
Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

24,000 Abonnenten.
Bczugs-Preit
lohn. !
Bezug! „ . _ . .. . . | .. .. .. . ..
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen All Ausgabestellen' und in den
benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Aiizcigcit -Annaljmc : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesansgabcn.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzcigerr-
in einheitliche
Anzeigen; 30 w .
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 475.

Morgen-KuZgabe.
_ _ i . Matt. __

GrunWge zur Regelung der ßeKlWgen WM
Aersien miti IroiiirtßlJen.

Wie wir mitzuteilen in der Lage sind, plant die
Reichsregierung ein neues Reichsversicherungsgesetz,
welches die bisher bestehenden Einzelgesetze über
Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung zu einem
ganzen vereinigen soll. In diesem neuen Gesetz sollen
speziell die Beziehungen zwischen den Ärzten und
Krankenkassen eine von den bisherigen Bestimmungen
abweichende Neuregelung erfahren . Auf der Konferenz,
die am 11. und 12. Juni d. I . im Reichsamt des Innern
stattgefunden hat , und zu welcher Vertreter der freien
Arztwahl , des Kassenarztsystems ebenso wie Kranken-
hassen- und Städtevertreter eingeladen waren , hat sich
die Unmöglichkeit herausgestellt , irgend ein A r z t -
s y st e m gesetzlich einzuführen . Die Reichsregierung
geht von dem gesunden Prinzip aus , daß die ärztliche
Versorgung der Kassenpatienten nicht durch starre Ge¬
setzesbestimmungen. sondern nur durch freie Verein¬
barungen  zwischen den beteiligten Kreisen endgül¬
tig dauernd festgelegt werden kann. Sie plant deshalb
sogenannte „A r z t o r d n u n g ert ", welche bei jeder
Krankenkasse die Beziehungen zwischen Kassenärzten
und Kassenvorstand in ähnlicher Weise fixieren sollen,
wie dies die Tarifverträge  bezüglich der Be¬
ziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
der Industrie tun . Diese Arztordnungen sollen einmal
die Voraussetzungen enthalten , unter welchen die Ärzte
überhaupt zur Kassenpraxis zugelasscn werden, als¬
dann die Höhe und Verteilung der zu vereinbarenden
Pauschbeträge , sowie Bestimmungen darüber , wie
eventuell Streitigkeiten ihren Ausgleich finden sollen.
Derartige Arztordnungen müssen sowohl von der
Kasse wie auch von den Ärzte-Drganisationen oder,
wenn eine solche fehlen sollte, von jedem bei der Kasse
zugelassenen Arzt unterschrieben werden. Damit wird
die Regelung des Verhältnisses zwischen Arzt und
Krankenkasse der freien Vereinbarung überlassen.
Sollten , was bei der schroffen Haltung naheliegt , die der
Leipziger Verband gegenüber allen, auch ärztlichen
Gegnern der freien Arztwahl stets eingenommen hat,
bei freiwilliger Einführung der freien Arztwahl Strei¬
tigkeiten entstehen, die ja bei diesem System der ärzt¬
lichen Versorgung überhaupt nicht ansbleiben können
(man denke nur an die zur Verhütung der Simulation
notwendigen Kanteln ), so plant die Regierung die
Einsetzung von Einigungsinstanzen,  die wie
folgt zusammengesetzt werden sollen:

Erstens ein E i n i g u n g s a u s s chu ß , der bei
jeder Kasse errichtet werden kann und aus einer gleichen

FenMeton.
^Nachdruck verbolen-r

Kuf Mchereischutz.
Eine Plauderei von Theodor Beier.

Wilhelmshaven,  23 . I . Ter englische Fisch-
vampfer „Kingfisher " ans Grimsby wurde in der Nähe
von Norderney vom Fischereitorpedoboot „6 42" beim
Fischfang auf deutschem Gebiet angetroffen . Der
Dampfer wird hier eingebracht. Der Kapitän wurde
verhaftet . _ (Zeitungsnotiz .)

Zwischen Deutschland und England liegt bekanntlich
ftc Nordsee und in diesem Gewässer schwimmen viele
Fische. Scholle, Rotzunge und Steinbutt , Schellfisch,
Dorsch- und Kabeljau , Hering , Knurrhahn und Peter¬
mann tummeln sich umher und erscheinen jährlich wie¬
der an den alten Plätzen , die durch Tradition zu dem
wichtigen Laichgeschäft bestimmt sind. Frau Hering
hat im vergangenen Jahre ihren Gatten auf der
Doggerbank durch ein Netz verloren , heuer wandert sic
wieder nach dem Platze, auf dem ihr das Teuerste ge¬
raubt wurde . Frau v, Steinbutt hatte im letzten Jahre
Norderney besucht, und während sie in dem molligen,
weißen Sande ein Nickerchen machte, hatte sich von
fern eine Wand gemacht: neugierig, , wie Kinder sind,
hatten die jungen v. Steinbntts das Netz umschwärmt
und als Mama unsanft angestoßen aufwachte, sah sic
ihr Glück und ihre Freude in den Maschen des Schlepp¬
netzes nach oben zappeln , weit , weit über die Welt hin¬
aus , denn mit dem Wäger , so, meint sie bei ihren
mangelhaften geographischen Kenntnissen, ist auch die
Welt zu Ende. Ahnte sie. was man oben mit ihren
Lieblingen anstellt, sie würde aus einer Ohnmacht in
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Anzahl von Arzte- wie Krankenkassenvertretern zu¬
sammengesetzt ist. Der Obinann dieses Ausschusses,
dem ja bei der Einigung natürlich die Hauptrolle zu¬
fällt , soll von den beiden Parteien auf Grund einer
Einigung bestellt werden, kommt eine Einigung nicht
zustande, so übertragen die Parteien dem neuen Ver¬
sicherungsamtmann , welcher bei der Neuregelung der
Krankenversicherung das Versicherungsamt leitet , die
Ernennung des Obmanns ; auch kann bestimmt werden,
daß abwechselnd ein Arzt und ein Vertreter der Kasse
den Vorsitz führen . Letzteres Verfahren ist deshalb un¬
zweckmäßig, weil in dem Jahr , in welchem der Kranken¬
kassenvertreter den Vorsitz führt , die Entscheidungen vor¬
aussichtlich zugunsten der Kasse ausfallen , während im
nächsten. Jahre die Ärzte mit ihrem Vertrauensmann
die Majorität bei der Abstimmung erlangen würden.
Sollten sich die Parteien bei dem Beschluß des
Einiaungsausschusses nicht beruhigen , so steht ihnen
die Berufung an die zweite Instanz , nämlich an einen
Schiedsausschuß  frei , welcher im Bezirk eines
jeden Versicherungsamts neu errichtet werden soll.
Gegen die Beschlüsse des Schiedsausschusses steht den
Parteien die Berufung an Schiedskammern zu, deren
Entscheidungen die Wirkungen eines rechtskräftigen
gerichtlichen Urteils haben. Diese Schiedsinstanzcn
können auch zur Fällung von Schiedssprüchen herange¬
zogen werden. Insbesondere ist geplant , daß, wenn ein
Ä r z t e st r e i k die Versorgung der Kassenmitglieder
gefährdet , die L a n d e s z e n t r a l b e hü r d e die
Schiüdskammer um einen Schiedsspruch ersuchen kann.
Die Entscheidung der Kammer hat dann wieder die
Wirkung eines rechtskräftigen Urteil  s . Eine
Konzession an die Ärzte kann darin erblickt werden,
daß das neue Reichsversicherungsgesetz einen Para¬
graphen enthalten wird , nach welchem die ärztliche Be¬
handlung nur durch approbierte Ärzte  und
Zahnärzte erfolgen darf , und die Hilfeleistungen von
anderen Personen nur dann von der Kasse anerkannt
werden dürfen , wenn sie vom Arzt  angeordnet wer¬
den. Da hierdurch Heilgehilfen , Zahntechniker, die
schon in größerem Umfange für Kasten tätig sind, ge¬
schädigt werden, so dürfte es wohl angebracht sein, auch
diesen Kreisen bczw, ihren Vertretern Gelegenheit zur
Aussprache zu gewähren.

Der Kampf zwischen Ärzten und Krankenkassen um
die freie Arztwahl dürfte auch nach Inkrafttreten dieser
gesetzlichen Bestimmung an Schärfe nichts verlieren,
denn die Ärzte werden, unterstützt von dem kapital¬
kräftigen Leipziger Verband , alles daran setzen, um in
i)ie: einzelnen Arztordnungen die freie Arztwahl als
gültiges Arztsystem durch freie Vereinbarung hincinzu-
bringen . Eine gewisse Unterstützung erhalten diese Be¬
strebungen dadurch, daß die N e g i e r u n g im Inter¬
esse der Kassenpatienten  denselben wenig¬
stens die Wahl  zwischen mehreren Ärzten ihres Ver¬
trauens frcistcllen will, so daß das reine Kassenarzt¬
system wohl nirgends eingeführt werden kann,

die andere fallen, die Frau v. Steinbutt . Trotzdem ist
sie dieses Jahr wieder erschienen. Sie ahnt Mutter¬
freuden , und ..meine Kinder , Frau Nachbarin , sollen da
zur Welt kommen", sagt sie zu einer neben ihr liegen¬
den Flunder , „wo wir Steinbutts alle das Licht zum
ersten Male erblickten. Ach, Gott ! Wenn ich nur dies¬
mal meine 600 000 Kinderchen groß bekomme."

So leben die Fischlein dahin . Abgesehen von ge¬
legentlichen Ausfressereien, nur Liebe, Lust und Sorge
um den Nachwuchs. Aber der Mensch, der gefräßige,
stört dieses Idyll . Er kommt daher niit seinen Segel-
sahrzcugen, Ruderbooten und Dampfern und fährt mit
seinen Netzen hinein mitten in blühendes Familien¬
glück. Kinder reißt er von der Mutter Brust , die
liebende Gattin aus der Floße des Gatten , Väter aus
dem Kreise der Nachkommen (ein Abzug dichterischer,
unzoologischer Freiheiten ist gestattet ), lediglich um
seinen Gaumen zu kitzeln, nur um seinen Magen zu
füllen . O pfui , Menich!

Zwischen den Küstenorten der die Nordsee Begren¬
zenden Länder bewegen sich täglich Tausende und Aber¬
tausende von Fahrzeugen , um den Fischfang zu be¬
treiben , Männer mit getrauten Stiefeln lassen große
Netze auf den Grund und , durch Wind oder Dampf¬
kraft betrieben , seht sich das Schiftlein in Bewegung
und kratzt eine breite Furche in den Meeresboden , alles
Lebendige in dem ungeheuren Beutel des Netzes sam¬
melnd . Nach einigen Stunden wird der Fang aufge¬
holt und in buntem Durcheinander purzeln sie an
Deck, die Kabeljaus , die Butts , die Zungen ; kleine Haie
wälzen sich neben Heringen , Hummern haben sich an den
Lchwänzen von Rochen festgekniffen, widerstandslos
lassen sie sich abschlachten: nur der Knurrhahn flucht
mit dumpfer Stimme schlechtes Wetter auf die Ver¬
nichter seiner Existenz herab.

„Ha !" saqt der Bestmann, der im Scblunde eines

56 . Jahrgang»

Die Orientkrifrs.
Dcr Mann hiutcr der Szene.

Mit nicht geringem Erstaunen wird seit einiger Zeit
die Umwandlung der auswärtigen Politik Österreich-
Ungarns wahrgenommen , ohne daß man sich bisher
mit dein eigentlichen „Spiritus reekor " dieser Ursache
näher befaß) hätte , der es wohl verstanden hat , immer
hinter der Szene zu bleiben. Der Manu aber, der bis¬
her immer hinter der Szene geblieben ist, ist kein
anderer , als Erzherzog Franz Ferdinand,
der Erbe  des österreichischenKaiserthrones . Er ist
direkt verantwortlich für alles , was in der letzten Zeit
in der auswärtigen Politik Österreich-Ungarns unrer-
nommen wurde . Es dürste nun nicht uninteressant er¬
schein, etwas Näheres über diese wenig bekannte Per¬
sönlichkeit zu erfahren . Erzherzog Franz Ferdinand
zeigt sich sehr wenig öffentlich und empfindet direkt
vor der Öffentlichkeit ein gewisses Grauen . Er ähnelt
in dieser Hinsicht in gewissem Sinne dem großen Habs¬
burger Karl dem Fünften . Er bringt denp Volks-
empfinden auch nicht das geringste Interesse entgegen
und läßt die Höhe seiner Position überall fühlen . Zwi¬
schen ihm und dem greisen Kaiser bestehen absolut keine
Bande der Liebe, aber gemäß den Familiengesetzen der
habsburgischen Dynastie muß dcr Kaiser nicht nur
hören, was der Thronfolger sagt , sondern auch seine
Wünsche in Erwägung ziehen. Und Kaiser Franz
Joseph , der von jeher die Personifikation von Treue
und Ehrlichkeit gewesen ist, muß oft seine persönlichen
Gefühle in den Hintergrund drängen und seinen so¬
genannten Verpflichtungen den: Thronfolger gegen¬
über uachgeben.

Erzherzog Franz Ferdinand , jetzt in den Vierzigern,
hat nach Kaiser Franz Joseph den höchsten Rang in der
österreichisch-ungarischen Armee. Er ist von stattlicher
Figur , hat das lange, ovale Habsburgcrgesicht und
tiefliegende, graublaue Augen. Er ist ein ausgezeich¬
neter Reiter , liebt cs aber über alles , auf seinen
großen Gütern in Böbmen sich der Landwirtschaft
während einiger Wochen im Jahre zu widmen. Er¬
zeigt auch ein sehr großes Interesse für archäologische
Studien und spendet gern und viel Geld für vre
Restaurierung historischer Schloßbauten , ganz besonders
in Böhmen. Er ist auch musikalisch ziemlich begabt.
Seiner Frau bringt er eilte große Zuneigung ent¬
gegen. Bekanntlich ist er mit der Gräfin Chotek, einer
früheren Hofdame des Erzherzogs Friedrich , des
Bruders der Königin Christine von Spanien , ver¬
heiratet , die eine sehr sympathische und gute Frau ist.
Es ist sehr wahrscheinlich, daß er nach seiner Thron¬
besteigung vom Parlamente die Erlaubnis zur Um¬
änderung der pragmatischen Sanktion einholen und
auch erhalten wird , und daß dann seine Frau , die heute
noch morganatisch mit ihm getraut ist, tatsächlich
Kaiserin und deren Lohn erbberechtigt werden wird.
Der Erzherzog ist ein strenggläubiger Katholik und ein

Kabeljaus einen kleinen Schellfisch findet , „du hest em
freien , du warst wedder freien ", und dabei macht er
ordentlich ein Gesicht wie ein Ltück ausgleichender Ge-
rechtigkeit.

Doch nicht nur die armen Fischlein, auch die bösen
Menschen, die den armen Fischlein nachstellen, haben
ihre Feinde . Der größte Feind des Fischers ist der
andere Fischer, d. h. derjenige fremder Nationalität.
Empörung erregt es bei dem Dänen , wenn er deutsche
Fischer an seiner Küste sieht; Entrüstung übermannt
den Deutschen, bemerkt er den Vetter aus England an
seinen Inseln und zornig ruft John Bull , wenn andere
Fischer ein Netz an seinen Küsten ausbreiten : „Wie ich
das finde !"

„Der nationale Fisch muß geschützt werden !" riefen
die Fischer aller Länder den Regierungen ins Ohr und
die Regierungen Zerließen denn auch Verordnungen,
wonach derjenige Fischer fremder Nationalität , weicher¬
es unternimmt , innerhalb 3 Seemeilen von der Niedrig-
wassergrenze zu fischen, mit Verlust seines Fanges,
seiner Fischereigeräte , sowie mit unterschiedlichen Geld-
und Gefängnisstraken in Buße zu nehmen wäre und
allen ihren Fischerkreuzern befahlen sie, sotane Fischer
— sofern sie sich ertappen ließen — festzuhalten und in
den ersten besten Hastn binnenzuschleppen.

So stellt man denn auch in .Wilhelmshaven um die
Mitte des März einen Fischereikreuzcr in Dienst ; neben
den mannigfachen Jnventarien schleift die Mannschaft
eine umfangreiche Bibliothek , eine ausgiebige Medizin¬
kiste und einiges wissenschaftliches Zeug an Bord.
Die Bibliothek ermöglicht es dcmKommandaiften , jedes
Vergehen gegen die Fischereigesetze sofort in einem
Paragraphen untenzubringen und jedes Lebewesen des
Meeres nach Gattung , Art und Verwandtschaft zu be¬
stimmen ; vorläufig erhält -der Steuermann den großen
Hauken Bücher zugewiesen mit der Aufmunterung , sich
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besonderer Freund des Vatikans . Er hat trotz wieder¬
holter Einladung einen Besuch am römischen Königs¬
hofe ausgeschlagen und soll einmal inkognito den Papst
in Rom besucht haben, um nicht einen offiziellen Besuch
beim König von Italien machen zu müssen. Im übri¬
gen ist der Erzherzog überaus energisch und wirft jedes
Hindernis , das sich ihm in den Weg stellt, nieder . Er
ist ein überzeugter Anhänger des Gottesgnade  n-
t u m s. Er vertritt in gewissem Sinne die alte reak¬
tionäre Richtung in Österreich und ist jeder Konstitu¬
tion und jedem demokratischen System gegenüber feind¬
lich gesinnt. Alle Staatsmänner in Österreich sind
durch ihn ans Ruder gekommen, in Ungarn aber ist der
Einfluß des Erzherzogs noch' nicht so bedeutend, ob¬
zwar die liberalen Staatsmänner schon heute seine gar
zu starke Einmischung in die innere Politik des Landes
fürchten. Seit Baron Aehrenthal , der auf besonderen
Wunsch des Erzherzogs von Petersburg weg an das
Ministerium des Äußeren berufen wurde , am Ruder
ist, hat auch die äußere Politik der Donaumonarchie
einen großen Umschwung mitgemacht. Und wenn der
alte Kaiser Franz Joseph einmal die Augen schließt, so
ist es nicht ausgeschlossen, daß der Verlauf der Dinge
unter der Hand des ambitiösen Erzherzogs einen uner¬
warteten und vielleicht sogar den Frieden gefährdenden
Ausgang nehmen wird . N.

Serbien als Militärmacht.
d- Belgrad,  6 . -Oktober.

Fm Beginn e der jüngsten Balkanwirren schien die
Ansicht vorzuhervschen, daß bei einem eventuellen be¬
waffneten Konflikt — den man übrigens doch für -ziem¬
lich unwahrscheinlich hält — alle -übrigen Balkanstaaten
außer Rumänien aus seiten der Türkei zu finden sein
würden . Das wären also : Serbien , Montenegro und
Griechenland . Das letztere -aber scheidet -aus derartigen
Kombinationen heute schon aus , denn es hat es vor¬
gezogen, sich-zunächst selbst ein Stück von der Beute zu
sichern. Bon Montenegro zu reden, erübrigt sich, da die
Macht zu gering ist, welche es in die Wagschale werfen
könnte. Bleibt also noch Serbien , dessen -militärische
Kraft sauf dem Papier ) für Balkanverhältnisse immerhin
nicht unbedeutend ist. Die biederen Serben nehmen
augenblicklichden Mund sehr voll und haben sogar be¬
reits das erste Aufgebot der Reserve  einbernfen , um
eventuell „mit dem Schwerte in der Hand" den Bruch
des Berliner Vertrages zu rächen — in erster Reihe
an Österreich-Ungarn natürlich , denn von den Bulgaren
haben sie ja vor knapp einem Menschenalter erst jämmer¬
liche Keile bekommen. An sich ist ja natürlich ein Krieg
Serbiens gegen die Donaumonarchie heller Wahnsinn,
aber derartig „impulsive" Handlungen sind in Serbien
nicht gar so selten , denn schließlich waren der eben er¬
wähnte bulgarische und noch mehr der etwa ein Jahr¬
zehnt weiter zurückliegende türkisch-serbische Krieg genau
so — vernünftig : sie liefen ja auch dementsprechend ab.
Die Serben scheinen der ganzen Entwickelung nach die
echten Brüder der unrühmlichst bekannten Nachkommen
des Leonibas und -seiner Spartaner zu sein, das würde
aber natürlich die -Volksseele nicht hindern , Rache zu
schnauben und eventuell doch mit Österreich-Ungarn an-
zubiniden. Sollte die Türkei Bulgarien gegenüber an
die Waffen appellieren , so findet man demnach — trotz¬
dem nach Äußerungen serbischer Politiker und Diplo¬
maten das Land im Vergleich zu dem österreichischen
Vorgehen durch jenes des neugebackenen Zaren wenig
berührt wird — die serbische Armee vielleicht an der
Seite des Halbmondes.  Es ist daher wohl ganz
angebracht, einige Daten über diese letztere zu geben —
immer mit der Einschränkung , daß es zwar gesetzlich
so festgelegt ist, daß man aber naturgemäß auch die
Menschen entsprechend werten mutz, denen die Ausfüh¬
rung und Erfüllung dieser Gesetze anvertraut ist.

Das serbische Heer hat eine Friedensstärke
von 28 000 Mann , während der Manöver von 35 000
Mann und jeiüschkietzlichdes ersten Aufgebotes der

zu unterrichten . Dieser ruft sofort seinen ältesten
Maaten und läßt aus der Bibliothek eine Reihe hand-
licher, gut verschnürter Bündel Herstellen; dann gibt
er Befehl, den ganzen „Laden " in der hintersten Ecke
der Ruderpiek zu verstauen, damit bei der Außerdienst¬
stellung ja kein Buch fehle. Die Medizinkiste dient mit
ihrem Inhalt dazu, kranken Fischern belebende Säfte
zuzuführen , sowie Verbandmaterial bei etwaigen Ver¬
letzungen zu liefern und mit den an Bord gelangten
Netzchen und Gläserchen und Jnstrumentchen wird der
Herr Assistenzarzt höchst wichtige Planktountersuchun-
gen vornehmen, auch wird er dieses oder jenes Seetier
im mitgegebenen Alkohol vor Verwesung schützen.

Einige Tage nach der Indienststellung sticht der
Kreuzer in See . Behutsam steckt er die Nase aus der
Jade ; aber wie er die Schaumkämme so lustig um das
Weser-Feuerschiff hüpfen sieht, da hüpft er mit und mit
ihm all die Eingeweide der Fischereischützer; lustig
pendelt der Magen gegen die Bauchwand, aber Sem
Eigentümer wird darob unsagbar traurig zumute.

„Da sind ja Fischer!" Eine zahllose Menge von
Segelsahrzeugen steht westlich vom Feuerschiff und
treibt vor den Netzen und der Kreuzer steuert mitten
hinein . Auf jedem Ewer , auf jedem Kutter , auf jedem
Dampfer fliegt die deutsche Flagge hoch, denn so will
es die Vorschrift, und überall steigen die drei Farben
dreimal grüßend auf und nieder ; etwas hochmütig
grüßt der Kreuzer durch einmaliges Dippen der
Flagge , Kommandant . Fischereioffizier, Steuermann
und das Signalpersonal schauen mit Gläsern umher:
„Will sich denn niemand schützen lassen?" Aber alle
befinden sich offenbar ganz wohl, und der Schiffsarzt,
der durch eine schwierige Operation an . ejncm Fischer
seinen Ruf zu begründen hofft , macht ein enttäuschtes
Gesicht: „.Die Kerls scheinen ja die Gesundheit gepach¬
tet zu haben !" Um wenigstens etwas für . die Leute
zu tun , werden sie alle nach Nummer , Heimatshafen
und Art d' s Fahrzeuges im Fischereijournal verewigt
und dann schickt sich der Fischereioffftier an, auf

Wiesbadener Tagbiatt.
Reserve) eine Kriegsstärke von zirka 125 000 Mann,
welche durch das zweite Aufgebot aus etwa 200 000 Mann
-gebracht werden kann . Außerdem ist noch ein drittes
Aufgebot — die Altersklassen von 38 bis 45 Jahren um¬
fassend — von etwa 50 000 Mann und ein Landsturm un¬
bekannter Stärke verfügbar . Serbien hat -die -allgemeine
Wehrpflicht, mit 17 Jahren (tm Landsturm ) bereits be¬
ginnend und -durch eine ziemlich Hohe Wehrsteuer er¬
gänzt. Auch beim Train und den notwendigen Pferden,
welche beide von den Besitzern von Pferd und Wagen
zur Verfügung -gestellt werden müssen, existiert übrigens
eine Extrasteuer für solche, welche diese Last nicht tragen.
Die B ew a f f n u n g der Truppen ist ziemlich ungleich¬
mäßig : stehendes Heer und erstes Aufgebot sind mit
Mauser -Rcpetier -gewehren, fünfschüffig, Modell 80, aus¬
gerüstet, die anderen Truppen nur -mit einschüssigen
Flinten ganz alter Konstruktion . Die Artillerie befindet
sich gerade im Stadium der Umbewaffnung . Die bedenk¬
lichste Schwäche zeigt das Heer im -Offiziersersatz , der —
trotz aller angewendeten Mittel — doch nicht ausreicht,
um -die Ka-dres , namentlich im zweiten und dritten Auf¬
gebot, voll mit Offizieren zu versehen. Sie haben zum
Teil übrigens eine ähnliche Karriere hinter sich wie die
deutschen Einjährig -Freiwilligen.

Uasitische Übersicht.
Kandgerichtsdireklor Lehman« übtv  den

Harderr-Vrexrk.
Landgerichtsdirektor Lehmann gibt unserem Ber¬

liner F .-Mitarbeiter folgende Darstellung über die
Prozeßlage und über die Ursachen, die ihn dazu be¬
wogen haben, den Termin zum neuen Beleidigungs-
Prozeß Moltke-Harden schon jetzt sestzusetzen: „Ich habe
den Termin angesctzt, da die Sachverständigen erklären,
daß eine Änderung  im Zustand des Fürsten
Eulenburg  nicht abzusehen und daher weiteres
Warten nutzlos ist. Außerdem ist es meine Pflicht,
einer Verjährung  vorzubeugen , die bekanntlich bei
Ehrenbeleidigungsprozessen nach sechs Monaten ern¬
tritt . Ich glaube, daß es sowohl im Interesse des
Klägers als auch in demjenigen des Beklagten liegt,
wenn die Angelegenheit zu einem schnellen Ende ge¬
führt wird . Graf Moltke war übrigens selbst in Ber¬
lin und hat durch seinen Rechtsbeistand aus eine b e -
schleunigte  Fortführung seines Beleidigungs¬
prozesses dringen lassen. Anschließend wäre zu be¬
merken, daß es eine sehr falsche Ansicht ist, wenn man
glaubt , daß der Fürst Eulenburg nicht als Zeuge ver¬
nommen werden kann, weil ein unerledigtes Verfahren
wegen Meineids  gegen ihn schwebt. Rechtmäßig
dürfen in Deutschland sowohl Verurteilte als auch An¬
geklagte als Zeugen vernommen werden. Ob und
welche Rolle der Fürst in dem neuen Prozeß spielen
wird , ist mir selbst vollständig unbekannt . Ich mußte
pflichtgemäß den Termin ansetzen, ohne erst eine Er¬
örterung darüber anzustellen, ob der Fürst Eulenburg
zu dieser Zeit vernehmungsfähig sein wird . Wenn
dann am 28. November — bis- dahin sind noch sechs
Wochen und manches kann sich ändern , auch im Zustand
des Fürsten —- verhandelt wird und die Verhandlung
nochmals abgebrochen werden muß , so ist doch einer
Verjährung vorgebeugt . Damit soll aber nicht gesagt
sein, daß die Rücksicht auf eine eventuelle Verjährung
allein mich dazu bewogen hat , den Termin jetzt schon
anzusetzen. Der Tag , an dem die Gerichtsverhandlung
stattfindet , wird in den nächsten Tagen von der Staats¬
anwaltschaft den Parteien bekannt gegeben werden."

Lothringisches.
Aus Metz, 8. Oktober, wird uns ungeschrieben:
Die französische Kr leger denk mals-

f e i e r zu Noisseville hatte letzten Sonntag ganz Metz,
oder richtiger ganz Lothringen und die französischen

„H. F . 136" einen Besuch abzustatten ; die Jolle wird
bemannt und legt sich längsseits des Fahrzeuges.

„Na , guten Tag !"
„Goden Dag ok!"
„Alles gesund an BordO
„O, dat geiht ja . Blos «nt min Reismatismus . —

Will 'n Se sich ok^n beten hüten umseihn ?"
„Ja . Haben sie gut gefangen ? Wie lange sind

Sie schon draußen ?"
„O, tein Dag . Fungen ? Fungen hebbt wi so gaud

as nix. Wat da noch insitt in de Nordsee, dat sangen
ns de Dampers vor de Näs weg. Aber wull 'n Se Wat
köpen? Tung 'n hebbt wie, ertra fien, Maark und föftig
dat Bund !"

„So billig kann ich Zungen auch auf dem Markt in
Altona haben : übrigens : da ist unser Koch."

Der Koch erledigte denn auch das Geschäft zu
beiderseitiger Zufriedenheit und nachdem der Offizier
noch Auskunft gegeben, daß er von der Familie des
Fischers nichts Ungünstiges gehört habe, pullt er wieder
zurück.

„Ach fahren Sie doch noch auf „P . C. 120" und
„S . B. 93"." ruft ihm der Kommandant entgegen, der
die Sache in der ersten Zeit fürchterlich ernst nimmt.
Auf den beiden Fahrzeugen dieselben Fragen , dieselben
Antworten , nur der Blaukeneser beschwert sich bitter
über die „Kattstecrts ", die sich hier umhertreiben.

„Ja , lieber Mann , wenn der Engländer außerhalb
der Dreimeilengrenze bleibt , dann können wir ihm
nichts anhaben !"

„Ick weet ! Aber wenn Se nich hier sind, dann
fischen se driest röver . Na , adjüs ! Gräten S ' ook
Ehren Kaptein scheun vun mi."

Der Offizier hat mittlerweile einen leichten Fisch¬
geruch angenommen und mackst jetzt dem die Nase
bergenden Kommandanten Meldung . Für den ersten
Tag hat man nun genügend Schwarz auf Weiß zu¬
sammen ; das kann man schon getrost nach Wilhelms¬
haven tragen . Also: „Kurs W z N" und geduldig
„deiselt" der Kreuzer auf der Fischereigrenze dahin.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 475.

Grenzdepartements auf die Beine gebracht. Franzö¬
sische Blätter , welche sich ob der konstatierten franzö¬
sischen Gesinnung der Lothringer nicht wenig zugute
tun , schätzen die Zahl aus 100 000. deutsche Blätter aus
70—80 000. Metz stand gebannt unter dem Einfluß
der Trikolore und entfesselte die lange zurückgehaltene
wahre Gesinnung , die uns Deutschen keinen Anlaß zur
Freude gibt . Aus den Fenstern wehten Trikolore-
Fahnen . Die Schutzleute hatten die Anweisung , Augen
und Ohren möglichst zu schließen. Man fuchtelte ihnen
mit französischen Fähnchen unter der Nase herum , bis
ein Schutzmann einem französischen Offizier in Zivil
eine Ohrfeige gab. Auf den öffentlichen Plätzen spielten
französische Musikkorps : Sambre et Meuse usw.,
Marseillaise . Das Volk schrie „Bravo ". In Metz
wurden Unteroffiziere vom vorüberziehenden Volks-
Haufen „Dreckige Preußen " beschimpft und ausge¬
pfiffen . Vivo tu Oruueo -Rufe , die Marseillaise , fran¬
zösische Märsche, buntdürcheinander , ohrenbetäubender.
Jubel der unzählbaren Franzosen mit ihren im Herzen
französisch gebliebenen lothringischen Brüdern . Dia
Wagen und Automobile waren reich mit blau -weiß-
roten Fähnchen geschmückt, auch dasjenige des Bürger¬
meisters und Landesausschußabgeordneten Weber . von
Solchen. Im blau -weiß-rot drapierten Hotel Moitrier
wurde abends quasi der künftige Einzug der französi¬
schen Truppen in Metz gefeiert : es war hier das Haupt-
quartier der französischen offiziellen Teilnehmer . Der
Metzer Ehrendomherr Collin redet coram publico vor
den französischen und lothringischen Gästen im Hotel
Moitrier : „Gehet hin und kündet Frankreich , daß
unsere  teueren Toten bei uns gut aufgehoben sind, daß

' wir sie immer bewachen werden, und daß hundert-
fünsundzwanzigtausend Herzen bereit sind, sie zu der-
teidigen ." Das war der Schlußeffekt mit seiner starken
Rückwirkung auf die Franzosen . Französische Zeitun¬
gen stellen jubelnd fest, daß man in Lothringen keine
Spur von Germanisation  gefunden habe,
außer bei Beamten . Das Denkmal in Noisseville stellt
wenig verhüllt die Figur der Küpubiigna Frangaise
dar , an deren Sockel eine trauernde Lothringerin sitzt.
Das hat die deutsche Verwaltung genehmigt . Aber die
französische Regierung hat den deutschen Deputationen
zur deutschen Kriegerdenkmalsfeier in Beaumont am
12. Oktober 1908 verboten , im Zilinder und mit Orden
und Ehrenzeichen zu erscheinen. Dazu kann sich nun
jeder ehrliche Deutsche seinen eigenen Vers machen. Gr,

Eine englische Kpionengeschichte.
-Vor wenigen Wochen noch entdeckten Londoner

Blätter fast Tag für Tag einen deutschen Spion , der in
aller Heimlichkeit in England für die bevorstehende große
„Invasion " seine Studien machte. Bald -war es ein als
Kellner -verkleideter deutscher Generalstabsoffizier , bald
machte sich irgend ein Tourist dadurch verdächtig, daß er
in einem Laden eine Karte kaufte. Immer -aber klärten
sich diese Fälle von „Spionage " ganz harmlos -auf. Aber
trotz alledem wurde die Spionageriecherei der Presse mit
Andacht und Gefühl fortgesetzt. Wie sich nun englische
Offiziere umgekehrt auf deutschem Böden sehr ungeniert
benehmen, ohne daß eine solche Tatsache bei uns eine
pathologische Spionensurcht auslöst , darüber weiß die
„Tä-gl. Rundschau" folgende interessante Geschichte zu
erzählen . Das Blatt schreibt:

Zur Zeit , -als die Spionenriech -erei in England auf
ihrer Höhe stand, im Sommer des laufenden Jahres
also, übte -die englische Flotte in den Gewässern bei
Esbserg , dem berühmten Einfallshafen jenseits der
dänischen Grenze für -die künftige „Überschwemmung"
Schleswig-Holsteins mit den luftigen Jungen unter dein
Union Jack. In Schleswig , dem Sitz des ODerpräst-
denten, in Altona , dem des Generalkommandos , und in
Kiel, der Marinestaöt , hatte man ein gewisses Interesse,
zu wissen, ob die Esbjerger Gäste uns auch auf deutschem
Boden irgendwie die Ehre gäben würden : für unanf-

Während der Kommandant in der Kajüte der beit
katen Seezunge zuspricht, erspäht der wachthabend,
Steuermann eben an Backbord zwei Fischdampfer.

Der Kommandant erscheint auf die Meldung sofort
an Deck und mustert die Dampfer durch den langen
Kieker.

„Sicher Engländer ! Was meinen Sie , Steuer¬
mann ?"

„Kann sein, Herr Kaptein ."
„Äußerste Kraft !" klingelt der Telegraph und

höchstselbst feuert der Kommandant die Maschine durch
das Sprachrohr an:

„Soviel Umdrehungen wie möglich!" Und mit
zehn Meilen Fahrt stürmt der Kreuzer dahin : ein
wilder Jagdeifer scheint Schiff und Besatzung zu er¬
fassen; nur der Rudersmann , ein erfahrener Fischer
von der Weser, sagt für den Kommandanten vernehm¬
bar:

„Dat sind keen Engländer ; dat sind wek von de
nigen, groten Geestemünder Fischdamper" ; doch gleich
wird er angefahrcn : „Halten sie den Mund , Mann!
Passen Sie ans Ihren Kompaß ! Wenn sie noch mal
im Dienst schwatzen, sperre ich Sie ein !"

Als der ' Kreuzer bis auf gerade vier Seemeilen
herangerast ist, steigen drüben die Flaggen hoch.
„Schwarz, weiß rot ! Ach wie schade!" Gleich darauf
kann man auch den Heimatshafen ablesen : „Geeste¬
münde".

„Kleine Fahrt !" befiehlt der Kommandant und ent¬
täuscht betrachtet er die beiden Gesellen: „— es wär ' zn
schön gewesen."

Ähnlich einem großen Köter umkreist der Kreuzer
die Fahrzeuge , dann bellt er sie durch das Sprachrohr
an : „Woher ? Wohin ? Was gefangen ?" und nach be¬
friedigender Auskunft dreht er den Bug wieder gegen
das Weser-Feuerschiff. Gegen Abend ankert ec bet
Hoheweg-Leuchtturm, denn sein geringes Vermögen.
Kohlen zu fassen, erlaubt ihm nächtliche Kreuztouren
nur ausnahmsweise . Der Koch hat einige abenteuer¬
liche Seetiere mitgebracht , die dem Arzt ins Auge fallen.
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fällige Beobachtung der Grenze war also gesorgt. Der
erwartete Besuch blieb in der Tat nicht aus . Einzeln
und in Schwärmen überschritten englische Offiziere im
Sport koftüm zu Rade  mit Karten in der Hand
die deutsche Grenze.  In das schöne Schleswig
hinein ging die Fahrt . Warum sollte man ihnen das
Vergnügen nicht gönnen ? Allerdings wurden sie auf
telegraphische Meldung hin weiter beobachtet. Sie
passierten auch prompt die Beobachtungsstationen , gingen
bei Rendsburg über die dortige Hochbrücke,  die be¬
sonders genau besichtigt wurde , und gondelten dann am
Kanal hin und Her. Gleichzeitig erschienen andere Rad¬
ler von der englischen Flotte , und zwar ebenfalls Offi¬
ziere , an der Hochbrücke von  L c v e n s a u. Nach
ausgiebiger Rundfahrt machten sie lehrt ; Zurück ging»
nach Dänemark , und schließlich — erst im Kattegat —
wieder an Bord der englischen Schiffe. Die militärische
Spazierfahrt hat unter den Augen der
p e n tzt sche n Militär - und Zivil behörden
stattgesunden ; wiederholt sind in Zivil gekleidete
preußische Gendarmen von den fremden Herren mit
Fragen Werden Weg in Anspruch genommen worden . In
Preußen kann jedermann spazieren fahren , wo er will,
wenn er nicht ' ans den unglücklichen Einsall kommt,
innerhalb von Festungswerken zu photographieren , zu
zeichnen oder sich Notizen zu machen. Was aber würde
die englische Presse zu solchem Abstecher deutscher Offi¬
ziere auf für den Kriegsfall immerhin nicht ganz un¬
interessantem englischen Gebiet gesagt haben?

Deutsches Deich.
* „Emanzipation vom Bnreankrcriismns ". Der

neue Chef des Geheimen Zivilkabinetts Herr v. Valen¬
tin ! hat sich dieser Tage von -dem Regierungsbezirk
Frankfurt a. O.. an dessen Spitze er bisher gestanden,
verabschiedet. Seine letzte Rede enthielt eine Reihe von
Gedanken, die gerade im Munde des neuen KabinettS-
chcfs nicht ohne Interesse sind. Herr v. Valentin ! be¬
kennt sich zunächst zu durchaus erfreulichen Berwaltungö-
grundsätzen. Er habe zu seinen Beamten immer Ver¬
trauen gehabt, „das Vertrauen , daß sie ihre besten Kräfte
in den königlichen Dienst stellen" — nicht nur a I s
Tagelöhner,  sondern als Persönlichkeiten
m i t f r e i e ste m S p i c l r a n m — in der Überzeugung,
daß nur der Gutes leistet, der Verantwortung
fühlt . „Wo du stehst" —- so fuhr der Redner fort — „oa
wußt du deine ganze Kraft einsetzen, das muß das
oberste Prinzip unserer Verwaltung sein. Diese
Freudigkeit im Dienst  e, die ich durchzuhalten
versuche bei meinen Mitarbeitern , durfte ich selbst
empfinden. Je freier sich der Mensch gegen andere gibt,
um so mehr wächst er selbst. Jede Einengung der
Fndiv iöualität , alles , was wir B u r e an kr atis-
ri! u s nennen , davon müssen wir uns emanzipiere  n,
um so erfolgreicher werden wir sein . " Die
Forderung der Emanzipation vom Geiste des Bureau-
kratismus ist gewiß sympathisch, wenn auch nicht neu.
Daß der Wille bei vielen Beamten da ist, wer kann's
leugnen ? Nur ist vom Willen zur Tat gerade in der
Buroankratie ein sehr weiter Weg.

* Die Bismarckhuldignng der deutschen Korps¬
studenten vor der Walhalla in Regensburg ist vom
25. Oktober auf den 7. November verschoben worden.

* Die Einwohnerzahl der deutschen Großstädte nimmt
tm laufenden Jahre viel langsamer zu als 1607. Einmal
hat der Zuzug von außerhalb erheblich nachgelassen; es
kommt sogar vor, daß die Zahl der Fortziehcnden den
Zuzug überschreitet. Sodann aber läßt im laufenden
Jahre namentlich auch die eigene Vermehrung der groß¬
städtischen Bevölkerung zu wünschen übrig . Entweder
hat die Geburtenhäufigkeit abgenommen oder aber die
Sterblichkeit ist gewachsen. Berlin , Hamburg , Dresden
und Leipzig liefern für diese Feststellungen ein lehr¬
reiches Zahlenmaterial.

„Ach, zeigen Sie doch mal ! Was sind das für
Tiere ? — Läufer ! Der Steuermann möchte mir den
Band „Fische" aus Brchms „Tierleben " schicken."

„Nun geht's los !" tagt der Steuermann in der
Messe; „jetzt seh' ich meine Bücher schwimmen!"

Der Kommandant läßt sich die verschiedenen, auf
die Fischerei bezüglichen Gesetze bringen und der
Fischereioffizier verlangt nach üemAtlas „Verbreitungs¬
gebiet der Fische in der Nordsee". Alle die mit so
vieler Sorgfalt geschnürten Bücherbündel müssen wieder
hervorgezerrt werden ; die Bücher flattern in alle
Winde.

Bei Morgengrauen verläßt der Kreuzer seinen
Ankerplatz und begibt sich wieder unter die Fischer; die
Fragerei beginnt von neuem, aber weniger eindringlich
und als genau um dieselbe Stunde der Steuermann
melden läßt , daß einen halben Strich an Backbord, un¬
gefähr sieben Meilen ab, ein Fischdampter steht, ant¬
wortete der Kommandant gleichmütig : „Ich weiß schon
■— Geestemünder." Ruhig trottet das Schiff mit kleiner
Fahrt dahin und der Fischdampfer ist auf vier See¬
meilen Entfernung rechts voraus und genau auf der
Grenze . Der brave Rudersmann aus Nordenhamm
hat seit dem Insichtkommen des Dampfers wachsende
Zeichen von Aufregung gegeben; jetzt aber wird sein
Zustand beängstigend.

„Was fehlt Ihnen , Mann ?" fragt der Kommandant.
„Ick dörp man nix sagen, Herr Kaptein ."
„Na , sagen Sie mal was !"
„Dat is een von Grimsby ", antwortet der Mann

und scheint damit eine Vergeslast von seiner Seele ge¬
wälzt zu haben. Wie zur Bestätigung steigen drüben
die Farben Albions empor und nicht lange darauf
zeigt das Heck die Aufschrift „G . I . 230. Kingflsher.
Grimsby ".

Der Kommandant verbraucht seinen ganzen Vorrat
unparlamentarischer Ausdrücke und als der Grimsby-
mann in spöttischer Ehrfurcht seine Flagge bis tief auf
de« Wasserspiegel flattern läßt , gibt er wutbebend den

* Probefahrten mit AkknMNlator-Doppelwagen.
Vor kurzem haben auf Veranlassung der Eisenbahnver-
waltnng auf der Strecke Berlin -Dresden Probefahrten
mit dem ersten Akkumulator - Doppelwagen ver
preußischen Staatsbahnen stattgefunden. Diese ergaden
einen so günstigen Erfolg , daß die endgültige Einführung
dieser Doppelwagen in großem Stile beschlossen wurse.
Bisher wurden 37 solcher Akknmulator -Doppelwagcn
bei der Banfirma in Auftrag gegeben, die nach Fertig¬
stellung für den Dienst auf den Linien der preußischen
Staatsüahnen verwendet werden sollen.

* Der Redakteur in Sträflingskleidung . Aus
München wird berichtet: Das „Bayerische Vaterland"
bringt die Aufsehen erregende Mitteilung , daß der tm
Gefängnis in Arnberg wegen Regentenbeletdigung eine
halbjährige Gefängnisstrafe verbüßende Redakteur und
Herausgeber der Münchener Wochenschrift „Der
Grobian " namens Max Leib zur Verhandlung einer von
ihm selbst mit Widerklage beantworteten Privat-
beleidigungAsache in Sträflingskleidern , mit einem Ver¬
brecher zusammengefesselt, von Ambcrg nach München
transportiert worden ist. Leib hatte sich nach seiner Ver¬
urteilung wegen Rcgentenbeleiöignng in die Schweiz
geflüchtet und dort ein Asyl gefunden, war aber zur
Strafverbüßung wieder freiwillig nach Bayern zurück-
gekehrt. Mit dem Geiste der rühmlich bekannten
bayerischen Justizerlasse stehen derartige ohnehin
empörende Schroffheiten der Strafrechtspflege sicher nicht
im Einklang . In der neuen Verhandlung wurde Leib
unter Abweisung seiner Widerklage zu einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt.

* Die Steigerung »er Preise und die Verteuerung
der Lebensmittel wird von jedem Haushalt gespürt.
Aber es fehlt noch viel zu viel an korrekten öffentlichen
Nachweisen dieser Verteuerung , die mir unserer agra¬
rischen Wirtschaftspolitik  verdanken . Das
Statistische Amt der Stadt Schöneberg erwirbt sich daher
ein Verdienst damit , daß es auf Grund der ihm von den
beiden Schöneberger Filialen der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend gemachten Mitteilungen ver¬
gleichende Statistiken über die Preise der verschiedenen
Warengattungen veröffentlicht, woraus sich dann in Kom¬
bination mit den verkauften Mengen ein Durchschnitts¬
preis für jede Ware ergibt . Wir geben nachstehend die
wichtigsten Resultate tm Vergleich mit denen des Vor¬
jahres : i . Vierteljahr

Warengattung 1607 1008 1608
Pf . Ps . P oder —

Weizenmehl . . . Pfund 19.4 21.6 -f 1.8
Roggenmehl . . . „ 15.0 17.3 4- 2,3
Hartgries . . . . „ 22 .0 22.8 + 0,8
Reis . „ 24.0 24.6 4- 0.6
Butter . „ 129.9 145.9 + 16.2
Schmalz . . . . „ 64 .0 62.8 — 1.2
Eier . Stück 7.3 7.0 — 0.3
Kaffee . Pfund 113.3 114.0 + 0.7
Kakao . „ 150.7 190.9 + 40.2
Pflaumen . . . . „ 31 .7 42.7 + ' 11.0
Kartoffeln . . . . Zentn . 282.8 374.5 + 91.9
Erbsen . Pfund 10.6 17 .0 -f 0.4
Linsen . . . . . „ 84 .2 35.2 + 1.0
Es geht hieraus Hervor, daß seit dem letzten Jahre

wieder die Preise der notwendigsten Lebensmittel fast
ausnahmslos  in die Höhe gegangen sind. Dabei
ist noch zu beachten, daß es sich hierbei um tatsächlich ge¬
zahlte Durchschnittspreise Handelt, so daß die Preissteige¬
rung der gleichen Warengualität unter Umständen noch
viel größer gewesen sein kann und wahrscheinlich auch ge¬
wesen ist.

* Deutsche Namen irr der Ostmark. Durch königlichen
Erlaß ist genehmigt worden , daß die Namen der Land¬
gemeinden 1) Polnisch-Böhmisch im Kreise Meseritz
2) Kobylagora in Kreise Schilöberg , 3) Kocanowv im
Kreise Posen-Ost in 1) „Fricdcnhain ", 2) „Haideberg",
8) „Kronau " umgewandelt werden.

Befehl , den Gruß zu erwidern , dann wendet er sich nach
der Kajüte.

In ähnlicher Weise wiederholt sich die Sache an den
folgenden Tagen ; der Kreuzer mag unter Anwendung
seiner größten Fahrt daherstürmen , der schlaue Mann
aus Grimsby ist immer gerade außerhalb der Grenze
und nie unterläßt er es, das deutsche Kriegsschiff durch
ehrfurchtsvollen Flaggengruß auszuzeichnen. Das ein¬
zige, was man tun kann, ist, einen Bericht schmieden,
in welchem ausgeführt wird , daß ein Mann aus Eng¬
land in unverantwortlicher Weite die Geduld S . M.
Fischereikreuzer auf die Probe stellt und daß der Freche
in seinem sträflichen Unterfangen durch die hohe
Takelage des Kreuzers unterstützt wird , die ihm dessen
Annäherung stets rechtzeitig signalisiere.

Alsdann fährt der Kommandant erbost nach Norden
von dannen , um die schleswigscheWestküste abzukleppern.
Das nächtige Ankern vor Helgoland zeitigt die ersten
freundlichen Ergebnisse des Kreuzerzuges , denn die
am Abend ausgestellte Wade liefert am Morgen einige
Rotzungen , einige Hummern und mehrere Butt zum
Frühstück. Endlich kommt dann auch der Tag , der den
Kreuzer als Schützer auftrcten läßt . Ein Fischer macht
Signal , daß er mit dem Kriegsschiff zu verkehren
wünsche. Gleich stößt auch von dem Fahrzeuge ein
Boot ab und bringt den Befehlshaber an Bord . Ein
Fischermann weiß immer , was sich gehört und deshalb
erscheint dieser auch an Bord des Kreuzers in großer
Gala . Die Hose aus englisch Leder wird durch ein Paar
feuerrote Hosenträger gehalten ; das saubere, schwarz
und weiß gestreifte Wollhemd hat zur größeren Zierde
einen grünen Schlips erhalten ; das Haar ist frisch ge¬
kämmt und der Raum unter der Nase und am Kinn
sauber abgekratzt.

- „Sich , sich, Kaptein ", beginnt er, „wo geiht Se dat?
Scheun Wedder hüt . Fru un Kinner all gesund to
Hus ?" Dabei reicht er seine abgearbeitete , breite
Vorderflosse dem Kommandanten.

»Ja , ist alles gut ; aber was .wollen Sie eigentlich?"

* Der Gesamtausschuß des Deutschen Ostmarken-
vereins wird am 8. November in Berlin zu einer
Sitzung zusammentreten . Auf der Tagesordnung stehen
u. a. die Wahlen zum Hauptvorstand , die Festsetzung
des Tagungsortes des Deutschen Tages 1909, die Schul¬
frage in der Ostmark, der weitere Ausbau der Bereins-
organisation.

* Gesetzliche Festlegung der Rcichsbcitragc an Gemeinden.
Dem vom Reichstag wiederholt geäußerten Wunsche nach
gesetzlicher Festlegung von Reichsbeiträgen an Gemeinden
mit großer Arbeiter - oder Militärbevölkerung wird durch ein
Gesetz entsprochen werden , zu dem vom Reichsschatzamte die
Vorarbeiten eingeleitet sind. Im kommenden Etat werden
jedoch, wie wir hören, die erforderlichen ordentlichen Mittel
noch nicht eingestellt werden , da, wie sich schon jetzt über¬
sehen läßt , die gesetzliche Regelung der Materie vor April
1910 nicht wird ftattfinven können. Plicht ausgeschlossen scheint
es dagegen, daß die schwebenden Erwägungen für 1909 teil¬
weise zu einer Erhöhung  einiger der den Gemeinden bis¬
her aus außerordentlichen Mitteln gewährten Subven¬
tionen  führen . Die Gemeindeetats der in Betracht
kommenden Kommunen werden zurzeit daraufhin sämtlich
einer Prüfung unterzogen.

Hrb Flotts.
** Landwirtschaftlicher Unterricht in der Armee. Die

Bestimmungen über den landwirtschaftlichen Unterricht in
der Armee unterliegen jetzt, nachdem sie im Landwirtschafts¬
ministerium formuliert waren , im Kriegsministerium der
letzten Prüfung , um dann dem Kaiser zur Genehmigung vor¬
gelegt zu werden. Wenn früher berichtet wurde , daß der
Unterricht nur . von geeigneten Zivilpersonen  erteilt
werden soll, so trifft dies nicht zu. Es können auch aktive
und Reserveoffiziere sowie z; B. Roßärzte usw. den Unter¬
richt erteilen , sofern sie hierfür geeignet sind und sich frei¬
willig zur Verfügung stellen. Eine Entschädigung wird nicht
erteilt werden . Im übrigen werden selbstverständlich, wo
angängig , geeignete Zivilpersonen 311 den Lehrstunden heran¬
gezogen werden . Die Landwirtschaftskammern haben be¬
kanntlich Lehrkräfte zur Verfügung , und es ist vorgesehen,
daß sie sich mit den Generalkommandos wegen des Unter¬
richts verständigen . Außerdem ist zu bemerken, daß bereits
über 200' landwirtschaftliche Schulen bestehen, deren Lehrer
gleichfalls herangezogen werden können. Der Unterricht soll
nur im Winter stattfinden , und zwar sind etwa 20 bis 25
Stunden in Aussicht genommen . Wenn auch niemand ge¬
zwungen wird , sich an dem Lehrgangs zu beteiligen , so wird
doch bestimmt werden , daß diejenigen Leute , welche sich einmal
zum Unterricht gemeldet haben , auch dauernd an ihm teil-
nehmen. Es soll ferner Fürsorge getroffen werden, daß die
Belehrungen möglichst an den Nachmittagen und nicht am
Abend stattfinden . Ganz im allgemeinen kann nur darauf
hingewiesen werden , daß die Einführung des landwirtschaft¬
lichen Lehrplanes zunächst nichts weiter als einen Versuch
darstellt , dessen Resultate abzuwarten sein werden, zumal
man die preußischen Verhältnisse mit den bayerischen (in
Bayern ist die landwirtschaftliche Belehrung schon längere
Zeit eingeführt ) . nicht vergleichen kann.

Derttsche Korsuien.
Englischer Besuch i« Togo. Nach einem Telegramm

ans Akra (Goldknste) reiste der englische Gouverneur
mit seiner Gemahlin und seinem Adjutanten ab, um
dem Gouverneur von Togo Graf v. Zech einen offiziellen
Besuch abznstatten.

Uber die Diarncmtsnnöe bei Lridcritzbucht in Stidwest-
afrila sprechen sich die Fachleute sehr günstig aus . Be¬
achtenswert ist die Meinung , daß die eigentlichen Fnno-
stellen anderswo zu suchen sind, so daß uns vielleicht noch
große Überraschungen bevorstohen. Man gründet diepe
Ansicht auf den Umstand, daß bisher nur kleine Diaman¬
ten unter Erbsengröße gefunden wurden und daß diese
von irgendwoher durch Südwinde , die oft sehr hestrg
austreten , auf die Dünenstrecken hingemeht wurden.

Aus !and.
Fvsrrtkveick-.

Vorbereitung zum Militärdienst
Die allgemeine Einführung der zweijährigen

Dienstzeit hat in ausgesprochenem Maße die Schwierig¬
keit erhöht, den notwendigen und entsprechenden Ersatz
an Unteroffizieren  gewinnen zu können. Eine
Abhilfe sucht nun die „Republikanische Gesellschaft zur
Vorbereitung für den Militärdienst " dadurch zu er-

„Ja so, ick stünn . . . aber dor stecht ja min Best-
mann an 't Roer. Junge , Hein ! Wo kümmst du her?
Wenn du frip kümmst von de Mariners , denn kannst du
driest bi mi an Boord kom'n —

Nanu , Hein , du seggst nix ? Du Werst doch sünst
immer mit de Snnt voran . Min öllst Dcern het all
mannig Mal nach di fragt ."

„Grötens ehr doch von mi und wenn ich frie komm
— na, ick hev mi Geld sport . . ."

Der Kommandant unterbricht die Intimitäten mit
der Frage nach dem Zwecke des Besuchs.

„Ja so, Kaptein , also ick stürm letzte Nacht sötz
Milen West von Rote Kliff , als ’n engclschen Fisch-
damper uP mi tan drew. Ick mok em Signal , aber
hei Henri rcnd sieht ivoll nix, scheert mi ’n Klüverbom af
und brök mi den Bügel twei . Nrr dacht ick, Kaptein,
Se können doch mal Hinföhren und em 'n beten bang
moken. Se hebben doch Kanons . Scheten S ' mol 'n
beten, natürlich nich scharp, denn ward hei dat in Tau-
kunft woll nahlaten ."

„Ja , lieber Mann , das geht nicht: wir können nichts
weiter tun , als ein Protokoll ausnehmen ; die Sache ge¬
langt dann zur diplomatischen Behandlung !"

„Dippelmatsch? Nee, so bull hev ik dat nich maken
wullt ! Harr ik doch gar nix seggt — de verdammige
Schriewerie !"

Unterdessen rast schon die Feder des Fischereioffiziers
über das Papier , doch plötzlich stockt der Schreib¬
gewandte.

„Sagen Sie , was hat er Ihnen entzwergebrochen?
Einen Bogcl ? Was ist Bügel ? Das Ding wird doch
auch einen hochdeutschen Namen haben."

„Hochdütschen? West ik wirklich nich, aber Hein,
min Bestmann , de ward dat weeten ; Se glöwen gor
nich, Wat de Jung all weet ; na , wenn he frie is — min
öllst Deern . . . ."

„Was ist Bügel ?" Mit dieser an den Rudersmann
gerichteten Frage schneidet der Offizier die breiten Aus¬
führungen ab;
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reichen, daß sic junge Leute in halbjährigen , vom 18. Okt.
bis 18. Juli «dauernden Kursen für den Dienst zu Fuß,
bezm. zu Pferde so weit ausbildet , baß sie bis zu ihrem
«Eintritt bei der Truppe das Diplom „militärischer
Brauchbarkeit " erhalten können. Das KriegSministe-
rinm billigt solchen jungen Leuten bedeutende «Vorteile
zu, nämlich: Wahl des Regiments , Vorrang in den
Listen, Beförderung zum Korporal oder Brigadier nach
«vier Monaten , zum Unteroffizier nach neun Monaten,
endlich bei besonders guter Qualifikation zum Reserve¬
offizier nach 1% Jahren . Trotz alledem mutz es als
sehr fraglich bezeichnet werden, ob das erwähnte Jnstttur
die gewünschten Erfolge zeitigen wird.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Oktober.
Hausbriefkasten.

Zur Beseitigung der in den größeren Städten
mit dem Anwachsen der Bevölkerung und der stetigen

;Zunahme des Postverkehrs naturgemäß sich steigern¬
den Schwierigkeiten einer raschen Bestellung der Briefe
Hat das Publikum in anerkennenswerter Weise schon
seither dadurch beigctragen , daß an vielen Wohnungen
Briefkasten angebracht worden fittö; das erstrebenswerte
Ziel , jede einzelne Wohnung  mit einem Brief¬
kasten zu versehen, ist indessen bei weitem noch nicht
erreicht.

Der Nutzen, der durch das Vorhandensein von
Briefkasten an den Wohnungen dem einzelnen wie
der Allgemeinheit geleistet wird , liegt ans der Hand.
Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anbrtngen läßt , in
dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinsteckcn
kann, dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers
ans das Öffnen der Tür und das wiederholte Klingeln
usw. vermieden , sondern es werden dem Briefträger auch
«in den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause
getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart:
die Empfänger gelangen aber unter Umständen viel früh¬
zeitiger in den Besitz der Briefscndungen , als dies der Fall
ist, wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe im Haus¬
briefkasten nieöerzulegen . Der Nutzen hiervon wird
bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Kastens
^verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten zuvor
Durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen gehen. Das Briefgeheimnis und das Geschäfts¬
geheimnis sind also besser gewahrt . Am zweckmäßigsten
werden die Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen
unter Herstellung eines Spaltes in die Vorplatztür —
der auch z. B ., wenn Reisen angetreten werden und nie¬
mand in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrich¬
tung sich sperren läßt — angebracht: die Kasten können
aber auch außen , etwa neben dem Klingelzug , angebracht
werden. Den Briefkasten müßten solche Öffnungen ge¬
geben werden, daß von den bestellenden Boten auch
stärkere Briefe und Drucksachen eingesteckt werden
können. Sehr empfehlen würde es sich, wenn die Herren
Baumeister bei jedem Neubau oder Umbau eines Hauses
die Anbringung von Briefkasten in allen Wohnungen
gleich ins Äuge faßten.

— Stenographisches . Der diesjährige Herbst-
.Bezirksvertretertag  des Bezirks Wiesbaden
(des Hessifch-Nassaui schen (Main -Rheingau -)Verbandes
Gab elsb e rg e r sch er Stenographen  findet
Sonntag , den 11. Oktober , in Nied  a . M . statt . Die
Bertreterversammlung selbst beginnt 8% Uhr vormittags
im Saalbau „Zur Krone"; an sie schließt sich an : mit
11% Uhr die öffentliche Festsitzung mit Vortrag des
Herrn Dr. med. et . philos. Kranz - Busch -Wiesbadcn
'über „Die Entwickelung der Stenographie in Deutsch-

„Ein Bügel !" antwortete der Gefragte lächelnd
und —

„Hab' rnir 's gleich gedacht!" erscholl cs rings im
Kreise.

Der Schiffer malt seinen Schnörkel unter das Pro¬
tokoll, denn nimmt er von jedem mit tiefer Herzlichkeit
Abschied: „Adjüs , adjüs ok; adjüs Hein ! Jk wer min
öllst Deern dat vertelln . dat du di wat sport Heft, adjüs.
Jung ! Adjüs , Kaptein , gräten S ' Fru un Kinner !"
Damit steigt er in das Boot und der Fischereikreuzer
kann mit seiner papiernen Beute nach Wilhelmshaven
laufen , da ohnehin die Kohlen wieder zur Neige gehen.
Gerade als er die Heultonne passiert , werden rechts
voraus zwei Fahrzeuge gesichtet. „Was ist das da vorn?
Großen Kieker her !" „Ein Fischdampfer und ein
Torpedoboot !" „Welche Nummer ?" „G. 2). 230."

t „Ah , unser alter Freund aus Grimsby ." Mit ge¬
mischten Gefühlen sieht Kommandant und Besatzung,
wie das Boot den Dampfer vor sich her treibt . Wäh¬
rend nämlich der Kreuzer zwischen Helgoland und
lHorns Riff umhertobte , war der Engländer immer
dreister geworden, und auf Anzeige des Norderneyer

,LeuchtturmwächterS hin lief nächtlich ein Torpedoboot
aus Wilhelmshaven ans , daß den Frechen bPm Morgen¬
grauen kaperte. Kreuzer , Torpedoboote und .Fisch¬
dampfer legen gemeinsam in die Kammerschleuse und
der Kreuzerkommandant sieht mit innigster Genug¬
tuung , wie ein Polizist den Dampferführer abholt . Daß
der Torpedobootskommandant sich etwas breit macht
und sich als berufenster Fischereischützer aufspielt , das
muß ertragen werden. —

Im Mai beginnen die Heringssischer auszulaufen.
Nun muß der Kreuzer seine Tätigkeit auf die hohe Sec
verlegen . An der Südkante der Doggerbank trifft er
den ersten Heringslogger.

„Logger ahoi !" ruft der Kommandant höchstselbst
durch das .Megaphon . Keine Antwort . Wieder und
schärfer hallt der Ruf hinüber ; das Resultat ist
Schweigest.

WiesLmdsrrrr TagölM.
l«and", um 1 Uhr ein gemeinsames Mittagessen und um
2 Uhr das Preis -Wettschreiben in der Kirchschule. Die
gemeinsame Abfahrt der Mitglieder des hiesigen Steno¬
grapheuvereins „Gabelsberger " erfolgt 8 Uhr 30 Min .,
für diejenigen Mitglieder , welche nur an dem Wettschrei¬
ben teilnehmen wollen, wird der um 12 Uhr 43 Min.
Hier abgohenöe Zug der geeignetste sein.

— Katholische kirchliche Gemeindevertretung . In
der konstituierenden Versammlung wurde Justizrat
Halbe  zum 1. Vorsitzenden, Mittelschullehrer Thöm-
m e s zum Stellvertreter , Nechnungsrat T r i m b 0 r n
zum Protokollführer wiedergewählt . An Stelle der aus¬
scheidenden Mitglieder Kaufmann E. Hees (zum Krrchen-
vorstand gewählt), Fabrikbesitzer Karl Schwengels (ver¬
storben) und Maurermeister Philipp Dormann (verzogen
nach Waldstraße) wurden gewählt Bankier Paul Alexan¬
der Krier,  Steuerlassenv «orsteher Hermann Franz
und Bnchdrnckereibesitzer Hermann Rauch Hierselbst.

— Abgekürzte Telegrammadressen . Der Staats¬
sekretär des Reichspostamts hat ein Gesuch um Er¬
mäßigung der Gebühren für abgekürzte Telegramm¬
adressen abschlägig beschicden. Die Behandlung von
Telegrammen mit abgekürzter Adresse erfordere bei der
Ankunfts -Telegraphenanstalt eine nicht unerhebliche
Mehrarbeit gegenüber den anderen Telegrammen . Die
zur Erhebung gelangende Jahresgebühr von 30 M. ent¬
spreche im wesentlichen dieser Mehrarbeit . Auch in
anderen europäischen Ländern werde für die Hinter¬
legung und Anwendung einer abgekürzten Telegramm¬
adresse eine Gebühr erhoben, die vielfach sogar höher sei
als in Deutschland, so in Österreich-Ungarn , Frankreich,
Spanien , Rußland und den Niederlanden . Wenn in
den Vereinigten Staaten von Amerika die Anwendung
abgekürzter Telegrammadressen gebührenfrei sei, so
erkläre sich dies daraus , daß dort der Telegraphenbetrieb
in den Händen von Privatgesellschaften liegt. — Was
also einfache Privatgesellschaften können, können große
Staaten nicht!

— Warnung vor falschem Geld. In einigen Nach¬
barstädten sind, wie schon gemeldet, in der letzten Zeit
zahlreiche falsche  Z w e i m a r kst ü ckc, die baS Bild¬
nis öes Königs Otto von Bayern und die Jahreszahlen
1901, 1902, 1000 und 1007 tragen , in den Verkehr gebracht
worden. Der Verbreiter der Falsifikate soll ein Mann
im Alter von 30 bis 33 Jahren sein, der 1,66 bis 1,67
Meter groß ist, schwarzes Haar , kleinen, schwarzen
Schnurrbart «hat, mit schwarzem«Sackrock, braunkarierten
Hosen, schwarzem, steifem Hut bekleidet ist und einen fest-
zusammengcrolltcn Schirm bei sich trug . Da die Ver¬
mutung naheliegt , daß er auch hier sein falsches Geld
auszugeben versuchen wird , sei vor ihm gewarnt . Jeden¬
falls empfiehlt es sich, von seinem Erscheinen der Polizei
sofort Mitteilung zu machen oder ihn festzuhalten. Der¬
artige Falsifikate lassen sich übrigens leicht feststellen,
indem man sie anfeuchtet und mit Höllenstein ätzt; die
Stelle wird dann tiefschwarz. Bei echten Stücken ruft
diese Prozedur eine bräunliche Farbe hervor.

— Obstpreise. Auf dem sehr reich beschickten Obst¬
markt zu O b e r l a h n ste i n wurden Wirtschaftsäpsel
zum Preise von 0 bis 8 M. für den Zentner verkauft,
«während Tafeläpfel mit 10 bis 12 M. bezahlt wurden.
Auch der Dillen bürg er  Obstmarkt war , wie uns
von dort berichtet wird , überaus stark befahren. Die
Preise waren hier höher ; für Kvchäpsel wurden 7 bis 10
Mark , für Tafeläpfel 12 bis 16 M. erzielt.

— Zur Nachahmung empfohlen. In London hat sich
eine „Liga der Kurzröcke" gebildet, die ständig mehr An¬
hängerinnen gewinnt . Die Mitglieder verpflichten sich
— gegen Zahlung einer erheblichen Buße im Falle der
Zuwiderhandlung — nur Kleider zu tragen , die Bvdcn
und Pflaster nicht berühren , und daher weder Staub
noch Mikroben aufwirbeln . Auch in Amerika hat sich ein
ähnlicher Verein , die „Fünfzoll -Liga", konstituiert , deren
Mitglieder sich verbindlich machen, wenigstens einen
Zwischenraum von 5 Zoll zwischen dem Boden und
ihrem «Gewand zu lassen.

„Versuchen Sie mal ", wendete sich der Kommandant
an Bestmann Hein und reicht ihm das Rieseninstrument.
Aber Hein verschmäht es ; seine Hände als Schall¬
trichter gebrauchend, brüllt ^ er hinüber : „Schippper!
Schipper !" — „Tja , tja !" Lingt es dumpf zurück und
Hein geht nun daran , die jhm soufflierten Fragen zu
übersetzen. — „Sind jü noch all gesund, Schipper ?"

„Jawoll ! Jii ok?" tönt es gemütlich zurück. Diese
Gegenfrage hat der Kominandant offenbar nicht er¬
wartet . denn er murmelt etwas von „Schafskopf".

„Sünd jü all lang buten ?" — „Nääää !" — „Wo
steilst de Heringsflott ?"' — „Jk wect nid)!"

Also weiter nach der Nordkante — kein Fischer; nach
der Ostkante — niemand ; nach der Westkante — leine
Spur . Mißmutig beschließt der Kommandant , nach
Leith heraufzulaufen und auf der Reise, aus dem 56.
Grad , trifft er die Flotte . Tausende von Fahrzeugen
liegen vor ihren Netzen; auf einigen wird das schon
gefüllte Netz hochgezogen; taktmäßig schlagen die am
Saume stehenden Mannschaften das Netz auf und
nieder und in hohem Bogen durchfliegen die Silber¬
leiber die Luft , um dann auf das Deck niederzustürzen.
Der Kreuzer stoppt..Dort hinten auf einer plattbodigen
holländischen Bonne , einem kastenartigen Fahrzeuge,
iveht ein Signal , das dringend ärztliche Hilfe heischt.
Geradezu begeistert stürzt sich der Arzt mit seinem
großen Medizinkasten, mit dem Sanitätsmaaten und
einem Operationsanzug in die Jolle , doch bald kehrt
er wieder zurück und meldet:

„Ganz unbedeutende Fälle . Herr Kapitän ; der
Schiffer hat sich die rechte Hand verstaucht und der
Schiffsjunge bat eine geschwollene Backe."

„Äh, das läßt tief blicken!"
Tagelang bleibt der Kreuzer bei den Fischern, dann

nötigen ihn seine Kvhlenverhältnisse , einen Hafen auf¬
zusuchen; aber immer wieder kehrt er zu ihiren zurück.
Der Arzt kann endlich seine so ersehnte Operation aus-
sühren : in einer Sturmnacht hat ein stürzender Mast
einem Matrosen einen Arm gebrochen; mit dem frisch
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— Originalzeirgnisie und Photographien , die man
Angeboten auf Zeitungsanzeigen beifügt , sind immer
in Gescchr, zum Absender nicht wieder zurückzu kommen,
auch wenn er dies zur Bedingung macht. Schön ist es
ja gerade nicht von den Empfängern , wenn sie solche
Wünsche einfach in den Wind schlagen oder aus reiner
Nachlässigkeitunbeachtet lassen, aber das Publikum muß
mit dieser Möglichkeit stets rechnen, wie Die Erfahrung
lehrt . Und obgleich die meisten Zeitungsverleger aus¬
drücklich veröffentlichen, daß sie für die Wiedererlangung
von Urschriften von Zeugnissen usw. keinerlei Gewähr
übernehmen und übernehmen können, geschieht es doch
noch tagtäglich, daß solche für den Inhaber meist wert¬
vollen Urkunden in leichtfertiger Weise hinanSgcschickt
werden, ohne zu wissen, wohin , denn die Empfänger sind
hier .ja oftmals gänzlich unbekannt oder wollen dies doch
bleiben . Es kann daher denjenigen , die Offerten mit
Zeugnissen versenden, nicht oft genüg geraten werden,
nur Abschriften  derselben zu verwenden . Bei
Photographien sind sie freilich lediglich auf die Wohl¬
anständigkeit des Inserenten angewiesen, und diese sollte
man auch hier aus keinen Fall außer acht lassen.

— Wem gehört das Geld ? 408. 800 M. beträgt der
reine «Nachlaß einer Witwe Jette Leibowitz,  die im
Mai 1006 in Cumehnen im Kreise Fischhauscn ge¬
storben ist. Wie ihr Mädchenname resp. Vatersname
war , ist unbekannt , auch «hat über ihre Herkunft , Eltern,
Geburtsort , Verwandte usw. bisher nichts ermittelt
werden können. Wer kann über die Erblasserin Auf¬
klärung geben resp. Erbrechte geltend machen? —
409. 400 M . ca. hat eine Witwe Hermine Kaufmann,
geb. Breitsohl , Hinterlassen. «Die Erblasserin war die
Tochter der verstorbenen «Eheleute Johann Arcnd
Christian Breitsohl und Henriette , geb. Kurs , in Goslar.
Wer kann Ansprüche erheben? — 410. Der verstorbene
Rentier Emil Julius Retzlass hat in seinem Testament
die verehelichte Laura Macholl,  geb . Kunkel, mit
einem Vermächtnis bedacht. Das Testament ist 1898
bereits errichtet und «dazumal hat der Erblasser die
Wohnung der Genannten mit „Danzig , Schwarzes
Meer" angegeben. Dort ist sie aber nicht bekannt und
anöerweite «Ermittelungen nach ihrem gegenwärtigen
Aufenthalt sind ergebnislos geblieben. Wo steckt Frau
Macholl «oder wer weiß etwas über sie? — 411. Die am
6. August 1908 verstorbene Witwe Emilie Gepke,  geb.
Lindner , aus Strausberg bei Berlin «hat in ihrem
Testament zu Erben ernannt : 1. den Möbeltischler Fritz
Gepke; 2. Fritz Bannier , Sohn der verstorbenen Frau
Karoline Bannier , geb. Gepke; 3. Wilhelm Lindner . Zu
2 ist ermittelt , daß er sich mit einer Anna , geb. Albrecht,
in Bctterfeld vermählt hatte ; zu 3., daß er am 4. No¬
vember 1860 in Schweinitz als Sohn eines Karl Lindner
geboren wurde und bis 1803 Trompeter beim 13. Ulanen-
Regiment in Straßburg i. E. war . Der Aufenthalt
der Genannten ist unbekannt , sie, rcs«p. ihre direkten
Abkömmlinge werden gesucht. — 412. Wieder 'mal ein
Nachlaß, der da zeigt, wie nützlich es ist, daß man seine
Ahnen, Großeltern , Urgroßeltern «usw. «genau kennt!
Im Juni 1908 «starb in Auerbach i. d. Oberpfalz die
ledige Privatierc Margarete Schneider,  ohne ein
Testament «gemacht zu haben. Kinder , Eltern , Geschwister,
also nächste Erbberechtigte, sind nicht vorhanden , und so
«sind erbberechtigt die weiteren Abkömmlinge der Groß¬
eltern «oder auch solche der Urgroßeltern . Die Groß¬
eltern von Vaters Seite waren die Nagelschmiedsehelente
Johann und Margarete «Schneider, geb. «Fick, in Auer¬
bach in der Oberpfalz , die Urgroßeltern Friedrich Schnei¬
der, der erstmalig mit einer Margarete Wolf und in
zweiter Ehe mit einer Klara Ziegler verheiratet war.
Die Großeltern mütterlicherseits sind die Eheleute
Joseph Gigl und Franziska , «geb. Pögl . Weiteres ist nicht
bekannt . Wer kann nun Erbrechte an den Nachlaß gel¬
tend machen? — 413. 1500M. hat eine Witwe Klimpe  l,
Minna , «geb. Klaus  oder Elans , hintcrlassen , die -»j
April 1907 in Magdeburg st«ar«b. Sie war Handelsfrau,
62 Jahre alt , evangelischer Religion , geboren in Kobylrn
im «Kreise Krotoschin. Die Eltern der Verstorbenen sind

Geschienten saust der Kreuzer nach dem nächsten Hafen.
Ein Dampfer ist durch die Netze eines Loggers gefahren
icnd der Kreuzer stürmt hinter dem Übeltaten her und
cs gelingt ihrn, Namen und Heimatshafen festzustellen.
Freund , du wirst bleck)en müssen! So vergehen die
Tage , die Wochen, die Monate . Zwischen der Elbe und
den Shetlandsinseln , zwischen Norwegen und der
Themse, tiberall streift der Kreuzer umher , überall nach
dem Rechten sehend. Aber gegen das Ende des No¬
vember ist seine Zeit abgelaufen ; er muß außer Dienst
stellen und betrübt steuert er der heimatlichen Küste zu.
Borkum -Riff -Feuerschisf ist passiert und der Komman¬
dant läßt unter fleißigem Loten direkt auf Norderney
zuhalten.

„Fischdampfer voraus !" meldet der Ausguck.
„Richtig, ah, wenn wir nur genau wüßten , wo wir

siicd; ein Geschütz klar zum Feuern halten !"
Plötzlich taucht aus dem grauen Nebel riesengroß

der Leuchtturm von Norderney aus.
„Steuermann ! Winkel ! Abstand !"
„Winkel 40 Minuten , Abstand 2,8 Seemeilen ."
„Geschütz Feuer !"
„Bumm !" hallt der Schuß dumpf über die Wasser¬

fläche; aber die beiden Dampfer streben mit Macht der
Grenze zu.

„Eine Granate zwischen beide Fahrzeuge !"
„Bnmm !" hallt der zweite Schuß ; die Granats

wirft eine hohe Wassersäule auf, die den Flüchtenden
anzeigt , daß weiteres Bemiihen nutzlos ist. Dis
Maschinen der Dampfer stoppen, die Flaggen steigen
encpor. England und Belgieir haben sich am deutschen
Nationalwohlstande vergriffen und werden gebührende
Strafe finden.

Triumphierend treibt der Kommandant die GesetzeI-
verächter nach Wilhelmshaven hinein.

Damit hat der Kreuzer für das Jahr seine Tätig¬
keit beschlossen. Er rüstet ab ; die Jnventarien werden
wieder im Schuppen der Werft verstaut , die Munition
nach dem Depot gebracht und die Medizinkiste wird
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unbekannt , ob sie Geschwister gehabt hat, konnte bisher
nicht ermittelt werben, ebenso wenig ber Vorname,
Tobestag und Sterbeort ihres verstorbenen Ehemannes.
Ob Sie Erblasserin Kinder gehabt hat , erscheint zweifel¬
haft. Auf unsere frühere Bekanntmachung hin haben sich
fünf angebliche Verwandte des Ehemannes der Verstor¬
benen gemeldet. Erbberechtigt sind aber bei einer Witwe
zunächst eigene Verwandte , und solche sind unbekannt.

— Pferde und Asphaltpflaster. Es ist bekannt, daß
Pferde ans nassem Asphaltpflaster leicht_stürzen und
die Tierschutzvereine tun alles, um dem Übelstande Nb-
znhelfen, wobei sie hoffentlich das Entgegenkommen der
Behörden finden . Jedenfalls ist vor allem zu empfehlen,
die asphaltierten Straßen , deren Staub geringer ist,
nicht zu überschwemmen, sie möglichst sofort nach dem
Übergießen mit Gummibesen zu kehren und zu bekiescn.
Die Kutscher aber sind zum langsamen Fahren aus
nassem Asphalt zu ermahnen.

— Zuhälter und Dirne bezeigten sich in vorvergange-
ner Nacht gegen 1 Uhr in der oberen Fricdrichstratze
gegenseitig ihre Zuneigung dadurch, daß der aufgebrachte
Galan das Weib in unmenschlicher Weise verprügelte,
»voraus diese mit nicht wicöerzugebenden Titulaturen
erwiderte , die den Wüstling natürlich noch mehr reizten.
Der Skandal war so stark, daß die in ihrer Nachtruhe ge¬
störten Anwohner an die Fenster eilten . Leider verhall¬
ten die Rufe nach Abhilfe ergebnislos , und so ging das
Gezeter noch durch die Kirchgasse bis zur Rheinstrahe hin.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Theater ver¬

abschiedet sich heute die Tänzerin Fräulein Rita S a c che t t o
in verschiedenen Charaktertänzen , welche als „Lyrisch-drama¬
tische Tanzpoesicn" von der Künstlerin für diesen Abend nnt
besonderer Sorgfalt ausgetvählt worden sind. Es dürfte da¬
bei von Interesse sein, zu erfahren , daß sich Rita Sacchetto
nicht nur ihre ebenso malerischen als charakteristischen
Kostüme selbst entwirft , sondern sich auch den Rahmen für
ihre Tanzbilder nach ihrer originellen Auffassung zusammen¬
stellen läßt . Wie bereits mitgetcilt , werden am heutigen
Abend auch Fräulein Engell  und Herr Braun  mehrere
Libder zum Vortrag bringen , und zwar singt Fräulein
Engell „Solvejs Lied" und „Hoffnung " von Gricg und
Ständchen " von R. Strauß , während Herr Braun die

Löwcsche Ballade „Archibald Douglas " und „Alt -Heidelberg"
von Ad. Jensen gewählt hat. Die Klavierbegleitung hat Herr
Professor Mannstaedt  übernommen . Die musikalische
Leitung der Tanzszencn ist Herrn Kapellmeister Rot her
übertragen worden. Die Aufführung , welche im Abonne¬
ment D bei erhöhten Preisen stattfindet , beginnt um 7 Uhr.
_ Morgen geht bei aufgehobenem Abonnement „Lohen-

r i n" in Szene ; Frau Leffler - Burkard  wird bei
ieser Gelegenheit zum erstenmal die „Ortrud " singen.

* Gartenkunst . Es wird uns geschrieben: Die Galerie
Banger  hat cs unternommen , trn Vereine mit einem auf
diesem Gebiete vielfach erprobten Künstler eine ebenso neu¬
artige wie stimmungsvolle moderne Gartenanlage als stän¬
digen AnS st ellungsg arten  zu schaffen. Der Schöpfer
des Gartens , Architekt Kurt Hoppe,  gehört seit kurzem zu
unserer Wiesbadener Künstlerschaft und wird seine Ideen
über modcrneGartcnkunst nicht nur durch den erwähnten Aus-
stcllungsgarten , sondern auch durch einen Vortrag über
Gartenkunst  und durch eine Ausstellung  seiner Ar¬
beiten , Skizzen , Zeichnungen, Entwürfe , sowie Photographien
von ansgeführtcn Arbeiten in der Galerie Banger entwickeln.
Zur Ausstellung kommen: eine Kollektion Photographien
einiger von Hoppe ausgeführten Garten - und Parkanlagen
mit den darin befindlichen architektonischen und kunstgewerb¬
lichen Gegenständen , außerdem einige Garten - und Fried-
hossprojektc  mit einer Anzahl perspektivischer Dar¬
stellungen vornehmer , der Landschaft eingegliedertcr Architek¬
turen . Es folgen einige interessante Villen- und Landhaus-
Projekte, Schlosser, Geschäftshäuser , Arbeitcrwohnhäuser,
Innendekorationsskizzen , Entwürfe zu kunstgewerblichen
Gegenständen , Plakate , Aquarelle , Kohlen-, Bleistift - und
Federzeichnungen , viele interessante kleine Skizzen . Die
Ausstelluna wird am Sonntag , den 11. d. M ., eröffnet , der
Vortrag über Gartenkunst findet am Mittwoch, den 14. Okt.,
abends 8 Uhr, im Oberlichtsaal der Galerie Banger , Luisen¬
straße 9, statt . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Anläßlich der Eröffnungsfeier der 1. großen allge¬

meinen Kochkunst-Ausstellung mit verwandten Gewerben
findet heute Samstag , den 10. Oktober 1908, abends 9 Uhr,
in dem großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 35, ein Festkommcrs statt . Die Veranstalter sind der

dem Lazarett überwiesen." Der Steuermann hat nach
vielen Mühen den Band Fische aus „Brehms Tierlcben"
unter der Koje des Schiffsarztcs aufgesunden und den
Fischcreiatlas im Otfiziervorratsrauni entdeckt; nur der
Fischereialmanach fehlt noch und ist nirgends zu finden.
Betrübt erreicht er am Abend sein Heim, wo ihn die
Gattin mit den Worten empfängt : „Was hast du denn
da für ein Buch mit der Wäsche geschickt?"

„Zeig mal ! -
Der Fischereialmanach. Gott sei gedankt. Ende

gut ! Alles gut !" ___ ___ _____ _

Ans Kunst und Festen.
if . Tolstoi im Chinesischen. Wie der „Inf ." aus

Petersburg gemeldet wird , beginnt Tolstoi auch in China
großes Ansehen zu gewinnen . Ein in Tientsin gebil¬
deter chinesischer Verein zur Kenntnis der russischen
Literatur Hat soeben die Übersetzung aller Werke Tolstois
in die chinesische Sprache begonnen . Sie sollen sofort nach
fertiggestcllrer Übersetzung im Druck erscheinen und für
ein billiges Geld weiten Kreisen zugänglich gemacht
werden . Die Reformer halten sich in China stark an die
Lehren Tolstois und es gibt dort bereits eine Unzahl
von Tolstoi-Sekten , die ans diese Weise vom Heidentum
zum Christentum übergehen . Gegenwärtig werden in
chinesischen Kreisen vielfach die Biographien und Por-
traits Tolstois verbreitet.

X . Eine Polarexpedition mit Eisbären . Über den
Versuch, Eisbären als Zugtiere bei einer Polarexpedition
zu verwenden . Hat sich Karl Hagcnbeck, der gegenwärtig
in London weilt , dem Vertreter eines englischen Blattes
gegenüber ausgesprochen. „Wir richten die Bären für
Kapitän AmuNdsen, den norwegischen Polarforscher , ab",
führte er aus . „Ich habe jetzt einen jungen Engländer
für diese Ausgabe engagiert , und in wenigen Monaten
werden die Bären in London zu sahen sein. Kapitän
Amundsen, der lange Zeit in den arktischen Regionen
geweilt hat , ist der festen Überzeugung , daß der Eisbär
äbgerichtet werden kann und dann ebenso zahm und

„Verein der Köche " und der „Klub d e r K ö chc"-
Wiesbaden.  Die ersten Fachmänner Deutschlands werden
anwesend sein. _ _ _ ______

Nassattische Nachrichten.
а. Aus dem Landkreis Wiesbaden » 8. Oktober. Die

Pferd cvormn st erung  für das Jahr 1908 findet statt:
am 28. Oktober um 12% Uhr mittags am Jgstadtcr Bahn¬
hof für Igstadt , Nordenstadt , Breckenhcim und Kloppenheim,
am 29. Oktober, vormittags 9% Uhr, auf der Frankfurter
Chaussee bei Hochheim für Hachheim, um 11 Uhr desselben
Tages am Mainufer bei Flörsheim für Flörsheim und Wicker,
am 80. Oktober, vormittags 9M>Uhr, auf der Nauroder Straße
bei Bierstadt für Bierstadt , um 12 Uhr an demselben Tag
am Bahnhof Auringen -Medenbach für Auringen , Medenbach,
Naurod und Wild.sachscn, am 31. Oktober, vormittags 9Z- Uhr,
am „Wandersmann " für Wallau , Delkenheim, Massenheim
und Diedenbergen , am 2. November, vormittags 9% Uhr, in
Erbenheim , am 3, November, vormittags 9% Uhr, in Sonncn-
berg (Goldsteintalweg ) für Sonnenberg , Heßloch und Ram-
bach, und an demselben Tag mittags 12% Uhr, am Bahnhöfe
Eddersheim für Eddersheim und Weilbach. Mit der Pfcrde-
vormusterung findet auch eine Musterung der Fahrzeuge statt,
die in der Nähe des Pferdemusterungsplatzcs aufzustellen sind.

cl. Sonne :,berg , 8. Oktober. Die allgemein empfundene
Niederlage des Baugewerbes  hat sich auch hei uns
bemerkbar gemacht. Während vom 1. Oktober 1906 bis Ende
September 1907 48 Bauschcine, darunter 30 für Villen- und
Geschäftshausneubauten , erteilt wurden , ist in der Zeit vom
1. Oktober 1907 bis Ende September 1908 nur die Zahl 29
erreicht worden . Hierunter befinden sich Scheine für 16
Villen und 4 Geschäftshäuser , der übrige Teil betrifft kleinere
Anbauten und bauliche Veränderungen . Ein Teil der ge¬
nehmigten Neubauten ist noch nicht in Angriff genommen.
Unter den Bauhandwerkcrn wird jetzt schon allenthalben über
Mangel an Arbeit ncklagt. Wenn auch der größere Teil,
durch die trockene Witterung begünstigt,/dem Verdienst riech
nachgchen kann, so werden sich auch in diesem Winter Not¬
stand  s a r b e i t e n als notwendig erweisen . — Der Dach-
üeckermeister David Ludwig  in Sonnenücrg wurde von der
Königlichen Regierung zum stellvertretenden Beisitzer der
Prüfungskommission zur Abnahme der Meisterprüfung für
das Dachdcckerhandiverk für den Bezirk Wiesbaden -Stadt
und -Land, Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen er¬
nannt . — Am Donnerstag , den 15. Oktober, abends 9 Uhr,
findet im Gasthaus „Zur deutschen Eiche" (Besitzer Christian
Bach) eine Generalversammlung der gemeinsamen Orts-
! ranke n lasse  statt mit der Tagesordnung : Neuwahl
eines Kassierers.

б . Hahn , 8. Oktober. Eine der beliebtesten und be¬
kanntesten Kirchweihen  des UntcrtaunuSkreises dürfte
wohl die hiesige sein. Sie wird am Sonntag , den 11., und
Montag , den 12. d. M., gefeiert . Die „Hahner Kerb" wird
gewiß auch diesmal von Wiesbaden , Langenschwalbach und
den umliegenden Dörfern ans gut besucht. Der herbstlich
schöne Wald ladet ja geradezu zu einem Spaziergang „über
die Höhe" ein. Die Gastwirte bieten natürlich alles auf , um
den guten Eindruck des Lokalfcstcs besonders kräftig zu
machen.

V Wambach, 8. Oktober , Der hiesige Kricgcrverein be¬
schloß in seiner letzten Generalversammlung die Anschaffung
einer neuen F a h n c. Die Lieferung wurde einstimmig der
Bietorschen Kunstanstalt Wiesbaden übertragen , nachdem
die vor 14 Jahren dem Gesangverein „Concordia " gelieferte
Fahne sich bestens bewährt hat.

? ? Ricderselters , 8. Oktober. Die Gemeindevertretung
genehmigte die Summe von 2100 M . als 4. Rate zur weiteren
baulichen Verbesserung der Hesscnstraße innerhalb der Ge¬
markung Niodcrfelters . Die Bevölkerung hiesiger Gegend
wird die Nachricht hiervon mit Freuden begrüßen . Be¬
sonders gilt dies auch von der großen Zahl der Arbeiter aus
Orten des südlichen Teils des Oberlahnkreiscs , welche die
Woche hindurch in Wiesbaden , Frankfurt usw. arbeiten , am
Samstagabend über zu ihren Familien in der Heimat zurück-
kchren und die Hesscnstraße auf ihren Gängen nach und von
Station Niederselters jede Woche mindestens zweimal regel¬
mäßig benutzen müssen.

Cvm. Limburg , 8. Oktober. Am 31. Oktober d. I . findet
hier eine Versammlung des allgemeinen Lehrer¬
ve  r c i n s für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt , in der
die Neuregelung der Lchrergehälter besprochen werden soll.
Auch der katholische Lehrerverein soll hierzu eingeladen
werden.

W. Hachenburg. 8. Oktober. Seit 1. Oktober erscheint
hier neben dem „Wcstcrwälder " eine zweite Zeitung,
„Der Erzähler vom Westerwalde", die täglich ausgegcben
wird , Redakteur ist BuchdruckereibesitzerTh. Kirchhübel.

W. Maricnberg , 8. Oktober. Die jetzigen hohen Köhlen-
prcisc, die ivir dem Kohlcnring zu verdanken haben , wirken
recht günstig auf den Braunkohlenbergbau  hiesiger
Gegend. Viele Konsumenten decken nämlich ihren Bedarf an
Brennmaterial für den Winter in Braunkohlen , anstatt
Steinkohlen zu beziehen. So sind in der letzten Woche
größere Posten Braunkohlen waggonweise nach verschiedenen

verläßlich ist wie ein Eskimohund . Der Forscher ge¬
denkt, wenn er im Jahre 1910 zu einer Fahrt nach dem
Nordpol aufbrechen wird , diese Bären mitzunehmen,
die die Schlitten über das Eis ziehen sollen. Natürlich
werden sich diese Tiere der Natur der Eisregionen besser
anpassen können als die Hunde ; man kann annehmen,
daß vier Bären wenigstens ebensoviel leisten als sechzig
oder mehr Hunde. Die Bären sollen übrigens zunächst
ausgestellt werden und uns so Geld einbringen , damit
der Forscher uns nur noch einen nominellen Preis für
die aibgerichteten Tiere zu zahlen hat ."

* Ein Mozarthans in London. Das Haus , in dem
Mozart  während seines neunmonatigen Aufenthaltes
in London  gewohnt hat, ist kürzlich durch einen
Beamten des Londoner Grafschaftsrates festgcstellt
worden. Es ist dies Frith -Strect Nr . 20 in Scho, da¬
mals einem eleganten Viertel Londons , das seitdem
freilich schlechtere Tage gesehen hat. Allerdings konnte
nicht mehr festgestellt werden, ob dieses Hans seit dem
Jahre 1765 neu gebaut wurde oder wichtige Änderungen
erfahren hat. Mozart komponierte hier sein Opus Nr . 3
und erhielt von der Königin Charlotte dafür 1050 M.

* Gute Opcrmtexte werden immer seltener, und man
kann sich daher nicht wundern , daß moderne Komponisten
auf den Gedanken kommen, Opernlibretti , die schon von
älteren Meistern komponiert worden sind, noch einmal
zu komponieren. In Frankreich allein haben sich rn
jüngster Zeit nicht weniger als drei Komponisten be¬
währter Texte angenommen, um zu zeigen, was sic, die
Großen von heute, daraus machen können. Herr Camille
Erlanger , der Komponist eines „Polnischen Inden " und
einer „Aphrodite", tritt mit keinem Geringeren als mit
Mozart in Wettbewerb ; er hat sich nämlich für den
eigenen Gebrauch einen „Don Inan"  zurcchtgcmacht,
mit dessen Vertonung er demnächst beginnen will. Herr
Charpentier , der seit seiner „Louise" nichts mehr von
sich hatte hören lassen, komponiert für die Große Oper
einen „O r p h e n s" trotz Gluck und trotz . . . Offenbach.
Herr Claude Debussy endlich, der Komponist von
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Gegenden crbgeganacn. Durch den Bezug im großen steht
den Konsumenten der Zentner Kohle frei bis Empfangs-
station 52 bis 53 Pf.

Aus der NtttgeÄnns.
wb. Frankfurt a. M., 9. Oktober. Zu der mitgeteilten

Meldung von einem Eisenbahnunsall des Zirkus  S a r r a -
i a n i bei Radolfszell wird uns von dort gemeldet, daß in¬
folge des Zusammenstoßes einer ' einzelnen Rastgiermaschine
mit einer Rangiercrbtcilung die letzte Achse dieser Rangier-
abteilung aus dem Gleis sprang . Der Materialschaden ist
ganz un bedeuten  d. Irgend ein Unfall ist infolge der
Entgleisung nicht zu verzeichnen. Was den Extrazug desZirkus Sarrasani angeht , so erlitt derselbe lediglich die ge¬
meldete s e chs st ü n d i g e Verspätung.

-c . Biedenkopf, 8. Oktober . Die Kommission zur Fest¬
stellung der Entschädigung  für die durch die Korps-
manöver entstandenen Flurschäden  ist eifrig an der
Arbeit . Die Besitzer sind durchweg mit den ihn gewährten
Summen zufrieden , und so wickelt sich das sonst so schwierige
Geschäft glatt ab. Die Gesamtsumme wird für das
18. Armeekorps erheblich niedriger zu stehen kommen, als bei
Manövern in anderen Gegenden, wo nicht soviel Wald - und
Heideland im Verhältnis zum bebauten vorhanden ist. Dazu
kommt noch, daß die Grummeternte größtenteils während der
Hauptübungen schon vollendet war . Die Auszahlung der
Ouartiergvldcr bar sich bis jetzt noch verzögert , da die Auf- !
stellung der Verteilungslisten in Orten , die mehrmals Ein¬
quartierung und darunter Not- und enge Quartiere hatten,
eine sehr mühsame Arbeit ist, da mitunter Belege vollständig
fehlen.

r . Nhöndorf a. Rh., 9. Oktober. Gestern begann hiersekbst
die Traubenlese.  Die diesjährige Ernte ist quantitativ
sowohl wie qualitativ eine befriedigende. Die Trauben hatten
ein Mostgewicht von 70 bis 95 0 und kann man daher Rhön¬
dorf mit seinen Lagen am Drachenfcls als eine der besten
im rheinischen Rotweinbau bezeichnen.

* Mainz , 9. Oktober. Rh ein Pegel : 79 cm gegen,
87 cm am gestrigen Vormittag.

* Fußball . Am nächsten Sonntag findet in Isenburg
das dritte Verbandswcttspiel  des Wiesbadener Fuß-
ballverein 1. gegen Fußballklub Viktoria -Isenburg statt . Ab¬
fahrt 1 Uhr 6 Min . über Frankfurt . — Die 2. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballvercins steht am gleichen Tage der
3. des Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903 im Wett¬
spiel gegenüber. Anstoß 4 Uhr.
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Orrichtsfrm!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
M. aus Biebrich wurde von der Anklage des Sitt¬

lich keitsverbrechens  in zwei Fällen frcige-
sprochen. — Wegen Betrugs  ist der Schreiner Franz
W. von hier  mit 3 Monaten Gefängnis , wegen Unter¬
schlagung mit 80 M. Geld bestraft worden. Das von dem
Mann eingelegte Rechtsmittel wurde verworfen,  in
einem Falle mit der Maßgabe , daß die Verurteilung
nicht wegen Unterschlagung, sondern wegen Betrugs er¬
folgte. — Der Taglöhner V. und der BacksteinmacherU.
von hier  waren im Mai arbeitslos und befanden sich
in Not. Da luden sie denn eine schwere Balkon -Eisen-
platte , die sie irgendwo an der Rauenthaler Straße liegen
sahen, auf ein in der Nähe stehendes Karrnchen und ver¬
suchten sie nacheinander bei zwei Schrothändlern zu ver¬
silbern. V. ist rückfällig, er erhielt zusätzlich zn einer
noch nicht verbüßten einjährigen Gefängnisstrafe vier
Monate , sein Komplice zwei Wochen Gefängnis . Die
letztere Strafe gilt vollständig, von der ersten 1 Monat
als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt.

* Ein Brautpaar wegen Erpressung verurteilt . Die
18 Jahre alte Büglerin Frida T . in F r a n t f n r t a. M.
war bei dem Arzt Dr . Kränzle -Obcrrad in Behandlung.
Im Mai ließ sich der Arzt zu unsittlichen Berührungen
seiner Patientin verleiten . Nach der Anssage des Arztes
hat ihm das Mädchen eine Falle gestellt und sich ihm ge¬
nähert , während dieses behauptet, daß der Arzt mit den
Unsittlichkeiten begonnen habe. Die T . erzählte den
Vorfall ihrem Bräutigam , dem Straßenbahnwagen-

„Pelleas und Melisanöc ", will Wagner übcrwagnern
und der Welt einen neuen „Tristan " samt der dazu gx-
hörigen „Isolde " schenken.

Theater und Literatur.
Am Montag findet in Berlin  eine Versammlung

von Bühnenschriftstellern statt, die die Gründung einer
Gesellschaft zur Verwertung schriftstellerischer
Ideen für kincmato graphische Zwecke
artbahnen will.

Bildende Kunst und Mnsik.
Die Wiener „N. Fr . Pr ." berichtet von der Ent¬

deckung von vier  Bildern Tiepolos in Genua.
Die Familie Cartier ersuchte den Kunstkritiker Mala-
gnzzi-Valeri , vier in ihrem Besitze befindliche große
Gemälde zu prüfen . Malaguzzi -Valeri konstatierte, daß
cs sich um vier der schönsten Werke von Ticpolo handelt,
die vier Episoden aus der Dichtung „Das freie Jerusa¬
lem" von Tasso darstellen.

Wissenschaftund Technik.
Aus Stuttgart  wird berichtet: Das Komitee

für Errichtung eines Denkmals für D a v i d Lnd-
wig Strauß  in Ludwigsburg hielt dieser Tage hier
eine Sitzung ab, in der mitgeteilt wurde , daß bereits
beträchtliche Summen eingegangen sind. Uber die Platz¬
frage wurde noch nichts beschlossen. Es wurde eine
Kommission gewählt , die sich zur Erlangung von Ent¬
würfen mit einer beschränkten Anzahl von württem-
bevgischen Künstlern in Verbindung setzen soll.

Venerische Krankheiten hat es im Alter¬
tum,  wie C. Binz in der „Münch, med. Wochenschrift"
schreibt, n i cht g e g e b e n. So haben auch nach E. Marx
die Römer keine durch den natürlichen Geschlechtsverkehr
entstandene Ansteckungskrankheit gekannt . Was so «us-
sieht, muß auf andere Übel, namentlich auf die Folgen
der Päderastie , bezogen werden . Wir können als sicher
annehmen , daß die Spirochäte der Syphilis durch die
Schisse des Kolumbus 1493 aus Amerika nach Europa
eingeschloppt wurden.
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Dhrer Philipp K., der dem Arzt in einem Briefe drohte,
Mn in seiner Stellung unmöglich zu machen. Der Arzt
!bot 300 M., nur die Sache aus der Welt zu schaffen. K.
-verlangte 600 M-, die ihm der Arzt auch brachte. Das
Geld gab K. seiner Braut , die sich ans dem Elternhaus
-entfernt hatte. Der Vorfall kam zur Anzeige, da ein
Brief in die Hände eines Polizeibeamten fiel. Das
Gericht nahm an, daß das wegen Erpressung angeklagte
Brautpaar auf Grund einer Verabredung gegen den
Arzt vorgegangcn ist, um sich die Mittel zur Heirat zu
verschaffen. Das Urteil lautete gegen K. auf 9, gegen
ibieT . auf 3 Monate Gefängnis.

UermLschtes.
* Ein trauriges Ende nahmen , wie schon kurz mit-

-geteilt, zwei Brüder aus den ersten Familien Pforz¬
heims , Dr. August und Emil Z e r r e n n e r , die in
ihrer Wohnung entleibt  aufgefunden wurden . Der
88jährige Dr . August Z ., ein Chemiker, der früher ver¬
schiedene Jahre als Apotheker in Südamerika verbracht
hatte, hatte Gift genommen, der 37jährige Kaufmann
Emil Z., früher Mitteilhaber der sehr angesehenen
Firma F . Zerrenner , sich erschossen. Beide waren Jung¬
gesellen. Sie waren seit Sonntagnachmittag nicht mehr
gesehen worden , weshalb von Hausbewohnern die
Kriminalpolizei benachrichtigt wurde , welche die Woh¬
nung öffnen ließ. Der jüngere Kaufmann Emil Z. hatte
schon vor zwei Jahren einen Selbstmordversuch durch
Erschießen unternommen , der wegen der begleitenden
-Umstände damals großes Aufsehen erregte . Wie die
Untersuchung seinerzeit ergab, hatte ein Dienstmädchen
-im Hause ein Quantum Morphium , das Emil Z . sich
verschafft hatte , zu sich genommen und war daran ge-
siorben . Da man ihm nicht mit Unrecht nähere Be¬
ziehungen zu dem Mädchen nachsagte, hatte Emil Z. un¬
mittelbar nach dem Tode des Mädchens zum Revolver
gegriffen und sich schwer verletzt, weil er fürchtete, daß
man ihn verdächtige. Beide waren Söhne des vor
18 Jahren verstorbenen hochangesehenen Hanöels-
kammerpräsidenten und Bijouteriefabrikauten Kommer¬
zienrats Ferd . Zerrenner und Enkel des ersten Pforz-
heimer Oberbürgermeisters Karl Zerrenner . Es ist nicht
-ausgeschlossen, daß die Tat in einem Anfall geistiger
Störung verübt wurde.

* Neue schweizerische Briefmarken . Ans Z ü r i ch be¬
richtet man dem „B . T ." : Die schweizerische Postver¬
waltung ist immer noch mit der Ausgabe neuer Brief-
Marken beschäftigt. Die vor etwa Jahresfrist publt-
zierten neuen Marken sind einem ziemlich allgemeinen
ästhetischen Nichtgefallen begegnet und haben damals
eine große Zeituugspolemik zwischen den einzelnen
Konkurrenten hervorgerufen . Sie sollen deswegen eine
Verbesserung erfahren und dann baldigst in den Ver¬
kehr eingeführt werden . Auch in der Schaffung neuer
Taxwerte ist manches geleistet worden . Am 1. November
werden zwei neue Marken zur Ausgabe gelangen : eine
von 70 Cts . und eine von 36 Cts . Das Bild ist dasselbe
wie auf den übrigen Marken von 20 Cts . an aufwärts.
Die 3Z-Cts .-Markc wird gleichfalls in Zweifarbendruck
hergestellt: vor einem hellgrünen Hintergrund die gelb-
s-rangc Helvetiafigur.

Meine S 'n ' snik.
Ein Ehedrama . Bei Berlin wurde der Bierver¬

leger Boxberger aus Brandenburg in schwer krankem
Zustand ausgefunden. Kurz daraus fand man in einem
Graben die Leiche seiner Frau . Beide hatten aus Ver¬
zweiflung über finanzielle Verluste Kleesalz genommen,
wodurch der Tod der Frau herbeigefiihrt wurde. Der
Mann liegt hoffnungslos darnieder.

Aus dem Fenster totgcstürzt . In Brand bei Frei¬
berg in Sachsen stürzte der Reisende Heimer aus
^Glauchau anscheinend in Schlaftrunkenheit oder in einem
Anfall von Geistesgestörtheit nachts aus demFenster seines
Schlafzimmers in der zweiten Etage und erlitt so
-schwere Verletzungen, daß er bereits mittags verstarb.

Ein Prozeß gegen den Vatikan . Der Neffe des ver¬
storbenen Kardinals Massarenti Hat den Papst, die
Propagauäa fide und einige Verwandte auf Herausgabe
des ihm Ankommenden Teiles der Erbschaft des Kar¬
dinals Massarenti verklagt . Massarenti , der Almosen¬
sekretär Leos XTII . war , hatte dem Papst mehrere
Millionen und der Propaganda fide seine Bildergalerie
vermacht, die diese für 5 Millionen an Pierpont Morgan
verkauft hat.

Exzesse in New York. Aus Anlaß des augenblick¬
lichen Automobildroschkeukntscherstreikeskam es in New
Nork gestern zu einem Exzeß. Ein arbeitswilliger
Chauffeur wurde von Streikenden und vom Publikum
langegriffen und mit Steinen beworfen. Die Polizek
mußte einschreiten.
W- ■ , _ _ __

Kehle Nachrichten.
Die Krisis auf dem Balkan.

■wt>. Paris , 9. Oktober. Von verläßlicher Seite wird
berichtet, daß die Konferenz,  falls sie zustande
kommt, nicht in der Hauptstadt einer Großmacht statt¬
finden werde.

■wb. Paris , 9. Oktober. Wie von gut unterrichteter
Seite verlautet , legte Minister P i cho n sin seiner
gestrigen Unterredung mit dem deutschen  Ge¬
schäftsträger Baron v. d. Lancken  dar , daß Frankreich.
!im Orient  ausschließlich seine friedlichen Ziele
«erfolge und daß keiner seiner Schritte irgendwie Be¬
denken der mitteleuropäischen Mächte wachrufen könnte.

Sofia , 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht . Agence
Hülgare .) Fürst Ferdinand  ist gestern abend um
6 Uhr in Begleitung der Minister in Starolagora ein¬
getroffen und von der Bevölkerung und den Behörden
festlich empfangen worden. In der Kirche wurde der
Fürst von der Geistlichkeit begrüßt . Der Metropolit
hielt erne Ansprache. Bor dem „Cercle militaire ", worin
der Fürst den Abend . verbrachte, fand eine Parade ,der
Gruppen statt. ,

WiesbaS^ er Tagdra« .
Budapest, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht . Wiener

Korresp.-Bur .) Gerüchte von dem Ausbruch  eines
Aufruhrs in Bosnien  und von Ausschreitungen
gegen österreichisch- ungarische Staatsangehörige in
Belgrad sind nach authentischen Meldungen völlig
unbegründet.

Konstantinopel , 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der Hasenpräfekt erklärte das Gerücht, daß ein bul¬
garischer Dampfer  am Eingang des Bosporus
aufgehalten und beschossen,  sowie zur Rückkehr
gezwungen worden sei, für unbegründet.

wb. Budapest, 9. Oktober. (Ungar . Korresp.-Bur .)
Nach hier eingetroffenen Nachrichten sind die serbi¬
schen Reserven  für den 11. Oktober einberufen
worden . Da man auf serbischer Seite Anstalten trifft,
das Bandenwesen  zu organisieren , wurde eine
Überwachung  der Straßen und Brücken an der
bosnischen Grenze  angeordnet.

Doch eine Mobilmachung der Türkei?
Konjtantimvpel, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Wiener Korresp.-Bur .) Der Minister des Äußern er¬
klärte nachmittags einigen Diplomaten , daß eine
partielle Mobilmachung beabsichtigt,  aber
noch nicht fest beschlossen sei. Für eine solche sei übrigens
kein Jrade nötig.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt , Nr . 4 75 .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungober Aufbewahrung der uni für diese Rubrik zagebenden, nick»

verwendeten Einsendungen kann f-ch di- Redaktion nicht eiülaiicn.i

* Steno gr « bischer Vortrag.  Gegenüber dem
Vertreter des GabelshergevschenVereins, Herrn EugenFirner,  der in einem E'.ngcsanidt des „Wiesbadener
Taglblatts" der Stenotachygraphie eins anzuhängen versucht,
muß ich auf Grund verschiedener übereinstimmender wört¬
licher Stenogramme feststellen, daß Herr F. sich mit meinen
Ausführungen bezüglich StolAc-'schrcy und Gabclsberger ein¬
verstanden erklärte, „weil die Stenotachygraphie kürzer sei
als Stolze-Schrey". Und über die Einheitsbestrebungen habe
ich nicht mehr gesagt, als der Internationale Stenographen-
kongrcß (aller >systeme) im August d. I . als Fazit seiner
Verhandlungen ergab, daß nämlich „die weiteren Verhand-
lungen aussichtslos sind", so daß sich sogar der Präsident eine
Abstimmung hierüber erübrigen konnte. Und die Kompetenz
des, Weltstenographentagesin der Einigungsfrage wird der
optimistische Einsender doch nicht etwa auch anzweifeln
wollen. Zu gleicher Zeit aber tagte in Darmstadt auch die
Schule Stolze-Schrey, die in einer Resolution ebenfalls von
dem Schertcrn der Einigungsvcrhandlnngenöffentlich Kennt¬
nis gab, „weil in den gegenwärtigen Verhandlungen die Ver¬
nichtung der in mehr als 80jähriger Arbeit neugeschaffenen
Worte drohte . Das ist verständig, denn ein zukünftiges Ein-
heitssystem muß, weil es als obligatorischerLehrgcgenstand
eingefuhrt werden soll, auch zunächst den Anforderungen
einer Schulschrift Rechnung tragen, und darum sind lautge-
rechte Anpassungen an die deutsche Mutterspracheund leichte
f Bedingungen, Frankfurt  a . M.,8. Oktober 1908. Wilhelm Etz.

Eine Luftschifsausschreibung in England,
wb. London, 9. Oktober . Aus Washington wird

einem hiesigen Blatt gemeldet, daß das Marincdeparte-
ment zu einem Angebot von L u s i s chi f f e n aufzesor-
üert hat , die schwerer als die Lust sind, und zum Ge¬
brauch der Flotte dienen sollen. Die Luftschiffe müssen
eine Schnelligkeit von mindestens 40 englischen Meilen
erreichen und zwei Personen sowie Betriebsmaterial
für 200 Meilen mit sich führen können ; ferner müssen sie
im stände sein, sich ohne Auf- oder Abstiegsvorrichtungen
vom Wasser zu erheben, bezw. sich darauf niederzulassen.

Folgenschwerer Schiffsznsammenstotz.

Briefkasten.
Me Redaktion des Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, Wenn die letzte Bezngzqnittung bciliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.)

Wißbegierige. Der Spruch „hlsns morbo major et orco"
berßt zu deutsch etwa: „Der Geist ist mächtiger als Krank¬heit und Tod."

, ..35* Z. Die Ziegenböcke sind im städtischen Bullenstall-
gebaüde, frühere Wellritzmuhle, im Wellritztai untergebracht.
Sie sind von einer hessischen Ziegenzuchtgenossenschaft be¬zogen Warden.

FamUien- UachrLchtrn»
Stettin , 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Nachts

12)4 Uhr wurde der Stettiner Frachtdampfer
„3i ipponi <t " auf der Höhe von Scheveningen von dem
Dampfer „Prätoria " der Hambltrg -Amerila -Linte bei
dichtem Nebel angerannt und zum Sinken  ge¬
bracht. Von der aus 23 Mann bestehenden Besatzung
wurden 10 Mann von der „Prätoria " ausgenommen. Das
Schicks a l der übrigen ist ungewiß,  doch glaubt die
Reederei , daß sie sich auf Boote  gerettet haben, die der
Küste,zugefahren sind. Die „Nipponia " befand sich mit
Erzlaöung aus der Reise nach Rotterdam.

Kopenhagen, 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der König  empfing eine Deputation des Handels-
standes,  der er die Errichtung eines Handelsministe¬
riums im neuen Kabinett zusagte.

wb. Paris , 9. Oktober. Aus Oran wird gemeldet, daß
der Marabu Bu Anrama, der seit 20 Jahren Eingeborene
an der süöoranesischcn Grenze ständig gegen Frankreich
ansgewiegelt hatte , vorgestern in Rasburedin gestor¬
ben  ist . _

Kotzte Sandelsirachotchte».
Berliner Börse.

Berlin , 9. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse erösfnete heute wesentlich beruhigter.
Man legte dem Expose AehrentHalls wesentliche Bedeu¬
tung bei und hofft, daß es den vereinten Bestrebungen
der Großmächte gelingt , den Frieden zu erhalten . Dem¬
gegenüber trat der matte Verlauf der gestrigen West¬
börsen und New Uorks in den Hintergrund . Um so mehr
Beachtung schenkte man den gebesserten Wiener Bor-
börsenknrsen . . Am wirksamsten machte sich die Be¬
ruhigung in der Kursbewegung am Montanmarkt
bemerkbar. Die leitenden Werte setzten mit Besserung
von durchschnittlich1 Prozent ein . Auffallend und 1)4
Prozent niedriger waren Dortmunder . Banken
durchschnittlich1)4 Prozent gebessert. Bahnen  eben¬
falls gefragter . Österreichische Bahnen aus Wien ge¬
bessert. Für Lonrbarden reg?e außerdem die bewilligte
Gütertarif -Erhöhung an . Von Amerikanern Baltimore
über Skew Dorker Parität ; Kanada konnte seine
anfängliche Besserung nicht behaupten . Von Renten
3prozeutige Reichsanleihe auf dem gestrigen Kursstand
behauptet , wogegen (902 Russen sich um V% Prozent er¬
holen konnten . Türken lose  auf dem gestrigen
Niveau behauptet . Schiff a h r t saktien  leicht er¬
holt, ebenso Elektrizitätsaktrcn.  Das Geschäft
trug allenthalben einen ruhigen Charakter . Täg¬
liches Geld  3 Prozent . Während der Mitte der
zweiten Börsenstunde erfolgte unvermittelt ein Tcn-
dcnzumschlag.  Londoner Kurse enttäuschten. Die
Notizen wichen hier teilweise noch unter den gestrigen
Schlutzstand. In dritter Börsenstnnöe war auf Pariser
und Londoner Kurse die Stimmung deprimiert . Die
Kurse beharrtcn auf dem tiefsten Tagcsstand . In Lon¬
don sollen weitere Zwangsexekutionen in Goldminen
stattgesunden haben . In Moutauaktien drückten weitere
Blaukoabgaben . Der K a ss a i n ö u str i em a r k t war
weiter matt . Privatöiskont  2 % Prozent.

Schiffs-Nachrichten.

1. Oktober
1.

M

Nranossamr Mtesuaoeu.
(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis nstrf für Eh»

fchließungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
Geburten:

: dem Doktor der StaatswissenschaftenAlexander
Elmann e. T„ Jsabella Ludmilla Regina,

dem Schreinergehilfen Johann Ludwig Roth e.
S ., Louis Henry.

dem Tünchergehilfen Joseph Pareschi e. S .,Oktavio Erwin Heinrich,
dem Instrumentenmacher■Richard Busch e. S ..

Wichelm Alfred Karl.
dem Inhaber einer Schlosserei Justus Bachmann

e. T., Luise Margarete.
dem Aufseher Peter Marciniak e. T., Natalia.

Aufgebote:
tiker Wilhelm Hennemann mit Anna Stephan hier.

Postbote Karl Friedrich May in Ofsenbach mit BarbaraElisaüethe Gescheidle in Groß-Gerau.
Maler Joseph Eugen Scheidner in Bischofsheim mit Anna

Dorothea Homann hier.
Winzer Jak. Keßler in Neuoorf mit Helene Marie Mehler das
Straßenbahnschaffner Hermann Gottlob Kops in Biebrich

mit Rosa Angelina Weber hier.
Bergmann Emil Lupp in Braubach mit Anna Steup inMarienberg.
Kaufmann Karl Joseph Raschi in Erbach mit Anna Juli«

Sophie Witte daselbst.
Geflügelmetzger Jakob Mertens mit Katharine Beber hier.
Schneidermeister Christoph Hoffmann in Stürmern mit Elisa¬

beth Johanna Hubertine Simons in Cöln.
Sergeant Arno Grobe hier mit Emilie Urban in Osthzim.
Kaufmann Adolf Becker mit Therese Schuster hier.
Schlosser Julius Engelhauvt mit Elisabeth Hehl hier.
Steinhauergeh. Pet. Schmidt mit Johanna Funk hier.
Architekt Friedrich Hugo Lanatzsch in Chemnitz mit Klara

Hedwig Lauterwald in Westerburg.
Zeichner Adam Müller mit Elisabeth Latus hier.
Koffcrträaer Joseph Rutsch in München mit Anna Barbarg

Sattler in Büdingen.
Eheschließungen:

Architekt Jakdb Forst mit Alma Kosemund hier.
Buchhalter Wilhelm Stein in Kreuznach mit Katharina

Schramm hier.
Lokomotivheizer Emil Ulbrich in Aachen mit

^Schäfer hier.
Geschäftsdiener Karl Stolz mit Anna Zahrt hier.
Tagl. Franz Binnig hier mit Karoline Müller in Biebrich,
Straßenbahnschaffner I . Bohr mit Helene Orth hier.
Sattler Johann Lentschik mit Walpurga Leichner hier^

Sterbefälle:
6. Oktober: Hans, S . b. Schneidermeisters Ludwig Steg¬meier, 1 I.
6. „ Anna, geb. Otto, Ehefrau des Lokomotivführers

Peter Ems, 80 I.
Marie, geb. v. Nenwirth, Ehefrau des Forst¬

meisters a. D. August Freiherrn v. Preuschen
von und zu Liebenstein, 65 I.

Rentner Guido Pleißner aus Brooklyn bei New
York, 60 I.

Karl Adolf Wehrle, 7 M.
Luise, geb. Schmidt, Witwe des Privatiers Niko.

laus Freck, 79 I.
Hausdiener Matthias Hölper, 16 I.
Näherin Pauline Naurath, 69 I.
Johanna , geb. Kerp, Witwe des Kaufmanns

Moritz Baumgarten, 61 I.
Johannes Beilmann, 9 M.

Elisabeth

6.

6.

6.
7.
7.
7.
7.
7.

Geschäftliches.
Menu Sie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geben Sie ihm Dr . Hommel'« Hoemstogen. Lassen Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auireden! § 550

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Wäldmann, Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 1.00, 2.00, 3.00,

4.00. 5.00, 6.00, 7.00, 8.008. Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : Schönste Fährgelegcnheit nach Biebrich-Wics-
baden: 2.00, 8.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 7.45, 8.00§, 8,45;
ab Kaiserstraße-Hauptbcchnhos7 Minuten später, joboef) nurbei Tage (8 nur Sonntags ). Bei schlechtem Wetter fällt
die Fahrt um 8 Uhr aus . Honn- und Feiertags außer¬
dem Extrafahrten, evtl, halbstündlicher Verkehr. Extraboote
für Gesellschaften. Abonnements. Fahrpreise: 1. Klasse
einfach 40 Pf., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf ., retour
40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. £ 329

Dr. Hommels Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Die Morgen-Äirsgave »mfasit 16 Seite«
sowie die Pcrlagsbcilagcn „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 78.
Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft : für
das f -̂euill'eton: I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C- Rötherdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und
Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:

. ^ ^ Ä sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckcrei in MeSbadea.
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EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE

Die Nr. 4
Ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERG’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungenund Zeitungs-Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg-, QuartalspreisM. 2.—frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Wochenschau. Kurhaus . Theater , Kunst und andere Unterhaltungen.
Führer durch Wiesbaden. Ausflug nach Piserne Hand und Platte . Eigentümlicher
Lebenslauf der engl. Schriftstellerin Mrs. Northcote . Kurze Artikel . Erzählungen.

Kirchen-Notizen. Londoner Börsenbericht. Heitere Ecke.

auf der Kochkunst -Ausstellung im Paulinenschlössclieu zu Wiesbaden
vom 10 . bis 10 . Oktober 1908.

hr geben den verehrten Ausstellungsbesuchern gern Gelegenheit, sich von der Vorzüglichkeit unserer Produkte
i überzeugen. MA « « I .« esellsclmft , Slerlin (Fabrik in Singen, Amt Konstanz).

B 14768K 77

Nr. 475 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . MtSSdadeher Tagblatt » Samstag, 10 . Oktober 1908 ._ Seite 7.

Enorm billiger
Hrtt-Mif

in SiMwaren!
Eclit Goodyear - Wclt-
Herren - Schniirstiefo!

nur möglich

Wiesbaden,

Marktstr. 10,
Hotel Grüner Wald.

Versandt-Garton
Hut-Carfon,
Kranzversandt -Carton

empfiehlt billigst

Carl Koeh jr„
Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Telephon FOUl. 1248

Jlf.StlHpr,Wilh!*Stillger
Wiesbaden , Häfnerg'asse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1853

Kristall,Porzellan,Steingut,
..tsisstattw »«»»* - Magazin für
Hotels , FensA Blestans -ants.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy & Hoch
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität : Dekor . Hoteigescliirre.
gOO Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten . 1073

Tabakraucher
finden eine reiche Auswahl der ver¬
schiedenster» Tabakfabrikate im
Schaufenster von »r . Katli , Inh.
finst . brause , Kirchgasse 26,
ausgestellt._ __ _ _

Scfiaft
i-vungen"&£«“' V' r’

! ni räl, S' e^ ‘ s I

SSiSSibewah  rub s84.verb,Aufnmf5?̂ ^Faa*a,w>™
Folgen solcherF9Cf < an  den
beziehen darch daŝ f4-^
Magazin in Leipzig
21, u.durch jede BuchhandS^

Empfehle schöne
GaszugLampeu-
Gaslüsier,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaczylrnder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Mrieg -, K'trch-
gn ;e 19, im §>ofe links. 1125

AM. (Käufe,
fioljitesi, Poulets

empfiehlt Geflügelzucht Rosenhos,
Eeeheim a. d. Bergstraße. F90

Oxtimähdäsrnffer  vonVfeltruf
Diifetifdies"Jafd^eiränk

(B.Z. 55380'Ba)
F 16

Handelsschule Dr. Conrad Grimm.
Vorn 1. Oktober ab:

Wiesbaden , Kirchgasse IS u. Biebrich a. Rh.
Volksheim.

Abt . 53;
1. N ichhiifelcurse für Schüler höherer Lehranstalten.
2. Vorbereitung für alle höheren Examinas.

Die iinss -iiiistijsfsten und missSclitslosesten Fälle wurden
mit narlilialtltrem Erfolg behandelt.

Ia Goldparmancn
liefern jetzt dieMornemgKen©bRnnlaacn

in Erbach t. Odw. F200
Gute Birnen billig abzugebcn

Zimmcrmannstra ße 3. Part . B15348
7a . i Abschriften in
/iftlUFMS - Maschinenschrift
juvu ö ula  korrekt , schnell, billig.

B. ebninon ’s Schreibstube,
Marktstr . ES, S. Telephon 2537.

Änwirken,
Änstrlcken

von
Strümpfen und Socken in
Wolle , Baumwolle , Vigogne

und Seide

rascii^
gp&ai u . bilBag.

Bestellungen für Winter
frühzeitig erbeten.

Franz ScMrg,
Spez ;ialliam

für Strumpfwaren,

Webergasse 1.
IV122

Maschinenschreiben,
Bervielsältignngen,

Entwürfe,
sauber und fehlerfrei.

Luiscnstratze 41, stk_
Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch

cmpf iehlt Reichert, Neuaasse 17, 1.
Irr einer kleinen

feinen Fremdenpensionin erster Kurlage
können noch einige Herren an dem
Mittags - »l. Abendtisch teilnehmen.
cDent. auch Wohnung nt. voller Pension
haben. Offerten unter u . « » « an
den Tagdl .-Verlng._ __ _

zür Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 am breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
L. SchelinibergTche Hosbnchdrnckerei

_La nggassc 27, Druckerei-Kontor.

Rest. Kaiser Friedrich,
Nerostraße 35/37.

Samstag , d. 10. OL:
, Großes ‘Schlachtfest,
wozu freuudlichst einladet

Theodor Beilstein._
Jum leqopj afan,0-IS“5

s-ust- Wchelstpe.abend: „ , .
ES ladet frdl. ein

M . .ii. Seiii.

Vater Jahu,
Röderstraße 3*

LL MetzeifWe.
wozu freundl. einladet

5V 511»e Iwi Giovle.

Hotel' QuellenHof.
Heute Samstag»

Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladet

V. Tliiele . >

Gasthaus Burggraf,
Waldstraße 85.

Heute Samstaq:
Metzelsuppe.
Es ladet höfl. ein

ßWs.z.C!skl!i.KWel>
Bismarckring.

Heute abend:Melrelsuppe,
wozu freundl. einladet

Onstav  Big Sicltcr«

Bmii Haus Sachs.
Heute Samstag»

MetzclsuWe
wozu freundl. einladet
Kenn . Wilhelm.

MMWieu, Wederg.50.
Heute Samstag:Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
Weber.
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Stirnbein-, Schildpatt-, .
Celluloid- und Sbenhelzwaren

sowie alle

?oitette' Artikel in Silber
auch

komplette Biirsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in grösster Auswahl
zu den billigsten Bereisen bei

Dr.HJUberstteim
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a . M.,
Wilhelmstr. 30, Fernspr . 3007. Kaiserstr . 1.
Versand gegen McMme. Illustrierter Katalog Kostenlos.

MesVaDeuer TagiriM*

Lager in atnerife.Selmlien,
Aufträge nach Maas. IV' 1

Heran . Stick,som , Gr. Burjstr . 41.

MArm-W
WM-SelzW

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt, Nr . 4-73,

empfiehlt unter Garantie'
der Geruchlosigkeit

CtolBF . MfClI,
Langgaffe 14. K131

Goldparmänen zu verkaufen.
I&re nssla -r . Well ritztal._ 1114643

Bill . Winter -Obst zu verk.
Hellmundstraßo 54, H. 2. B 15201

Fussh Schlüpfer
ßfjÄI jjJjjL unterm fetrumpt zu *
liltlHOlliW  tragen,

= beste und angenehmste Fusswärmer, =
das Paar zu 415, 85 , 35 und 15 Pf.

Brust- und Rücker,wärmer von 75 Pf. an.
Leibbinden, Kniewärmer, Bettschuhe,
:: Puls- und Armwärmer.

Grösste Auswahl in allen Preislagen.

L. Sohwenck, Mühlgasse 11—13.
K58

Badhaus Goldener Brunnen.
üanzen Tag geoiFnet.

HUder aus eigener Jluclle . liolileusanre müder,
lässige 5*reise.

Vcu eingerichtete Bnlicräumr . — (» rosse ISadelialle.

Wiesbadener
Schuhwaren -vonsum G . m. b. H.

_ offeriertHerrenstiefel -MI
in den allerfeinsten Lederartcn, die nicht
mehr in sortierten Größen vorhanden

sind, jetzt zu

»„d 8 75-
Der Wert ist ein weit höherer.

Hausschuhe
mit Ledersohle und Fleck . .
mit Ledersohle und Mlzzwischen-

sohle, nur prima Ware . .
Lnchschuhe mit Absatz und

feinem Einfaß, alle Größen,
Leder-Hausschuhe . , . .
Salonschuhe in feiner Aus¬

führung .
Weiße Glace -Leder-Salorr-

schuhe.
Weiße Glace -Ledcr-Tchnür

schuhe.
Guttalin , beste Creme, Lederfett,

Wichse , Sohlen z. Einlegen, Schnür¬
senkel n. dergl. zu mäßigsten Preisen.

Jegliche Reparatur
besorgen wir sauber und prompt.

r°
■| 25

l 95
Z"

F"9

19 Kirchgaffe 19
an der Luisenstraße.

Mt «kW«
versäume nicht, sich dienen eingctroffencn
Raritätenhefte anzusehcn. Preise meist
unter Senf . Große Auswahl in ei»z.
Marken und Serien empfiehlt tacoh
KatU , Inhaber Gustav Krause,
Kirchgaffe 26._

Billig ! Billig!
Za . 30V Herren -Hosen jedes Stück

1.5V Mk., Knaben - Hosen v. 80 Pf.
an, za. 15V Jacken v. 1.8V Mk. an,
Westen v. 1 Mk. an.
Pli .Deuster , Or auienstr.12.

Großer Verkauf
in

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - (?. GEPÄCKWAGEN
s ä  zu jdder Tagesstunde . ^

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)

(Frachtgut: binnen5—6Stunden*»Eilgut : 3—4 .. J
= Bestellungen beim Bureau:

NIKOLASSTRASSE 3.
„ Königlicher HolspedltourLlbttenmayet?

j \ i== Wiesbaden == ,
1071

Empfehle:
M.Aü!.MW. W. 66  Jjf.. KllW. 75 -80
.. „fjatnntelfl.70-80..

Ludwig Marxsohn,
_Michelsberg 21«

Möchte
FrMMrMjjrßlhkü

Alleinverkauf
von e». t . Msilier . Neu- Isenburg

empfiehlt täglich frisch H07

Peter chuint.
~ " -Tafelöl,"

allerbestes, eigenen Imports , wohlschmes
wie Olivenöl, vorz. für Mayonnaisen
Fritz Ilöttclier.
Luxemburgstraße. Telephon 786. 10:ti

Reines Gänsc -Fett per Pfd. 1 Psf
und frisches Hühner - Ragout
haben Kl. Laxggassc 2, 2 St.

Schuhwarenherbst-
«nd Minier-

für Herren, Damen und Kinder,
in Boxkalf , Chevreanx und Wichölede », vom einfachsten bis zun » ele¬
gantester» Genre . Ferner ein großer Posten genagelter u. nngcnagcltcr

ArdeiWiihe für SonDIeiitc und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend große Gelegenheitsposten einkoufe, so bin ich in
der Lage, zu noch nie dagewcsenen billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstraße
22 . tl . Sajndel,

Telephon
1894 . 9846

MM ©ÖS! utiii©eraiife
zu Marktpreisen.

JBK'r êdricli Stular,
ntterMhfiro &e 7 Mihifitiösberaftr.«MMWUMMW»! ' “

Eier ! Eier!
Stück S»x/2 S®f « an.

Feinschmockende grosse fr.Trink liier
Stück 8 Pf.

WalÄ ’s
Sneziel-Eier-11, Baiser Geschäft

KffaiEsrgasse 21.

Telephon 769.
Billigste Bezugsquelle.

Telephon 3087.

I ®llseiier Urquell
JHüneliener JLuwentoräu

Fetzhrän
er maniabr äu

Va-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter
empfiehlt 946

Esuil S&iSsiig,
Flnsslicnbierliandlung , Herrnmülilgasse 7.

Gegründet 1879.
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Chasalla 9

der beste deutsche Normal-Stiefel.

Normal-Fuss Normal-Fuss

falsch beschuht im Chasalla-Normalstiefel

Allein -Verkauf
für Wiesbaden

bei

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
Telephon Nr. 626. Gegründet 1876.

K103

Hktlentzeinier NMirchMihe!
k)otel Reß,

Sonntag den 11. Oktober, findet bei dem Unterzeichneten

Tanz -Musik "dH
itatt, wozu freundlichst einladet

Walch . Weß.
§8 . Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Nass.

Md -Art.-Regts . Nr. 27 . ' ' F199

Landwirtschaftliches Institut §
Hof Geisberg hei Wiesbaden. O

Beginn des Wintersemesters 1908/190 !» am 20 . Oktober, O
Borm. 1 ) llbr . Dcr ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester.
Wahrend des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschä tigung IL
in gut geleiteten Landmirtschaflen, eBettf. durch Vermittelung der
Anstalt. Nähere Auskunft. Programme und Berielte umsonst und
poslsrci durch d-n JnsttiutsBorsteher, Herrn StadtBcrordneien und
FeldgerichtsschöstenE . s*mft , Wiesbaden, Kaste-Friedrich-Ring 9,
oder durch Herrn Oekonomierat« iitiier , Hof Gcisberq bei Wiesbaden. ^

^ ^ F465tzL
ÜÖÖ & ÖÖOÖÖÖÖOOÖÖÖÖÖÖÖÖDiJ

Wichtig für Beamte
mib Angestellte.

Sehr leistungsfähige auswärtige
Firma der Kleiderstoff - nnd
Weißwaren -Branch «, die nur
erstklassige Fabrikate fuhrt, ge-
währc zahlunastähigen Beamten
6 Monate Ziel . Gest. Mitteil,
mit genauer Adressenangabe unter
A.  w « * an den Tagbl.-Vcrlag.
— Muster-Vorlage Mitte Oktober.

Dame empfiehlt sich für
Ragelpffege. Tel. 3670.
Frankfurt a. M., Neue Taubenstr. 1t , 2.

»IM Frauen!»l«
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge oerlange
mau Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel Bon 1213

Wellritz -Drogerie
ITcUis Bernstein,

39 Wellrikstratze 39.

Samstag,
10. Oktober 1908.

LC. Jahrgang.

TTV '-'

Bester feate für
Katurbutter.

Gelderspamiss bietet der Gebrauch dieses aus rein pflanzlichen
Stoffen hergestellten Produkts beim Braten , Bachen,
Moclicn und II rotstreiclien . (Fa . 9063,9 ) F140

Verlangen Sie Kratisproben
in allen Kolonialwaren- und ein¬
schlägigen' Geschäften.

Wirtschafts- Neberrrahme.
Einer Berchrlichen Nachbarschaft, meinen Berehrtcn Stammgästen zur Mü»

tnlung , daß ich ab heute die Wirtschaft

Lothringer Eck"^pp
Lothringerstraße 14,

übernommenhabe und bitte um geneigten Zuspruch.
Ausschank Bon La Mainzer Aktien -Bier . — Weine erster Firmen. —

Bekannt gute Küche. B15354
Heute Samstag:

Mstzel-Luppe.
KLsiI ' Z W « MÄGI ' .Hochachtend

&  asF

KM-
c

Ich erstand Bon einem allerersten Konfektionshaus , weld>es nur erst,
klasstge Konfektion in der oornchmstcu Aufmachung fabriziert, einen großen
Posten eleganter Paletots und Anzüge , darunter Modeste und Reise»
muster und mödite ich nicht oerfäumen, das geehrte Publikum hierauf ganz be¬
sonders aufmerksam zu machen, da ich eine solch günstige Gelegenheit so
bald nicht wieder bieten dürfte , weil sich die Waren Mell MtltCV
dem regulären Preis verkaufe.

NB. Joppen , Hose » , Schnlanzüge werden ebenfalls weit unter
Preis verkauft . ” 9777

Nur Neugasse ZA, S.
Hein Lewen, dadurch bllUqcr micW Mutten*.

r garantiert wasserdicht.
ffir fi hneri nen , Kranke und Hiuder,

von Mk. J «lift O t n net 'lotse.

Windeihöschen, qs£
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragurnmistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1 -7 rv an. 1026

SämtlifJift Artikel zur Kranker.- und Woclienbettpiiege
€hr .Tauber,
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In diese Nubri? werden
nur Anzeigeli mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uirstatthaft.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches persona '.

^ Frl ., in Stenogr . u. Schreibmasch.
perfekt, z. sof. Eintritt ges. Selbst-

-geschr. Off . mit Ang. d. seith. Tätigt,
u. Gehaltsan 'sprüche unter B. 186 an

jd en Tag bl.-Verlag erb etcn B 158 51
: Tücht. Verkäuferin per sofort ges.
Gustav Biet or , Kl. Burgstraße 7.

Junge Dame
laus best. Familie , mögl. mit Sprach-
kenntnissen, als Üehrfräulein gesucht.
iKunstgewerbehaus <Äebr . Wollweber.

Lehrmädchen für Papiergeschäft
gesucht Wilhelmstratze 54.

Gewerbliches Personal.
Taillenarbeiterinnen

gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2._
Mädchen zum Nähen sucht

Schwerdtfe aer , Faulbrunn cnstra stc 2.
Lehrmädchen

lür feine Damen -Schneiderei gesucht.
Geschw. Schaaf , Bli icherstr. 6, V. 3 l.

Lehrmädchen f. Weißzeug
:a. fof.  Verg , ges. Häfnergasse 8, 1.
i Jg . Mädchen k. d. Weißzeugnähen
igründl . erler nen. Hartingstraß e 8,  2.

Kinderlielicndes Fräulein
zur selbst. Führung eines Haushalts
gesucht, ev. Heirat nicht ausgeschloss.
Gefl . Off , u. M. S.  60 postk. Biebrich.

Ern sauberes Mädchen
vom Lande gesucht. Bäckerei Adolf
Mäher , Maritz straße 22._ _

Mädchen,
das perfekt lochen kann und etwas
Hausarb . übernimmt , z. 15. Oktober
ge sucht Friedrichstraß e 20, 2.  Stock.

Tüchtiges braves Mädchen
per 15. Oktober gegen guten Lohn
ges ucht Michelsberg 9, 1 rechts. _

Besseres Mädchen,
welches sein bürgerlich kochen kann,
gesucht Kapellenstraße 80.

Sol . ält . Alleinm., d. selbst, koch, kl,
gesucht Kirchgasse 52, 1.

Suche zum 15. Oktober
ictrt tücht. Dlädchen f. Büfett und
iHausarb . Kestl er. Wellritzstraße 10.
> Mädchen gesucht
lSedanstr aße 10,̂ Vdh. 1 r. B15327

Tüchtiges Mädchen
ffürs Haus , w. etwas kochen kann,
bei hohem Lohn und ein Mädchen

ifür Hausarbeit gesucht. Meldung
'Mauritiu sstraße 1, 1 St . _ _

Gesucht ein Mädchen.
w. kochenkann , Friedrichstraße 19, 2.

Tücht. Mädchen, w. selbst, kochen
kann, per 15. Oktober gesucht Adcl-

cheidstvaße  58 , Parte rre ._ _ _
Tüchtiges Mädchen

lßeß. hob. Lohn ges. Rheingauerstr . st,
ii St ., bei Keutmann.

Sauberes kräft . Dienstmädchen
is. c>. sp. ges. Reinhardt , Moritzstr.13,1.

Tüchtiges sauberes Hausmäd ^ en
kür Vension zum 15. Oktober gesucht

jAbeaastra ße! 3. __
i Ein Küchenmädchen
lwird für gleich gesucht.

Hotel Nassauer Hof.

l Wsiv !ichs Msssonen.
j Kaufmännisches Personal.
< Maschlnenschreiberin
zum sofortigen Eintritt gesucht
_ Goetücstraße4, Drucker ei.

feiufetl gefudit. '
iFür meine photographische Abteilung
lsuche ich per sofort ein tücht. junges
Fräulein als 2. Verkäuferin . Branche-
lkenntnisse nicht unbedingt erforderl.
Mersönlich vorzustellen vorm. zw. ^ 8
,u . 10 Uhr. Ehr . Tauber , Kirchgasse 6.

Besseres Mrsttticiii
gesucht.

KnnItlHon Karrgee,
Luisenstraße.

Heweröliches Personal.

F«ltzrii-Mi>ttli«!ieil
für unser

jkmfedl.--AmLerNgZ-Alelier
sofort gesucht. Meldung zwischen7 bis
8 Uhr abends.

S . Kinmenlhal ^ Co.

Zuverlässiges sauberes Mädchen
mit guten Zeugn ., das kochen kann,
f. Küch.- u. Hausarb . in best. Haush.
gesucht Große Burgstraße 13, 2. Et.

Mädchen per sofort gesucht.
Umsonst, Mauergasse 8.

Sllleinmädchen
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 links.

Tüchtiges Alleinm,'idchen
sofort gesucht Herderstraße 13, Part.

Besseres Illleinmäbchen,
das gut kochen kann, in herrschaitl.
kinderlosen Haushalt p. 15. Oktober
gesucht. Vorstellung v. 2 bis 4 Uhr.
Kais.-Friedrich -Ring 44, Part . 9929

Jg . ang. Haus - n. Zimmermädch.
gesucht. Villa Helene.

Anständiges Mädchen,
16—17 Jahre , etw. Kochen erwünscht,
s. l. Stelle gesucht. Vorstellung 11—1
u. 3—4 Uhr Körnerstraße 2, 2 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, zum 15. Oktober oder später
gesucht Biebricherstraße 33, Parterre.

Fleiß , zuverl . AAeinmädchen,
welches in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist u. auch Liebe zu Kindern
hat (2 Kinderchen von 2 u. 3 Jahren)
wird bei hohem Lohn per bald gesucht.
Zu melden Rheingauerstraße 2, lks.

Ein »»ettes kräftiges Mädchen,
das selbständig kocht u. die Haus¬
arbeit versteht, auf sofort od. 15. Okt.
gesucht Adelheidstraße 8, 1. Etage.

Gesucht
tüchtiges Hausmädchen. Vorst. 9—11
u. 2—4. Kais.-Friedr .-Ring 37, 3. Et.

Tüchtiges Allcinmädchen,
w. etwas kochen kann, in kl. Haush.
gesucht Schwalbacherstraße 24, 1. Et.

Einfaches Mädchei» f. kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 1 cst.

Tücht. saub. Alleinmädchen aes.
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3. § 15361

Sauberes Alleinmädchen,
Lohn 25 Mk., per 15. Okt. gesucht.
A. Brwndcnberg , Wellritzstraße 4.

Für sofort
gut empfahl., in aller Hausarb . erf.
Mädchen 3—4 Stund , vorm, gesucht
Dambachtal 18. Meldungen bormitt.

Jg . Mädkb. stunden»«' . Kind ges.
Zahnarzt Giitclson , Wilhclmstr . 52.

Biinlerin u. Lehrinüdchen
aesuckt Nerostraße 23, Hth. 1. Stock.

Tücht. Waschmädchen sof. gesucht.
Näb. Blücherstr. 8,  Mtb . 2 I. B 15308

Mädchen bis mittags 2 Uhr
gesucht Schiersteinerstraße 24, P . l.

Ein junges Mädchen
zu einem Kinde für mittags gesucht.
Murner , Schwalbacherstraße 32, 1.

Mänatsfrau von 9—10 u. 2—,3
gesucht Kiedrichcrstraße 1, 2 St . lks.

Eine ordentliche Putzfrau
für 3 Std . vormittags gesucht. C- H.
Schiffer , Taunusstraße 24.

Frau f. Samst . nchm. z. Torf .-VuN.
gesucht. Nüheres Orani enstr. 58, P.

Tüchtiae Büglerin
sofort^gesucht̂ Plattcrstraß e 9, P art.

Tücht. Bügelmädchen
für  dauer nd gesucht Rödcrstrnße 20.

Eine Stundenfrau für morgens
gesucht Gneisenaustraße 7, 2 links.

Saud . Lansmädch. ges. B15869
Ruberg , B l'umen gesch.. ell»ützstr. 48.

Laufmädchen gesucht.
Ncuwäscherei Biel , Bertrainstraße 8.

Gesucht evang. Lllletnmävchen
zu älter«!« Ehepaar

Dotzyeini erstratze 42, 3.

Haushälterin
gesetzten Alters , welche eine kleine bürger¬
liche Haushaltung in allen Stücken ver¬
steht, bei einzelnen Herrn und 2 Söhne
im Alter von 14 und 16 Jahren fofort
nach Mainz gesucht. Offerten nebst
Photographie unter -L. biSK an den
Tagbl .-Vcrlag erbet. Auorwm verbete n.

Eine zuverlässige tüchtige
Köchin,

welche gut bürgerlich kochen kann, p r
15. Okrob er gesucht Gr. Bu rg str. 16, Pt.
Stellennachweis Germania,

Passantenh.f.stellcns.Mädch.
Jahnstraßei . Tcleph. 2461.

Suche Köchinnen, Bei¬
köchinnen. Zimmermädchen
und Hausmadch. für Hotels,
Pensions- und feine Herr-
schaftsh., fern, eine jüngere
fein bürgerliche tlüäiiu zu
zwei Pers., gute Stelle und
h Lohn, ferner für sofort
Zimmern!, f. San .. Küchen¬
mädchen<30 M. L.l, tücht.
Alleinmädckenzu einzelner

Dame? Mädchen erh. Kost u . Logis
1 Mk. Frau Anna Kiefer,

_ Ste llcnvs rm ttleiin.
Gesucht zu sofortigen » Antritt

für Haushalt von zwei Damen
ei » nicht zu junges , durchaus
gewandtes Hausmädchen , das
schneidern kann. Nur solche, die
langjährige Zeugnisse aus herr¬
schaftlichen Häusern Vorleger»
rönne »», wolle »« sich melden »»»rter
M. .’S»»» -»»» den Tagv l.-Verlag.

Suche aufs La »rd
ein tüchtiges, zuverlässiges, einfaches
Mädche »» für Hausarbüt.

Bernhard Karl , Schulgasse 7,
Stellenvermittelungs-Bureau.

Männliche Personr ».
Kaulruünnilckes Wersonak.

Suche
für einige Stunden des Tages einen
Herrn zum Beitragen u. Abschluß
der Bücher. Offerten unter S . 869
an den Tagbl .-Ve rlag . _

Hausierer.
Für einen neuen Artikel der

Brennmaterialienbranche (Paketpreis
25 Pf .), der in jedem Haushalt un¬
entbehrlich ist, wird tücht. Hausierer
oder Leute , die sich mit dessen Ver¬
kauf beschäftigen wollen, gesuon.
unter R . 572 an den Tagbl .-Verlag,

Hcwcrlisichss Hkerlonak.

Gesucht tücht. flotter Zeichner
für Monum ., Landschaften, cv. Malen
od. Kohlenzeichnung. Off . mit Refer.
unter 54 hauptpostlagernd ._

Durchaus zuuerl . nücht. Küfer,
der einem größeren Betrieb selbst.
Vorstehen kann, als Alleinküfer für
dauernd von hiesiger Weinhandlung
gesucht. Off . mit Zeugnisabschriften
unter  I . 566 an den Tagbl .-Verlag.

Tapezicrergebilfe gesucht
Sedanstra ße 1, 3 St .__
I . angeh. Schuhmacher f. dauernd

a. Woche ges. Kaufmann . Mauerg . 14.
Damenschneider

sucht  Möller , Weber gasse 11.
Schneider ans Werkstatt

f. dauernd ges. Hellm uu dstraße 8, 1.
Schneidergeselle»»

sucht Möller , Webergasse 11.__
Schneider , w. einige Röcke mitm .,

gesu cht Kirchgasse 46._
Tücht. Schncidergehilfe sofort

gesucht Herrn garte nstr . 7. Wemh öner.
Heizer für Zentralheizung

gesucht Kleiststraße^8, b.̂ Hdhn._
Zum 15. d. M. saub. Hausbürsche

ge sucht Bl eichstraße 2. Ha nsom_ ^
Hausbursche, nicht unter 18 I ., ges.

Metzger Dingcldev , Schachtstraße 17.
Ehrlicher junger Laufbursche

sof. gesucht. Fritz Secger , Kolonial-
warengeschäft, Biersta dter  Hö he 8.

Herrschaftskutscher, ledig,
Gartenarb ., mit gutem Zeugnis , ges.
Lessingstraße 9. 9937

Ein tüchtiger Knecht
gesucht Schwalbacherstraße 24.

8
Werbiichs Nvrtfonen.

KaufmännischesK'rrionak.
Perfekte Stenothpistin sucht

Engagement per sof. od. spät., event.
auch stundenweise. Offert , unter
F . 573 an den Tagbl .-Verlag ._

Angehende Verkäuferin
sucht Stelle irgend welcher Branche.
Off . u. G. 569 an den Tagbl .-Verlag.

HemerkkichesH?erlonak.
Schneiderin sucht noch Kunden

in u, auß . d. Hause. Marktstr . 8. 2 I.
Durchaus perfekte Schneiderin

nimmt noch Kunden an , Tag 3.50 Mk.
Orr . u. E. 98 an Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilhelmst raß e 6._ _ 6936

Frau sucht noch einige Kunden
im  Nähen . Friedrichstraße 18, 3. St.

Einfaches nettes Fräulein sucht
Stell ., am liebsten zn Kind. Näh.
Westendstr. 39, Gth . Herborn . B15365

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Kirchgasse 7,  1 r ., Tel . 2863.

Wirtschafterin,
Beamtenfrau , 34 Jahre , tüchtig und
selbständig in Haus und Küche, sucht
die Führung eines bürgl . Haushalts
bei älterem Herrn oder Dame , auch
würde dies. ' gerne die Erziehung
mutterloser Kinder mit übernehmen.
Offerten unter O. K. 100 haupt-
vüstlagcrnd  Wiesbaden ._ _

Gebildete Dame,
reif . Alters , im Haushalt u. Küche,
best in Diätkuren gründl . erst, gern
selbst koch., s. öie selbst. Leit . e. gut.
Hansb .. auch b. ein- . Herrn od. D . g.
maß. Ber g. Off , u. A.  819 Tagbl .-VI.

Eine tüchtige Köchin
neben dem Ehet sucht bis 1. Nov.
Stelle durch Frau K. Pfister , Bad
Kissingen. _

Perfekte Köchin sucht tagsüber
Kochstelle. Rö derstra ße 16, 2. Stock.

Fräulein,
in allen Hausarbeiten bewandert,
wünscht in feinem Hause passende
Stelle mit Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten u.
A. 820 an den Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein,
in Gesichtspflege, Maniküre , Fr "̂
Näb., Bükt., Haus - u. Handarb . erst,
sucht Stelle zur Bedienung c. Dame.
Angebote an M. F ., Mainz , Kaiser-
Wil helm-Ring 85, 2. sthtagê_ _

Jeff . Mädchen, 21 Jahre alt,
b. ausw „ im Haushalt gut erfahren,
sucht Stell , als Stütze p. 1. Nov. in
büra . H. W. Off . erb. u. L. S . Nr .4075
arp Rud . Masse, Hombu rg . _ F 143

Erst Kinderfrau m. gut . Zcugn.
s. St . z. 15. Okt.. geht auch als Stütze.
Herrngarten straße 6, 3. Stock._

Bessere Witwe
von angenehmem Aeuß., 28 Jahre,
im Haushalt , sowie im Kochen erf.,
sucht passendes Engagement . Off . u.
E. 573 an den Tag bl.-Verlag ._

Als Zimmermädchen
in bcss. Haushalt ober Pension zum
1. Nov. Stellung für saub. fleißiges
Mädchen von jetziger Herrschaft ge¬
sucht. Offerten unter I . 569 an den
Taabl .-Verlag ._ _

Best. ig. Mädchen, w. selbst, kocht,
sucht vcr 1. Nov. Stellung in kindcrl.
Haushalt . Offerten unter B. 448 an
D. Frenz , Mainz . <Nr . 448) iF 48

Junge unabhängige Frau sucht
Stellung bei alt . Ehepaar oder ein¬
zelner Dame . Offerten unt . V. 571
an den Tagbl .-Verlag._

Besseres Mädchen,
welches längere Jahre bei Kindern
war , sucht wieder Stelle zu Kindern.
Off , u. Ci 572 an den Tagbl .-Be rl.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . Offerten
unter D. 572 an den Tagbl .-Verlag.

Jüng . Mädchen (Thüringerin)
sucht z. 15. Okt. Stellung als Alleinm.
in kl. best. Haushalt . Gute Zeugn.
Off , u. D . 573  an d. Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
welches bügeln , etwas nähen kann u.
alle, Hausarbeiten verst., s. dauernde
Stellung in kl. Haushalt . Näheres
Adlerstra ße 4, 1. Stock._

Für 1Tltihriges braves Mädchen
wird Stelle als AAeinmädchcn in
anständiaem kleinen Haushalt ge¬
sucht. Offerten unter A. 821 an
den Ta abl.-Verlag . _

Perfekte Büglerin sucht
einige Tage in der Woche Beschäftig.
Bleichstraße 4, 1. Stock rechts.

ĝ T"  Perfekte Köchin
nach Frankreich gesucht. Vorzustellen
Emserstr. 2 bei von 9 bis
10'/, und von 1—3D̂r ._Mi .UDchen
oder Frau , die etwas kochen kann, tags¬
über für einige Stunden sofort gesucht
Stiftstraße 17, 1 St.

junges sauberes, sofort gesucht.
Schr ibwarmgeschäit T.aunusstr » 7.

Paacrilliien
für die Kasse gesucht. Meldung zwischen
7 und 8 Uhr abends.

S . Bl »»»ner»thal & Co.

Männliche Nersonc ».
Kausmällnisckes /Nerlonnk.

Zchw Privatreiserrde
u. Wiedervcrk. st größte Kuriosität.
Jedermann staunt . Jedermann kauft
1—12 St . 500 Mk. v. Reisenden pro
Monat erzielt . Ch. Horton , Katto-
»viü B. 254. Deutschland. _

Kassierer.
Lebcnsversicherungsgesellschafj sucht

bei festem Gehalt kautionsfähigen
Kassierer für Sterbekassenbeiträge.
Bewerber , welche im Stande sind,
neue Versicherungen abzuschließen,
belieben Offerten nebst Lebenslauf
und Zeugnisabschriften it. R. 10838
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M., zu^ se nden. F 92

Lehrling
für sofort gesucht.

Emil Süß . Langgassc 30.

Platzagentsu
an allen Orten gesucht , tägl. Verdienst
5—20 Mk. bei einigem Fleiß. 39—40 Mk.
Betriebskapital erforderlich. Off. unter
ltl . « 7 « an' den Taäbl -B-rlaa.

Meibtiche Nevj'oiien.
Kaufmännisches H'erlonak.

ftöuleln nug unter MM,
welches eine vierklasstgc Handelsschule
absolvierte, sucht Stellung auf einem
INechtd-»Ilvultsbureau in Wiesbaden.
r ^Vrt. u. M.  wS ” an den Tngbl.-Verl.

chewervliches Personal.

Th ürrnger La ndm äv ch en
cmps. z. 15. Okt. Christiane Brand,

Mädchen, im Nähen u. Hausarb.
bew., s . L>tell. Röderstraße 3, 1 St . r.

Junge unabhängige Frau
sucht Stellung zu einz. Herrn oderDame . L>elb. übern , auch Krarrken-
vflege od. Nachtwachen. Offerten u.
W. 572 an den Tagbl .-Verlag.

2 tücht. Mädchen suchen pass. St.
Eleonorenstr . 7, V-, zw. 4 u.  7 Uhr.

Junges tüchtiges Mädchen
sucht sof. Stelle in g. Hause . Näh.
Blücherstr. 46, 4 Tr . P  a ul . 6 18356

Eine angehende Büglern»
st noch  Ku ndsch. Hermanns tr . 17, P .

Suche zu»»r 15. Oktober
Stellung als 1. Büglerin , am Ibst. irr
Leinwandz . Gefl . Angeb. m. Gchalts-
ana . an I . S -, Bad Ems , Lindenbach.

Büglerin sucht Drivatkundsmaft.
N. Gö berrstr. 7, 2. Balz er. Postk. gen.
Mädchen s. z. 1. Nov. Stundenarb.

für üb. Mittag in best. Hause. Zu
erfr . »rrorg ens Adlerstraße 33, Hth. 1.

Tücht. Waschfrau s. noch Wäschst
u . Putzbesch. Oranienstr . 25, H. D . I.

Z»rv. Fra », s. Wasch- u. Pubbesch.,
irr Parket tb öd. erf . Röder str aße 29, g.

Selbst . Waschmädche.» sucht Kund.
(W. u. P .). Hellmundstr . 27, 3. 815350

Rnst. Frau s. norrn. b. üb. »nitt.
Mon  ats stelle.  Alb rechtstraße 11, 3. Sk.

Besseres Mädchen f. Monatsst.
von 7 bis 1 Uhr nur in st Hause.
Off , u. O. 572 an den Tagbl .-Verl.

Saubere airständige Frau
srrcht Wasch- u. Putzbesch. Postkarte
gen. Göbenstraße 7,  Mtlb . 2. Ba lzer.
Sielt. M. s. Misst ., a. L d . ganz . Tug.
Friedrichstraße 47, 4 St . r echt s.

I . Frau s. v. msrg . 10—12 Beichi
irg . w. Art . N. Schwalbacherstr. 63, 8,

Männliche Msefons, ».
Kaufmännilches Personal.

Slellenverm., tSotha i. §200

Buchhalter
sucht noch für einige Stunden Be¬
schäftigung. Offerten unter C. 570
an den Tagbl .-Verla g._

Junger verü. Mann,
gew. i . Berk. m. d. Publik ., in d. Fed.
firm . s. Stell , als Lagerist , Einkass.
ad. ähnl . Vertrauenspost . Kaut . vorh.
Auch würde Filiale oder Geü !-,- .
irgend welcher Slrt geführt werden
können. Offerten unter B. 572 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gewerbliches H'ersonak-
Bautechniker, welcher 2 Semester

eine Baugewerkschule besuchte, .
Siell . Ofst u. Z. 571 an . Tag bl.-V ,

Jg . Mann , gelernter Schlosserst
sucht irg . welche dauernde Beschäftig.
Off , ust  M . F^ lv hau pt postlagern d

Selbständ . Tapezierers
sucht Stellung in Hotel od. Pensioir.
Off . u . K. W. 100 hauptpo stl agern d

Ein älterer Metzgergehilsest"
erfahren , sucht Stellung . Näheres zn
erfrag  en Hartinastraße 5.__
Jg . Gärtner sucht z. 15. Stellung

in Topfpfl .- od. Villengärtn . Slug. n.
Sl. M. 99 postl. Bism arckring. 1115347

Ein Schneider sucht Beschäft.
im Westenmachen. Ora nienstr , 27, 2

Junger Bursche, 18 Jaürest '
sucht Stclluna als Diener , Kutscher
Fahrer , mit llkad od. Pferd , bin gelst
Schuhmacher, kann aber mit Pferden
aut umgehen. Offerten nach Karl-
straße 37, 1. S to ck. I . S. _

Junge , ~~
16 Jahre alt , sucht Beschäftigung
irgend welcher Zlrt. Jahnstr . 3, H.

Web. Fräulein,
mustkal., 22 I ., prot ., sucht Stelle zn
groß. Kindern od. als ei" *. G"s,- ,
schafterin. Off . erb. Stiftstr . 18, P

Enipf . t. Köckiiu, Haushülterir »,
«rette Harre - »». Alleinm . tu. tt. Zgn. n.
Aushülfe , ftv.  Elise 8nng »Stelle,,st
Nachweis , Moritzstr . 5.2 . Tel . 2303.

Chriftl . Keim,
nrnaczogei » »rach Oranienstr . 22 , t,
empfiehlt soiort: Köchin, feinb. Haus- n.
mehrere Allcinmädchen, sowie z. 15. Oktl
sämtliches Perso"nl.

V . Geister, Stcllenvermiitler.
Stellen -Nachweiö „ Gerniania " ,

Jabnstr . 4 - Tel . 24 «U,
empi. p. sof. o. spät. Köchinnen,
Kochlehrfräul., Stütze, Zimmerst
u. Hausmädchen, Verkäufcrinn.
i. Konditoreiu. Metzgerei, tüclit*
ältere Allcinmädchen zur selbst-'
ständigen Führung des Haush
Frau Anna Kiefer , Stellenst
Vermittlerin.

Für »» eine Tochter, welcheUtz
Servieren erlerne »» »nöchte, suche
paffende Stell »»»»g. G:sl. Angebote
bitte zu richten an

Earl Schwei »»grnber,
Remscheid-Bieringhause», Morsbach lg.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erfonak.

Junger Mann
mit höherer Schulbildung suchtz. griind-
liiieu kaufmännischen Ausbildung Aus¬
nahme als Volontär in eine Fabrik
od. Engrosgesebält. gteicö welcherBranchx
Off. unt. eist 5u4 ü. d. Tagbl.-Verlag^
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- VchWM-Lzeig« des Wiesbadener Caßblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nainen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

_1 Zimmer.
Ablerstratze 21 1- u. 2-Zim .-Wohn.
Alürechtstr. 28 Ms.-W.. 1 o. 2 Z . m K.
Dibrechtstrasic 46. Hth., 1 Z., W7  u.

®.. zu ver m.  Näh . Vdh. 3 r.
Karlstraäe 3 1 Zimmer >Ind Küche

sofort zu vermie ten. _
Rheingauerstraste 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche zu vm^ Nah . V^ l l. 3941
Villa Walkmühlsträßc 29 1 Z.."Küche,

Keller gleich z. b., auch f. alleinsteh.
Frau pass,  f . iGe genleist, i. Haush .

2  Zimmer.
Adlerstraße 49 schöne L-Zim .-Wohn.
Bleichstraße 19 2-Zim .-Wöhn. zu chm.
Büdingenstraße '8 schöne 2-Zt-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu  ver mie ten ._ 3909

tzranrenstr . 3 neu herger . Dachgesch^
Wohn. v. 2 Zim , u. Küche p. sof. zu
verm ., a . I. an kinderl. Leute .. Nah.

ch8lücherstraßê 46,_
Geisbergstraße 18 sch. FrtspZWohnff

2 Zim ., Küche u. Mans ., zu verm.
Mrschgra ben 10 2-Z7-W. gl. öd. spat.
Hirschgra ben 10  2 -Z.-W. a. gl̂ ẑ vt
Mrchelsberg 10 eine Wohnung, 2 "Z.j

Küche u. Zube hör, sofort zu verm.
Aettellieckstraße2 sch. 2-Ziirn-Wohn.

v. 400 Mk. N^ b. Steitz . 8 15829
Ncügasse 11, Stb ., 2 Zimmer u . Küche

zu vermi eten. _
Rbeinnlnrersträße 17, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. V. 1 l . 3940
Zchenkendorfstrnßc 2, Sout ., gr . Helle

2-Zim .-Wohnung per sofort oder
spä ter zu verm. Näh. 1. Etage.

Mtiftstr . 21, GtbT̂ Z, seht geil 2-Zim -
Wbn . sof. z.jb Pr . 280 Mk. N. V. 2.

Malramstr . 20, H., e. sch. gr . Dachw.,
2 Z. u. Küche, auf gl. z. v. L15070

Mellritzstraße 32, 2-Z.-Wohng.
2Wohnung von 2 .3im . u . Küche im

Stb .. 3 St ., im Abschluß, sofort
oder spät, zu verm. Näh. b. Adolf
Li mbarth , Ellcnb ogcngassch8._ 3857

§chone 2-, 3=, ev. 4-Zim .-Wohnungen
sof. od. spät , zu vm. Näh. Göbcn-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r., bei Nücker. 3860

8 Zimmer.
Blücherpl. 2, 2, r ., 3 Z. sof. o. sp. N.

Part . u . Adelherd stra ße 10,  Hth.
M entzogen gaffe 15 3-Zimmer -Dach-

Wolm. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linnenkohl, 1. St . 3840

3 Zimmer.
WlüÄcrplatz S, 2 r., 3 Zimmer mit

Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh. P.  r . u. Ade lheidstr. 10, H. P.

5 Zimmer.

Damdochtal 14. Gartenhaus 1. Etage,
sofort, mit bedeut. Preisnachlaß bis
30. Sept . 1909, zu vermieten. Näh.
Taunusstr . 1, 2 r., u. Dambachtal 14,
Gartenhaus Part . 3920

3 Zimmer.

f riedrichstrasie 31 ist dietage, 6 Zimmer, Bad n. Zubeh.
(passend für Arzt !, sofort zu verm.
Näh. bei KurienlSjai -3».srt ; .
Neugasse1. B12608

Nettelbeckstraße 16, Vdh., 3-Z.-Wohn.
mit Bad billig zu berm . B15370

«WM

4 Jirnmrr.

bar . Gefl/Adressen unter E.^569
an den Tagbl .-Verlag.

7 Zimmer.
. St ..
3888

Kaiser -Fr .-Rinn ist 7-Z.-W.,
f. 1800 Mk. N. Goethestr.l,
Kader, und Geschäftsräume.

0!hetu st rnße 42̂ Stb .̂ Bureau zu vm.
Secrobenstraße 29 ist eine Helle Wert-

stätte, des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderha us Bart. , b. S pitz. 89 42
Holle Werkstatt od. Lagerraum , mon.

10 Mk. Scharnhorststraße 14, 1 I.
Mshuittlgen ohne Zimmer-

Angaüe.
Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten.
Hinterhaus Parterre . *

Steingasse '23

Näh.
_ _ 3865
dachwohn. zu verm.

Möbliert « Mohnnuge ».
Schlichtcrstraße 3, Hochp., 4—,5 Zim .,

Küche, Bad, Balkon, fein möbl., für
die Wmtermonate preisw . z. vm.

Frdl . möbl. Frontsp .-W-, 3̂ Z . u . K.,
bill. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . B»

Möblierte Zimmer . WansurLen
rtr.

Adlerstraße 21 1 möbl. Zim .j, ._  vm.
Adolfstr. 1, 3 I., gut möbl. Zim . frei-S - ——m- nf±Z-ffen?Ädotfsrraße 3, 1, gr . m. Zim. 8890
Adolfstr. 10, Mtb . 1 r ., mö bl. Zim.
Albrechtstr. 6, H. 3, möbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 14, 2, mbl. Zim. fre il
Äitzrechtstraße 16, 3, eleg. M. Zim . m.
_sep . Eing . an bess. Herrn  zu verm.
Albrechtstraße 16. 4, scĥ mbl . Z. z. bl
Albrechtstr. 18, 8, tn obl. Zl' z. 15chzl v.
Albrechtstraße 30, P ., sch. mZZ .. s. E.
Albrechtstraße^34, M. t,  WNnTJl
Bertrams tr . 6, 3 I., m. Z. mit Pensl
Bertramstraße 15, 1 r ., schön mMl
_Zim . mit Schrei btisch  zu verm.
Bismarckring 20, r ., ml Z. M5043
Bleichsträße 16, 3, schön mobil Ziml
Bleichstr atze 17, 8, k. j. Mann Log, hl
Blücherstraße 31, 3, f. m. Z. a. H. od.

D. zu verm., 18  Mk . mit Kaffee.
Dambachtal 4 mol Z. ,S. löl 'Oktl
Dotzhettnerstratze 11,_Hth .̂ mblT̂ Zl
Dotzhcimerstraßc 18, Mtb . 2. mbl . Z.
'Dotzbeimerstr. 30,1 , möblchZfmchzchdl

Dotzheimer str. 46. H. 3, erh. rl . A. L,
Doßheimerstraße 62, Hth. 3 r ., möhl.

Zimmer an anst . Fr äulein jj u1 trat.
Dotzheirnerstraße 10Ö, 3 r ., ml Balk.-
_Zim . mit u. ohne Pens . RZ4990
Frankenstratze 3, 2, g. sep. mbl. Zim.
Frred rich straße 8, Mtb . l r ., sch,  m . Z.
Kriedrichstraße 14, 2 r ., scb. in>7
Friedrichstr . 50 m. Z. mit u. o. H. fr.
Goethestraße 10, in herrschaftlichem

Hause, schön möbl. heizb. Mans .-
Zimmer per sofort preiswert zu

_v erm.  Näheres Part ._
Häfneraasfe 3, 2, g.  mbl . Z., sep. El
Helenenstraße 2, 2. Et . I., schön möbl.

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
_fü r Arbeit er zu ver miete n._ _
Hclenenstr . 15, H. P . I., m. Z. m. Kl
Heltmu ndstratze 4, 2 I., frdl . m. Z. d.
Hellmundstraße 20, 2, schön mbl. Z.

nt. Pens . (56—60 Mk.j an Geschfrl.
He llmundstr. 29 Ms. m. Bett a. Mdchl
Hcllmundstra tze 30, 1 L, erh. rl. A. 2.
Hellmundstr . 44, 1, gut m. Zim . bill.
Herdcrstraße 1, 2 r„ Nähe Bahnhof.

Zim . m. F., 20 Mk. mon atl.
Herman nstraß'e 10, P ., Kost u. L. b.
Hermann str. 28l J  I. , in.  Z . 5. 015125
Iahnstr . 13, 2, schön möbl. Ms. z. b.
Zab nur . 22, 3, mchcheizb, Msl fll 618
Äahnstr. 42, A. 1 l., s. Mädch. S ch'lst.
Kaiser - Hriedricki- Nina 45 einfach

möbl.
riedrich - Ring 45 einfach

«immer zu ver mieten.
Karlstr . 2, 1 r„ erh.  r . L. Schla fstelle.
Karlstraße 3, P ., mbl . Zim . mit od.

ohne P ension zu ver mieten . _
Karlstraße 20, Part ., möblstZun . u.

Schlafstellen zu verm._
Karlstraße 37, 2 links (Sonnenseite ),

eleg. u. eins. möbl. Zimmer , event.
mit Küche, mit und ohne Pension.
B ett en nach Wun sch. __

Kellerstraße ß, 1,  gut mbl.  Zim . z. v.
Kirchgäfse 4, 1, mbl. Z. mZPens . z. v.
Ki rchgasse 36, 2, gut mö bl. Zim. z . v.
Kirchgäfse 60, 3, möbl. Zim . nn Pens.
Luisen straße 5. Gth . 2 r .. mbl. Mans.
Luxe mbu rg straße 7, 1. Et ., möbl. Zl
Marktstr . 9, 2 r ., hübsch möbl. sonn.

Zimme rjn bess. Herrn zu berm.
Mauergasse 12, 2 r ., wn möbl. Zim.
Mauergassc 15, Hth., Schläf st, vm.
MaurrtiuSstraße 3, 1 r ., möLIl Zim .
Moritzstr . 7̂ 2 I., schön möbl. Z. z. v.
Morrtzstraße 21, Tz ., mM /Zimm er.
Moritzstr. 'BO,  Bdh « 3, heizb. in. Msl
Nerostraße 12, 2, eleg. tnobl. Z. billig.
Nerostraße 43, 1, Sonnens ., sch. möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten , auf
Wun sch Pensi on, bi llig zu  verm _̂

Reugasse 3, 1 r ., s. mbl. Z ., Kurtage.
Oranien straße 6, 2 r„ fern mbl. Zim.
Oranienstratze 10, 2. Etls^ sehr schön

mbl. W.- u. SÄlafzi m., au ch etnz.
Dotzheimerstr. 48, H. 2 r„ fr . mbl. Zl Oramenstr . 2o, H. 1 U erh . r . Arb. L.

Rauenthalerstraße 6, Hochp. I., schön
möbl . Z . mit sep. Eing . z. 15. Okt.

Rheinftraße 48, P ., gr . Zl p. 1 5. Okt.
Riehlstr . 5, V. P ., erh. j . L. K. u . L.
Riehlstraße ii ,J8 bh. 2 r„ möbl. Zim .
Niehlstraße 11» Mtlb . 1 r. , möbl. Z.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut möbl.

.Zimmer mit Schre ibt , z. v._ 11600
Röderstraße 18, 1, schön möbl. Z im.
Nömerberg 3, 2 l., mbl . Zim . z. derry.
Nömerverg 16 mbl. Z. m. ü. o. Pensl
Rö merberg 16 möbl. Z.  a . Tag e u . W.
Römerberg 21, 1 l„ mbl. Mans . z. vl
Römerberg 28, 2 l ., möbl. Z., 12 Mk.
Römerberg 34, Hth. 1, möbl. Zimmer

mit od. ohne  Pension zu berm.
Rronstraß e 8, 2 l., möbl. Z. B 15331
Ro ott str. 17, 3, sch. Logis . Ii 15355
S charnhorststr aßc 14, 1 t.. schönm. Z.
Schlichterstraße 3, Ho-chp., möbl. Zim.

mit und ohne Pension._
Schmal Vach crstraßc 7, 3 L, mbl. Zim.
S chwalüacher str. 37, Mtb . 2 I., in . Z.
Schwalbacher str. 53, 1, eins, mbl. St.
Schwalüacherstr. 53, 1, mbl. St übch.
Schulgasse 4, 3 l., erh. Arb. Schlafst.
Schnlgasse 6,1 , erhält anständ . junger
_ Mann sch. Logis m. K.W0.50 d. W.
Sebanplatz '4, 8f sch, mbl. Zim . billig.
Sed an str. 5,"B. 2 r ., mbl . Z., W'. 8 M.
SteittgaffeW1,__M,2nöbl . Z im.  zu vm.
Stein ga sse 15, 8 l. , b. schön möbl.  Z.
Walra mstr. 31, B. 2 l„ sch, m. Z. sr.
Weberga sse 39, 1 r. . sch. Z„ ev. Pens.
Weiierrdstraße 1,  3 > groß. mö bl. Zim.
Westeubstr. 30, 2, sch, möbl. Z. z. vm.
Wörtüstr . 8, 1, möbl. Z. mit 1—2 B.
Zitumcrmnnnstr . 9, 2, 2 m. Z.ZPens.
Möbl . Mans . in besserem Hause an

anständiges Mädchen zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . -lg

£eevs  Zimmer und Mansarde « eie.

Abekheidstratze48, 1,  2 schöne leerst.
Zim. mit Balkon per sof. zu vm.

Adolssallee 11, P .. gr . luft . Mans . z.
Möbcleinstellen zu vermieten.

Albrechtstraße 28 gr. leere Ms. z. v.
Herbcrstr . 1, 2 r ., l. Z„ Bad u. W.
Kellcrstraße 5 I. Zim . zu vermieten .
Oranienstraste .24, P ., leere Msd. bill.
Oranrenstr . 35, V., Ms. an bess. Fr.

Remisen , Ktallnttgen eie.

Kellerstratze 17, bei Roßbach, Wagen-
' remise auf 1. November zu verm.
Kellcrstraße 17 Stallung f, 2 Pferde

auf glerch zu vermieten.

Zm
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aMfürnommeit. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch leite Schrift ist unstakthLst.
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Eine gr. 2-Zimmer -Wohnung
mit Mansarde per sofort zu mteten
gesucht, Mietzeit nur von jetzt bis
1. April . Offerten unter R . 570 an
den T agbl .-Verlag . _ '

Sch. 3-Nm -Wohn., Part .,
l . od. 2. St ., wo Aftermiete gest., in
g. Lage per sof. zu mieten gesucht.
Off , u . S . 570 an den Tagbl .-Verlag.

Eine möbl. Wohnung
von 4—5 Zimmern mit Küche wird,
für die Wintermonate gesucht. Off-
unter L. 570 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer gesucht
mit Zentralheizung v. gebild. Kaufm.
Off , u . N. 186 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht bei netter kinderloser Fcmtilie
einfach möbliertes Zimmer u. liebe¬
volle Pflege f. sein 1 Jahr alt . Kind.
Off,  u . Ä . 572 an den Tagbl .-Verl.

Aclterer Beamter,
Dauermieter , sticht schön möbl. Zim .,
Nähe des Bahnhofs erw. Offert , mii
Preisung , u. G. 572 a. d. Tagbl .-V,

k»cht f>ir Ende Oktober
auf 6 Wochen 1—2 möbl., mögli ^st
ungenierte Ztumter . Offerten mit
Preisangabe unter G. 571 an den
T agbl.-Ve rlag ._ j

Ein sep. möbliertes Zimmer
im Pr . von 15—-18 MT. ohne Frühst,
in dj Nähe d. Hauptbahnbofs gesucht,
Offort , u , K. 94 hauptpostlagerno.

Zwei n. teure Zimmer
m. 3 Betten f. Offiziersdame , größ,
Kind. tt. Bed., Mitte Okt. f. 4 Woch.
gesucht, mögl. Nähe Mainzer - u . Wil>
heimstraße , Off . mit genauer Preis-
ang^ u. A. 822 a. d. Tagbl .-Verl.

Laden untere Webergasse,
Kranzplatz od. Nähe per Januar od.
später gesucht, Off . mit Preis untep
H. 564 an den Tagbl .-Verlag.

Gutg . Wirtschaft zu mieten gcs.
Offerten unter U. 572 an den Tagbl .«
Verlag erbeten.

Stallung n. Futterr . u. Wagenplatz
gesucht. Wolter , Ellenbogengasse 3.

Für erholungsbeb . Mädchen,
12 Jahre alt , wird anaen . Aufenthalt
im Taunus gesucht. Off . mit Preis¬
angabe tt. K. 572 an den Tagbl .-Verl.

Läden « nd Geschäftsräume.AWiig! Altztiillg!
In Biebrich a. Rh., Rheinstraße , ist

der Laden mit Wohnung , worin
jetzt ein Aufschnittwaren -Geschäft
mtt bestem Erfolge betrieben wird,

sofort anderweitig sehr billig zu
verm. Näh. Rheinstraße 16, 1.

Mohnnngeit ohne Zimmee-
Angrrbe.iertfrtiafu.«tnae StJ;

zu vermieten. Näh. Bicbricherstr. 33, V.
Möblierte Motznmtgen.

GeisbnMr. 26. ßä
möbl. Wohnung, 4—5 Zim. m. Küche.

MöbUeute Dimmer, Mansarden
ete.

OraNienstrasze 31 , Htk,s . 1. Stock,
möbl . Zimm . zu verm . IIl 187

Taunusstratze LS, 2, 2 sch. möbl.
sonn . Zimmer , ei» ; , oder zus.

Zimmer u . Schlaf¬
zimmer , auch kür zwei Damen oder
Herren passend, preiswert zu verm. per
1. 11. Moritzstr. 1. 1. Et ., Ecke Rheinstr.

Mm  ii.  KlylliUilNver/N ^ '
Eing., bill. zu verm. Oran ienstr.  52.

E.W.- u. Schlafz. Rheinstr. 32, P . r . 9912
AMemmmama

Herrschaftliche möblierte

7-Zimmer-Wohnung
von Dezember bis April zu mieten
gesucht, Monatspreis bis 500 Mk.

Gefällige sofo tige Offerten erbittet
J . Mel <er,Agentitr,T «»»M»ie**4r . S8.

Reltcrer Herr sucht für dauernd gut
möbl . Wob «- und Schlafzimmer
in besserem Hause, erste oder zweite
Etage, nur Sonnenseite. Off. m. Preis-
angade u. © . .» »6 an d. Tagbl .-Verl.

Laden Ml Ueöeuicäiimen,
für Drogerie geeignet, gefüllt. Offerten
untcr W. L ?S an den Tagbl.-Verlag.

UgrBtzliche Wliilerpeußlin.
Pension „ Carola ^̂ , Rheinstraße 58.
Elegant  mö bl. Zim. . Vorz üg liche Küche.

Uli ! Witzchi . Taaszt
eleg. möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension
pro Tag 4 tt. 5 Mk., schöne Mansarden¬
zimmer billiger.

Bes. : Frl . M.  Mj. Schnmaclier.

PoilügL pinter-penpon
Pension „Charlotte ", Nikoiasstr . 39.
Eleg. möbl. Zim . tt, Salons nt. Balk.

Erhslmrgs bed ürstige
finden liebevolle Pflege in gebildeter
Familie. Villa mit großen Obst- und
Laumanlagen nahe dem Nadelwald dcr
Lausitz. Offerten unter -4. 8t »?; an
den Tagbl .-Verlag.

QBUBHIQaoaB

JecKchminMnzeiW
des

Msh>S« er XagilattS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

tvird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
dcr Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

eld-«ms*ZmmvMrn-Mrkt*nMesbadener Cagblatir.
, Lokale Anzeigen im „Geld- und Jinmobilien-DiarkH kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ---- ---- - - >

50,000W. 2. f)i|| 0ti)E!s
SBielfad) Mtgetommeir. Mißbränch - geb-il

ml« Veranlassung zu erklären, dass wir nur
direire Offertbrsefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Berlag.

Knpitalian -Angebote.

In - « .
Hypottzeken -Kapttal vergibt

B. Aberle senior,
Wavusersirasic2,

h 4s/'s—41-2 vo, je nach Lage der Objekte,
mit entsprechender Provision nach Wies-
hüd»n. Biebrich. Sonnenberg 9840

Erstes Hypotherenrapital.
Äluszuleistrn ist eine bedentcnbe

Siititsu in kleinen und grosien Be¬
trägen für gleich oder später. Offerten
erbeten uni. 5*. 35 $ an Tagbl . -Verl»

Kapirairrrs -Gesurlie.

1000 - 1500 Mk.
geg » tzoste Ainfeu n . Z» Sist -er-
tzeit v. besserem Geschäfte gef«
Off. u . W«5 - :r a . Tagl >l. -Berl»mt  so — § © , © <M$

sind als erste Hypothek auszuleihen. Off.
unter <■" . « w an Taabl .-Haupt-Agenrnr,
Wilhelmstrabe 6. 9925 Gesucht werden auf sofort

' « 500 Mk.
nachd. Landesbauk auf ein rentabl.Haus.

Ay ^ nleiljen auf 2 . WO.
sind 150,000 Mk. , auch in Teilbe¬
trägen . Offerten unter HU 558 an
den Tagbl .--Berrag zu richten.

Off. u. <i . 52L an d. Tagbl .-Verl. erb.

50,000 Mk.
jetzt oder später gegen5-saehe hypotheka¬
rische Sicherheit von solventem Herrn

unter Si.  520 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht für gutes Geschäftchans. Offert,
u. 8 . L8W an  d . Tg bl.-Ve rl._ B1 6288

iefiKiif mif 27  fipotp
werden 70,000 bis 100,000 Mark.
Prima Oicsiges Hans « Off. erb.
u . » 6 ® an den Tagbl .»Berl.

Imrnobiiiert -Uerkijtrfe.

GuteSpsknl.-Grrmdst«
dauernd '3'h U!o aüwersend, zu verk. Anfr.
unter J&., 8LZ , an den Tagbl .-Verlag.

Pillen miö CtUenhäriser,
ie^äfisljäiifcr

li.iiii GrimWncke
stets zu verkamen durch

Wohnungsnachwris -Buvea »»
M « ii «L Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Gartengrundstück
an der Schicrsteincrstratze , über zwe
Morgen groß, zu verkaufen. Offerten »
V. 5 <» an den Ta gbl.-Verlag._ _

Garten -Grundstück mit tt. Hau!
verk. ZLrslL8 -rLsr . Wcllritztaf. BAi!
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Die Dil!«
Newbergstr.9
ist cLbtcilrrngshalver zu ver-
kattseu . Näheres durch den
Nachlaß - Psiegcr Jiistizrat
Br . Fleischer , Oranicn-
straßc IS. _ _ F242

Uene ijodjmoiiEnie|5IIa
in feinster ruhiger Lage. Zentrak-
Heiznng» Elektr., Gas , kvZimnrer
mit nötigem Zubehör, zu verkanf.
PreiS ö2,0l>0 Mark.

JSEslitis
Schierstein erstraste IS.

Moderne Bl«!
mit Stallung zu verkaufen.

Schiersteiuerftrasts tS»

Bisten in jeder Preislage , u . a.

2 GillsN - hschknsDerR
" >». 9 Zimmer,

Küche, Bad , el.cktr. Licht, Heizung , Garten,
umständehalber zum SttrSnahme-
preis von 5,2,000 Mk. (Antritt»ach
Uebercinkunft ) sofort zu verkaufen durch
•Eos . ESruiis , Will «. Bütritincier.

Bureau neben der Hauptpost.
SluSW . Rest . u . Hotels s » Obsekte.

ŝ amilienverhältuiffehalber ein
vornehm , 4-stöek. Etagenhaus , nahe
d . Nheinstr . rr . Adotföaltce , m . Tor¬
fahrt , schön , großem Hof » 3 -stäck.
neuem Hintern . m . klein , modern.
Wohn . , alles vcrkniet . , fehr preiSrv.
mir tlein . Anzahl , zu verkaufen . —
Lrsr ; ü il . gecig . für ein « Grostkauf-
mann zum Betriebe ein . C-ngros-
geschäfieS darin , auch sehr paff , f«
Äcr '>te « . Rechtsanwälte sow . f . jcd.
Geschäftsmann »weich . Torfahrt « .
Platz gebraucht . — Wertpapiere,
Hypothet ob . Restkaufschistirrg , od.
auch ein GrundstinT or>. kl. Billa
werden in Zahlung genommen.
Off . mH . „ .4 . 8 . 835 “ yarrptpostl.

Mehrere Villen verichiei euer Größe,
in schöner Lage Wiesbadens , sind einzeln
sehr preiswürdig zu verkaufe » . Offcrmt
unter L . S "2  an den Tagbl . -Vertag.

Ment . Homs!
gegen eine Vista zu vertauschen.

L re LivL« A llstsacit*
Sihiersteincrstraste 13.

Bitteu -BatchLätze-
Höhenlage , zu verkaufen . Näh . H .ms-
besitzer-Bereln , Luiscnstraße.

Immobilien-Kaussesnche.
mtHmHür

kleines Haus ob r Grnndstü «? zu
kaufen gesucht , Offert , u . W . SKI
nn den Tagbl .-Vcrlaa.

"• Rent . Etagenhans!
gegen eine prima 2 . Hypothek von
40,000 Mark als Slnzahlnng zu
kaufen gesucht.

,§ «»! lsss LlSk .>»,» r! L,
_S chierste !n erstrast « 13.

Grundstück Adolsshöhe,
auch nicht an der Straße belegen , zu
kaufen gesucht . Offerten u . T . 572
an den Tagbl .-Vcrlag . _ _ _

MV °̂ Ernst dstücke ! - “̂ T
im WcUritztal zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angebote mit Preis und
Größe an -p--! t ss «taadi.

Dchiersteinerstraste 13.

Kleiner Äzeigrr der Wiesbadener Lsgblattr
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten i» einheitlicher Satzsoru , 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausfiihrung 80 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Der tzetsorhebcii einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist Iiiistaltyaft.

Deutscher kurzhaar . Brauntiger,
ff . Gebrauchshuno , in . Stammbaum,
zu vcrk . Friedrich straß e 14, 1. Et.

DoberMan -Huud sof. zu verk.
Fricdrichsträ tzc 44 , Laden.

Deutsche Dogge,
schöne Hündin , sofort zu verkaufen
Wic landstr atzc 16, Part,

Bernhardiner f. 15 Mk . zu verk.
Kleine Schwa lbach crstraß e 7._ _

Hühner,
schöne w. Jtal ., 1 Hahn , 7 Hühner u.
1 P . Pfautauben wegen Umzug s. zu
verkaufen Wielandstraße 16 ,Jga rt.

Gin Pärchen prachtv . Truthühner,
^/4-jährrg , sehr zahm u . zur Zucht ge¬
eignet , Kakadu mit Käfig abzugeben
Grenzstraße 2 , Villa „Luiseu -Ruh " ,
Bierstadter Höhm

Känarienhähiie (r. Seifert ) lull.
Rhcingaucrstraße 24, 2._ Mührenberg.

Winterjackett u . Bersch , billig
»n verk . D otzheimerstr . 40 , M tb . 2 r.
Schöne , sehr gut crh . Damenklcidcr

sehr  bill . zu vk. Kl . Webcraaffe v, 1.
Gebr . Neberzieher , niittl . Fig .,

M ^ zu verk . Ncttclbcckstr . 16 , P . r.
Gut erhaltene Herren-

und Damen -tztardcrobe billig zu verk.
Näh.  B iÄ marckriug 10, 2 I. .3 15220
, Herren -Anzügc , neu u . gerrag .,
bill . au verk. Friedrickff raßc 44, 1 I.

Drei seid .-gefütterte Neberzieher,
I schwerer schwarz . Havelock, Gehrock,
Jackett , für stark . Figur , billig zu
berk. Adolfsallec ll , Part.
. Ein gr . Oelgemslde (FeuerLach)
zu verkaufen . Näheres im Tcrgbl.
Verlags .71

Für Acrzte!
{ EukenburgS Rcaleneyclopädie billig
'abzugeben . Nä h. Emscrftratze 2, 1 r.

Schrerbmaschine , Kalligraph,
zu verk.  Näh . Tagbl .-Vcrlag . Jh

Pianiuos,
wenig gespielt , billig zu verkaufen
Oranicnstraße 27, Parterre.

Ein fast neues Klavier
billig zu verkaufen . Näheres Cafs
Schmiß , Dotzheim.

2 vollst. Betten (ncut 6» u . 100 Mk.?
Waschkom. 2g, Rachtt . 8, Itür . Kleider-
sehr. 17 , Anrichtcschr . 15, Spiegel 8 u
0 Mk . rc. Bismarckring 7, Hth . 2 r.

G . erh . Bett , Vcttst ., StrohsD
u . 8tl . Matr . 28 M . Kirchgassc 25 , 2.

Betten , Diwan , Spiegel
zu ve rk. Karlstraße 32, Hth . Part.

Ein schönes Kinderbett
zu verk . Bahnhofstraße 18, 1. Hcnz
E2KZTZJ8.*r

Lackierte Betten
mit Sprungrahmen zu verkaufen
Humbol dtstraße 19.

Großes Kinderbett , fast neu,
für 5 Mk . zu verkaufen . Sonnen¬
berg , R  am ba ch erste aß e 42 ,, 1. >s  lock.
DD . eis. KindUlst , 2tiir . Kleiderschr .»
2 ei. Amp eln bill . Wücherplatz 3, 4 r.

Wegen Nmz . sehr gute Deckbetten
u . Kissen , l weißer Sportwagen mit
Gummir . b . z. vk. Kriedrichstr . 45 . 1 l.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
u . einz . Taschcn -Sofa billig zu verk.
Krömm cl bein,  Oran ienstraß e 16, 2.

Ottomane und Sofa spottbillig
abzugeben Wellritzstraße 9, Hth . r.

Ein Sofa für 12 Mk.
zu verk . Adolfsallec 3, Gartenh.

Gebr . Sofa 9 Mk ., Rachtt ., Bilder
w. Bltzm . b. abz . West cn dstr . 20 , P . I

Diwan (neu ), kompl . Bett 45 Mk .,
Spiegelschr .» neu , 50 Mk ., Stcgtisch,
vernick . Kaffcemasch ., Serviertisch,
Regulator w . Aufg . d. Vermiet , bill.
zu verk . Sell mundst r . 46 , Stb . 1 Tr.

Chaiselongue , P et r oleumofen
(Ardent ), Läufer , Gartenmöb ., Bügel¬
tisch, Eisschrankf gr . Gestell , Regale,
Stühle u . and . Sachen preisw . z. vk.
Nur vormittags Walk müh lstra ße 87.

Hochfeines Nußbanm -BÜfett,
10 gute Holzbetten , 8 eiserne Bett¬
stellen mit Matr ., Deckbetten u . Kiss.,
Tische . Stühle , Kleider - u. Küchen-
schr., Lüster u . Lyras , Steh - u . Hänge¬
lampen u . Sonst , sehr billig zu verk.
Eleonorenstraße 6, Part.

Kinder -Sportsih - u. Liegewagen
m . Verd . u . Guminiräd . f. 12 Nik. zu
verk . Dotzheinrerstr . 89, Gth . Holland.

Sitz - und Liege -Kinderwagen
b. zu vk.  Blüchcrsi r . 6, Mi . 2 1 .1115353

Zweizylind . Automobil,
mit Geschäfts - und Luxuskarosserie,
vollständ . neu hcracrichtet , mit neuen
Pneumatiks u . Scheinwerfer , sehr
vrciswert zu verkaufen . Offerten u.
I . 572  an den Tagbl .-Verlag.

Kinderwagen (Brennäbor ),
Nickelgestell , zu Herst_ Uorkstr . 31 , 2.

Motorrad.
3st> P . S„ gut laufend , wenig gef .,
billig zu verk.  An der Ringkir che 4, P.

Fahrrad mit Freilauf , fast neu,
billi g Wellri tzstraße 27, P ._ B 15121

Gut crh . Fahrrad mit Freilaüf
billig zu,vcrkau ßen M auerg asst 17, 2.

Knabenrad 15 Mk.
Wellrihstraße 27, P . l . v 15292

Gut erhaltener Herd ^
bi Ctg  a u verka ufen  Fr ieorich str . 18.
'Ein irischer Dauerbrandofen britig
zu vk. Adclh eidstr . 14, Bur , i. H. 9931

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen
Bärenstraszc 8, Lad en.

Schwere Mchenmöbcl , gr . Büfett,
Paneel , Diwan , Tisch , 6 Lcderstühlc,
Spiegel , Schreibstuhl , sehr gut erh .,
billig zu verk . dl dolssallee 11, Part.

Pol . Kleiderschr ., Nähtisch , Rachtt.
m . Marmor , Waschkonsotschr ., zivei
Stühle , vollst . g. Bett , Taschcnsofa,
!v. Wcgz . bill . Blücherstraße 6, 1. Et.

Zwcitiir . Kleiderschr . 15 Mk .,
Bert . 15 Mk . Sccrobcnstr . 31 , V. P . r.

Doppels . Herren -Sch reibtisch
billig zu verk . Adelhcidstraßc 18.

Wer kauft
eins . 100jähr . Sekretär , Schneider-
Nähmasch . ? Off , u.  58 hauptpost lag.

1 Tisch, 1 Zimmerkios ., 1 Eichen-
Post ., 1 Erk  ergitt . Dotzhchmers tr . 38, 2.

Kiichentisch , 214 Mir . lang,
zu verk . Hal lgarte rstraße 6, 3 links.

Große feine Gliederpuppe,
Kinderbadew ., angef . Puppenküchc u.
Stube m . Einricht, , n . Guitarrczither
u . Noten , alle Arten sonst , nur gut
erh . Möbel per sofort billig zu ver¬
kaufen . Feldstraße 9/11 , Vdh . 2. St.
Vu erfragen von 3 bis 8 Uhr ._

k&Lz

|S | r Eine Rinds -, Kalbs - und
Schwcincrnctzgcrei billig xu verkaufen
oder zu veraiieken. Offerten u. kl . 522
an den Tagbl .-Ver lag. __

Ein schöner Maulesel
1.25 hoch, zngscst und fehlerlos , ist
preiswert abzugcbcn in Biebrich,
Ndeing anstaße 4._

Zwei jg. Spitzhunde zu verkaufen.
Mainz , Wallaustr . 52. Prewler,

außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 38, Gartenhaus. _

Der grosse Pianist Prof . S8r . BCsm*
vosi Eüilow fand die Pianos von
jtrnolii , lscli » Senbnr $ , in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch . Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik >>. ,(.
TErsp  itjrung ' O. EajiusSBernntzen«
beste und billigste Bezugsquelle und
»iclieisitc Garantie . i'  15

Schönes Tnchregal,
auch für andere Geschäfte Pass, billig
zu verk . M -ark istr . 10. bei Rie gler. _

Erkervorfenster , f. f. Abbrnchsmat.
bill . abz . N . Kaiser -Automat . Bl5178

Fahnenschilder , Flaschen -Regal
bill . zu verk . Rheingauerstr . 10, P . I.

Pianino,
aus renom . Fabrik , in feiner Bauart,
wenig gebraucht , ist unter Garantie
bistia abzugeben. Sckriftl . Aniragen
mtt . Ä. sii 'fl an d. Ta gbl.-Vcrl erdeten.

Gut erhalt . Koffer,
solid, Gr . 102 53, billig zu verkaufen
TaimnSstroß e 57, 2 Tr . l._

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit g-
schmiedeten! Geländer , für Garten-
Terrasse sebr geeignet , billig zu ver¬
kanten. An 'iuseben in der Schlosserei
LLS- i>-> L Römerberg 8.

Zhlindcr -Sang - u . Druckpumpe,
fast neU, Anschaffungspr . 180, für
00  Mk . verk. Kl., Schw albackcr tzr. 8.

Gusteis . Stalleinr . f. 3 Pferde
f. 20 Atk. z. bk. Kl . Schwalbacherstr . 8.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu,ver¬
kaufen . Anzuichen in der Schlossere'
Kühn & Kä mpfer , Rö merberg 8. _*

Umzugshalber
zu verk . 2 große Efeukasten L 10 Mk,
eins . Bettstelle mit Matr . 10 Mk,
mod . Bettst . m . Matr . 45 Mk , EiS-
schrank 10 Mk , gr . Oelgem . -r 10 Mk.
Rheinbah nstraße 4, Parterre ._

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen . 2 ein breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
8 . 'Schellenbera 'sche Sofbuchdruckeret,

Langgasse 27. Dr uckerei- Kontor.  "
20 leere Oxhoft

billig zu verk . Adlerstraße 43._
Prima Vicrtelstückfällcr

billig zu verk . Rheinftraße 76, 1._
'Eine große Hundehütte

und ein Federkarren zu verkaufen
Oranicnstraße 84, Part.

Kl ., gutgeh . Flaschcnbicrgeschäft
zu kaufen gesucht . Offerten unter
P . 570 an den Tagbl .-Verlag. _

Pinscher.

Scharnh orst straß e 26, 1,_ B15344
Zwei junge rassenreine Dackel

sofort zu kaufen gesucht . Off . unter
H. F . post lagernd Ber li ner Hof.

Ein kleiner Wagen
für Esclgcspann gesucht . Offerten u.
F . 572 an den T agbl .-Verlag. __

Kl . leichter Feder -Handkarren
zu kauf , ges . Ronsiek , Eckernfördestr .2.
W . Badew , Korbm ., Chaisel , H.-Schr.
Zr Off , m . Pr . u . M , K. hpostl.

Alte Flaschen , Papier . Eisen usw.
kauft und holt ab Karl Mitten,
Walr amstraße 27, Stb . 1 l . B15360

In diese Anbei! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgl .'.onime». — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schüler Zur Vorbereitung
für Examina , sowie für Arberts - u.
Nachhilfestund , w. noch angenommen.
Rektor Gracbe , M oritzstraße 64, 2._

Gut engl . n . franz . spricht Feder ,
n . m . Meth . i. 30 St . st 0.75 , 15 I . t.
Ausl , tätig . SB. Res . Neugasso 3, 1.

Franzöf . Ko uvc rsati ousstu ildcn
gibt eine Französin , Kind . u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter B . 557
an den Tagbl .-Verlag

Französisch nnd EnalnÄ
für Sekundaner gesucht . Off . nn. Pr.
unter E . 572 an den Tagbl .-Vcrlag

Mrinfivffer » krisch gel., lh, " « Stück,
■/,, - Ohm , sowie kl. Ätvrechtstr.

mßnajeesjBuxi

Iränlein U . Heizßals,
Gravcnstr « 24 , kein Laden , zahlt die
höchsten Preise für gilt erd. H.- u. Samen»
[leibet , Uniformen , g. Nach!, Pfandseh,
Gold , Silber ». Brillanten . A. B . k. i. H.

Lss .«- ! M .u is ke!
zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schuhmcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine . Hachstätte 13.

In diese Sinbril werden
nur Anzeigen î it Überschrift

anfgenonnnen. — Das vervarlicben einzelner
Warle im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Gebr . Koffer zr^ kaufen gesucht.
Fricdrichstraße 7, Spezererladen . >

Bitte sich gut . zu überzeugen ! !
Iteit v<?reeIsFtcn BB<»rrscIiafft< ,5Me,,S llt  Frau Stummer,

KI , Vi cbergnsse !>, 1, kein Laden,
zal lt die averiröckstenPreise « . mehr
wie ieder Andere f. gnterb . Herren -,
Damen - u. Kinderkleider . Sdnür , Möbel,
Gold , Silben a. Nachl. Po stiMte genügt.
^ Um sich oef>. zu überzeugen , dass
EMUS* Crrossimt,
.llfttag 'ergt .issc 3t , 'S' seä. SHSd.
J _ „ L A -i A KnillerW otbadens□Cr Ö6SI8 int mehr zahlt als
. . . . .. jrd . Andere , genügt
Posfk . Kaufe gut e ;h. Herren -, liamen-
II. Kmderkld ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
Gold , Sili er , Mö bel,  ganze NachV. etc.

! 1 Mes ’ iJIfiiet 11

8 : Fra« Grossist, ^3
(iraknstr.2S, Zäh
f“ ff  d  s mich den geehrtenEmpfehle

ü v. gut er Ii. lion ’en-,
Damen - u. Kindorkl .. cHn'nen, M ol,
Gold , Silbor , Brill . , g Nad *’. Poatk,
goBÜ gt, Boz«  die all r »öch t̂on Preisp.
Mache keine Neklame!

Zahle doch die höchsten Preise für
getr . Herren - u . Damenkl ., Militär -,
Gold - u. Silbcrsachen . Fräuleinltft. Schiffer, Goldaaffe 15.

In dlcsc Rubrik werden
nur Anzeigen mit Ulicrschrift

ausgenommen. — Das Hervorl,-ben cinzrlner
, lülurie im Text durch fette Schrift ist miftcuttaft.

Ein Siegelring
i . d. Nähe d. Marktes Verl . Gute Be-
lolutnnn . Kais .-Kricdrick -stkina 04 , 2.

Grünes Ledcrtäfchchen
mit 2 Taschentüchern , 3 Schlüsseln
gestern abend von Röderstraße durch
Nerostra " c bis Saalgassc verloren.
G ute Belo hnung Saa lgaffe 8, 2 St.

Goldene Brosche verloren.
(Eulerrkopf mit Rubinaugen .) Abzug.
gcg . gilte Belo hn . Main zcrstr . 68 , 1.

Verloren
in der Biebricher Allee ein graugrün.
Handtäsckchcn . Gegen Belobmmg ab-
zugeben Adolfsallee 47 , 2 St.

In diese Rubrik werden
»nr Anzeigen mit Üdcrschrift

anfIcilommen. — Das Hervortzeben einzelner
Merre Irr. Text durch fette Schrift ist unstatthaft. ^

Möbel w. anfpol ., gebeizt u . matt.
Aug . Graub ner , Dorkstr . 7. L75374

Anfert . eleganter Herrcnkleider
nach Maß , auch wenn die Herren die
Stoffe selbst stellen . Garantie für
gutes Passen . Herrcnschneidcrci
Langgassc 24,  Ht h. 1.

T . Schneiderin n . n . einige Kunden
an . Friedr ichstr . 29 , S . 3. 0 1529^

Für Damen!
Jackenkleider und Mäntel werden

neu angefertigt , auch w. getragene
billig modernisiert . Konrad Mehrer,
Scerobcnstraße 2, 1 St.

Fcston w. g. pertrft. it. Tischzeug
ausgcb . Zu erft . Tagbl .-Vcrlag.  Ji

Strickarbeiten w. schön u . billig
beso rgt Al brechtstraße 11, 3. St.

Stärkwäsche wird stets z. Bügeln
äugen . Häfnergasse 17, 3. Schmidt.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Kleiststraße 10, Hth,

Büglerin n . n. Wäsche z. W . u . B.
an . Bismarckring 7, H. 2 l. B153lf
Ia Friseuse embf . sich d. Damen.

Bertramstraße 12, Part , rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgettlmimrn. — Dal Hrrvrrlicbcn cintelner
Wort« im Trxl durch fette Schrift ist unflntthnft.

Routinierter Kontrabassist frei.
Mainz , Ballplatz l ' /i °, 2 links.

Bessere Persönlichkeit,
welche momentan in Geldverlcaenh
geraten ist, bittet um ein Darlehen
von 100 W . gegen Sicherheit und
prompte Rückzahlung . Offert , unter
W . 571 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
einer Persönlichkeit in sicherer Steff.
50 Mk . gegen monatl . Rückzahlung?
Gef !. Off . u . L . 572 a . d. Tagbl .-tz

Solide Damen crl . vollst . Körper-
u . Schönbeitspflcgc . Anfragen unter
„Existenz " postlag . Schützcnhofstras -e,

Damen -Frrsier -Mödeü
gesucht . Marktstraße 17.

N. Schiffer,
zahlt hohe Prciic kür gctr . Herren - und
Dame nilcidcr , M ilitär sacbcn u. S chuhe.

& ß -afvlioi « Metzgergasse25.
8? ci Lclephon 3i33.

Mache hiermit die w. Herrschaitcn
darauf aufmerksam , daß ich durch größten
Bedarf am Platze in t er Lage bin , die
Wirklich höchster » Preise zu zahlen für
gut erhalt . Herren - u. Damcn -Garderobcn.
Pe !ziacheii," lllli armen . Möbel , g. Nach!.,
Psandsch ., Gold - ». Silbersach ., Brillanten.
Größtes n. ältestes Geschäft a m Platze.

Kohlenbadeosrn,
ev. mit Badewanne , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Otf . unter S . 52 poit-
laaernd Deidesheim ._ _

Bitte KttsschNeiSen!
Lumpen .Papier .Flaschcn .Eisen rc. fanft u,
holt p. ab 8 . 5ippe :’, Ornnicnitr . 54.

Sangrlisclier
Koiiversationszir 'rel ffl- j . Damen . Tor-
lüuSg auf Spaziergängen . Miss Fonr
post  lag. Berliner Hot.

lK-ixr - rl (London ) erteilt
Unterr ), Konvors . Mrs . « sterhaus,
ülisabetbenstr . 21, Gartenh ., Hochp.

Reg!- miis ffflnöclsfijale
von

Dr . Krniner , Harburg(Elbe).
Bewährte Anstalt zur kaufm. Vor¬

bildung für In - und Ausländer und
zum Vittsährrge »» - Examen . Auf¬
nahme von Tertia -Neiie ab . HalbjahrJ-
Versetzung. — Gutes Schnlpensionat.
Wan verlange Prospekt lind Referenzen'

ssssBaEBCTEaag®

Englisch,
Französisch, Italienisch,

Russisch, Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.

Berlitz School,
ILnciseflistirsnsse *•

Enklise ! ®.Piivat - und Klas er -Ur.terrieht
Anfänger und Fortgesoh 1-, e teilt

JI )-. öi>. Browne . Nikolüsstr . 3Z.
ältig -lisli Ujessosis . Misi Ciirsie,

TaunuKSt ras se 25.  2 ._
^FräÄzosl Sk . gibt bill. l ip. Frauz . ch
P „ ris . Adr . D otzd.-Slr . 6ll, 6r . MigD

Gründlicher Ür« «»*. tBlrrrffM
Mlle. Mercier , Spraohl ., Müllerstr . 2,1
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30 Fahre , wünscht mit gcü. frcidenk.
Dame (auch Anfang .), franz . od. engl.
Konversation zu treiben bei gegens.
energ. Anregung u. ohne geaenseit.
Leraütigung . Offerten unter Chiffre
P . 572 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierkbieler empf. sichd. Vereinen
u. Privat . N. i. Tagbl.-Verl. Ini 814923

'Atelier für Körperpflege.
Starke Hüften , Leib u . Doppelkinn
entfernt Frau Korwie, Langgasse 80,
Eingang Römertor  1 ._

Massage - M Erküre'
bei aeb. jg. Dame Röderstr. : 6, 1, tt. d.
Kochbr._ S prcchstd, 10—8 Ubr abend«.

"Alle MassKAe » ' "
tWienerManik '.rreVv. jung . Dame.
10—l n . 3—7. Hettm nndstr . -">2.  L.

jftoit finri, PDrcnologiu,
wohnt v. 1. Okt. ab Schachtstr . 23 , 1.§f Phrcuolögm
Marktstr. 21, Eingang Metzgergasse2, 2.

Phrenologin
Helencnsiratze 12, 1.

iol̂ uelie! WchWnd!
Herstellung u. Alleinvertrieb einer

neuen Erfindung (Massenart .s ver¬
gebe in jed. Bezirk nur cinnial für
nur 50 Mk. Lcicktc Herstell, f. Jeder¬
mann . Grosz. Absatz, hoher Gewinn,
dauernd reicher Erwerv . Kein Kapit .,
k. Einricht , nöt . Off . an Rob. Blum,
Chemnitz, Barbarossastratze 75.

KküMki- pafitiouEtroaltet
einer Wests. Acchen-Gefellsch. sucht c.
gute bürgerliche Wirtschaft zu über¬
nehmen. Als Kaution Lcbcnsvcrsich.-
Polize über 7000 Mark . Nur sichere
Existenz gewährende Wirtschaft ist
annehmbar . Gefl . Off . u. A. 790 an
den T agbl.-Verlag ._ _triff . iüKüler-lprlle
(Solisten ) am 1. Novbr. frei. Hochkünst-
Icrischc Leisiung. Auf Wunsch Probespiel.
Offert, u. M»» r an die Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraste6. _ 9882

Phrerwlogm
Hettmundstr . 15 , Vdh . 1.

Reell»
Statt !. Herr, 43 I ., kath., vermög.,

mit 9000 Mk. Eink.. in leitender kanfm.
Stellung , gut. Char ., sucht sicĥmit v̂er¬
mögender Dame im Alter v. 35—45 I.
zn verheiraten . Damen mit Häusl.
Sinn , herzl. u. gemütl. Wesen, belieben
ausführliche Off. mit. 84. SSS an den
Tagbl .-Verl. zu richten. Photographie
erwünscht. Strengste Diskretion.

Wünscht Dame — blaues Kostüm —
(Bearrsite Spielplatz) Montag abend ein
Wiedersehen? Erbitte Angabe unter
KV. 3 M. 4313 an RufiolflHosüei
Main ;. (F. Mz. 4113) P143

Ganz umsonst
ist jede marktschreiende Anzeige , die nicht ans Wahrheit beruht»
Ein Versuch wird Sie befriedigen . Durch Ersparnis ; der
hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenheitölünfe offeriere ichr

ß Jlg| herbst- und Winter-Herren-1 1 I 1 und Knaven-Paletots,Anzüge»Joppenu.Capes,
M |il| iiidd . Ware (Gelegenheitskanf ), moderne Stoffe.
I | | K W MJi tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten
UM» H > WU Firmen , früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50, jetzt

xäv '-■**' Mk . 18 , 20 , 25 , 80 , 35 , so lange Vorrat.
pgT " Ansehen gestaltet . — .tzcste große Verkaufsräume.

WZLWLOZ.

Schwalhacherftraße 3^, 1. Stsck iMlleeseite).

Der erfreuliche Erfolg , welchen unsere
Sch reibmasc hin enschrift  bisher hatte .
ist der beste Beweis für die gute Verwend¬
barkeit dieser Type . Ihr Aussehen ist den
mit der Schreibmaschine hergestellten
Schriftstücken täuschend ähnlich , wodurch
sie sich zur Herstellung von Zirkularen und
Geschäfts - Empfehlungen aller Art vorzüg¬
lich eignet.

Die stetige Zunahme im Gebrauch der
Schreibmaschinen hat das Auge des Publikums
so sehr an diese Schrift - Formen gewöhnt , daß
der Handelswelt , wie dem Gewerbetreibenden
der Gedanke nahe gelegt wurde , gedruckte
Zirkulare und Empfehlungen in einer Nach¬
ahmung von Schreibmaschinenschrift zu ver¬
langen und zu versenden , um ihnen das
Ansehen und die Bedeutung einer Original-
Offerte zu geben.

U n_s _e_r _e_ e_i t _e_ n

mit dieser Schrift hergestellt , machen
nicht den Eindruck einer „Drucksache “ , sie
wandern nicht unbeachtet in den Papier¬
korb , sondern

w_e_r_d ejo__v_o_n_ _e_d_e r_rii_a n_n_ g_e_l _e_s_e n.

Man verlange von uns Proben
und Preisberechnungen.

L. Schelienberg’sche Hof-Buchdruckerei
WIESBADEN

Fernsprecher Nr. 2266.

Mit Sonderzug (40 Achsen) traf gestern

hier ein und wird

an der Nikolasstrasse, vis-a-vis 4er Gocthesfrasse,
Aufstellung finden.

. Oktober.11

>t jg., fett, öafcrnmft, taub.
■* gerupft, 7—10Pfd., NPfd.

45—50 Pfg., tagt frisch gcichl., versend,
gcg.Postnachn. L"-»» »« r , Schi llclwcthcn
b. Gr. Friedr'chsdorf, Ostpr.

Alles Nähere weitere Annoncen und Plakate.
f. Hess. Damen in jegt. Damen,
angelegenheit d. erfahr . Heb. Offert
u. A. 797 an den Tagbl .-Verlag.
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vereinigt grosse Haltbarkeit mit höchster ^
Leuchtkraft . — Nur echt zu haben in allen ein- ü
schlägigen Geschäften , die durch das rote Auer» §

Löwen -Piakat kenntlich sind.
Auergesellschafi , Berlin ö «17

/ -r'lS'
di«

G2**

MN

M
«5

Schuhwaren:
1 Posten Kinderstiefel , 17/22 . Mk . 1. 55
1 Posten Schutsticfel . Mk. 3 .95
1 Pasten Damen - - pangen - und Halbschutze . . Mk. L. » 5
1 Posten Danieusticfel mit und ohne Lackkappe. . Mk. 5.59
I Posten .Herrenstiesel » elegante Ausführung . . . Mk. 6.35

sowie Leder - und Wintcrtzausschitye enorm billig nur im5$m mr mmm,'
II Marktstr . 11. Gcgr. 1884. 11 Marktstr . 11.

fc»

«ai

Tagez -Veranstallmgen . » Vergnügungen
MMMMM HMMM MtMWaasia iilMiW

Kurhaus . 10.30 -Uhr ab Kurhaus:
■, Mail -coach-Ausslug und Rund¬

fahrt durch Wiesbaden . 10.80 Uhr:
Vortrag , Hans Georg Gerhard.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 3 Uhr : Mail-
coach-Ausflug . 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : 3. Orchester-Konzert.
Leitung : Herr Dr. Richard Strauß.

König!. Schauspiele, Abends 7 Uhr:
Lyrisch-dramatische Tanzpoesien v.
Rita Sacchetto.

Rrstdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Pater Jukundus.

Bolkstbcater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Die deutschen Klein¬
städter.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

ReichShnllen-Tbeater . Abends 8 Uhr:
Borstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktuarpuS' Knustsalon , TaunuSitr . 2.
Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. ö.
Kunstsalon Bietor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminschc Sainiulung lunst-
i aewerülichrr Gegenstände im städt.

Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr-

Berefn Franenbildung -Franensiudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
Bücherausaabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Lolkslesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mlrt.
bis 8% Uhr abends . Sonn - und
feiertags, , vorm , 914—1 Uhr ge¬öffnet . Eintritt frei.

Verein fiir Svmmerpflcgo armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, v. 146—147 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

KrntralsteNc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-l und V-3—V-7 Uhr.

asrai»3m »Xi
Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der

' Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30—-4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellrge Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 ors
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knabcn -Turnen . 8 11.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Bürgerschiltzen-Korvs. Bereinsabeno.
Krieger - ». Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männergcsang -Bcreiu Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bvgrlfrennde . Abends

0 Uhr : Mitglicder -Versammlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männw

Dotzheimerftratze 20," Hth. 1 St.
Abends 0 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz-Verein E. B. Sednn-
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hcdera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

JKcretn der Württcmberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabl nd.

Klub Borussia . VereinSabend und
Probe.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adolfstraße 3.

Sachsen- und Tbüringer - Verein,
gegr. 1892. Versammlung.

Sachsen- und Thüringer -Vereinigung
Sachsoma . Vereinsabend,

•jpBEsaBnmiHm „ ... ,pc-tM®» 61  al iBirifw

Versteigerung einer Destillations-
Anlage rc. im Hause Göbeustr . 17,
vormittags 10 Uhr. (L>. Tagbl.

^ Nr . 474, S . 9.)
Versteigerung eines der Witwe des

Kaufmanns Louis Ries dahier ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Karlstr . 10, bei Kgl. Amtsge¬
richt, Abt. 10, vorm. 10.30 Uhr.
(S . Amtl . Änz . Nr . 76. S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 4060 Gcbund Heft-
stroh (Kornstrohs für die Kgl. Do-
manial -Weinbcrge im Rheingau u.
zu Hochheim a . M ., an das Kgl.
Domänen -Rentamt , Hcrrngarten-
straße 7, hier , vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 459. S .' 20.)

Könislid | c HA Kcha « spieie.
Samstag , den 10. Oktober.

216. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement lö.

Dienst - u. Frciplätze sind aufgehoben.
Zweites Gastspiel der Tänzerin

Frl . Rita Sacchetto.

Kh risch - Ära m atr sche
CarrMseßerr

von Rita Sacchetto.
Programm:

1. Sirenenzauber, Walzer Waldteufel.
ErikönigSlochter hüpft im Zauder¬
liede über den Sumpf, mit den Irr¬
lichtern um die Wette, und der von
ihrem Tanz angelockte nächtliche
Wanderer ist ihren LerführungS-
künften verfallen.

Zwischenmusik: Ballctt-
musik aus „Rosa¬
munde" . Fr . Schubert.

2. Rhapsodie . Liszt.
3. Ungarische Tänze Nr. 6 Brahms.
4. a) Archibclld Douglas,

Ballad - . . . . (c. Löwe,
b) Alt-Heidelberg. . Ad. Zeusen.
Gesungen vom üönigl. Sänger Herrn

Carl Braun.
5. n) Solvejs Lied . . Ed. Grieg.

b) Hoffnung . . . Ed. Grieg.
es Ständchen . . . R. Strauß.
Gesungen von der König!. Sängerin

Fr !. Birgit Eiigcll.
Klavierbegleitung: Herr Kgl. Kapell¬

meister Professor Mannstaedt.
6. Dian :i eh (Vorspiel) . Biz>'t.

Djamilehs Klage . . Bizet.
Djamilchs Tanz . . Bizest

(Orientalische Tanzszene .s
Tjamrleh . eine Sklavin , sucht die
verlorene Gunst ihres Gebieters
(Herr Zollins durch Vorführung
seines LicblutgStanzcs wieder zu
gewinnen . L-cine Gleichgültigkeit
entfesseln in ihr Zorn und Trotz,
eine. Gebärde des- Mißfallens von
seiner Seite weist die Sklavin zu¬
recht. Verzweiflung und Reue über¬
kommen sic, flehend wirft sie sich
ihrem Herrn *it Füßen , vergebens.
Mit einem letzten Hoffnungsschim¬
mer beginnt sie von neuem das
Spiel mit Nun Schleier , und in end¬
gültiger Erkenntnis des völligen
Verlustes sinkt sie im Ueberrnaße des

Schmerzes vernichtet zusammen.
7. Zmiscbcnmusik: Scherzo

ans „Sommernächteträum"
F . Mendelssohn-Bartholdy.

8. Liebesliederwalzer . . Brahms.
9. Frühlingsstinimen,

Walzer I . Strauß.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Rother.
Rach den Gcsangsvorträgen tritt

eine längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 11. Oktober, bei auf¬
gehobenem Abonn.: Lohengrin,

Residenr -Thearsr.
Direktion: Dr. gbil. H. Manch.

Samstag , den 10. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

. karten gültig.
Uraufführung.

Uatsr Jukmrdus.
Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten

von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Baron von Dobra . Ernst Bertram.
Cleaumtine, seine Frau Sofie Scl enk.
Lco, sein Sohn . . Walter Tautz.
Der Amtmann . . Friedr . Degcncr.
Luise, seine Nichte . Margot Bischofs.
Der Provinzial der

£3
Franziskaner

Pater Guardian,
Paur Fabian,
Pe.t r Ignaz,

Pat r Gerhard,
Freier Alois, 1
Frater Andreas,!
Frater Markus,!
Der Stadtbüttel
Der Schl'eßcr .
Hans , sein Neffe
(liu Bedienter

Barons . .
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleinen
Orte Bayerns im Jahve 1784.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , den 11. Oktober, nachmittags
0-4 Uhr, kalbe Preise: Die Schmuggler.
Abends 7 Uhr: Pater Jukundus.

des

Georg Rücker.
Reiuhold Hager.
Theo Tachauer.
Rudolf Miltuer-

Sehönau,
Rudolf Bnitak.
Willy Schäfer.
CurtSakrzcwski,
Willy Lau er.
May Ludwig.
Karl Feistmantel.
Alice Harden.

Ludwig Kepper.

Therrter .' -Ettr4r ' »tLspr :eisc.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge .
l . Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Spcrrfiy 11. bis

14. Reihe . .
lftumcr. Balkon

Halbe!Preise Einfache
Vrciss! ErhöhtePrehe

M, 3)  1 M. AI M. ,§>0 50 5 7 50
2 — 4 ~ 6 50
1 50 3 - 5 —

1 _ 2 1 3
— 50Jt_ 1 —I 1 75

Molks-Theater'.
(Dotzheimerftraße 1§, „Staifenaar)

Direktion: K-rnS Miifteluiy.
Samstag , den 10. Oktober.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Die deutschen Kleinstädter
Lustspiel in 4 Akten von A. v. Kotzebue.

SpiMeituüg : Conrad Loehmke.
Personen:

Herr Nikolaus Staar,
^ Bürgermeister, auch

Oberältester zu
Krähwinkel . . . Conrad Loehmke.

Frau Unter-Slcuer-
Einiuh ncriu Slaar,
sein: Mutter . . Lina Töldte.

Sabine , seine Tochter Elotildc Gutten.
Herr Vize- Kirchen-

Vorstehcr, s. Bruder,
ein Gewürzkrämer . Ludwig Zost.

Frau Ober-Floß - und
Fisäi - Meisterin
Brendcl, eine Mume Ottilie Grunert.

Frau Stadt - Akzise-
Kassa- Schreiberin
Morgenrolh, eine
Mume . Kuni Clement.

Herr Bau -, Berg- und
Wegeinspektors-Sub-
stitut Sterling . . Alfred Heinri chs.

Olmers . . . . . Heinrich Necb.
Klaus der Ratsdicner Wilhelm Clement.
Eine Magd . . . Margar. Becklin.
Ein Bauer . . . . . Kurt Hcdecke.
Die Szene spielt in der kleinen Stadt

Krähwinkel.
Die ersten drei Akte ein Zimmer im
Hause des Bürgermeisters; letzter Akt

Straße vor dem Hause.

Maltzalla - TheKLeo.
Direktion: H. UorbroL.
Samstag , den 10. Oktober.

Abends 8 Uhr:
Die DollauxrirrZessm.

Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregisseur

Franz Felix.
Dirig .: KapeUmciiterE. Mautner.

Personen:
John Coudcr, Präsi¬

dent eines Kohlen¬
trusts . Franz Felix.

Alice, siine Tochter. Liz-i Latour.
Tick, sein lstefse . . Friedr . o. Ahn.
Daisy Gray, seine

Nichte . Marianne Herzka.
Fredh Webrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick . Alex Dittmann.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwenkäfig Ada Montö.
Tom, Canders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Rocsgcn.
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanck.

S ehreibmaschinen-Fra uIeins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. u . 2.  Akt spielen im New
Aorker Palais des Milliardärs John
Couder : der 3. Akt im Landhause

Frcdys im Aliccville (Kanada ).
Sonntag , d n 11. Oktober, nachmittags

bei kleinen ulvcifeti: Die lustige Witwe.
Abends 8 Uhr : Die Dollarprinzessin.

lüirliaiw mi  Wiesbaden.
Samstag, den 10. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Tlieater-Urchesters
in der Kochbrumien-Anlacre.

Leitung: Herr Kapellmeister I* 1. Oex.
1. Ohne Furcht und Tadel, Marsch von

Eih nbevg.
2. Ouverlüre ?.ur Opor „Stradella “ von

Fr . v. Fiotow.
3. Mondnacht in Jfoapel, Walzer von

'J'r .inslateur.
4. The british Pafrol von Asoli.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent 1* ' von Millöcker.
6. Bade-Galopp von Hexer.
Vormittags 1114 Dur im kleinen Saale:

Vortrag
des Herrn Hans Georg Gerhard.

Leiter des Baethoven-Konservat . hier,
über die in dem Abend - Konzerte
zur Aufführung gelangenden Strauss-

schen Werke.
Zum Eintritt berechtigen Kurhaus-

Abonnementskarten , Tageskarten, so¬
wie Musikfest-Abonnements- u. Musik-
festkarten gegen Lösung einer Zu¬
schlagskarte von 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements- itonzert

Kapelle des 1. Nass. Feldart .-Regts.
Nr . 27 (Oranien) .

Leitung: Herr Kapellmeister Henrich.
1. ünt r dem Gaidostern , Marsch von

Möller.
2. Ouvertüre z. Op. „Die Hugenotten“

von Meyerbeer.
3. ..Intern e '.zo resse“ von Franke.
4. Fantasie aus d. Op. „Tannhäuser“

von R. Wagner,
5. „Am ßchönen Rhein gedenk ich dein“,

Walzer von Keler-Bela.
6. „Nicht für jeden“, Konzertpolk ;i,Solo

für 2 Trompeien , von Soliinidt.
7. Nordisches ßouquett von E. Bach.
8. Bor: sba -Marsch von Teilte.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
II!. Orchester -Konzert.

Leitung : Herr General - Alusikdirekter
Dr. Richard Strauss.

Solisten: Frau Lilly Hafgren-Waag
(Sopran), Herr Vernon d’Arnalle
(Bariton), Herr Heinrich Hensel, Kgl.

Opernsänger von hier (Tenorl.

Männerchor : Wiesbadener Männer¬
gesang-Verein, Wiesbadener Lehrer-
Gesangverein, Wiesbadener Männer¬
gesang-Verein „Concordia“, Sängerchor

des Turnvereins Wiesbaden.
Gemischter Chor: Gäcilien- Verein,

Lehrer-Gesangverein, Bach-Verein.
Orchester : Verstärktes Städtisches

Kurorchester.
Programm.

1. „Also sprach Zarathustra “, sym¬
phonische Dichtung.

2. Liebesduett , Kunrads Anrede und
Schluss aus „Feuersnot “.

Frau Lilly Hafgren-Waag
Herr Vernon d’Arnalle.

3. Bardengesang für Mannerchor und
Orchester.

4. Zwei Lieder für Bariton mit Or¬
chester:
a) Hymne, b) Pilgers Morgenlied.

Herr Vernon d’Arnalle.
5. Taillefer für gemischten Chor

und Orchester.
Mittelloge 1. und 2. Reihe : 9 Mk.

Logensitz: 7 Mk., 1. Parkett 1. bis
20. Reihe und Seitensitz: ß Mk., 1. Par
kett 21.—-26. Reihe. 2. Parkett und
Seitensitz: 4 Mk., Ranggalerie: 3 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz : 2.50 Mk. Die
Karten sind gleichberechtigt mit der
Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

iophon-
Theater,

Wiloelmsirasse 6.
Hotel Monopole.

Caruso-Vorträge
aus der Oper ,9322ijaaz:*'.0' 4**7 i

Alexander Girardi,
der grosso Wiener Künstler:

„SSas lüüchate wa « cs gibt “ ,Musik von Paul Lincke.
Hsdwitj Franciilo-Kaunfmann

in . .üoljrrt . «3er Teufel “ .

„Bigeinicrbaron “ .
Auf Wunsch! Auf WunschI

Ais Einlage
(nochmals) :

Graf Zeppelins lultseliif?,
S"« i-. ii . Landanif ss.

ttntastrogihein Eclitcriiiugcu,
Ferner:

Magenbecks Tierpark.
Wilddiebe. Zylinderhut. Doppelgänger.

I’ ullmanii “̂orters , 9306

Die so beliebten

Konzert-Abende
finden wieder itn

Cafe Germania,
Marktstrasse 26, statt . 982^

Senniagü ' and ITeiertag « »
fk'aoilaniiiaca - Moniert.

Rcichshallen-Theater , Stiftstratze 16,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien.

A« »,n8rtigo Lsteaten.
Franstfurtev St adktI, rat er . Opern¬

haus . Samstag : Der Manu mit den
drei “Frauen . —Sonntag , nachmittags
'/■A Uhr : Die lustige Witwe. Abends
7 Uhr: Die Jüdin . — Schauspiel.
Hand. Samstag : Die liebe Familie.
— Sonntag , nachm. 3>L Uhr : Po in
andern Ufer. Abends 7 Uhr : Dir
liebe Familie.
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(Nachdruck verboten.)
Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
# London, 8. Oktober.

Auf dem Weltmarkt herrschte im Getreidegeschäft während
der letzten acht Tage wieder einmal ein etwas schwächerer Ton.
Unter den Gründen, auf die das zurückzuführen war, sind drei
hauptsächliche zu nennen . Zunächst wurden aus den Ver¬
einigten Staaten verschiedentlich niedrigere Preise gemeldet,
sodann fielen die Weltverschiffungen bedeutend aus , und
schließlich trafen Berichte über reichliche Niederschläge in
Mittelindien ein. Trotz alledem ist der Grundton noch immer
ein guter und muß es auch bleiben, da die Vorräte allenthalben
relativ so bescheidene sind. Die eingangs erwähnte Schwäche
machte sich übrigens einheitlich nur im Geschäft mit Schiffs¬
ladungen bemerklich, denn auf verschiedenen Märkten, wie
z. B. in London, in Mark Lane , sind die Notierungen ein¬
heimischen wie ausländischen Weizens sogar gestiegen. Auf
der anderen Seite aber hatten wir das Fallen der Terminpreise
in den Vereinigten Staaten , das mit den größten, daselbst wie
in Kanada , je dagewesenen Getreidebewegungen während der
letzten vier Wochen zusammenhing . Infolge derselben sind die
amerikanischen und kanadischen sichtbaren Vorräte um die
Rekordmenge von 13 000 000 Bushel gestiegen. Eine so ge¬
waltige Zunahme ist sehr wohl geeignet, die Unternehmungs¬
lust der Käufer zu dämpfen , doch höchstens vorübergehend,
denn Europa muß ja Weizen unter - allen Umständen in
außergewöhnlich großen Mengen beziehen. Was nun die Welt¬
verschiffungen anbetrifft, die in dieser Woche als besonders
groß betrachtet wurden, so beliefen sie sich seit Beginn des
gegenwärtigen Wirtschaftsjahres im Durchschnitt auf etwa
990 000 Tonnen in der Woche, was sehr beträchtlich weniger
ist, als Europa wöchentlich bis August nächsten Jahres zu im¬
portieren haben wird. Argentinien, Rußland und Indien
können während der nächsten vier Monate den Weltmarkt
unmöglich mit Weizen überladen, und so ist die Frage offen¬
bar die, ob Nordamerika das zu tun vermöchte, ehe der nächste
argentinische Weizen verfügbar wird. Nach den jüngsten Er¬
eignissen zu urteilen, ist darauf mit „Nein" zu antworten.

Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
beliefen sich in der vorigen Woche und seit dem 1. August
während der letzten beiden Jahre auf folgende Mengen:

vorvorige gleiche zus . seit gleicher
Woche Wochel907 l . Aug .1908 Zeitraum 1907

45 000
30000

Qis. Qis.
465 000 3 900000
69 000 1128 000

380 000 1 380000
180 000 1235 000
144 000 152 000
42 000 208000
20 000 242 000

Qrs.
3 480 000

401000

1970000
620000

1029 000
205000
195000

Qrs.
Verein.Staatenu .Kanada 680 000
Argentinien u. Uruguay 105 000
Russ. und andere Häfen

des Schwarzen Meeres 285 000
Donaufürstentümer . . 195 000
Indien . . .
Australien
Verschiedene

1340 OuQ 1300000 8 245 000 7 900000
!Wie bereits eingangs erwähnt , haben sich die Weizen¬

preise in England,  von Schiffsladungen abgesehen, befestigt.
Vuf den Landmärkten daselbst bleiben gutbeschaffene trockene
Müllerqualitäten noch immer sehr knapp, und für trockene
Ware einheimischen wie ausländischen Ursprungs werden da¬
her erhöhte Preise bewilligt. Das Wetter ließ sich in der
vorigen Woche in England abnorm schön und heiß an , aber
der übermäßige Regen, der in der Woche zuvor gefallen war,
hatte ferneren Schaden im Norden angerichtet, der nach der
Agricultural Gazette“ in Gemeinschaft mit dem vorherge¬
gangenen schlechten Erntewetter die mehr oder minder große
Beschädigung von 50 Proz. der Ernte zur Folge halte . Im
Norden des britischen Reiches soll noch immer viel Getreide
nicht eingebracht sein. In Frankreich,  wo die Land¬
wirte auf vollen Preisen für ihren Weizen bestehen, machte
man inzwischen mit der Feldbestellung beträchtliche Fort¬
schritte , da das Wetter sie begünstigte. Nach der neuesten
offiziellen Schätzung hat die Weizenernte Italiens  dieses-
mal nur 18 300 000 Qrs. gegen 22 000 000 Qrs. i. V. ergeben. Auch
die Maisernte ist wesentlich kleiner ausgefallen. Belgien  ern¬
tete ebenfalls weniger als eine Durchschnittsernte , und sein Ge¬
treide ist vorläufig noch nicht brauchbar . Wärmeres Wetter
ist in Ungarn  eingezogen , wo aber jetzt. Regen für die
Wintersaaten erwünscht wäre. In einigen Teilen Rumä¬
niens  wurde die Herbstbestellung durch feuchte Witterung
begünstigt, doch anderwärts war es für diese bisher zu trocken,
was aber dem Mais zugute kam. Auch große Landstrecken
Rußlands  hatten neuerdings Regen zu verzeichnen , und
die Winterbestellung machte daselbst bedeutende Fortschritte.
Die jüngst in Indien  eingetretenen «Niederschläge be¬
schränkten sich auf Birma, Bombay und Nordostindien, und
hatten in Hyderabad und Deccan verhängnisvolle Über¬
schwemmungen zur Folge. Aus Kanada  wird berichtet, daß
der neue, nun in Masse herankommende Weizen von vorzüg¬
licher Qualität ist . Die Emteaussichten in Argentinien
sollen sich noch immer gut anlassen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

iron der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

W. N. Die Stimmung an der Berliner Börse. Wohl selten,
selbst nicht beim Ausbruch der japanisch-russischen Krieges,
ist die Berliner Börse von den politischen Ereignissen so
überrascht worden wie durch die gegenwärtigen Vorgänge auf
dem Balkan) Wohl munkelte man in der vorigen Woche, daß
die Rede, mit welcher die österreichisch -ungarischen Delega¬
tionen seitens des Kaisers Franz Joseph eröffnet werden
sollten, einen höchst wichtigen Passus betreffs Bosniens und der
Herzegowina enthalten würde, aber die hiesige Spekulation
ging schnell über die Andeutung zur Tagesordnung über, da
Wien, das doch „das nächste dorten ist“, sich vollständig ruhig
verhielt. Um so heftiger ist der Kursrückgang daher in der
Burgstraße gewesen, je weniger man sich eines derartigen
politischen Zwischenfalles versah . Man ist nun in der Burg¬
straße überwiegend der Ansicht, daß die angeschnittenen
Fragen ohne  Gewalt der Waffen  ihre Erledigung finden
werden, und daß gerade die jetzigen Vorgänge ein Mittel
werden könnten , den vielfach angehäuften Zündstoff zu be¬
seitigen. Wenn trotzdem die Börse solchen Kursrückgängen
ausgesetzt war wie am Mittwoch und Donnerstag, so kommt
das daher, weil angeregt durch den billigen Geldstand und die
Aussicht auf größere Finanztransaktionen im Herbst, be¬
deutende Hausse-Engagements in Banken- und Bergwerksaktien
sowie in elektrischen Werten eingegangen worden sind. Die

Kontremine war zu Paaren getrieben und fehlt jetzt zur Auf¬
nahme des bedeutenden Materials, das gegenwärtig teils frei¬
willig, überwiegend aber unfreiwillig an den Markt geworfen
wird. Bei Montanwerten wirken weiter die ungünstigen Mel¬
dungen aus der Industrie mit, die wieder grau in grau gehalten
sind. Die Verhältnisse haben sich ja tatsächlich in der Eisen¬
industrie seit der Auflösung der Roheisenverbände ver¬
schlechtert. Daher ist man auch der Ansicht, daß man sich in
letzter Stunde noch einigen wird, um nicht eine syndikatslose
Zeit heraufzubeschwören , unter der alle Beteiligten leiden
werden.

* Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein, Frankfurt a. 1®.
Die außerordentliche Generalversammlung des Institutes , in
der acht Aktionäre 6869 Stimmen vertraten , genehmigte ein¬
stimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 1% Million Mark
auf 16% Millionen Mark mit Rücksicht darauf , daß der Obli-
gationen-Umlauf sich der gesetzlichen Grenze nähert . Der
Aufsichtsrat ist ermächtigt , die neuen Aktien zu einem
Mindestpreis von 134 Proz. zu begeben.

* Das Bankhaus Doertenbachu. Ko. in Stuttgart wird am
1. Januar 1909 unter Mitwirkung der Württem¬
berg ! sehen Vereinsbank , der Württembergi-
sehen Bankanstalt vorm . Pflaum  u . Ko ., der
König 1. Wiirtlembergischen Hofbank  G . m. b.
H. in eine Gesellschaft  m . b. H. mit einem Stamm¬
kapital von 4 Mill. M. umgewandelt werden.

Berg - und Hüttenwesen.
* Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. In der

Aufsichtsratssitzung berichtete der Vorstand über die ver¬
flossenen acht Monate des laufenden Geschäftsjahres, deren
Ergebnis eine Gewinnziffer von 20 492 421 M. ist. Dabei ist
im besonderen hervorzuheben , daß die Koksbestände, welche
die Gesellschaft infolge der allgemeinen geschäftlichen Lage
in Höhe von 354 027 Tonnen hat auf Lager nehmen müssen,
nur mit dem sehr erheblich unter den Selbstkosten stehenden
Satze von 9 M. pro Tonne — insgesamt 2 286 243 M. — be¬
wertet sind. Im Anschluß daran gab der Vorstand dem Auf¬
sichtsrate eine Übersicht über den Geldmittelstand  der
Gesellschaft, nach welchem ihre Guthaben bei den Bankiers
sich am 30. September dieses Jahres auf ingesamt etwa
8 340 000 M. gestellt haben . Der Status konnte im Hinblick auf
die hohen aus den Saufenden Überschüssen bestrittenen Aus¬
gaben für Neuanlagen und Erweiterungen als ein vollauf be¬
friedigender  betrachtet werden ; er bietet begründete Aus¬
sicht dafür, daß die für die Dividende usw. demnächst er¬
forderlichen Summen der Gesellschaft in bar zur Verfügung
stehen werden. Für die auf bestehende und neu bewilligte
Kredite in den nächsten zwei Jahren erforderlichen Mittel
dürften nach der Aufstellung die gegenwärtig verfügbaren
Gelder zuzüglich der nach aller Voraussicht aus den Ab¬
schreibungen disponiblen Beträge ebenfalls ausreichen , so daß
für die Gesellschaft im Rahmen ihrer bisherigen Entwicklung
in keiner  Weise das Bedürfnis vorliegt, an den Geld¬
markt  wegen Beschaffung neuer Mittel heranzutreten . Der
Vorstand trug ferner vor, daß die Gestaltung der Arbeiterfrage,
namentlich in den Bergwerksrevieren, es zum unabweisbaren
Bedürfnis mache, in größerem Umfange mit dem Bau von
Arbeiterwohnungen  vorzugehen , da man nur auf
diese Weise werde ermöglichen können , die Förderungen der
verschiedenen Gruben ihrer Leistungsfähigkeit entsprechend
zu gestalten. Auch sei darauf Bedacht zu nehmen , bis zur
Fertigstellung des Rhein -Bms-Kanals, die für 1915 zu erwarten
sei, den Anschluß der Gelsenkirchener Hochofenanlage an
diesen Kanal herzustellen, an welchem das Gelände für
einen eigenen Hafen bereits gesichert ist. Endlich wurde
seitens der Vorstandes noch ausgeführt , daß der bei der Ver¬
einigung der heute in der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien¬
gesellschaft verschmolzenen Werke maßgebende Gedanke, die
selbst erzeugten Rohmaterialien soweit wie irgend möglich
selbst zu Fertigerzeugnissen weiter zu verarbeiten, entschieden
darauf hinwies, für die über den gegenwärtigen Bedarf hinaus
dem Unternehmen zur Verfügung stehenden bedeutenden Koks-
und Erzmengen Verwendung zu suchen ; die Ausnutzung der
technischen und wirtschaftlichen Vorteile, die in einer un¬
mittelbaren Verbindung von Stahl- und Walzwerk mit den
Hochöfen liegen, lasse von einer Ausdehnung des Werkes in
Rote Erde absehen und weise auf die Errichtung einer neuen
Anlage im Minette-Bezirk hin . Der Aufsichtsrat beschloß,
eine Kommission einzusetzen , die gemeinschaftlich mit dem
Vorstande die einschlägigen Fragen, deren Erledigung seiner¬
zeit naturgemäß die Beschaffung neuer Mittel erforderlich
machen würde, zu prüfen und durchzuberaten haben wird, ehe
dem Aufsichtsrate diesbezügliche Anträge unterbreitet werden.

* Märkisch-Westfälischer Bergwerksverein, Letmathe. Die
Bilanz für 1907/08 schließt bei 47 068 M. (i. V. 42 292 M.) Ab¬
schreibungen mit einem Verlust  von 474 651 M. (i. V.
75 369 M. Gewinn), dessen teilweise Deckung aus dem Reserve¬
fonds erfolgt mit 310 070 M., so daß ein Verlustvortrag von
164 280 M. verbleibt . Der Verlust ist , wie die Verwaltung
weiter berichtet , hauptsächlich durch den Rückgang des Zink¬
preises verursacht.

* Lothringer Eisenwerke in Ars a. d. Mosel. Der Aufsichts¬
rat der Gesellschaft beschloß, von dem sich pro 1907/08 er¬
gebenden Gewinn von 235 981 M. (i. V. 688 446 M.) 70 000 M.
(i. V. 257 000 M.) zu Abschreibungen zu verwenden und nach
den üblichen Rückstellungen, wie bereits gemeldet wurde,
3 Proz. (i. V. 6 Proz .) Dividende auf die Stamm-Prioritäts-
Aktien zur Verteilung vorzuschlagen . Die Stammaktien gehen
wieder leer aus . Auf das neue Jahr werden 55 000 M. (i. V.
14 165 M.) vorgetragen.

Industrie und Handel.
B. Vom Verein Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.

DerVorstand des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller
hat den auf die vorläufige Sistierung und spätere gesetzliche
Aufhebung der Zölle auf Roheisen,  Schrott und Halb¬
zeug gerichteten Antrag mehrerer Stahlformguß-, Martin- und
reiner Walzwerke eingehend erörtert . Der gefaßte Beschluß
lautet : „In der Erwägung, daß der weitgrößte Teil der den
vorbezeichneten Gruppen ungehörigen Werke durchaus nicht
als im Sinne der Antragsteller notleidend angesehen werden
kann , ferner in der Überzeugung, daß die Zölle, deren Auf¬
hebung beantragt worden ist, insbesondere die Roheisenzölle
als die Grund'age, gewissermaßen als das Rückgrat der maß¬
voll schutzzöllnerischen Wirtschafts - und Handelspolitik, an¬
zusehen ist, in endlicher Erwägung, daß nach Aufhebung der
Roheisen-, Halbzeug- und Schrottzölle unmöglich die Zölle
der Fertigerzeugnisse aufrecht erhalten werden können, somit
eine Erschütterung unserer gesamten Eisenindustrie eintreten
müßte, beschließt der Vorstand, den Zentralxerband

Deutscher Industrieller  zu ersuchen , er wolle in
Beantwortung des Reskripts des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe vom 24. April d. J. in einer eingehenden Denk- '
schrift die vielfach ganz unzutreffenden und den Tatsachen
widersprechenden Ausführungen der in Rede stehenden Ein¬
gabe widerlegen und sich gegen  die Aufhebung der genannten
Zölle mit aller Entschiedenheit aussprechen .“

* Internationales Zinksyndikat. Wie bei allen Verbands-,
gründungen, so stoßen auch die Bemühungen wegen der Grün¬
dung eines internationalen Zinksyndikats auf außerordentliche
Schwierigkeiten bei der Festsetzung der Beleiligungsansprüche.
Die Hauptschwierigkeit liegt, wie von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird, momentan bei den belgischen  Werken . Hier
sind es die beiden Frankfurter Firmen Metallgesellschaft und
Beer. Sondheimer u. Ko., die je auf eine Gruppe belgischer
Zinkhütten maßgebenden Einfluß besitzen, sich aber über die
beiderseitigen Beteiligungsquoten bisher nicht zu einigen ver¬
mochten. Auf diesem Stande sind die Verhandlungen gegen¬
wärtig angelang!. Sie stehen damit gewissermaßen auf einem
toten Punkt , ohne aber gescheitert zu sein, wenngleich es nicht
feststeht , wann sie offiziellen Fortgang nehmen . In Berlin
fand eine Sitzung der Konvention der Deutschen Zinkblech-
Walzwerke statt, deren Beteiligte auch sämtlich zu den Inter-,
essenten eines internationalen Zinksyndikates zählen . Hierbei
ist auch die Syndikatsfrage besprochen worden. Als ein
Nonsens wird der angebliche Versuch bezeichnet,' eventuell
unter Ausschaltung der Händlerfirmen ein Zinksyndikat grün¬
den zu wollen, da diese maßgebenden Einfluß auf die Mehr¬
zahl der europäischen Werke ausüben.

* Zur Lage der Zemeniindustrie . Die „Rhein.-Westf. Ztg.“
schreibt : Eine Zeitlang schien es, als ob die Krise in der
Zementindustrie sich glatt abwickeln würde. Die Syndikate
unter sich erneuerten schnell die Kartellverträge , die einem
allgemeinen Bedürfnisse entsprechen . Allein die Verhand¬
lungen mit den im Gebiete des Rheinisch-Westfälischen Zement-
Syndikates außenstehenden Fabriken wollen nicht recht vom
Fleck. Man kann sich anscheinend in diesen Kreisen nicht
mit der Tatsache abfinden, daß das Zement-Syndikat nun doch
endlich reine Bahn schaffen will. In ihrem Widerstreben ge¬
stärkt werden diese Fabriken durch die Bekanntgabe der Er¬
neuerung der Kartellverträge der bestehenden großen Ver¬
kauf svereinigungen. Ein Wesentliches wird dabei aber über¬
sehen, nämlich der Umstand, daß die Verträge von den Organen
der Syndikate noch erst genehmigt werden müssen. Sie wer¬
den aber nur dann genehmigt werden, wenn sich eine Einigung
mit sämtlichen Außenseitern erzielen läßt . Wir wissen aus
zuverlässiger Quelle, daß man in Syndikatskreisen sich ernst¬
lich mit dem Gedanken trägt, den Syndikatsvertrag aufzuheben,
wenn diese Einigung sich nicht erzielen läßt . Wenn das Jahr
1908 auch für die Zementsyndikate das Ende bedeutet, dann
wird man in den nächsten Jahren einen Wettbewerb erleben,
wie ihn andere Industrien nicht kennen, weil man beim
Zement mit einer Überproduktion von ca. 50 Proz . rechnen
muß. Die nächste Zeit wird Klarheit bringen und hoffentlich
die für die Zementindustrie so dringend nötige Ruhe.

* Usambara -Kaffeebau-Gesellschaff, Berlin. In der Gene¬
ralversammlung wurde mitgeteilt, daß man glaube, in der
Kautschukpflanzung  im Mai 1909 die erste Zapfung
vornehmen zu können . Man werde bei der Kautschukher-
stellung mit größter Sparsamkeit verfahren ; die Verwertung
der großen Waldbestände behalte man dauernd im Auge. Die
Frage scheine in letzter Zeit der Verwirklichung etwas näher
zu rücken, da die Vollendung der die Waldgebiete aufschließen¬
den Sigibahn durch eine neugegründete Holzverwert ungs-
Gesellschaft gesichert erscheine . Die Aussichten für die neue
Ernte seien Berichten aus Afrika zufolge günstig.  Der Er¬
trag der Neuernte sei auf etwa 70 000 M. zu schätzen. Eine
Dividende kommt auch für 1907/08 nicht zur Verteilung. Der
nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen ausgewiesene
Reingewinn von 36546 M. verringert die Unterbilanz  auf
2360 M. bei 4)011,300 M. Aktienkapital.

Verl »elirswesen.
= Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat August,

1. Schiffsverkehr : Zum Aus- , und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe: 1028, b) Segel- und Schleppschiffe: 512.
2. Floß verkehr : Angekommene und abgegangene Flöße : 33.
3. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene Wagen¬
ladungssendungen : 2407. 4. Güterverkehr (in Tonnen): Zufuhr
zu Berg: 20 023, zu Tal : 31618 , Abfuhr zu Berg : 669, zu
Tal 35 481, Überladungen von Bord zu Bord : 2991, Gesamt
verkehr : 90 782.

* Die Stockholmer Reedereigesellschaft Svea hat zwei
große moderne Dampfer gebaut, um damit vom Frühjahr an
in der Schiffahrt nach den deutschen Rheinhäfen  zu kon¬
kurrieren.

Verschiedene ».
* Der deutsch-amerikanische Handel. Die Ausfuhr aus

dem Konsularbezirk Hamburg  nach den Ver¬
einigten Staaten betrug im dritten Quartal d. J. 4 144 410 Dollar
gegen 4 276 711 Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die
Abnahme beträgt also 132 301 Dollar.

* Eine Patentverletzung durch die Vereinigten Staaten.
Der Appellgerichtshof des Distrikts Columbia hat in bezug auf
eine von der Firma K ru p p -erhobene Beschuldigung, die Ver-
einigten Staaten gebrauchten bei der Herstellung von Ge-
s c hü tzen  in mehreren Arsenalen Kruppsche Patente , ent¬
schieden, daß Krupp die Regierung der Vereinigten Staaten
wegen Bruchs seiner Geschützpatente gerichtlich belangen und
durch Erwirkung eines Urteils am weiteren Gebrauch der
Patente hindern könne . Dazu bemerkt das Wolffsche Bureau:
Bis jetzt galt es in Amerika nicht für zuverlässig , die Regierung
wegen Patentverletzung zu verklagen. Es handelt sich in der
Streitfrage u. a. um die Ausgestaltung der Vorholfeder, wie
sie außer bei allen Kruppschen Rohrrücklauf -Feldgeschützen
bei deutschen, österreichischen und russischen Feldgeschützen
angewendet wird.

Handelsregister Wiesbaden.
* Detektiv-Zentrale und Auskunfts-Bureau „Union“ Otto

Meyer, Wiesbaden. In das Handelsregister, Abteilung A„ ist
unter Nr. 1104 die Firma „Detektiv-Zentrale und Auskunfts-
Bureau Union Otto Meyer, Wiesbaden“, mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen worden. Einzelkaufmann ist Otto
Meyer,  Privatdetektiv , zu Wiesbaden.

Marktberichte.
w. Londoner Wollauktion. Das Geschäft -war jbelpbt bei

Tester Tendenz«
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire,
1 österr . fl. i. C
1 fl . o. Whrg.

1 skand . Krone

1 Peseta, 1 Lei » —.80
. . » 2.—
. . » 1.70
. - » —.85

-Münze . 105 fl.-Whrg. hRtaHi

Otfizieile Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagbiaits.

3E

I kl. holl . . M 1 .70
1 alter Oötd -Rtibel . > 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.10
I Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
31/2
3V2
3.
31/2
3V2
3
4
3-/r
3»/2
31/2
31/a
3>/2
3*/a
3»/a
3.
4. .
4. .
4.
3»/a
3. .
3*/2
3*/2
3. .
5 .
3. .
4. .
Zi/2
3»/a
3>/a
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
3»/2
4
3V2
31/2
31/2
3V2
3-/2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3. -

Staats - Papiere.
*0 Deutsche . In

10O . 5
02 . 15
82 .35

100,50
02 .20
83 .30

iCO 30
98 .10
93.
82 .70

D. R.-Schatz -Anw. Ji
I) . Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» * » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E .-B.-A.uk .b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92,99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
C « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . 991 »
» » (abg .) »

Mcckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
* » 1888 u. 1880 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

82 .10

S1 .S0

, 99 .0S
,00 .50
■*■01 .30

01 .45
82 .60

80 .60
81 .50

*00 .70
02 .60

92,
82 .80
82 .50

100 .90
10C .70

90 .80
90 .90
L0 .S0

82 .60
90 .40

101 .50
92 .60
91 .60

»2 .50
92 .50
92 .50
92 .50
91 .70
04.

to) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Pr . 95.
Bern . St.-Anl .v.l895 » 83 .70
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 97 .90
» u . Herzegovina » 90 .75

Bulg . Tabak v. 1902M 96,
Franzos . Rente Fr . 86 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . fl.

9..
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3 .
4. .
4. .
l */io Griech . E. B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .fl,
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
4 . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10—20,000 *
4 » » 100-4000 »
2A|io » » stfr . i. G. »

» » i . G . »
4 » » 30,000 »
*. - * amrt . v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
S*/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
?- - « cv. » v. 1888 »
4*/s öst . Papierrente ö. fl.
IV5 » Goldrente ö. fl. G.
4 » Silberrente ö. fl.
4 . » Einheit!. Rte .,cv . Kr.
4- . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
4-/r Portug . Tab .-Anl. Jb
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » » S. III *
3. . * » » 8 .111(5.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (-/ü89) Löi
4 • » äuss . Rte . (-/»89) »
4. » amort . » v. 1894^ 1
4. . » » » » 1896 »
4 . , » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4 » » 8. IHstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4 » » » 11190 »
4. , » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . » 3t .-R. v. 94a .K. Rb1.
4. . » » » 1902stfr . J6
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb
4. Span . v. 1882(abg .)Pes.
2-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jb
4. . » (Administr .)1903»
4. . »con . unif .v. l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r *

» » 1012,50r »
4 . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
Z-/2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Jb
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r * »
» » 500r »

46 .20
49.

90 .20
102 .90

102 .70

69 .75

98.

81 .50

67 .50
08 .80
05 .35

70 60
60 .20

lOO.
89 .40
01 .20
88 .60

88 60
8880
88 .70
88 .90
96 .75
81 .40

81 .25

74 .90

öS.
92 .60
04 .80
80 .70

96 .70
76.
93 .20

84 .20
88 .76
82 .75
92 .50
92 .30
91 .70

76 .40
93 .60
83 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G .-A.v . l8?7 Pes 160.

» » » 500 » lOO.
» » » abgest . » 89.
» äuss . E .-B. l .G. 90 £ 100 .50
» innere von 1888 Jb  67.
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 Ji  85 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . von 1906 > 87 .20

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .30
» » » 1596 » 102.
, , » 1898 » 1 97 .00

.ubaSt.-A. 04 stf .i.G . Jb  102 .10

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
*1/2
4-/2
5. .
5. .
41/2

*: :!
372!

U

L
4.
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 Jb
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .500Qr Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) >

ln «/o
* •' .6©
97 »IO

93 .40
64 .10

98 .10

Provinzial - u . Comtminai-
Zi.  Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ag .2Ö,21,31 Jb
33/4!
36/10
3-/2
3-/2
31/2
31/3
3. .
4. .
Z-/2
5-/2
3-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3‘/*
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
31/2
Z-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .

do . » 22u .23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a . M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886
T * 1891
U »93, 99
V » 1896

L. W v. 98 u.OS
Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b.OS
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

4. .| Darmstadt v. 07 u . 14
31/2I
31/2
31/2I
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do . abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 *abl910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u .84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v,1907u.l917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v .l896kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l9ll

Kaisersl . v.97uk . b.08
Karlsr . v. 1907u.l913

4,
4
3V
3»/:
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4. .
4
3‘/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/-
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904

do . » 02 uk. b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b .08
do » 1886
do . » 1889
do . * 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v . 1901u. 06
do . v. 1886U.87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . > 1896
3>/2\ do . v. 1903uk. b .08
4 . . '
4. .

do . v. 1900uk.b .1910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b.1915

Mannh . v. 1901 uk . 06
do . » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk . 12
do . » 1888
do . » 1895
do . v. 1898k . 03
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheimv . 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
1904u . 14do.

do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17

» 1906u. 16
» 1903u. OS

Offenbach von 1877
do . > 1879

do . v. 1900 k. 1906
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899 k 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a .05

do . » 1906u . 13
do . » 1902U. OS
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/dl
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v. 1887,96, 98,02
do . v. 1903 S. I, II

Worms v. 1901 u . 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k.l914
do . « 1905u. 1910

Würzb . v. 1899u. 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück , uk .b .1910

95 .80
94 .80
33 .80
90 .65

90 .20

87 .50
88.

84 .50

99.
99.

90 .30

89 .60
99.

IOO.

90 .50

98 .80

90 .20
87.

89 .35

89 .20

91.

90.
29 .50

92.
98 .10
89 .35
69 .25
89 .35
89 .25

Egypt . unificirte
'» privilegirte
» garantirte

farxaff-. II

Fr. 10L .1V
36 .60
89 . 15
89 .75

3-/2 Amsterdam h. fl. —
4*/2 Buk. v. 1883(conv .) j £i —
4-/2' do . » 1895 4050r » j —
4-/2! do . » 1898 » , 80 .60
4. . ; Christiania von 1894 » ! 60 .50
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » j 98 .3031/2 do . von 1886 » —
3. . do . » ' 895 » I 80 .20

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
38jio! Neapel st . gar.

In 0/0
Jb  I

Rbl .!

i.  .
s . .
I . .
4.  .
4.
$V2
5. .
«1/2

Stockholm v. 1880
Wjen Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. SS i. O.

ö . fl.
Kr.
Jb

Fr.
Pe.

£

103.

101 .70

Div. VolUsez . Bank -Akfiera.
Vorl . Ltzt . In %

90 .66 6. . 6V* A. Elsass . Bankges. 1121 .50
90 .65 5-/2 6-/2 Badische Bank R. 1129 .50
90 .10 4-/2 41/2!B. f. ind . U.S. A-D. .* j 7 0.
87 .30 5. . » f. Handel u.Ind .» 102 .30

100 .60 8. » ßod .-C.-A., W. * 140.
805. 805 » Handdsbanks .fi. 153.

92 .50 1295 1205 » Hyp . u.Wechs . » 284.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V * 123 . 20

91 .70 6. . Berg- u. Metall-Bk.Ji 119 .75
91 .70 8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank »
92. 9. . 9. . Berl . Handelsg . » 165 .30
S1 .80 41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
91 .80 4-/2 5-/2 » » Lit . B »

7. . 6. . Breslauer D.-Bk. > 108 .30
6-/2 6-/2 Comm. u . Disc.-B. * 108 .30

01 .80 8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » » Ji 125 .85

91 .20 12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 235 .50
98 .30 H . . 9. . » Asiat . B.Taels 138 .60

5. . 5. . * Eff. u. W. Thl. 100 .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 137 .75

83 .80 6. . 6. » Ver .-Bank Ji 123 .20
89 .70 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 175 .50
01 .80 8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 144 .30

6. . 0. . * Bankver . « 101,25
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. > 125 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .90
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb 93 . 50
6-/2 6-/? do . Cr .-Bank » 116 .20
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtsch 1. » 117 .30
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216 .50
5*/706^ ,70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
6. . 6-/2 Oest . Länderb . »

89 .60 83/4 93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 108.
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jb  100 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.
7-/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.

98 .40 5. . 5' /j do . Hyp .-A B. Jb 111 .70
822 Reichsbank » 147.

88 .80 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .96
81/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133 .70
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .20

89 .40 8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170.
98 .60 5. . 5-/2 Sch warzb . Hyp .-B. » 115.
08 .80 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95.

7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 128 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147,70

89 .50 5. . 5. . do . Landesbank » 101 .80
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .05

38 .90 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .20
90 .10 6. . 6. . Vürzb . Volksb . Ji

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in ->/».
8. . |9. . | Banq . Öttom .50 % Fr . [ 137,05

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % .

3.
iOstafr . Eisenb .-Qes.
I (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22 . - 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10 . . 10. . Aschffbg Buntpap .JJ9. . 10. . * Masch.-Pap . »

7. . ßad . Lckf . Wagh . fl.
11. . 5. . 8augSüdd .I.60%E. J (.
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . * Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
9. . »HenningerFrkf .»
9. - * » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. »7. . » Stamm-A. »
8. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speiei . »

13. . » Stern , Oberrad »
6. .

14. . » Storch , Speier »14. . » Tücher »
10. . » Union (Trier ) »
6. .
y. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

» Werger »
Bronzef . Schlenk »
Cem. Meidelb . >

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .jV.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver

In
205 .50
184.
135 .50
138.

92.
276.

HO.
187.
131.
140.

92.
125.

105.
133.
152.

84.
IOO.

12V2 12/2 Ei. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
> W .Homb .v.d.H.i
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
->Bielefeld D., »
» Fr.ber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »

Karlsruher

9. .
11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/r
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10,
10. . !
25. . !
12. . 12.
25. . ! .
11. . 10.
6. . !

14. . 14.
10. . 14.
15. . 16,.

9-/2

4. .
7. .

10. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

» Moerds

68.

236.
152.

78.
119.
154
134.
128 .40
154.
lOS.
359.

77
428 .20
189.
241 .50
389 .50

294.

415.
150.
141.
2C0.
147.
220 .50
116 .20
118 .75
120 .
171.
118 .75
199.

118.
16C.

121 .
217.
181.
163.
2 &2 50
195 .50
290.
137 .50

212 .25
205.

» 211 .50

Vorl . Ltzt. In 0/0
6 tl El.11 112. »Schn.Frankenth. I186 .S0

23 25. » Witten . St. 300.
4-/ I| 4. Mehl- u . Br. Haus .» 1 82.12. >12. MetallGeb .Bing .N. » xea,70
7 171/2 )!fab. Ver . D. 130 .30

12 '10. ’hotogr . G„ Steg!. , 61.
12-/2 15. ’inself ., V. Nrrib . > 235.
7. , 6. . Prz . Stg . Wesse ! » 70,505 Pressh .,Spirit , abg . »9 9. . Pulvert ., Pf„ st .I. » 136.

11 12.. schuht . Vr . Frank . » 170,
7 do . Frankf ., Herz» 182 .7010 10. schuhst . V. Fulda * 139

15 16. Olasind . Siemens - 251.
7 171/2 Spinn. Tric ., Bes. » 125.
8 I 8. . » Westd . Jute * 105.

2D i25. . / (Mlo+off. r- \\Y1r!1, 315 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.15 [löVs,ßoeh . ßb . u . O. Jt 218.
6 \ ö . , Buderus Eisenw . » 112.

12. 22. . Conc . Bergb .-G . *10. 1 Deutsch -Luxembg . » 148,5014. 14. . Eschweiler Bergw . » 195,
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 131.
11. 11. . Oelsenkirchen » » 187 .40
11. 12. . Harpener Bergb . » 200 .30
11. 14. . Hibernia Bergw . »10. 10. . Kaliw. Aschersl . »15. 15 .. do . Westereg . » 180.
41/2 4-/2 do. do . P.-A. » 101.8. 8. . Massener Bergbau »51/2 6. . Oberschi . Eis.-In » 95 .90

15. 17. . Phönix Bergbau » 175.
12. 9. . Riebeck . Montan » -
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 200.
12. 15. . ö «5+r . AIn. M. ö. fl -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | SS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In 0/0.
10. 92/Z Ludwigsh .Bexb . s.fl 218 20
ßV2 6-/2 ’ialz. Maxb . s. fl 136 .60
5. 5. . do . Nordb . * 131 .60
4-/2 5-/2 Allg. D. Kleinb . ^73/4 7% do . Lok .-u.Str .-B.» 146 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 170.
4. Cass . gr . Str .-B. » 98 .50
6. 6'/! Danzig El . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 108 .60
6. 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 115.

11. 10. . rlamb .-Am. Pack . » 105 .50
7-/2 8-/2 ^ordd . Lloyd » 84 .80

b) Ausländische.
6. 6. . V. Ar. u . Cs . P . ö. fl. 109.
6. 6. . 97 .50
5‘/3 52/3 löhm . Nordb . » 134.

126/7 IS" » :uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. .
1-3/20 '-zäkath -Agram » 23 .50

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 24 .25
5. 5. . ünfkircheii -Barcs »
6. 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 146 .50
0. 0. . doj- Sb. (Lontb .) » 23 SO
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/4 5-/S do . Lit . B. »
4. Tag -Dux Pr .-Act. » 82.
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. 13/? <aabÖd .-Ebeiifurt» LS.
5. 5. . Stulilw. R. Grz . »
72/51 72/5 lotthardbalin Fr.
6. I 6. . Baltirn. u . Ohio Do!l. | 97 .10
6. 1 7. . |Pennsylv . R. R. Doll . | llS,
6 . . 1 6. . |Anatol . E.-B. Jb\ —
63/516. . jPrince Henri Fr. 183 .25
9. . 9Vi|GrazerTram way ö. fl. j172 .75

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. «D Deutsche» In ‘Vo,

4. . Pfälzische Jb  ICO.
3-/2
3-/2 do. (convert .) » 94,
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 *4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E -B.-Betr .-G . S. T«
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III * 00 .30
4-/2 do . Ser . II » .00 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb

do. do . stf . i. G . » 57,35
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. » 35.

.4. . do. do . » in G. JI
4 . . do. do . von 1895 Kr.
s . . Donau -D?.mpf .S2stf.G. Ji 96.
4. . do. do . 86 » i.G. » —
4. . i
4. J
4. .

! : :!

i :|4. .
4. . |
4. .1
4. J
4. , |
4. . !
4. .1
4.
5. .
3-/2,
3-/2!
5. . !
3i/2:
3-/2!
5. .
3-/2
3-/2
5.
4. . |

26/io
26/io

l : :l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. . !
3- . j3. .!
3. .!
4. .
4. .1
4. /

t :|
2Vio
4. .

2*/io

Elisabethb . stpfl . i. G.
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch .'O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do. v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (lomb.)sf. i.G . Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.S3stf . i.G . ,./c
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. Ci. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S.Ö.fl.
do . v.  1896 stfr . i. G . *

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G,

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl,
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. .m
Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
Vorar lberg stf . i. S. >
Ital . stg E.B. S. A E. ~Le
do . Mittelm . stf . i.G . >jLivorno Lit .C.Du . D/2 !

06 .60

86.
85 .50
86 .95

103 .60
85 .90
86 .50
36 .10
86.
37.

102 .80
86 .90
58 .50

106 .50

97.
84 .30

81.

77 .10

77 .50
75.

68 20

95 .70

70 .50

72 .20

In o/o
4. . Sardin .Sec.stf . g . I u.IILe 102 .:
4. . ' Sicilian . V. 89 stf. i . G. -> 101 .2
4- . do . v. 91 » i. G. » 102 .50
24/ioj Süd .-Ital . S. A.-H . » —
4. . 1Toscanische Central » 114 1
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 102 .7
*>• . 1 do . v. 1880 Le 102 40
i l/2\ Gotthardbahn Fr . 95 .40
3-/2:Jura -Simplon v. 94 p-ar . »
4. , j Sciiweiz -Centr . v. 1880* ,101 .704-/2
4. .
4. .
4. .

Iwang .-Doiubr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.do . Chark . 89 » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . ;

4 . do . Wind . Rb.v. 97
4. -| do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . | Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . „
4. . do . Südwest stfr . g. :
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . i
4. . do . do . v. 97 stfr . ,
4. . Wladikawkas stfr . g . ,
4. J do . v. 1898uk. Q9 ,
5. . | Anatolische i. G.
4»/2j Port . E.-B. v. S9I . Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 61 .41
4. .! Türk . Bagd .-B. S. I
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102

85
79 .30
79 .20

79 .80
81 .30

79 .20
85 .20
83 .20
98 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

5-/2.
4. .!
4. . j
31/2!
4. .1
3>/2>

:i
3-/2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. . 1
3-/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
i.  .
S-/2
4.
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
Z'/2!
2-/2, Comm .-Obi.
4.
4. .

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

n In 0/0.
AUg. R.-A., Stuttg . M 94.

. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7> 99 .6C
do . do. » 91 .20
do . B.-C . V. Nürnb .» SS.
do . do . S.21 ulc,19!0 » 99.
do . do . Ser . I6u . 19» 91 .20
do . H .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. .
do. do . (unverl .)»

do . do . (urn er !.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.IO,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.IO»
do . do . do . *

Eis. B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do _S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u,41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk,1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .Bi-Cr .-Act'.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 » ;

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» I
do . v. 1890 » j
do . v. 03 uk . b . 12 » >

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk . b. 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904 ,

do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80°/»abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . > 1915»
do . » 1917»
do . > 1914»
do . » 1912»

1912»
do . » 1917 -

Rhein . H .-B.kb .ab02

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do. uk . b . 1907 »
do. » » 1912»

» * 1914»
Rh .-Westf .B.-C.S.3.5»

do. Ser . 7 u. 7a »
! do. » Su . Sa »

do. » 9 u. 9a »
1 do. » 10

» 2 u . 4 »
»6uk .b.08>

Südd .B. C.31/32,34,43do . bis inkl . S. 52 »
W .B.-C.H .,CölnS .7»

■ do. do . S. 8 »
do . S. 4 »

Württ .H.-B.Em.b.92»
do. do.

91.
SS 60
90 .70
92.
95>.4C
92 .80
92 .80
93 .80
86 .40
86 .40
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
08 .20
93 .60
90.
97 .30
90 .20
99 .50
95.
97 .40
98 .50
97 .80
Ö7.70
90 .60
91 .60
»1 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
98 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
07 20
97 .80
97 .40
90 .50
90 .50
94 .30
96 .60
97 .25
56 .50
91.
80 .50
90 .7 0
97.
87.
89 .40
97 .20
97 .50
97 .40
97 .60
98 30
SO.
90.
90 .60
98 .75
95 80
88 25
97.
98 .20
87 .50
97 .50
97 .50
97 .60
98 .25
92 .30
97.
SO.
92 .50
97.
97.
97 .50
39 70
89 .90
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
99 .10
91.
92.
91 .30
91 .10
38.
91 .30

Zf.

5-/2
31/:
3-/2
i.  .
Sl/2
i.  .

Ld .-Hess .Com Ser .7-8*
de . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3 verl .kdb . *
do . 5.4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
,» „ S. 21u.1917»

Nass . L.-ß . L . Va . 15 »

In % .
93 .7 O
91.
91.
91.
96 .50

200
?'-/2 do . Lit 1 92 .70
)-/2 do . » F, G, H , IC,L- 93 .70
,1/2 do . » M, N, P , Q » 93 .70
Jv2 do . » S, R SL .7Q
3-/2 do . » T . 04 .30
3. . do . » O » 89.
33/4 d0. » 1' 93 .50

Zf Amerik . Eisenb .- Bonri » .
V . Centr . Pacif . I Ref . M. 95 .30
31/2* do. 84 .6 0

Chic.Milw.St.P., P.D.
do . do do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

110 .
101 5 0

72 . 35
XOl,

98 .00
91 -1 O

Zf.

4.
4. .
4. .
4-/2
41/2
4-/2

J: :!
5.
4.
4.

Diverse Obligationen.
ln «V*.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji  93.
4. . Bank für industr . u . * 86.
4. . Brauerei Binding H . » 97 . 0Q

do . Fr kr . Essigh . >
do . Nicolsy Han . >
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . >
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer -
do . Werger *
do . Oertge Worms -

BrüxerKohJenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

41/2 Cli . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2>Chein . Ind . Maiinh . »

do . Kalle & Co. H. »
4. .1Concord . Bergb ., H. »
5. .( Dortmunder Union »

Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2! do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . | do . do . »
4-/2 El. Accümulat ., Boese »
4-/2, do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin >
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Beri. »
do . Schuckert »

do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin ' -
do . do . do . »

Eniaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rikkz .lG2»

41/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
4.i/2i Mannh . Lagerh .-Ges . »

Oelfabr . Verein Dtsch . *

5. .!
4-/2
21/2
-/4

2. . :
4-/2
4-/2
t . .1
4-/2
4>/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2

102.
1 OL.
ICO

99
©7,

IOL.
SL.
98.

101 .20
99 50

103 .7 s
39 .50
99.
94 .50
93 .8Q

97.
IOI
101 .70
100 .50

100 .70
96 .1o

102 .30
9S .7S

64.

4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
1/2 Ver . Speier .Ziegelwk . *

i '/2‘ do . do . do . »
Zellst .Waldbot Mannb .»

101 .50
99.
82.

ICC .GQ
68 .9Q
99 .20
93 . 90

100 50
94 .90
92 .6 0

101 .10
96 .60
99 . 50
99 . 10
95.

*00 .50
86 .80
86 .20

lOO .Qo
Q.Ls

IOO .60
102 .50

98 .50
ö8 .2o

Zf. Verzins!. Lose.
146 .8B

Staatlich od . provinzial -gar;
4. . Ltt .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 ji : 99 .60
4. . do. S.14-15uk.l914 » 99 .7 0
3-/2 do. Ser . 1—5 Sl.
3-/2 do. * 6—8 ? erl . » 91.
3-/2 do. »9-11 ulc.1915> 91.
4. . do. Com . Ser. 99 .60

. Badische Prämien Tiiii
Belg.Cr.-Com. v. 6S Fi

. Donau -Regulierung ö. fi
) -/2, Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr
1/2J do . do . II. »

•j Hamburger von 1866 ». ! Holl . Korn. v. 1871 h .f
/2 Köln -Mindener Tlilr
-/2 Lübecker von 1863 »

21/2, Lütticher von 1553 Fr
3. . ! Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pldbr .Thlr
4. .( Oesterreich , v. 1860 ö. fl
3. . ' Oldenburger Thlr
5. . ! Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
5. / do . v. 1866a. Kr. »
2‘/? Stuhlweissb .-R.-Qf . 0 p

129 .80
132 .20
111 .50

101 .80
133 .50

136
154 .20
128.

106 .0$

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MÄ.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th !: . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 5S ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM. ! —
Türkische Fr . 400 \ 133.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 322.
Venetianer Le 30 \ k 9.5s

171
181 .5Q

484 .20
429.

36 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
'Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
•Doll . 1—2) p . Doll . |

Belg. Noten p. lOOFr.!
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Öest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do. (1u.3R.)p,100 R

<ch wei 7 N . n . 100 F-

Brief . { Geld.
20 .38 20 .04
16 .26 16 .21
17.

4 .19
16 .9o

4 .18i/ 3
- 2 .04i/,

2800 279o
2804  —
72 .20 70 .SG

4 . 173/4j 4 .1G

4 .171/2 ! 4 .17
80 .95 80 .86

: o .39-/2 20 . 38 i/->
81 25 81 ls

169 .15 169 .06
81 .30 81 .20
85 .10 hS.

— 213.
31 .35 81 .25
81 .15 81 .05

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 4 0/0. Wechsel.

Amsterdam . 11. lOL 169-121/2 3-/20/« » ,-̂ aris
Antw. Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 81.19
London . . Lstr . I 20.39
Madrid . . Ps . 1001 —
M.*York (3T S.)D. 1001 —

In Mark.
Fr . 1001

3 -/2 0/0
5o/o

| 3 0/0
4-/a0/0

Schweiz . Bkpl . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. iüü|
Triest . . Kr . 100/
Wien . . Kr . 100
do. • . Kr. nx. SJ

81.25
81. 171/2,

85.

3 0/o
3-/2 O/o

6o/0
4 0/„



Amtliche Anzeigen
Verlag Langgaff« 27.

„Tagblatt -Haus"
Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgens

bl« 8 Uhr abend«.

Mestmdener Tagblalts. Fernsprecher»
Berlag (Expedition - 2953 , Redaktion 52»

Druckerei 2266.

-o Ausgabe » Zwennal Wöchentlich. c>-
Ruszeit von 8 Uhr morgen« bi« 7 Uhr abends.

Nr . 70. Samstag , den IO. Oktober. 1808.

ZmiOierMrmg.
Am 24 . Oktober 1808,

vormittags 8 '/* Uhr, wird an
Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 60. das
den Eheleuten Johann Harbach
dahier gehörige Gcbäudegrundstück,
Steingasse 15 dahier, öffentlich
zwangsweise versteigert. F 259

Wiesbaden , 13. August 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt. 10.

ZWiO-VersteiWiiiiz.
Am 24 . Oktober 1808,

vormittags II Uhr, wird cur
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
das den Eheleuten Bauunternehmer
Philipp Ost und Anna, geb.
Bös , in Wiesbaden als Gesamtgut
gehörige Ackergrundstück, Ecke der
Dotzheimer- und der 2. Ringstraße,
6,30 ar groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 13.Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 10 . F256

DllW-MktzeriW.
Am 25 . November 1908,

vormittags 11 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Hierselbst Schiersteinerweg belegene,
dem Bauunternehmer Kar ! Bcckel
zu Wiesbaden gehörige Besitztum,
Pferdestall mit Remisen, groß 13 ur
76 qm, mit einem Gebäudesteuer¬
nutzungswert von 150 Mk., zwangs-
meise versteigert. F259

Wiesbaden , 16. Sept. 1908.
Königl . Amtsgericht Abt.10.
Neubau Artillmekliserne

Wiesbaden.
Es werden öffentlich verdungen

die äußeren WandPutz-(Tüncher )-Ar-
beiten der drei Ställe , Wagenhaus,
Reitbahn , Geschützschuppen, Kranken¬
stall und Beschlagschmiede.

Angebote sind einzureichen bis
Donnerstag , den 15. Oktober 1908,

morgens 11 Uhr,
beim Militärbauamt Wiesbaden,
Johannisbergerstraße 8, 1.

Angebotswortlaut ist gegen Er¬
stattung von 1,50 Mark von dort zu
beziehen, soweit Vorrat reicht ; Be¬
dingungen und Zeichnungen liegen
während der Geschästsstunden für
Bewerber zur Einsichtnahme aus.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. F283
_Militär -Bauamt.

Bekanntmachung.
Die Jdsteinerstraße von der

Thomaestraße bis Trauererche wird
zwecks Herstellung einer Gasleitung
von nächster Woche ab für den Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Verzeichnis

der in der Zeit vom 28. September
bis einschließlich 5. Oktober 1908 bei
der Königlichen Polizei -Direktion an¬

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Armreif , 2 Arm¬

bänder , 2 Herren -Regenschirme, eine
Kriegsdenkmünze v. 1866, 1 Damen-
Uhr, 3 Damen -Regenschirme, ein
Waschkorb mit gebrauchter Wäsche,
1 Paket mit Eßbirnen , 2 Lorgnetten,
1 Portemonnaie mit Inhalt , 2 Ringe,
1 Damen -Hose, 1 Paar Handschuhe,
1 Fuhrmannspeitsche , 1 Pferdedecke,
1 Damen -Vorstecknadel, 1 Damen-
Gürtel , 1 Wagenhemmklotz, 1 Hals¬
kette von Perlen , 4 Blechflaschen, eine
Brosche. *

Zugelaufen:  4 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmachung
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Er¬

forschung der höheren Luftschichten
läßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde empor-
heben, welche Instrumente tragen , vie
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da diese
Ballons usw. zu klein sind, um Men¬
schen tragen zu können, so wird vor¬
ausgesetzt, daß sie, von verstän¬digen Leuten gefunden, in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und aul-v-.

wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren stren¬
ger Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
lenden Belohnung abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff- oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fern
vom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent-
Iveichen zu lassen. Bei Stoff - oderGummihüllen binde man den Ballon
auf , richte die Oeffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gebe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufinden , d-r
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
den Apparat hart anzufassen oder
mit den Fingern in ihn hineinzu¬
greifen . Ehe man ihn abschneidet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem inan ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Gummrballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirmes zur Erde nieder¬
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, wahrend der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt . Bei dem Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah¬
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen , sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu-
füllen ist.

An dem Ballon oder an , Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Postamtes
e>ne telegraphische Depesche abzu-
schrcken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält ein>-
Aelohnung von 5 Mk -, in besonderen
Fallen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubenü war , aber
mehr. Außerdem werden alle not-
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Avparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irger .o
e>ner Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt , sondern auch
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.
„ Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

, , Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen , aus
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.

Da die Drachen mittels eines
dünnen Stahldrahtes emporaelasscn
werden, kommt es gelegentlich vor.
roß ein kürzeres oder längeres Stink
wichen Drahtes an dem Drachen
hängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromleitung und liegt die
Möglichkeit vor, daß der Drachendraht
mit dem elektrischen Starkstromdraht
in Berührung kommt, so ist iedes Er¬
greifen des ersteren mit bloßen Hän¬
den oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ehe man den
Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkern Winde
noch in schneller Bewegung , so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nach-
schleifenden Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum umz
Ichlingen. Dasselbe gilt aych für
einen Ballon , welcher eine Leine oder
ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be¬
lohnung oder aus anderen Gründe :'»
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Direk¬
tion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Vor¬
schriften die tunlichste Förderung uni
Unterstützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu¬
wirken, daß diese wichtigen und vonallen Kulturnatwacn betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werdein

Wiesbaden , den 2. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident.

«. Schenck. *

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege u. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt-

rachunn vorn 18. Demachung vom 18. Dezember 1906 be¬
stimme ich hierdurch auf Grund , der
Paragraphen 21 und 23 der Polizei¬
verordnung des Herrn Oberpräsi-
dcnten vom 6. September 1906 aus
allgemeinen Verkehrs- und sicherheits¬
polizeilichen Gründen , daß von jetzt
ab das Befahren folgender Straßen,
Wege und Plätze des Polizeibezirks
Wiesbaden für drei - und vierrädrige
Kraftfahrzeuge untersagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergcrstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlaaen , sowie der Chaisenweg
von der Dietenrnühle abwärts an der
Nordseite des Rambachs entlang;

2. die Spiegelgasse;
" ' rtfil '3. die Grabenstraße , Gemeindebad-

aasse und Kleine Schwalbackerstraße,
ferner dürfen die im § 24 der
Straßenpolizeiverordnung vom 29.
Mai 1905 bezeichneten (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den. an¬
gegebenen Richtungen befahren
werden , auch ist das Befahren der
Marktstraße nur vom Kgl. Schlosse
an aufwärts und in der Lanagasse
nur in der Richtung von der Kirch-
gasse nach dem Kranzplatz zu ge¬
stattet.

b)  Außerhalb der Stadt:
1. Die westliche Straße im Nero¬

tal dom Kriegerdenkmal bis Beau¬
site und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbahn an der Leichtweis¬
höhle vorbei und durch den Teufels¬
graben bis zur Platterstraße;

2. der Weg von der Platterstraße
an der Ostsekte des neuen Friedhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser ab aufwärts an den
Herreneichen vorbei durch denDistrikt
Kiffelborn bis zur oberen Plater»
straße;

3. der große Rundfahrwea von den
Herreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser.
Friedrich -Eiche;

4. der Weg von der Kaiser»
Friedrich -Eiche ourch den Entenpsuhl
an der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerotalweg , und

5. der Weg von der Plaiterstraße
an der Fischzucht vorder nach der
Aarstraße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf nur in der Richtung von Beau-
site nach der Platterstraße zu be¬
fahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des tz 866, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
, Wir bringen hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß aus technrschen
und finanziellen Rücksichten :n den-
ieniaen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umaebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt,
Holz, Kleinpslaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während eines Zeitraumes von fünf
Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die , nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüsse an die städtischen Lei¬
tungen — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den fr
üblichen Bedingungen zugelassenwerden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daher vor dem betreffenden Umbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen Hausanschlüsse
durch die zuständigen städtischen
Bauverwaltungen ausführen zu
lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Quelleitungen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt
werden sollen, so kann dies nur
unter der Bedingung geschehen, daß
äu den entstandenen Kosten des
Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörpers ein Zuschlag von
100 Prozent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. No¬
vember bis zum 1. März dürfen
obenerwähnte empfindliche Be¬
festigungsarten — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — überhaupt
nicht aufgebrochen werden.

Ww-U,l.  November 1906
Wiesbaden , den 21>  g e6ruar 1908.

Der Magistrat.
Wiederholt veröffentlicht

Oktober löQS,
M.

ober
der
der

Polizei -Verordnung
betr . die Reinhaltung der Straßen.
Auszug aus der Straßenpolizei -Ver¬
ordnung vom 18. September 1900

bezw. 29. Mai 1905.
§ 5. Zum Abfahren von Baugrund,

Gestein, Lehm, Kies oder Sand aus
tiefgelegemen Stellen und Bau - usw.
Gruben mit von Pferden oder ande¬
ren Zugtieren gezogenen Lastwagen
muß von der jeweiligen Ausschach-
tungs - bezw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste:,
aus Pflaster , Bohlen oder Cisenbelag
zusammengefügte Fahrbahn , , in
welche die Räder der Fuhrwerke nicht
eindringen können, hergestellt und
für die Zeit der Arbeit in dauer¬
haftem , sowie stets reinlichem Zu¬
stande erhalten werden . Diese Fahr¬
bahn ist von den Fuhrwerken aus¬
schließlich zu benutzen. Bor dem
Ausfahren aus den Gruben ist der
an den Rädern der Fuhrwerke haf¬
tende Baugrund und sonstiger
Schmutz gründlich zu entfernen , um
ein Beschmutzen der benachbarten
Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahren von Bau¬
grund usw. maßgebenden Bestim¬
mungen sind in allen Teilen auch für
das Anfahren von Baumaterialien
zu Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehal-
tung dieser Vorschriften sind der
Grundstückseigentümer , sowie der
Unternehmer der Ausgrabung
des Neubaues und hinsichtlich
ordnungsmäßigen Benutzung
Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16. Die Laduna eines Fuhrwerks
muß seiner Tragfähigkeit und der
Leistungsfähigkeit des Gespanns ent¬
sprechen. Die Ladung muß derart
verteilt und befestigt sein, daß sie
weder ganz noch teilweise auf der
Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks ver¬
ursachen kann.

6 59. Jede Verunreinigung der
öffentlichen Straßen ist verboten.
Als Verunreinigung gilt auch das
Ausgießen , Fließenlassen . Answerfen
und Abladen von Flüssigkeiten,
Schutt , Abgängen seder Art . sowie
das Herabfallen flüssiaer oder leicht
verstreubarerGegenstände von Waaen
und sonstigen Transportmitteln . Für
jede Bernnreinignnq ist der Täter
verantwortlich und zu ihrer so¬
fortigen Beseitigung verpflichtet.
Nötigenfalls wird die Reinigung auf
seine Kosten polizeilich veranlaßt.

§ 65. Wagen , Karren und andere
Transportmittel , die zum Fovt-
schaffen flüssiaer und leicht verstreu¬
barer Gegenstände dienen, müssen so
eingerichtet sein, daß kein Teil der
Ladung aus die Straße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke
überall dicht sein ; sind sie unbedeckt,
so Muß der Rand die Ladung so weit
überragen , daß dieselbe weder ganz
noch teilweise herabfallen kann, sie
dürfen daher nur gestrichen voll und
nicht gewölbt beladen sein.

Werden Aufstellbretter verwendet,
so dürfen diese bei Karren , deren
Ladung aus Schutt , Erde und dergl.
besteht, nicht unter 15 Zentimeter
Höhe und bei solchen, deren Laduug
aus Sand , Kies, Köhlen und Koks
besteht, nicht unter 20 Zentimeter
Höhe haben ; dieAufstellbretter müssen
aut die Wagenwände fest auschließen.

Die Wände der Schneppkarren,
welche zur Beförderung von Erde,
Schutt , Baumaterialien oder Koblen
dienen , müssen so beschaffen sein,
daß die Rückwand mindestens ebenso
hoch ist. wie die beiden Seitenwände
des Wagenkastens und ein Herab-
fallen der Ladung während der Fabrt
vollständig ausgefchlossen ist. Alle
Wagen und soa. Schnepvkarren dür¬
fen höchstens bis zur Verbindunas-
ebene der Stellbretteroberkanten be¬
laden werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden mit der in
8 75 der Polizeiverordnunq vom
18. September I960 angedrohten
Strafe (bis zu 30 Mk., eventuell
3 Tagen Hast ) geahndet.

Varstehende von der Königlichen
Polizei - Direktion hier ordnungs¬
mäßig festaelegten Bestimmungen
werden in Erinnerung gebracht mit
dem Bemerken, daß die Außen-
beamten des städtischen Straßen-
bnuamts angewiesen sind, jeden Ver¬
stoß gegen vorstebende Vorschriften
zur Anzeige zu bringen , worauf An¬
trag bei der Königlichen Polizei-
Direktion auf Bestrafung der Schul¬
digen gestellt werden wird . Oeftere
Nichtbeachtung der Bestimmungen
durch denselben Unternehmer kann
Ausschluß desselben bei städtischen
Voraebunaen nach sich ziehen. Auch
werden überladene Fuhrwerke auf
städtischen Abladeplätzen nickt zuge¬
lassen. . selbst wenn der Fuhrmann
im Besitze einer Abladekarte ist. *

Wiesbaden, im Oktober 1907/08.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

au
Interessenten werden hierdurch
lf die Polizei -Verordnung des

Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20. April 1804, Regierungs - Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412, Seite 176:
betr . . Sicherheits - Vorschriften für
Reinigungsanstalten , in denen Ben¬
zin ober ähnliche leicht..... .. . entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für Betriebe , in denen die in
diesen Anstalten verwendeten Reini¬
gungsmittel zu erneuter Verwendung
gereinigt werden, aufmerksam ge¬
macht. *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind. Nur an die mit der Zwangs¬
vollstreckung beauftragten Voll-
ziehungsbeamten kann zur Abwen¬
dung der Pfändung rechtgültige
Zahlung erfolgen . *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Schlossers Georg Berghof , ge
August 1871 zuboren am 20.

Wiesbaden,
des Taglöhners Johann Bickert«

geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,,
der ledigen Dienstmagd Karoline

Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil -.
Münster,

des Schneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 3. 12. 1862 zu Kemel,

des Mühlenbauers Wilhelm Favb,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff -,
leiden,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,.
Philippine , geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

des Dachdeckers Anton Hill, geb.
am 9. August 1876 zu Hasselbach,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb,
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigsbafen,

des Tapezierergehilsen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners RabanuS Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh. Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krohinaen.

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

des Stcinhauers Karl Schneider«
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Büffetiere Anna
Schneider , geb. 21. 1. 1884 zu
Sannenberg.

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9,
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke«
geh. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der ledigen Margaretha Schnorr«
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der led. Lina Simons , geb. am 10.
2. 1871 zu Haiger,

der Ehefrau des Fuhrmann ? Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach/
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. 9. 1871 zu Weinbach;

der ledigen Anna Neubauer , geb.
am 23. 9. 1880 zu Grafenrieo,

des Flaschenbicrhändlcrs Heinrich
Rücker, geb. am 16. 7. 1867 zu
Wiesbaden . ^

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekamitmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med. Vigenev

ist vom 2. bis einschl. 80. Ouobep
1908 verreist . -

Er wird für die Dauer seiner Ab-(
Wesenheit von Herrn Dr . med. Gey-,
bcrtb , Kirchgasse Nr . 26, vertreten . *

Wiesbaden , 1. Oktober 1908.
Der Magistrat . Arme«verv-̂ lt »ws-
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Die Hans - und Grundbesitzer in
Wiesbaden werden darauft aufmerk¬
sam gemacht, daß Anträge an das
Feldgericht auf Abschätzung . vonImmobilien nur dann in der jeden
Freitag stattfindenden Sitzung er¬
ledigt werden können, wenn sie. mit
den erforderlichen Unterlagen bis
Dienstag nachmittag im Rathause,
Zimmer 44, eingerercht werden.

Für die Abschätzung ist entweder
ein Grundbuchauszug oder ein Aus¬
zug aus der Grund - bezw. Gebäude-
steuerrolle erforderlich . *

Wiesbaden , den 28. August 1803.
_ Der Oberbürgermeister.

Gewerbegerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a) die Arbeitgeber
ans Montag , den 9. November l . I .,
tz»n 10 Uhr morg . bis 2 Uhr nachm.,

d) die Arbeitnehmerß Dienstag,den 10.,und Mittwoch,11. November l. I ., von 4—8 Uhr
abends,

riinnÄaden.
Die Wahl findet rm Stadtberord-

»etensaal des Rathauses , Zimmer
Nr. 38, statt . Sie ist unmittelbar
Und geheim. Das Wählverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl mit gebundenen
Listen. Es kann bei Merdung der
Ungültigkeit der Stimme . nur für
uirveränoerte Vorschlagslisten , ge¬
stimmt werden , die beim Magistrat
in der Zeit vom 16. bis 81. Juli l. I.
eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener
Person durch verdeckten Stimmzettel
Arve Unterschrift austzeübt . Die
Stvmmzettel müssen von weißem Pa¬
pier sein, dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen an sich tragen und sind von
den Wühlern in einem von Amts^
wegen zur Verfügung gestellten Um¬
schläge, der kein Kennzeichen haben
darf , abzugeben.

An der Wahl können sich als
Wähler nur solche Personen betei¬
ligen , die in den Wählerlisten einge¬
tragen sind. Die Anmeldebescheinig-
ungen sind als Legitimation bei der
Wahlhandlung vorzulegen . *

Wiesbaden , den 5. Oktober 1908.
Der Borsitzende des Wahlausschusses:

I . V.: Borgmann.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. No¬
vember 1808 bis 31. Oktober 1609
erforderlichen Kartoffeln und zwar:

ca. 100,000 kg Speisekartoffeln,
ca. 5000 kg Mauskartoffeln,

soll im Submissionswege vergeben
werden.

öffnungstermin:
Dienstag , den 20. Oktober 1908,

vormittags 10 Uhr,
in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen offen
liegen , welche vorher einzusehen und
zu unterschreiben sind.

Der Offerte sind Probekartoffeln
beizufügen . *

Wiesbaden , den 29. Sept . 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Stück

Koppen aus wasserdichtem Schilf¬
leinen und 200 Stück Strohhüten
für die Arbeiter der Straßen¬
reinigung sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
iverden. , m

Angebots - Formulare und Ver-
ingungZurrterlagen können während
er Bormittagsdienststunden im Rat-

,ause , Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin , be¬

rgen werben.
verschlossene und mit entsprechen¬

der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 13. Oktober 1908,
vormittags 11 Nhr,

im Zimmer ,Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote

ülgt in Gegenwart der etwa
er-
er-

einenden 'Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

and ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

hlagsfrist : 28 Talagsfrist : 88 Lage.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.

Städtisches Stratzenbauamt.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegenf euerschaden betr.äudebesitzer werden hier¬
durch ersucht, Anmeldungen wegen
Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rungen bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brand¬
versicherungsanstalt für das Jahr
1909 in dem Rathaus , Zimmer 42,
in den Vormittagsdienststunden bis
zum 20. Oktober d. I . machen zu
wollen.

Es handelt sich hier nur um Ge¬
bäude-Aufnahmen ustim die gelegent¬
lich des allgemeinen jährlichen Rund-
garkges mit Wirkung vom 1. Januar
1909 erfolgen sollen. *

Wiesbaden , 23. Sept . 1808.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Errichtung einer Blitzableiter¬

anlage für die Gebäude des Straßcn-
bauhofes Mainzerlandstratze soll rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 20, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pfennig bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.M . B. A. 78" versehene An-
geböte find bis spätestens

Montag , den 12. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *Wiesbaden , den 5. Oktober 1908.
Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer -, Beton - und

Asphaltiererarbeiten für den Er¬
weiterungsbau der höheren Mädchen¬
schule 2 an der Dotzheimerstratze
hierfelbst — Los I bis IV — sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden imVerwaltungZ-
gebäude Friedrichstraße 15. Zimmer
Nr . 9, eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bis zum 9. d. M ., abends 6 Ühr, be¬
zogen werden.

Verschlossene u. mit der Aufschrift
„H. A. 70 Los . . ." versehene Ange¬
bote find spätestens bis

Montag , den 12. Oktober 1908»
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er-

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge— tn Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebenen
und ausgefüllten Veroingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Zimmerarbeiten für den Er¬
weiterungsbau der Höheren Mädchen¬
schule II an der Dotzheimerstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor»
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsaebäude Friedrichstratze 15,
Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen . ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einleit¬

ung von 30 Pf . Kleine Briefmarkenund nicht gegen
' Okt,'

iezogen werden.
P .

zum 14.
ostnachnahme) bis

ober , mittags 12 Uhr,

erschlossene und mit der Auf¬
schrift „H, A. 73" versehene Angebote
sind spätestens bis

Froitag , den 16. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 7. Oktober 1903.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Fensterbankabdeckungen aus bel¬

gischem Granit oder einem gleich¬
wertigen Material für den Neubau
der Volksschule an der Lorcherstraße
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
gebotsunterlagen , auSschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 30 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bis zum Samstag , den
17. d. Mts ., mittags 12 Uhr, bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift .,H. A. 75" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 19. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor¬
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung,

Die Zimmerarbeiten für einen
Schuppen auf der Gasfabrik sind zu
vergeben. Angebote hierfür müssen
bis zum 14. Oktober 1908, mittags
11 Uhr, verschlossen und mit der
Aufschrift „Zimmerarbeiten für den
Schuppen der Gasfabrik " versehen,
bei der Unterzeichneten Verwaltung,
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 12, ein¬
gereicht sein.

Angebots - Vordruck und Be¬
dingungen werden im Bauburcau
der Gasfabrik , Mainzerstratze 142,
und im Verwaltungsgebäude , Markt¬
straße 18, Zimmer Nr . 12, gegen
eine Gebühr von 50 Pf . abgegeben.
Näheres ist im Baubureau der Gas¬
fabrik , woselbst auch die Zeichnungen
eingesehen werden können, zu er¬
fahren . *

Wiesbaden , den 5. Oktober 1908.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Am 19. und 20. Oktober d. I . und
erforderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihhause , Neugasse 6 a (Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. September d. I.
einschließlich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten ec. versteigert.

Bis zum 15. Oktober d. I . können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr ausgelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von
8 bis 10 Uhr oder nachmittags von
2 bis 3 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag , den 16. Oktober d. I . ist
das Leihhaus geschlossen. *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1908.
Städtische Leihhaus -Deputation.

Evangelische Kirch».
Sonntag , 11. Okt. (17. n. Trin .).

* * *

Marktkirche.
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Ziemen-

borfs. (Beichte u . heil. Abendmahl .)
— Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Hofmann.
— Amtswoche: Dekan Bickel. —
Montag , den 12. Oktober, abends
6 Uhr, im Pfarrhxruse Luisenstr . 32:
Sitzung der Armenkommifston . —
Jeden Mittwoch ^ von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert , Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf . *

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Klose (Jahresfest des Vereins füc
Judsn -Mission). — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Eberling . — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Ever-
ling.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz (Einführung ). — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Hilfsprediger Wrsseler.
— Ämtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Lic. Schlaffer. Be¬
erdigungen : Pfarrer Friedrich.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geradeNummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Pfr . Hof¬
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland-
straße (ungeraden Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)
Kapelle des Diakoniffen -Mutterhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 „Uhr : _ Jung¬
frauenverein . — Näbverein des
Paulinenstifts . Die Nähstunden be¬
ginnen am nächsten Dienstag und
finden allwöchentlich an jedem
Dienstag von 3.30 Uhr an statt.
Frauen und Jungfrauen , welche
unfern Kranken und Kindern einen
Dienst erweisen möchten, sind herz¬
lich willkommen.
Evangel. Dereinsliaus , Plaiterstc , 2.

Sonntag , den 11. Oktober, vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein . „ (Ver¬
sammlung für junge Mädchen.)
Abends 8.15 Uhr : Jahresfest des
Westdeutschen Vereins für Israel.
Jedermann ist herzlich eingelaöen . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge-
meinschaftsstunde.
Evlll. Männer- u. Jünglingsverrin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Abends 8.30 Uhr : Gesellige
Vereinigung . — Montag , abends
9 Uhr : Männerchorvrobe . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Turnen . —
Mittwoch, abends 9 Uhr : Monatsvcr-
sammlung . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posaunenchor -Probe . — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
— Die Vereinsräume sind täglich
geöffnet . Gäste herzlich willkommen.

Christl . Verein j. Männer (E. V.)»
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. 3 Uhr : Versammlung der
Jugend - Abteilung : Vogelschießen.
Abends 8 Uhr : Vortrag von Sekretär
Fink : „Was ist die Krrche und was
ist die Gemeinschaft der Heiligen ?"
(Diskussion.) — Montag , abends 8.45
Uhr : Gemischter Chor. — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelstunde . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gemein¬
schaftsstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung : 9 Uhr : Posaunenchor . —
Freitag , abends 3 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebet¬
stunde. — Jeder junge Mann hat
freien Zutritt.

Bereist vom Blauen Kreuz (E. B.)»
Sedanplatz 5.

Sämtliche Vereinsstunden finden
von jetzt ab in unserem Blauireuz-
Hause, Sedanplatz 5, statt.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Ein¬
weihungsfeier . Eintritt 50 Pf . —
Montag , abds . 8 Uhr : Frauenstunde.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sangstunde . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelbesprechung. Nachm. 2.30
Uhr : Hoffnungsbund . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelische» Gemeindehaus».
Steingaise 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
der Bergkirchen-Gemernde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein . — Jeden Mitt.
Wochu. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaale des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 his
7 Uhr : Versammlung jung . Mädchen
(Sonntagsverein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Rinakirchen-Ge-
meinde. Abends 8.30 Uhr : Probe
des Ringkirchen-Chors . — Donners¬
tag , von 3—6Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Bereins.

Katholische Kirche.
18. Sonntag n. Pfingsten . 11. Okt.
Die Kollekte in allen heutigen

Gottesdiensten in beiden Kirchen ist
für den Marienverein , zum Besten
der Waisenkinder . Sie sei sehr
warm empfohlen.

Pfarrkirche zum veil. BonifatiuS.
Heil . Messen: 6, 7, Amt 8, Kinder,

gottesdieust 9, Hochamt mit Prcdigi
10, letzte heil . Messe 11.30 Uhr. Nach,
mittags 2,15 Uhr : Rosenkranz - An.
dacht mit Segen . Abends 6 Uhr:
Muttergottes - Andacht mit Predigt.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag , abends 6 Uhr : Rosenkranz -An-
dacht mit Segen . — An den Wochen,
tagen sind die heil. Messen 6, 6.35,
7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. ,7.15 (7.10)
ist die Schulmesse. —- Beichtgelegen¬
heit : Am Sonntagmorgen von 6.
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6, zweite heil. Messe mit ge¬
meinschaftlicher Herl. Kommunion der
Erstkommunikanten 7.30, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr : Rasenkranzandacht , ebenso
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind
Schulmessen, und zwar : Montag und
Donnerstag für die Lehrstraßeschulc,
Dienstag u . Freitag für die Castcll-
straßeschule, Mittwoch und Samstag
für die Riederbcrg - und Stiftstratzc-
schnle und die Institute . — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve . 4—7 und nach
8 Ühr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Donnerstag , morgens 6.30 Uhr : äst"
Messe.

Altkatholische Kirch«.
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 11. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmer , Pfarrer.
Evangcl.-lntherischer Gottesdienst

Adelbeidüratze 23.
Sonntag , 11. Oktober (17. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm . 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst und heil. Abends
mahl . Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preuße«

zugehörig .) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 11. Okt. (17. Sonn,

tag nach Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfr . Büttner aus Fürth.
Ev. - Luther. DreieinigkeitS-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 11. Okt. (17. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr-
Predigtgottesdienst.

Kandidat Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstratze 86. Hinterhaus.
Sonntag , den 11. Oktober, . dorm

9.45 Ühr : Predigt . Vorm . 11 Uhr-
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr-
Predigt . — Dienstag , abends 8 3g
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstäa
abends 8.30 Uhr : Singstunde . a

Prediger Eiselx.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17
Sonntag , den 11. Oktober, vorn,

9.30 Uhr : Predigt . Prediger Graudt-
Rußland . 11 Uhr : Sonntagsschule
Nachm. 4 Uhr : Predigt . Derselbe
iauuriu . 9 .00
ein . — Mittwoch, abends 8.30 Uhr-
Gebetsstunde . — Donnerstag , ahds .'
8.30 Uhr : Gesangverein.
Dcutschkathvl. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 11. Oktober,
mittags 9.30 Uhr : Erbauung
Bürgersaale des Rathauses , Therrra-
„Zeichen der Zeit ." Prediger äari
Voigt-Offenbach. Lied Nr . 65, Str 1
4. 5. — Der Zutritt ist für Jetzg^
mann frei.

Prediger Welker, Bulowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdienst . — Sonntag , vormittaaS
11 Uhr : Seil . Messe. — Dienstagabends 6 Ühr : Abendgottesdrenst . J_
Mittwoch (Pokrown ), vorm. 11 Ubr-
Heil . Messe. Kleine Kapelle.

tnglirnn Cliurch of
St . Augustine.

Oct. XI. XVII Sunday after Trinity
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins
Litany and Sermon. 3 Childr ea -9
Service. 6 Evenaong.

Oct. 14. Wednesday. 11 Mattini
and Litany . 11.30 Holy Eucharjg^
.3.30 Monthly Devotional Meeting Q*Mothers’ Union.

Oct. 16. Friday . 11 Mattins an(j
Litany. 3.30 Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Chaplai n
Kaiser Friedrich -Ring 11.

Monats -Uebrrfichlen der meteorologischen Seobachtungsstationzu Wiesbaden
vom Monat September 1908. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit I

Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7m
C°

2a
C#

9a
c°

Mittel
C*

Mittl.
Max.

C°

Mittl.
Min.
c*

Absol.
Max.

C“
Datum

Absol.
Blitt.
0°

Datum 7m
mm

2n
mm

9a
mm

Mittel
mm

7 m
Proz

2n
Proz,

9a
Proz.

Mittel
Proz.

754,1 762,0 SO 742,2 1 10,6 17,5 12,1 13,1 18,0 9,2 24,1 8 5,4 15 8.5 9,8 9.3 9.2 88.8 65,7 88,7 81.1 "

Bewölkung Nieverschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Wiud-Beovachtuugen mit

7m 2n 9a Mittel Summa
mm

Max. in24
Stunden.

mm
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»rutf und (Mag der L. Schellender ? 'scheu Hos-Buchdruckerel in Wiesbaden.
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Verlag Langgaffe 27.

„Tac>blatt -Haus ".
Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
24.000 Abonnenten.

Wezugs-PrciS für beide Ausgaben : so Pfg. monarlich durch den Verlag Langgasie 27, ohne Bringer-
loftit. 2 MI. SU Lsg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalteu. ausschliesslich Bestellgeld. — l
Bezugs - Bestellungen nehmen ausserdementgegen: in Wiesbaden die S Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen so Ausgabestellen und in den '
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; sür die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rujzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
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Die Onentkrisis.
* Wiesbaden , 10. Oktober.

Kein Tag _ohne Annexion oder Selbständigkeits¬
erklärung — so schien man in der Redaktion eines
Triester Blattes zu denken und flugs verbreitete man
die Mär , daß man in Albanien die Autonomie prokla¬
miert habe. Die Nachricht trifft zum Glück nicht zu,
was freilich nicht besagen will , daß ein derartiges Er¬
eignis absolut außerhalb des Bereiches der Möglichkeit
liege ; auch in Albanien gärt es bekanntlich und die
dortigen Führer sollen angeblich alles daran setzen, um
den gegebenen Moment auszunützen und jetzt das Ziel
ihrer Wünsche zu erreichen. Aber nicht genug damit
kommen auch beunruhigende Meldungen aus Samos,
weshalb die Pforte sich genötigt sah, mehrere Kreuzer
und Torpedoboote dorthin zu senden. Ja , ös heißt so¬
gar , daß Italien mit der Absicht umgehe, Tripolis , auf
welches man ja schon seit Jahren ein Auge geworfen
hat , und wo Italien große wirtschaftliche Interessen
zu vertreten hat , militärisch zu besetzen. Mag auch
das vielleicht Zukunftsmusik sein, jedenfalls hält man
heute alles für möglich und glaubt , daß es jetzt daran
gehen soll, den „kranken Mann " noch bei Lebzeiten
zu ẑ e r st ü cke I n.

So schnell wird es freilich nicht gehen, man ist am
Goldenen Horn fehr zähe und die Eifersucht, mit der
die Mächte einander kontrollieren , ist ein gewaltiger
Faktor , welcher der Türkei zu Hilfe kommt. Daß nichts
so heiß gegessen wird , wie man es kocht, beweist der
Umstand, daß die Herren Serben,  die den Mund
nicht voll genug nehmen könnten, mit einem Male recht
kleinlaut  zu werden beginnen , da die u m -
fassenden militärischen Maßnahmen,
welche Österreich-Ungarn trifft , ihre Einwirkungen
nicht verfehlen, so daß man jetzt in Belgrad aus dem
kriegerischen Rausche jäh erwacht  und , nüchtern ge¬
worden, einzusehen beginnt , in welch ungeheure Ge¬
fahr man sich leichtsinnig begeben hätte.

Auch verschiedene Mächte beginnen ihre Haltung zu
modifizieren und die anfängliche Begeisterung sür die
internationale Konferenz  ist gar sehr im
Sinken begriffen , weil man merkt, daß man an den
vollzogenen Tatsachen kaum etwas zu ändern vermögen
würde und daß für die übrigen Mächte bei einer inter¬
nationalen Konferenz schwerlich viel herauskommen
dürste . Ausfällig ist auch der Umstand, daß die russische
Note, welche den Konferenzvorschlag enthält , noch
immer nicht veröffentlicht ist und daß man ihre
Publikation von Tag zu Tag verschiebt; man weiß
nämlich, daß Deutschland und auch Italien,
mit denen sich Österreich offenbar vorher ins Einver¬
nehmen gesetzt hat , vollständig den Standpunkt Öster¬
reichs teilen und daß Deutschland und Österreich sofort
die Konferenz verlassen würden , wenn die erwähnte Be¬
dingung , die Annexionssrage auszuschalten, nicht er¬
füllt werden sollte.

Endlich hört man auch etwas von einer deutlicher
hervortretenden Stellungnahme der deutschen
Diplomatie.  Wie die unten wiedergegebenen
Meldungen beweisen, hat man sich — reichlich spät
zwar, und vielleicht schonz u spät , um das an deutschem
Prestige in Konstantinopel in den Tagen dieser Woche
Verlorengegangene wieder einzuholen — entschlossen,
gegen die systematisch, insbesondere von England aus
betriebene Verleumdung der deutschen Politik in Kon¬
stantinopel vorzugehen. Sowohl Staatssekretär
v. Schön in Berlin wie Herr v. Marsckia11  in
Konstantinovel haben offiziell erklärt , dan wir an der
Wendung der Dinge vollständig unbeteiligt sind und
alle Behauptungen , Deutschland habe die Hand im
Spiele gehabt bei der Annexion Bosniens durch seinen
Bundesgenossen, vollständig unbegründet sind. Die
tatsächlich nun etwas eiliger betriebene Rückkehr unserer
leitenden Staatsmänner beginnt sich also doch geltend
zu machen. Hoffentlich vergessen die Herren über den
Balkan nicht, daß auch der letzte Casablanca -Zwischen¬
fall noch seiner Erledigung bedarf und das deutsche
Volk auch in dieser Frage von den Lenkern seiner
Diplomatie etwas weniger Bequemlichkeit und Lauheit,
und etwas mehr Zielbewußtsein erwartet.

Gewiß leben wir augenblicklich in einer überaus
kritischen Zeit  und die Aufrollung der
Balkanfrage birgt allerlei Komplikationen in sich,
gleichwohl aber darf man nach wie vor, wenn auch
heute die Dinge vielfach, so in London etwa, pessi-
mistischer  angesehen werden, zu der Einsicht der
Mächte das Vertrauen haben, daß es gelingen wird,
alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , ohne
daß es zu verhängnisvollen Reibungen kommt.

Wiesbaden , Samstag , 1« . Oktober 1S« 8.

Die Haltung Deutschlands,
Der deutsche Botschafter Freiherr v. Mars  cha l l

hat beim Großwesir und dem Minister des Äußern die
bedeutsame Erklärung  abgegeben , daß Kaiser
Wilhelm  ihn beauftrage , mit der größten Energie
gegen die Unterstellung , wonach den letzten auf der Bal-
kanhalbinscl eingetretenen Ereignissen eine Entente
zwischen Deutschland und Österreich-
U n g a r n oder einem anderen Staat vorangegangen sei,
Protest zu erheben. Eine solche Entente hat niemals
existiert. Diese Ereignisse spielten sich ab, ohne daß die
Ansichten der deutschen Regierung vorher eingeholt wor¬
den wären . Mit dieser Erklärung stimmen die nachfol¬
genden Versicherungen des Staatssekretärs v. Schön

, überein , die dieser nach der „Cöln . Ztg ." in mehrfachen
Besprechungen mit dem türkischen Botschafter dahin abge¬
geben hat, daß der Entschluß der österreichisch-ungarischen
Regierung zur Einverleibung Bosniens und der Herze¬
gowina ohne jede Anregung von d e u t sche r
Seite  gefaßt worden ist, sowie daß die deutsche Regie¬
rung von diesem Entschluß nicht früher Kenntnis erhal¬
ten Habe als andere Mächte. Hinsichtlich des bulgarischen
Vorgehens hat Staatssekretär v. Schön betont, daß man
in Berlin von den Schritten der dortigen Regierung in
peinlichster Weise  ü b e r r a scht worden ist. Die
deutsche Regierung Habe in Sofia auch keinen Zweifel
darüber gelassen, daß man hier in eine Erörterung über
die Anerkennung  der Unabhängigkeit Bulgariens
keinesfalls  eintreten könne, bevor nicht die bulga¬
rische Regierung eine befriedigende Lösung der Frage
her Orientbahnen gefunden habe. Diese Lösung könne
zunächst nur ans dem Wege der Verhandlungen mit der
Türkei erfolgen.

Ein Telegramm der „Cöln. Ztg." aus Budapest vom
9. Oktober meldet : Londoner Nachrichten gegenüber, als
ob Österreich-Ungarn von deutscher Seite angestiftet wor¬
den wäre , die Angliederung von Bosnien und der Her¬
zegowina vorzunehmen , stellt der „Budapcster Hirlap"
in einer ihm wahrscheinlich nahegclcgten Mitteilung
fest, daß gerade das Gegenteil der Fall sei. Deutschland
sei durch die Angliederung geradezu in eine unangenehme
Lage geraten und könne es als alter Freund der Türket
nicht gerne sehen, daß es jetzt zwischen seinem Verbün¬
deten und seinem Schützling schwanken müsse.

Zu der Überreichung des Handschreibens Kaiser
Franz Josephs an Kaiser Wilhelm durch den Botschafter
v. Szögyeny in Rominten erfährt die „B . Z ." von unter¬
richteter Seite , daß Kaiser Wilhelm in der Tat darüber
v e r st i m m t war , daß er erst einige Tage nach Ein¬
händigung des kaiserlichen Schreibens an den Präsiden¬
ten Fallisres  in Besitz des identischen Handschrei¬
bens gelangte . Nach den Erklärungen des österreichischen
Botschafters ist diese Verstimmung indessen sofort ge¬
wichen. *

Die Stimmung in der Türkei.
In Konstantinopcl zirkulieren Gerüchte, daß der

Sultan abdanken  will oder bereits abgedankt
haben soll. Nach einer anderen Version soll das jung¬
türkische Komitee auf geheime Intrigen des Sultans ge¬
kommen sein und dieserhalb die Entthronung des
Sultans beschlossen haben.

Dem „Jkdam " zufolge habe der Großwcsir dem
türkischen Ko mm iss ar in Sofia  telegraphisch
den Auftrag erteilt , seinen Dienst weiter zu versehen, da
die Großmächte die Unabhängigkeit Bulgariens nicht
anerkennen.

Drahtmeldungen aus Konstantinopcl berichten: Das
Militär erhielt scharfe Patronen , weil man Putschver¬
suche befürchtet. Das Gittertor an dem Platze , wo das
Kriegsministcrium sich befindet, wurde abgesperrt.
Abends wurden sämtliche Minister zum Großwesir be¬
rufen.

Die K r i e gs st i mm u n g unter dem Offizierkorps
und der Bevölkerung in Uesküb greift rapid weiter.
Die serbischen Blätter werden eifrig gelesen. Auch die
Albanesen  beginnen Anteil zu nehmen an Vorstößen
gegen die Türkei . Ein Zusammenstoß Serbiens mit
Österreich würde einen Krieg mit Bulgarien unvermeid¬
lich machen, da dann die türkische Regierung der Volks¬
stimmung nachgeben müßte. Sämtliche Städte und
Garnisonen der Türkei halten P r o t e stm e e t i n g s
gegen Bulgarien und Österreich ab, um ihre Beschlüsse
den Slgnatarmüchtcn des Berliner Vertrages clnzu-
senden.

Der Boykott österreichischer Waren.
In Konstantinopcl wurden gestern die österreichischen

Geschäfte boykottiert . Vor einer Anzahl Geschäfte in der
Galathastratze standen Leute, um die Türken von Ein¬
käufen abzuhalten.  Die Polizei war machtlos. Die
Geschäfte riefen die österreichische Botschaft um Schutz an.
Verschiedene Zeitungen erregen mit bestellten oder gc-
fälschten Nachrichten die Gemüter gegen Österreich und
Deutschland.

«f
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Die Haltung Österreich-Ungarns.
Die österreichisch-ungarische Regierung hat den

Mächten die Mitteilung gemacht, daß sie von der serbi¬
schen  Regierung Aufklärung über die mili¬
tärischen Maßregeln  derselben verlangt habe.
Indem Österreich-Ungarn diese Mitteilung den Signa-
tarmächten des Berliner Vertrages zugehen läßt , behält
es sich vvr, die zum Schutze seiner Grenzen , Bosnien
und die Herzegowina eingeschlossen, notwendigen Maß¬
regeln gegen jede Bedrohung seitens Serbiens zu treffen.

Der Ausschuß sür auswärtige Angelegenheiten in
der österreichischen Delegation  begann in
Budapest Mit der Generaldebatte des Budgets des Aus¬
wärtigen.  A x m a n n erklärte namens der Christ¬
lich-Sozialen seine vollste Zustimmung zur Annexion
der okkupierten Provinzen und sprach sich für diesen
Staatsakt aus , der »geeignet sei, die Grundlage einer
zukünftigen zielbewußten Balkanpolitik zu bilden . Die
Christlich-Sozialen begrüßten die Annexion auch als eine
Betonung der Notwendigkeit des großen Gedankens der
>Re i chs e i nh e i t . Die staatsrechtliche Regelung dieser
Angelegenheit und die Schaffung eines legislativen Vcr-
waltungskörpers für Bosnien müsse zusammen vorge¬
nommen werden . Redner wies sodann energisch den
Österreich-Ungarn vom Anstande gemachten Vorwurf
einer hinterlistigen  Politik zurück, der durch die
Thronrede und das Expose Aohrcnthals vollständig
widerlegt worden sei. Bärnreithcr  erklärte , die
Annexion Bosniens lasse sich aus dem Geist und Sinn
des Österreich-Ungarn durch den Berliner Vertrag er¬
teilten Mandates rechtfertigen. Redlich  billigte die
Annexion , weil sie zu dem früheren Kleinmut  der
österreichisch-ungarischen Politik im Gegensatz stehe. Den
Ausgleich durch das Ausgeber! der Rechte in Sandschak
hätte man sich für die späteren  diplomatischen Ver¬
handlungen aufsparen können.

Kriegsrüstungen
Die Rüstungen in Ungarn werden fortgesetzt. In

der Patronenfabrik von Manfred Weiß in Csepel fassen
Soldaten Tag und Nacht Patronen . Ein hoher Beamter
des Auswärtigen Amtes äußerte in großem Kreise:
„Wenn uns die Serben geradezu in die Tasche schlüpfen,
werden wir sie schon drinnen behalten ." Vorläufig
leugnet man natürlich alle weitergehenden Pläne , und
nach Rücksprache mit den einflußreichen Politikern kann
man auch sagen, daß höchstens Eventualpläne  be¬
stehen und alles weitere noch von der Entwicklung der
Ereignisse abhängt.

Zahlreiche, im Rnhrgebiet  tätige österreichische
Arbeiter , ehemalige Unteroffiziere , erhielten von der
heimischen Militärbehörde eilige Einberufungsorders.

Im Korpskommando Agram  wird Tag und Nacht
intensiv gearbeitet . Eine große Anzahl chiffrierter Tele¬
gramme des Korpskommandos gingen an die Militär¬
kommandeure in der Provinz ab. Die beurlaubten
Offiziere werden zurückberufen. Ein hoher Funktionär
des Korpskommandos bezeichnete die Situation als
durchaus ein  st.

Alle vierten Bataillone der in Bosnien stehenden
Regimenter erhielten die Einberufungsorder . Damit
wird die Armee in Bosnien auf 49 009 Mann »gebracht.

Die Reserveoffiziere des 15. Armeekorps wurden
verständigt , daß ihre Regimenter in Kriegsbereit-
s cha f t gesetzt werden. Die Entscheidung füllt Montag
oder Dienstag.

Die Beratungen des G e n c r a l sta b s che f s in
Budapest mit dem Kriegsminister und dem Minister des
Äußern galten den serbischen Vorgängen . Im Laufe des
gestrigen Tages erwartete man die Antwort Serbiens
auf die Anfrage des österreichisch-ungarischen Gesandten
in Belgrad wegen der Einberufung der serbischen
Reserven.  Von dem Inhalt dieser Antwort werden
die weiteren Verfügungen abhängen . Gegen das Ein¬
dringen serbischer Banden sind alle nötigen Maßnahmen
getroffen.

Die Donauflottille ankert in Peterwardein , wenige
Stunden von Belgrad , und wurde durch zwei Save-
monitvre verstärkt.

Auch aus Serbien  treffen Nachrichten von kriege¬
rischen Vorbereitungen ein. Es wird die Einberufung
aller Reservisten und die Einberufung eines Kr i e g s-
rates  gemeldet.

Sämtliche serbische Reservisten sind für den 11. Okrv>
her einberufen , obgleich die Wasfenübungen längst be¬
endet sind.

Die türkischen Rüstungen  Lauern fort . Die
Kriegsschiffe „Meszudieh " und „Fothibncland ", sowie
drei Torpedoboote nahmen gestern Kohlen ein. Die
Marinesoldaten stehen in Bereitschaft. Die Schiffe sollen
nach S a m o s abgehen.

Aus der Kruppschen Fabrik in Essen sind vorgestern
und gestern zwei Sonöerzüge mit Metallpatronen in
Rcgensvurg eingetroffen . Von dort werden sic auf
Frachtschiffen nach Rumänien,  ihrem Bestimmungs¬
ort, weiter transportiert.
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1 Die englischen Schlachtschiffe „Clory " und
„Princc of Wales " sowie Sie Kreuzer „Diana " und
„Lancaster" erhielten Befehl , sofort von Malta abzu¬
segeln. Dem Vernehmen nach ist ihr Bestimmungsort
Lemnos.

hd. London, 10. Oktober. Gestern abend sind bedeu¬
tende Aufträge an Kriegs Munition seitens der
Türkei an englische Firmen gegangen unter der Be¬
dingung, daß die Lieferung binnen 10 Tage  erfolgt.

hd. Paris , 10. Oktober. (Drahtbericht .) „Petit
Parisien " will erfahren haben, die russische
Schwarz e - Meerflotte  habe Mobilmachungsbe¬
fehl erhalten . Man glaubt , daß ihre Bestimmungsorte
Varna und Gurgas seien mit dem Zweck, einen Angriff
Bulgariens auf die Türkei zu verhindern.

»
DaS serbische Kricgsgeschrei.

Die Straßendemonstrationen der Jugend in Belgrad
dauern fort . Den eintreffenden Skupschtina-Abgeord-
neten werden stürmische Ovationen bereitet . Die Mehr¬
zahl der Blätter greift die Regierung wegen des unbe¬
friedigendes Inhaltes der Protestnote heftig an.

Auf dem Theaterplatz in Belgrad fanden große
gegen die Regierung gerichtete Demon¬
strationen  statt . Die Demonstranten forderten den
sofortigen Rücktritt  der Regierung und drohten , die
Minister sonst mit Gewalt  zu entfernen . Es macht
sich außerdem auch eine feindliche  S t i m m n n g
g eg e n d e n K ö n i g bemerkbar. Dieser wird anfgcsor-
dcrt , entweder den Krieg  zn erklären oder aber zu¬
gunsten des Kronprinzen abzudanken . Das „Mail Jour¬
nal " meldet, der König habe sich dahin geäußert , er strebe
danach, an der Spitze der serbischen Armee in Bosnien
eknznrückcn.

Aus allen Landesteilen treffen unausgesetzt Tele-
grammo au den König ein, in welchen er zum Krieg
auf gefordert  wird . Die Zahl der Freiwilligen,
welche sich bisher gemeldet haben, übersteigt  10 000.
Man verbreitet Gerüchte, daß, wenn Serbien den Krieg
erkläre , außer Montenegro auch die Türkei mit den Ser¬
ben gegen Österreich kämpfen werde. Die Mobilisie¬
rungen  nehmen ihren Fortgang . An der Drina sind
bereits mehrere tausend Mann konzentriert.

Die altradikalen Abgeordneten haben vor dem Zu¬
sammentritt der Skupschtina eine Vorkonferenz gehal¬
ten. Ein unkonirollierbarcs Gerücht besagt, daß die
Majorität der Konferenz für die Kriegserklärung ge¬
stimmt habe. Die gestern vom Manöverscld in Belgrad
cingezogenen Regimenter wurden von der Bevölkerung
mit stürmischen Ovationen empfangen.

Der serbische Minister des Auswärtigen , Milowano-
witsch, erklärte in einem Interview , daß heute auf Be¬
schluß des Ministerrats in der Sknpschtina-Sihung eine
Erklärung der Regierung abgegeben werden wird . Die
Majorität der Skupschtina fordert die Wiederher¬
stellung  des vorigen Zustandes streng im Sinne des
Berliner Vertrags oder eine Revision des Berliner Ver¬
trags und verlangt , falls diese Lösung derzeit durch die
gegebenen Tatsachen nicht mehr möglich wäre , ent¬
sprechende Entschädigung  für Serbien . Man er-
tvariet eine Kabinettskrise . Gestern abend wurde ein
ungarischer  G r e n z p o l i zist  von der Menge
Überfallen, als er in einem Boot am Ufer landete . Der
Polizist wurde mit Kot beworfen und gezwungen , auf
das Boot zurückzükehren. In den Abendstunden ver¬
breitete sich das Gerücht, daß der serbische Kriegs¬
minister  die Kriegskasse und das Kriegsarchiv
aus Belgrad nach einer im Innern des Landes gelegenen
Festung üvergeführt habe. Das Gerücht ist jedoch schwer
zu kontrollieren.

In einem Interview mit dem Pariser  Korre¬
spondenten des „Standard " erklärte der österreichisch-
ungarische Botschafter Graf K h e v c n h n l l e r ,
die Aufregung nehme eine sehr unangenehme Entwick¬
lung . Österreich-Ungarn habe bereits eine Erklärung
für die serbische Mobilmachung gefordert und hoffe, nicht
mehr gereizt zn werden . — Der Wiener serbische
Gesandte erhielt von seiner Regierung den Auftrag , im

KemAetmr.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  den 9. Oktober, zum erstenmal : „John
Gabriel Borkman ." Schauspiel in 4 Akten von Henrik
Ibsen. — In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr. Oberländer.

„Einen kranken Wolf im Käfig", so nennt Gunhild
John Gabriel Borkman . „Einen Napoleon , der in der
ersten Schlacht zum Krüppel geschossen wurde ", so nennt
John Gabriel sich selbst. Wer möchte das Wesen dieses
entthronten , sich selber nie entthronbaren Gcheim-
königs besser umschreiben können, als Ibsen dies hier
selbst getan hat?

Gunhild , die Frau der Konvention , die in ihrem
Mann nur den Bankerotteur , in seinem Fall nur „die
Schmach und Schande" sicht, die Frau der Konvention,
nur in einem echt und elementar groß — in ihrer
Mutterliebe . Ella , die Frau der Seele , der John Gabriel
auf- und hinabging wie die Sonne , die cs vermag , sein
Kind von einer andern über alles zn lieben. Erhard
Borkman daneben, der auf die „Mission" pfeift, die ihm
seine Mutter suggerieren will , der des Vaters Ruf zur
Arbeit nicht versteht, der nur eines hört : die Stimme
seines zwanzigjährigen BluteS : Leben! Leben!! Leben!!!
Und endlich Wilhelm Foldal , der Kanzleigehilfe und
Dichter mit fünf Kindern , Ser sich im Leben so gewöhnt
hat, „überfahren " zu werden , daß er es schließlich ganz
vergnügt kaum mehr merkt.

Eine Welt von Schicksalen und Menschen, wie sie
größer und reicher, gewaltiger und ergreifender auf den
„Brettern " nicht denkbar ist. Den Brettern , die hier
nicht bloß die Welt bedeuten, sondern die Welt sind,
wirklicher und wahrer sind  als das sogenannte wirk¬
liche kleine, flache Leben, das uns im Alltag umgibt.
Menschen sind hier , die für viele Tausende gelten.

Wiesbadener TaMatt.
Ministerium des Äußern gegen die Angliederung Bos¬
niens und der Herzegowina an die österreichisch-
ungarische Monarchie Verwahrung  einzulegen . Die
Verwahrung wurde nicht e n t g c g c n g e n o m m e n.

Dem Vertreter der „Daily Mail " in Bukarest gegen¬
über äußerte sich der rumänische  Minister des
Äußern dahin , daß er einen Krieg zwischen Österreich-
Ungarn und Serbien nicht für ausgeschlossen
halte . Das Schicksal Serbiens sei durch das letzte Vor¬
gehen Österreich-Ungarns besiegelt worden , und die
Serben ständen nur noch vor zwei Auswegen : Entweder
sie sterben wie Helden auf dem Schlachtfeld oder wie
Mäuse in der Falle.

*

Eine bulgarische Erklärung.
Die „Agence Bulgare " meldet : Die Unabhängig¬

keitserklärung Bulgariens und die Angliederung Bos¬
niens und der Herzegowina  stehen entgegen
anderslautenden Behauptungen in keinerlei Zu¬
sammenhang  miteinander . Die Unabhängigkeitscr-
klärung wurde Bulgarien durch die Staatsbcdürfnisse
aufgedrängt , die jedem klar vor Augen liegen. Das neue
türkische Regime, das zu unterstützen Bulgarien das
größte Interesse hat, legte dem bulgarischen Staate die
Notwendigkeit der frenndschaftlichsten und aufrichtigsten
Beziehungen nahe, die nur dann möglich sind, wenn
Bulgarien unabhängig ist. Bulgarien verfolgt gegen
niemand  aggressive Ziele . Davon sind das Manifest
und das Telegramm , das der Fürst gleich nach der
Proklamation an den Sultan richtete, Beweise. Bul¬
garien wird sein möglichstes tun , um für die Türkei die
besten Beziehungen zu bewahren.

König Ferdinand hat angeblich Glückwnnschüepeschen
-von dem König von Griechenland , dem Präsidenten
FalliSres , Elemencean und vom Großfürsten Wladimir
erhalten.

Serbische Anschläge in Sofia?
Aus Sofia wird der „Franks . Zig." gemeldet: In

den letzten Jahren tauchten regelmäßig Nachrichten über
nächtliche Versuche unbekannter Personen auf, an das
hiesige Divisions -Pnlverlagcr heranzukommen . Bet
einem solchen, vor einigen Tagen unternommenen Ver¬
suche sind zwischen den Angreifern und den Posten sogar
Schüsse gewechselt worden. Die Polizei behauptet, die
Angreifer entdeckt zu haben, es seien dies fünf Serben,
zwei seien gewesene Unteroffiziere . Infolge dieser Ent¬
deckung verfügte die Polizei die Ausweisung von
80 0 hier lebenden serbischen Arbeitern.
Herr Simitsch, der serbische Vertreter , protestierte gegen
diese Maßregel sowie gegen die Behauptungen der
Blätter , daß die vermeintlichen Übeltäter von dem serbi¬
schen Konsulat gedungen worben seien. ■

Königreich Montenegro?
Gestern traf in Petersburg über Wien die Nachricht

ein, daß Fürst Nikolaus angeblich beschlossen habe,
Montenegro zum unabhängigen  Königreich zn er¬
klären.

*

Die Angliederung Kretas an Griechenland.
Die drei christlichen Minister schwuren gestern dem

griechischen König den Eid der Treue . Der türkische Kul¬
tusminister weigerte sich, dies zu tun . Alle Behörden auf
Kreta arbeiten im Namen des griechischen Königs,' alle
offiziellen Schriftstücke tragen den Aufdruck „Königreich
Griechenland". Große Begeisterung herrscht unter den
Christen. Die Türken verhalten sich' ruhig . Nur auf
einer Bastion wurde die griechische Flagge von europäi¬
schen Truppen herabgcholt und durch die Flaggen der
Schutzmächte ersetzt. Flüchtende Gefangene wurden be¬
schossen.

Der griechische Gesandte Gryparis wurde vor¬
gestern zur Pforte berufen , wo er mit dem Minister des
Nutzern und dem Großwesir eine Unterredung hatte.
Der Gesandte erklärte , daß die Regierung in Athen und
die kretische Regierung an dem Anschlüsse Kretas an
Griechenland unbeteiligt  seien und daß es sich nur
um einen spontanen Akt der Bevölkerung handle. Der

Menschen, von denen jeder zweite, dritte von uns sagen
müßte, kennte er sich tief genug : Ja , so bin ich, ja, so bist
du. Menschen, deren Schicksal uns anrührt wie unser
ureigenstes . *

lind noch ein Erschütterteres : John Gabriel Vork-
mann ist die Tragödie des Winters . Draußen und
drinnen ist Winter , unterm Eise Erstarren , Sterben.
Stimmen und Weisheiten , die tönen wie vom Rande
des Grabes her. Keine Rencstimmcn — so jämmerlich
traurig sind Ibsens Menschen nie, daß sic die Reue
kennten, sondern Stimmen von Menschen, die noch trotzig
sprechen: Wir konnten nicht anders , wir mußten so,- die
aber hin und wieder in der wachsenden Helle, die der
Tod vor sich herbreitct , erstaunt aufblicken und fragen:
Lag das wahre Glück, der wahre Sinn des Lebens nicht
ganz wo anders ? Aber was können kurze, flüchtige
Zeitungsworte da sagen.

Die Aufführung . I )r. Oberländer,  der dieses-
mal verantwortliche Regisseur, Hai vor einigen Tagen
in diesen Blättern seine Auffassung von der Regie in
„John Gabriel Borkman " ausführlich dargclcgt . Jeder
Jbseufrcnnd konnte sich mit ihr einverstanden erklären,
wenn sich auch Inszenierungen denken lassen, die das
Symbolische, das „Hinter den Worten " stärker betonen,
ohne die Lcbensfarbigkeit zu beeinträchtigen. Um cS
kurz zn sagen: Herrn Oberländer ist es gelungen , seine
Absichten in Bühnenwirklichkeit umzusctzcn, so weit cs
den äußeren Rahmen des Dramas betraf . Die Wintcr-
szenen des vierten Aktes (abgesehen von der Beleuchtung
in der letzten Szene ) konnten kaum tllusioniercnder ge¬
dacht werden. DaS Außere der Jnszcns . Das Inner¬
liche hing natürlich wesentlich von den Darstellern ab.
Von Herrn Lcfflcr  war man im vorhinein klar, daß
er den Borkman „können" würde . Und er konnte ihn.
Machte alle Seiten dieses zn früh zum Krüppel ge¬
schossenen Napoleon glaubhaft und crleüensmöglich. Bis
er im vierten Akt den intimen Ton bis zur akustischen
Unverständlichkeit trieb und in jedenfalls umvillLür-
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Großwesir sprach sein tiefes Bedauern aus , zumal ge¬
rade jetzt die gegenseitigen Beziehungen so gut gewor¬
den seien. Auf die Bevölkerung von Stambul machte
die Nachricht einen außerordentlich schlechten Eindruck.
Nach dem Besuche Gryparis auf der Pforte wurde der
türkischen Presse empfohlen, eine ruhige Sprache zu
führen und -darauf hinzuweisen, daß die Proklamation
nicht definitiv , sondern nur ein Wunsch der Kreter an
die Schutzmächte sei, welcher hoffentlich unrealisiert
bleiben werde.

Die Regierung in Canea erhielt die amtliche Mit-
teilung , daß die kretische Miliz für das Königreich
Griechenland den Treueid  abgelegt habe.

❖
Der Protest der Mächte.

Paris , 9. Oktober. Die Botschafter Frank¬
reichs , Englands und Rußlands  erhielten den
Auftrag , jeder einzeln an demselben Tage der Pforte die
Mitteilung zu machen, daß ihre Mächte der Meinung
seien, jede  Veränderung des Berliner Vertrages er¬
fordere die Zustimmung aller Signatar-
m ä cht e. Auch Italien  dürfte denselben Schritt tun.

Die internationale Diplomatie am Werke.
Der „Berk. Lokal-Anz." schreibt im Hinblick auf dib

>in den nächsten Tagen erfolgenden Besprechungen
zwischenI sw o l M i und G rey : Leicht ist die beiden
Staatsmännern gestellte Aufgabe nicht, denn anschei¬
nend will England gerade das nicht bewilligen , woran
den Russen am meisten liegt , die Freigabe der Darda,
nellen durch  f a h r t. So erklärt sich wohl auch,
daß die Londoner Regierung im Gegensätze zu den die
Vermeidung von Schürfen erstrebenden Kabinetten die
politische Lage als sehr er nft behandelt und umfassende
Militärische Vorkehrungen  trifft.

Gestern nachmittag waren der türkische, der öfter-
reichisch-ungarische und der deutsche Botschafter im Aus¬
wärtigen Amt in London.

Der russische Minister des Äußern Jswolski  ist
in London etngetroffen.

hd. Rom, 10. Oktober. (Drahtbericht .) Nach hier
abends aus London eingetroffenen Meldungen soll die
Einladung  zur Konferenz für die Revision des
Berliner Vertrages  bereits heute oder morgen
erfolgen

Die Stimmung in England.
Im großen und ganzen scheint man nach den Äuße¬

rungen der Londoner Blätter zu urteilen , geneigt, die
Lage etwas pessimistischer als vorgestern auszufassen. Die
z u v »r s i cht 'l i che Überzeugung , daß der Frieden auf¬
recht zu erhalten sein wird , ist nicht mehr vorhanden.
Die greifbaren Ursachen dieser Verstimmung sind aber
nicht deutlich erkennbar und beruhen vielleicht auf ver¬
traulichen Informationen.

Der Staatssekretär Sir Edward Grey instruierte
den britischen Konsul zn Kflne « dahin , er möge der
Regierung von Kreta Mitteilen , daß eine Verände¬
rung  SeS gegenwärtigen Zustandes der Insel ohne
die Genehmigung der Schutzmächte unstatthaft  nutz
der Beschluß der Angliederung an Griechtzaland urige»
setzlich sei.

Mg Ms DeuWüA in fßrain|si mtei&igen !r
Die Laibacher Deutschenhetze Hat die Aufmerksam¬

keit auf jenen Teil der so vielfach bedrohten deutsch-
österreichischen Sprachgrenze gerichtet. Es sei daher die
Stärke und Stellung des Deutschtums in Krain hier
etwas näher dargestellt. Zugrunde gelegt sind dabei
die Angaben des vom Verein für das Deutschtum inr
Ausland herausgegebenen vortrefflichen „H a ndbuchs
des Deut s cht u m s i m Ausla  n ö".

Vis zum Jahre 1882 war cs möglich gewesen, die
Mehrheit der Krainer Landesvevtrciung deutsch zu er¬
halten : vor allem wichtig war , daß auch die Mehrheit in
der Gemeindevertretung der Hauptstadt Laibach bis dahin
deutsch war . '

lichem Ersatz dafür abwechselnd allzu äußerlich pathetische
Töne anschlug. Von Frl . Eichclsbeim  war man im
vorhinein klar, daß sie die Ella nicht „können" würde.
Das klingt bart , ist es aber nicht. Denn schon ein ganz
altes Sprichwort sagt: ultra posse nefno obligetur.
Bon vielem mir eines infolgedessen: die große Abrech-
nnngsszene im dritten Akt — wahrhaft groß wie alle die
nie fehlenden Abrechnungsszenen bei Ibsen — klang
durch ihre Schuld wie ein richtiges böses häusliches
Zankduett . Bei Ibsen , dem stcrbensbitteren WahrhcitS»
fanatiker , muß cs schon gestattet sein, aufrichtig zu reden.
Frau Blcibtrcn  als Gunhild entsprach in Er¬
scheinung und Spiel ganz den Anforderungen des
Dichters , bis auf die Momente , wo sie den Schmerz um
den Sohn in allzu bewußt theatralische Töne ansprägte.
Klug und eindringlich charakterisiert gab Herr-
Sir i e b c ck den Foldal , hier und da nur seine Absichten
für dc-S Publikum allzu deutlich unterstreichend. Gut
stand diesmal Herrn Weinig  die Unbekümmertheit
des Erhard Borkman . Dagegen war Frau Doppel¬
bauers  Fanny Wilton mehr Sardon als Ibsen.

Ein fast v:S auf die letzten Plätze besuchtes Hand
Das auch die Initiative zu ganz respektablem Beifall
fand, der freilich nicht so groß wuchs wie bei Schönthan
oder Kadclburg . Sei ausnahmsweise einmal in Opti¬
mismus gemacht und angenommen , der tiefe erschütternde
Eindruck der Dichtung sei cs gewesen, der sich nicht allzp
laut und lärmend äußern wollte. J . K.

Ans Kunst und Men.
L. Olbrich-Gedächtnisfeier . Aus Darmstadt  wird

uns unterm -9. d. M . geschrieben: In Anwesenheit des
Großhcrzogs , des StaatSmini -sters Ewald , des Ministers
des Innern Braun und der Witwe fand heute übend in
der Ausstellung die Olbrich-Gedächtnisfeier statt. Man
hätte keinen geeigneteren Platz finden können, als die
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Dadurch war dem Deutschtum eine ausschlaggebende

Einwirkung auf die Sprachverhältnisse mögllich. Wer
auch nur eine schwache Vorstellung non der Unzulänglich¬
keit des slowenischen Idioms «für alle höheren Ansprüche
an eine Kultursprache hat , der weiß, daß jene Einwir¬
kung durchaus nicht nur ein Vorteil für die Deutschen
war . Der große politische Umschwung des Jahres -1882
verleitete die brutalisierten Deutschen zu jahrelanger
politischer „Abstinenz". Das nützten die Slowenen ans,
um sic überall politisch zu verdrängen . Die deutsche
Mehrheit in der Landesvertretung wich ebenso wie die
in der Laibacher Gemeindevertretung einer slowenischen
Mehrheit , die nur ein Ziel kannte : rücksichtsloseste
Unterdrückung des Deutschtums. Leider half ihr dabei
die Zurückhaltung der Deutschen zu den bedenklichsten
Erfolgen . - Glücklicherweise haben dann die deutschen
Schutzvereinc sich daran gemacht, das deutsche Besitztum
in Krain mit einem Schutzwall zu umgeben . Seit zwei
Jahrzehnten arbeiten daran vor allem der deutsche Schul-
vcrciu und die Südmart . Es ist diesem Bemühen auch
gelungen , das Tempo der «Slowenifiernng ganz bedeutend
zu verlangsamen . Die Furcht, es möchte sogar gelingen,
den deutschen Besitzstand ganz sicher zu stellen, möglicher¬
weise selbst wieder zu verstärken, mag der innerste An¬
trieb bei den jüngsten Ausschreitungen der slowenischen
.Kulturpolitik " gewesen sein.

Tatsächlich sieht sich das Deutschtum in Krain heute
auf seine Berteiöigungsarbeit beschränkt. Rein deutsch
ist kein Gcrichtsbezirk, überwiegend deutsch nur G o t t -
s che e mit seinen 18 000 Deutschen, wobei jene von
Dschernembe und Rndolfswert mitgerechnet sind, die man
wohl mit bewußter Absicht von dem Bezirk Gottschee ab¬
geschnitten hat . Alle anderen Bezirke halben weniger als
SO  v . H. Deutsche oder sind rein slowenisch. Leider weist
auch die Gottschee einen Rückgang der Deutschen auf:
die «kärglichen wirtschasilichen Verhältnisse des armen
Landes tragen die Schuld daran . Dabei haben gerade
hie Gottscheer sich von einer Vermischung mit der
slowenischen Umgebung ganz rein gehalten . Sie wahren
ihre «schöne alte Tracht und ihre uralten deutschen Volks¬
lieder mit Stolz . Als kultureller Mittelpunkt ist für sie
ein «Gymnasium in der Stadt Gottschee geschaffen worden,
zu dessen Unterstützung das dortige „Studentenheim"
besteht.

Außer in der Gottschee sitzen «Deutsche in größerer
Anzahl vor allem in der jetzt zu «so traurigem Ruhm
gelangten Landeshauptstadt Laibach. Die Volkszählung
pon 1900 zählte dort 6423 Deutsche heraus. Es sind aber
zweifellos mehr . Der Nordwostzipfcl Krains zählt in
dein mild um das rein deutsche, im «letzten Jahrzehnt
noch gewachsene Dorf Weißenfels  etwa tausend
Deutsche. Ein sicherer Posten des Deutschtums verspricht
auch der westliche Bezirk. R a dm a nns 5 orf wieder
zu werden , «wo die in nationaler Hinsicht wichtigen
Werke der ,,Krainischeu Industrie -Gesellschaft" erst in
jüngerer Zeit bedeutend erweitert «worden sind und der
Bau einer Bahn für eine Reihe von Ortschaften, wo
Deutsche sitzen, einen großen Aufschwung gebracht hat.
Ein anderer Jndustricmittclpunkt , der auch bis zu einem
aawissen Grade wie ein Kristallisarionspunkt für das
Deutschtum wirkt , lst Doms chal  c im Bezirk Stein.

Das «Stärkeverhältnis des Krainer Deutschtums zum
SlowcneNtnm sei noch durch ein paar znsammenfaffenöe
Zahlen Largetan . In der Hauptstadt Laibach wurden
;in  Jahr 1900 gezählt 20733 Slowenen und 5423 Deutsche,
«h, H. 18 v. H. gegen 17 v. H. im Jahre 1800. In ganz
Krain wurden im Jahre 1000 gezählt 479 392 Slowenen
und 28 177 Deutsche, d. «h. 5,6 v. H. gegen 8,7 y. H. im
Jahre 1800. In 17 Schulen der Stadt Laibach gab es im
Jahre 1900 neben 8713 «slowenischen 909 deutsche Schul¬
kinder, «in 40 Schulen des Schulbezirkes Gottschee neben
4109  Slowenen 3297 Deutsche , in 27 Schulen des Be¬
zirkes Radmanns 'öorf neben 4610 Slowenen 222 Deutsche,
in 84 Schulen des Bezirkes Rudolfswert neben 7141
Slowenen 880 Deutsche, in den sämtlichen 896 Schulen
Krains neben 70994 «slowenischen 5261 deutsche Schul¬
kinder. Außerdem darf «man von den 2216 Schulkindern
doppclsprachiger «Schulen die Hälfte als Deutsche zählen . ‘

Höhe, aus der sich das Hauptausstellungsgebäuide des
dahingsschiedenen Meisters befindet . Die Aufgänge
waren von mächtigen Feucr'hecken flankiert, auf dem
Treppcnpcdest befand sich eine mächtige Büste Professor
Olbrichs tu Bronze , An dem Gebäude selbst waren
zahlreiche vergoldete Lorbeerkränze angebracht. Die
Feier , zu der zirka 2060 Personen erschienen waren,
wurde durch in lyrischer Tonart gespielte freie Rhythmen
von einem Posaunenchor , der aus dem Hochzeitsturm
postiert «war , eingeleitet . Das Orchester intonierte «dann
das „Ave verum" von Mozart , indessen schritten zehn
weist gekleidete junge Damen , die in jeder Hand einen
goldenen Lorbecrkranz trugen , die Treppen herab und
gruppierten sich vor «der Büste. Alsdann brachte Hof-
schaüspieler Heinz die von Er . Daniel Greiner verfaßte
Gedächtnisrode zum Bortrag . Das Orchester stimmte
dann den Traucrmarsch aus «der „Götterdämmerung " an,
während aus beiden Seiten des Ausstellungsgebäuöes
in schwarze Mäntel gehüllte Fackelträger traten . Sie
schritten die Treppen hinab und nahmen vor dem Ge¬
bäude Ausstellung. Auf ein Zeichen verlöschten plötzlich
sämtliche Fackeln und damit war die stimmungsvolle
Feier kurz nach 8sst ll«hr beendet.

* Ein Amerikaner über amerikanische Bildung.
Charles 29. Larned , Professor an der Militär -Akademie
in West-Point , macht in der „North American Review"
Mitteilungen über die Aufnahmeprüfung , deren Leitung
in seinen Händen liegt, aus denen hervorgeht , auf welch
tiefer «Stufe die Durchschnittsbildung
des Amerikaners steht. Die Schüler , «die sich zur Aus¬
nahme meldeten, hatten durchschnittlichneun Fahre und
elf Monate öffentliche Schulen besucht, einige unter ihnen
hatten auch längere Zeit auf Hochschulen studiert, un-
alle waren länger unterrichtet , als etwa ein deutscher
Volksschüler. Trotzdem blieben sie mit ihren Leistungen
hinter diesen weit zurück. Ein hoffnungsvoller Jüng-
ling , der sieben Jahre auf einer sogenannten Grammar
School und dann selchs Ich re «auf einer High School ge-

UoMsche Ubrrftcht.
War°sü :ro isM «rrrch risch!

s. Paris,  9 , Oktober.
Über den Ereignissen am Balkan , die sich in der

tollsten Weise überstürzen, hat man sogar hier , wo doch
das nächste Interesse daran besteht, beinahe vergessen,
daß es auch nocf) eine Marokko-Frage gibt . Da kommt,
gerade im richtigen Moment , eine Nachricht aus Fez,
die beweist, wie viel Muley Hafid  den Europäern
schon abgelernt hat . Als der Weisheit letzten Schluß
planen die europäischen Kabinette ja in der Balkan¬
frage eine Konferenz, welche die Situation studieren
und die zu einer ersprießlichen Lösung nötigen Vor¬
schläge machen soll. Nun denn, Muley Hafid tut, _xrt
seinem kleinen Kreise, ganz das gleiche. Wie aus Fez
geschrieben wird , hat er eine Notabeln -Konfecenz nach
seinem Palais cinbernfen , um , sie über die Antwort zu
befragen, die er bei offizieller Überreichung der spanisch¬
französischen Note geben könne. Im Laufe der Dis¬
kussion kamen die eigentümlichsten Ansichten zutage,
auch die An l ehnun g an Deutschland  wurde
von einem Teilnehmer empfohlen, schließlich aber . . .
einigte man sich dahin , die Fragen erst genauer zu
studieren und alsdann nochmals zusammenzukommen/
und weiter zu beraten . Will jencand vielleicht im Ernst
bestreiten, daß das nicht ganz genau der Verlaus ist,
den solche Konferenzen auch in Europa zu nehmen
pflegen?

Dis M-rlMampttgrie t« der Union.
n. London , 9. Oktober.

Es steht s chl i m m um die R e p u b 11 k a n c r , das
ist gar keine Frage . Noch wäre es verfrüht , etwa einen
Sieg Bryans prophezeien zu wollen, aber jedenfalls
tritt von Tag zu Tag klarer hervor , welch' verzweifelte
Anstrengungen die Anhänger Tafts machen müssen,
uni nicht noch mehr zu verlieren . Und folgenschwerer
noch als die Enthüllungen des _edlen Herrn Hearst
scheint sich die republikanische Weigerung zu erweisen,
den Forderungen der Arbeiter  im Parteiprogramm
Rechnung zu tragen . Daß Gompers daraufhin offen
ins demokratische Lager überging , ist ja bekannt, nur
scheint man bei den Republikanern sich nicht klar
darüber gewesen zu sein, welche Masse  n von Stim¬
men hinter ihm stehen. Jetzt hat Roosevelt, der über¬
haupt in so direkter Weise in den Wahlkampf eingreift
wie keiner seiner Vorgänger , einige „prominente " Ar-
beiterführer , die noch zu Taft halten , zu sich berufen,
vermutlich um ihnen ins Gewissen zu reden und sie zu
energischerer Agitation in ihren Kreisen anzufeuern.
Von ihm selbst fordert fast die ganze Parteipresse , daß
er auch auf Agitationstouren  gehen sollte —
ein Beweis , wie sehr die Situation auf des Messers
Schneide steht.

SchrffKijvtsabgKberr auf ft den  Strömrrr.
Im Anschluß an die Mitteilung , daß die preußische

Negierung mit der Ausarbeitung eines Jntcrpretations-
entwurss zu Art . 84 der Reichsverfassung beschäftigt ist,
bespricht die in Hamburg erscheinende deutsche
nautische Zeitschrift „Hansa" in ihrer neuesten Nummer
das Thema der SchiffahrtZabgaben. Diese Âus¬
führungen enthalten folgende beachtenswerte 'Lätze:
Preußen hat sich nun für den Rhein bemüht, den Nach¬
weis zu erbringen , Laß «die Verbesscrungsprojekte in
ihrem Nutzen den Nachteil der Abgabencrhebuug weit
überwiegen . So ist dieser Tage eine Denkschrift er¬
schienen, welche für den Rhein einen großzügigen
Schleusenbau  in dem sogenannten Bingerl  och
vorsieht, wodurch der Rheinschi'ffahrt die Möglichkeit «ge¬
geben werden soll, ihre «Schiffe um 50 Zentimeter tiefer
zu laden als bisher . Allerdings ist hinzuzusügeu , daß
dieser Berbesserungsvorschlag bis jetzt «der einzige ist,
«der etwas «wirklich Greifbares enthält , was um so «be¬
dauerlicher erscheint, als gerade damit allein  der¬
jenige Strom «hinsichtlich der Echiffahrtsahgaben mit
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lernt hatte, wußte im Examen nichts vom amerikanischen
Sezessionskrieg, nicht einmal die Namen der Staaten.
Ein anderer , der zehn Jahre eine Grcnnmar School und
danach % Jahr eine technische Hochschule besucht hatte,
verlegte in «der geographischen Prüfung die Seine nach
Nordrußland, ' Rom bedeutete für ihn „ganz Italien,
das «heilige Land oder Jerusalem " : die Konjunktur if
(wenn) Hielt er für einen Infinitiv ! Ein anderer , der
auch 13 Jahre Schulbesuch, darunter vier in der tech¬
nischen Hochschule, hinter sich hatte , hielt Alexander den
Großen für einen römischen Feldherrn , «der Gallien,
Nordafrika , Griechenland , Persien und Palästina er¬
oberte : einer seiner Kollegen behauptete, -die Schlachten
bei MaraGon und um die Thermophylen seien große Er¬
folge der Römer gewesen,' als Ursache für die fran¬
zösische Revolution gab «er an, Frankreich steuerte dem
Verderben zu, weil König Ludwig keinen Sinn fürs
Geschäft hatte". Die Reformation wurde von einem
Prüfling nach England verlegt und der Königin
Elisabeth in die Schube geschoben. In England sollte auch
der „berühmte englische General Alexander der Große"
zu Hanse fein : Hongkong sollte die Hauptstadt Japans
sein. Der erste Eindruck, den man von diesen Antworten
hat, ist der, daß sie ungeheuer lächerlich sind: anderseits
aber ist das Ergebnis tief traurig , wenn man bedenkt,
daß diesen Prüflingen die schönsten Jahre ihres Lebens
durch eine Art geistiger Knechtschaft verbittert worden
sind, in der sie so gut wie nichts gelernt haben. Für die
16 Millionen Kinder , die Amerika in seinen Schulen
erzieht, werden jährlich 877 Millionen Dollar anfgc-
wendet, und das soll der Erfolg sein! Professor Larned
gibt eine ausführliche Tabelle, die zeigt, daß die Prüf¬
linge aus allen Staaten der Union stammten, so daß
wohl keine «der amerikanischen Gemeindcschulen sich vor
der anderen wesentlich auszeichnet. Prüflinge , «die in
allen Fächern die Prüfung bestanden, gab cs überhaupt
nicht, wohl aber 8 Prozent , die in allen Fächern weit
hinter den Durchschnittsleistungen zurückblieben.

einigermaßen sicheren Zah«len für die Zukunft rechnen
kann, dessen Verkehr den ausländischen  Häsen zu¬
gute kommt. Für alle übrigen Ströme hat es die
preußische Regierung noch nicht für nötig befunden,
eine nur einigermaßen zuverlässige Erklärung abzu-
geben darüber , welche Verbesserungen  den
Schiffcchrtsintoresscnten «geboten werden sollen, und in
welchen Verbesserungen der die Nachteile der Abgaben-
crhebung überwiegende Nutzen liegen soll. Die
preußische Regierung stellt «also an «alle diejenigen „Kreise,
die «an der Schiffahrt , sowohl Binnenschiffahrt als See¬
schiffahrt, interessiert sind, — und «hierzu gehören auch
eine ganze Reihe deutscher «Bundesstaaten — das sonder¬
bare Ansinnen , daß eine Frage prinzipiell ge¬
regelt  werden soll, bevor «sie Materiell «geklärt
ist. Man kann nicht «annehmen , daß die preußische
Regierung lediglich um theoretischer Interessen willen
schon jetzt auf eine «Entscheidung in der Frage der Schtff-
fahrtsabgabcn drängt . Um so mehr sollte sie dafür
«Sorge tragen , daß die beteiligten Kreise nun endlich
einmal erfahren , wessen sie ft® bei einer so schwer¬
wiegenden Entscheidung für die Zukunst zu versehen
«haben. An sich unterliegt es «gar keinem Zweifel , das;
unsere Seestädte  Gegner der Einführung von
Schiffahrtsabgaben sind, wie auch z. B . der „Verein
Hamburger Reeder " schon' wiederholt in seinen Jahres¬
berichten sich gegen «Stromschifsahrtsabgaben erklärt hat.
Die oben wiedergegebenen Ausführungen rechnen aber
offenbar damit , daß die preußische Regierung mit Energie
alle Hebel  in Bewegung setzt, um«i«hr Projekt Lurch¬
zusetzen. Und dabei ist es «allerdings im«nationalen In¬
teresse außerordentlich verwunderlich , daß man in Ber¬
lin scheinbar lediglich Wert auf eine zukünftige Förde¬
rung «der Rhcinschiffahrt durch Strombauten legt. Es
gibt drei Möglichkeiten: Entweder sind die Binnenschiff-
fahrtsabgaben , wie sie Preußen wünscht, eine schädliche
Sache. Tann ist es eine Forderung der Vernunft , daß
man im Interesse der Gesamten Volkswirtschaft v«o«n
ihrer «Einführung ab s i ch t, auch im Rheingebiet . Oder
aber — und das «behauptet ja««Preußen — sie sind nützlich
für die «Entwicklung aller Stromgebiete , — dann ist es
eine Forderung der Gerechtigkeit, daß man nicht nur für
das größte Stromgebiet des Reiches, sondern auch für
die mittleren und kleineren Flüsse die Tragweite der
Neuerung gründlich prüft und endlich einmal darlegt,
wo für «diese der Vorteil  der Zukunft liegt . Endlich
ist eine dritte Möglichkeit vorhanden : daß man vorläufig
nur «den Rhein mit Schiffa«hrtsaLg«aben beglücken will»
was nach Ansicht des zunächst beteiligten «Preußen dessen
Schisfahrt wesentliche Vorteile zuführen soll. Stimmt
das, so wäre dieser Plan eine Begünstigung der au S-
l ä n d i i che « Seehäfen . Eine Unterstützung eines sol¬
chen Projekts müßte von Len deutschen Seehäfen nach¬
drücklich bckämPft werden . Es ergibt sich aus diesen Er¬
wägungen , daß «eine Zustimmung der deutschen Seeschiff¬
fahrt und der an ihr interessierten Kreise zu der Zu¬
lassung von «Schiffahrtsabgaben auf freien Strömen —
um eine solche«handelt es sich bei der Interpretation des
Artikels 54 — unter heutigen «Umständen ausge¬
schlossen  sein sollte. Der obenerwähnte «Artikel der
„Hansa" hat «Recht, wenn er das Abgabenprojekt «der
preußischen Regierung nach wie vor als «einen „Sprung
ins «Dunkle " bezeichnet. » «

Deutsches Reich.
* «Zur Schücking-Affäre . Die „Schleswiger Nach-

richten" melden, das Gesuch des Bürgermeisters
Schücking-Hnsum um «Suspendierung wegen der Dis-
giplinaruntepsuchuna sei von dem Regierungspräsidenten
abgelehnt worden.

* Zur Enthüllungsfeier der BrsmarckbNftc tu der
Walhalla hat , wie die „Korrespondenz Hoffmann" meldet,
«der Prinzrogent «an den ältesten Enkel des Fürsten
«v. Bismarck , Fürsten Otto v. Bismarck, sowie an den
«Schwiegersohn des Fürsten , Grafen zu Rantzau , Ein¬
ladungen zur Teilnahme ergehen «lassen.

Theater und Literatur.
Ein F r e i l i g r «a t h - D e n km «a l will in S o e st

der dortige Verein „Heimat,pflege" errichten «aus Dank¬
barkeit für die anhängliche Vorliebe , die der Dichter in
Dichtungen und Briefen so oft für Soest ausgesprochen
hat . Das Denkmal soll am 17. Juni 1910, zur hundert¬
sten «Wiederkehr des Geburtstages Freiligraihs , enthüllt
werden.

S u d c r m a n n s „Stein u n «t e r Steine  n"
hatte bei «seiner gestrigen Erstausführung in französischer
Sprache «am Pari «ser  Odeon -Theater einen starken
Erfolg.

«Dc>b u s sy S neue Oper „P e l leas u n «d Meli-
fände"  fand gestern bei «Ser Münchener  Erstauf¬
führung , unterstützt von «einer originalen , einörucks-
starken Inszenierung , einen schönen Erfolg.

Björnstjernc Björn 'svn  ist «an einer Ader-Ent¬
zündung am Bein erkrankt und bettlägerig , «so daß er
seine Reise nach Nom hat aussetzen müssen.

Wissenschaft und Technik.
Das «größte Schulgebäude Deutsch¬

lands,  die neue Volksschule in Voxhagen-
R u «m m e l s «Bu r g , die 8500 Schüler aufnehmen kann,
wurde dieser Tage «seiner Bestimmung übergeben.

Die eingeborene kubanische Rasse  ist
jetzt, wie «durch die letzte Volkszählung auf der Insel
Kuba festge'stollt wurde , gänzlich a u s g e st o rb e n. Von
der großen VolkAzähl, die zur Zeit der Entdeckung dorr
«gelebt«hat , ist «auch nicht ein einziger Nachkommen mehr
übriggeblieben , Kuba wurde von Kolumbus «schon ans
seiner ersten Reise entdeckt. Die Ausrottung dieses
durch hohe Kultur und Liebenswürdigkeit äusgezcich-
neten Volkes ist, wie «wir der „Pol .-Anthr . Rev ." ent¬
nehmen, den berüchtigten Konquistadores der Spanier
chuzuschreiben, ,
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*  Zur Landtagswähl in Mainz . Die in Mainz ab-
gehaltene Generalversammlung deS -freisinnigen Ver¬
eins , die außerordentlich stark besucht -war , hat entgegen
-dem Beschluß des Ausschusses, hei der Landt-ags-wahl
neutral zu bleiben , beschlossen, für -die s o z ia l ö e m o-
k r a t i -s che n Kandidaten Dr . David und Adelung
rinzutreten.

* Das Verfahren gegen vr . Liebknecht. Das ehren¬
gerichtliche Verfahren gegen Dr . Karl Liebknecht wurde
gestern in letzter Instanz vor dem Ehrengerichts -Hof in
Leipzig verhandelt.

* Konferenzen zur Reform der Arbeitcrversicherung . Ende
Oktober finden im Reichsamte des Innern die von . dem
Staatssekretär des Innern zngesagtcn und bereits mehrfach
anaeküNdi-aten Konferenzen mit Vertretern der Arbeitgeber
und der Arbeiter über -die bevorstehende Reform der
ArbeiterverSicherung  statt . Für den 23. Oktober
sind Vertreter der Orts -, Betriebs -, Jnnungs - und Knap-p-
schaftskassen und der Freien Hilfskassen, sowie Vertreterder Kassenibeamten geladen . Am 24. Oktober wird über die
Frage des Arzneimittclbezugs für Krankenkassen und der
Behandlung von Zahnlranrheiten , ebenfalls unter Zuziehung
ausgewählter Sachverständiger sämtlicher , Jntercssentcn-
gtuppen , verhandelt . Für den 27. Oktober ist eine Besprechung
mit Vertretern -der llnfallberufsgenossenschaften , der Landes¬
versicherungsanstalten und der Ausführungsbehörden unter
Beteiligung von Laienbeisitzern des Reichs - Versicherungs¬
amts angesetzt. Außerdem sind zu allen Verhandlungen , die
von dem Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg geleitet -wer¬
den, die beteiligten Reichsbehörden, die größeren Bundes¬
staaten und das Reichs-Versicherungsamt Ungeladen,

Herr rmd FloMe.
Personal-Veränderungen. Pieper,  Baurat , Militär-

Bauinspektor in Hanau , bei seinem Ausscheiden aus dem
Dienst mit Pension der Charakter als Geheimer Baurat
verliehen.

Deutsche Kolonien.
Die Unruhen auf Ponape. Vor einigen Wochen

wurde bekannt , daß auf P o u a p e , der Hauptgruppe
der Ost-Karolinen , Unruhe  n ausgebrochen seien,
und es hieß damals , daß es sich um Streitigkeiten der
Eingeborenen untereinander handle . Jetzt geht nun
der „Voss. Ztg ." aus San Francisco folgende Mit¬
teilung vom 28. September zu : Ein hier gestern von
sten Karolinen angelangtes Schiff meldet , daß auf den
lKarolinen -Jnseln zurzeit fehr gefährliche  Zu¬
stände herrschen. Die von der deutschen Regierung
kürzlich ausgeschriebene Kopfsteuer  für die Einge¬
borenen soll dort große Unzufriedenheit und allge¬
meinen Widerstand seitens der Insulaner hervorgerufen
haben. Die Eingeborenen drohten die weiße Bevölke¬
rung deshalb auszurotten.  Die Zahl der Weißen,
welche die ganze Gruppe bewohnen, beläuft sich auf
bloß hundert , die der Eingeborenen auf viele Taufende.
Mittlerweile hat sich, wie schon gemeldet, Gouverneur
Hahl auf dem Regierungsdampfer „Seestern " auf den
Weg nach Ponape gemacht.

Luftschiffe und Aeroplanr.
. Der Parseval -Ballon ist wieder völlig instand ge¬

setzt. Die Daimlermotoren sind wieder in die Gondel
eingebaut worden und funktionieren zu voller Zu¬
friedenheit . Anfangs der nächsten  Woche wird mit
der Füllung des Ballons begonnen werden, und am
15. oder 16. Oktober gedenkt Hauptmann v. Kehler
mit deni reparierten Ballon die ersten Aufstiege zu
machen. Sobald diese Probeflüge zufriedenstellend aus-
fallen , werden die Abnahmefahrten  für die
Militärbehörde stattfinden.

bst. Friedrichshafen , 9. Oktober . In der Ballon¬
hülle von Manzell wird fieberhaft gearbeitet . Der
Ballon wird möglicherweise schon am Freitag von der
festen Halle am Lande nach der schwimmenden Halle
übergesiihrt , was erkennen läßt , daß der Ballon auch
zum größten Teile bereits gefüllt ist.

Stuttgart , 9. Oktober . In der nächsten Woche fin¬
den, wie es jetzt heißt , noch keine Aufstiege des Zeppelin-
,scheu Luftschiffes statt . Man rechnet vielmehr erst mit
dem 20. Oktober.

Stuttgart , 9. Oktober . Die Meldungen , der
deutsche Kaiser wolle dem nächsten Aufstieg
'Zeppelins  beiwohnen und selbst mit aufsteigen,
sind unbegründet.

Ausland.
Gsterveich-Ungoim

Mehrere Mitglieder der sozialistischen Parteileitung,
welche das Dsmonstrationskomitee gebildet und die Teil¬
nehmer an den -Straßenkundgebungen in Budapest mit
Revolvern und Eisenstöcken versähen haben , sind ver¬
haftet  worben . Die Polizei hat -das Tragen von
Schußwaffen ohne Erlaubnis verboten.

Dänemark.
Der Schiedsvertrag zwischen Dänemark und Nor¬

wegen wurde abgeschlossen und von dem dänischen
Minister des Auswärtigen und dem norwegischen Ge¬
sandten unterzeichnet.

Niederlande.
Der geschützte Kreuzer „Utrecht"  wird nach seiner

Ubungssahrt nach den westindischen Gewässern zur Ver¬
stärkung der dortigen Seestroitkräfte abgehey, die dann
aus vier Kriegsschiffen bestehen, weiche für eine etwaige
Blockade der Küste von Vene  z n e l a bestimmt sind.
Die Blockade selbst ist noch nicht -festgesetzt und auch den
Mächten nicht angezcigt , so daß alle derartigen Mel¬
dungen verfrüht sind.

Rnßland.
Das Za re np aa r trifft am 20. Oktober wieder in

P eterho  f ein.
Der Generalgonverneur des Gebietes von Turkestan

General Mischtschenko wurde bei den Manövern in -der
Nähe von Aschaüad durch eine Kugel am Bein ver¬
wundet,  ebenso sein Adjutant . Eine strenge Unter¬
suchung ergab, daß mehrere Soldaten scharfe Patronen
in der Tasche hatten.

In einer allgemeinen Versammlung von Zu¬
hörerinnen der höheren weiblichen Kurse zu Moskau
wurde gestern mit 8000 gegen 35 Stimmen bei 15 Stimm¬
enthaltungen der Streik  beschlossen. — Die Studenten
der Universität Tomsk beschlossen mit 869 gegen 119
Stimmen , den Besuch -der Vorlesungen einzustellen.

In Sewastopol ist ein Lager von Sprengstoffen und
Bomben in der Wohnung eines Revolutionärs au'fgefnn-
den worden . Gleichzeitig wurden zahlreiche Briefe des
Zentralkomitees der Sozialrevolutionäre mit Beschlag
belegt.

In den letzten 24 Stunden bis Freitagmittag wur¬
den 109 -Neuerkrankungen und 47 Todesfälle an Cholera
verzeichnet. -Die Zahl der Kranken beträgt 1404.

Marokko.
In Manilla  wurden von Angehörigen des

Käbylenstammcs ©ent  F .r u o r 72 spanische Berg-
wcvksarbeiter , die in einem Gebäude Zuflucht gesucht
hatten , überfallen und -ausgeplün  d c r t. Das
Kupferbergwerk wurde von den Kabylen verwüstet . Der
Roghi kam den Spaniern zu Hilfe und versprach, die
Schuldigen zu bestrafen.

Aus Stadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Oktober.

Die politische Bedeutung von Stadtverordnetcn -Tagcu.
Es ist kein Zufall , daß im Jahre des Jubiläums

der Steinschen Städteversassung die Schaffung von be¬
sonderen Stadtverordneten -Tagen neben den -Städtetagen
(Bürgermeistertagcn ) zur Sprache gekommen ist. Die
Städterechte erscheinen allerorten mehr denn je bedroht.
Die bisherigen -Städtetage haben in dem Kampfe um die
Verteidigung der Gemeinde-Autonomie so gut wie ver¬
sagt. Sie find nach ihrer ganzen Anlage mehr Dis-
knssionsstellen für die Entwickelung der Verwaltunsts-
technik. Ein eigenartiger politischer Zug — und es
handelt sich bei der Verteidigung der Selbstverwaltung
um eine reinpolittsch-e Angelegenheit — liegt ihnen fern.
Außerdem hat die Gesetzgebung und die herrschende
Lanüesbureaukratie es verstanden , die Bürgermeister zu
zwiespältigen -Wesen zu machen, sie als „mittelbare
Staatsbeamte " in einen ständigen Konflikt zum Gc-
meindebeamten als solchen zu setzen, woraus sich ja so
manches erklärt . Dazu kommt das zweischneidige
Schwert der staatlichen Bestätigung , vor dem sich ein
Bürgermeister , der weiter kommen will und mutz, wohl
oder übel beugt, um nicht als anstößig zu gelten, und
wogegen z. B . in Preußen nicht einmal ein Rechtsuchen
aus dem -Wege der Disziplinargerichtsbarkeit möglich ist.

So schreien die Verhältnisse tatsächlich nach einer
anderen korporationsmäßig geordneten Machtstelle, die
frei ist von allen Rücksichten nach oben und unnachsicht-
lich für die Stadtrechte einzutreten vermag. Das kann
ein ständiger Stadtverordnetentag , eine Vertretung wirk¬
lich freier Vertrauensmänner der Bürgerschaften.
Allerdings nur unter zwei Voraussetzungen : Der Tag
muß auf einem sehr hohen, achtunggebietenden Niveau
stehen, und er muß von Anfang an schon nach der Kopf¬
zahl als autoritative Macht in die -Erscheinung treten.
Das Zweite ist verhältnismäßig leicht dadurch zu er¬
reichen, daß die Staötverordneten -Versammlungen aus
Kosten der Stadt , also mit Diäten ausgestattet , möglichst
viele Mitglieder delegieren . Das Erste, eine mehr in¬
tellektuelle Aufgabe, wird sich ebenfalls um. sv leichter
erreichen lassen, wenn cs an finanziellen Mitteln nicht
fehlt. Wo es -an -eigenen Referenten mangelt , wird man
Männer der Wissenschaft sowohl als auch Autoritäten
-auf dem Gebiete der Kommunaltechnik zu Vorträgen
gewinnen können.

Eine feste Organisation wird sich also als ebenso
notwendig erweisen wie die Schaffung einer soliden
finanziellen Basis . Am einfachsten dürste sich der Weg
erweisen, den andere Berufsvereinigungen mit Erfolg
gegangen sind: Schaffung einer ständigen Geschäftsstelle
mit einem Generalsekretär — man verzeihe diesen Mode
gewordenen terminus technicus — an der Spitze, und
Einsetzung eines ständigen Porories . So gewinnt ,man
stabile Verhältnisse und sichert die Wahrscheinlichkeit, der
Städtesache ganz erhebliche positive Dienste zu erweisen.
Die Jahrhundertfeier dei> Steinschen Stäöteordnung
könnte nicht besser begangen werden als durch die feier¬
liche Grundsteinlegung eines allgemeinen deutschen
Stadtverordneten -Tages . Ä

— Angekommene Gäste. Es sind Hier eingetroffen:
Generalmajor v. Werder  aus Darmstaöl im „Hotel
Cölnischcr Hof" ! General - und Korpsarzt Dr . Hecker
aus H-aünover im „Hotel Schwarzer Bock": Oberst und
Kommandeur des Husaren -Regiments Schill Nr . 4 Ritter
und Edler v. Octinger  aus Ohlau im „Hotel Kaiscr-
hof" ; Ministerialdirektor Stieger  aus Berlin im
„Hotel Metropole und Monopole "; Hoftheaterintendant
Graf B h la nd t - R h e y d t ans Cassel im „Hotel
Nassau und Geeilte"; Ministerialdirektor Schulz aus
Karlsruhe im „Taunus -Hotel".

— Post - Personalien . Versetzt die Postassistenten
Germcroth  von Wallmerod nach Grenzhausen , Hack, von
Germersheim nach Frankfurt , Hieronymi  von Hofhcim
nach Schlangenbad , Kien  d gen  von Frankfurt nach Nieder-
sclters , K o c i a l ko w s k y von Homburg v. v. H. nach Frank¬
furt , Mernberger  von Frankfurt nach Wiesbaden , Otto
N e u m a it n von Cassel nach Frankfurt , P h r l i p p a r von
Ems nach Frankfurt , Schöll von Siershahn nach Ni cd er¬
brechen, Schuppe  voit Erbach nach Frankfurt , W i n g e n -
b a ch -von Herborn nach Frankfurt.

— Bezirke der Postscheckämter. Die Bezirke der Post¬
scheckämter werden , der „Deutschen Verkehrszeitung " zn-
fol-ge, in folgender Weise -abgegrenzt . 1. R e i chs p o st-
gebiet.  Es werden gehören zum Bezirke des Post¬
scheckamts: Berlin  die Orte in den O. P . D.-Be¬
zirken Berlin , Frankfurt (Oder ). Magdeburg , Potsdam
und Stettin ; Breslau  die Orte in den O. P . D.-Bc-
zirken Breslau , Liegnitz, Oppeln und Posen ; Cöln  die
Orte in den O. P . D .-Bezirkcn Aachen, Coblenz, Cöln,
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Dortmund , Düsseldorf, Münster (Wests.) und Trier;
Danzig  öie Orte in den O . P . D .-Bezirken Brom -bcrg,
Danzig , Gumbinnen , Königsberg (Pr .) und Köslin;
Frankfurt (Main ) die Orte in den O. P . D .-Bc-
zirken Cassel, Darmstadt und Frankfurt (Main );
Hamburg  die Orte in den O. P . D .-Bezir -ken Bre¬
men, Hamburg , Kiel und Schwerin (Mecklb.) ; Han¬
nover  die Orte in -den O. P . D .-Bezirken Braun-
sHweig, Hannover , Minden (Wests.) und Oldenburg
(Grhzgt .) : Karlsruhe (Baden ) die Orte in den O.
P . D .-Bezirkcn Karlsruhe (Baden ), Konstanz, Metz und
Straßburg (Elf .) ; Leipzig  die Orte in den O. P . D .-
Bezirken Chemnitz, Dresden , Erfurt , Halle (Saale ) und
Leipzig. — 2. Bayern.  Es werden zugeteilt werden
dem Bezirke des PostscheckamtsM ü n che n die Orte in
den O. P . D .-Bezirken Augsburg , Landshut ■ und
München ; Nürnberg  die Orte in den O. P . D.-Be¬
zirken Bamberg , Nürnberg , Regensburg und Würzburg;
Lndwigshafen (Rhein ) die Orte im O. P . D.-Be¬
zirk Speyer . — 8. Württemberg.  Zum Bezirke
des PostscheckamtsStuttgart  werden die Orte inr
Königreich Württemberg -gehören.

— Todesfall . Gestern ist der Rentner Wilhelm
Fischer,  zuletzt Steinhauermeister hier , in seiner
Wohnung an -der Rheinstraße gestorben. Er war aus
Rambach -gebürtig und verstand cs, durch Tüchtigkeit,
Fleiß und Solidität aus kleinen Anfängen heraus sich
zu Ansehen und Vermögen emporzuarbeitcn.

— Seltene Planeten -Zusammenkunft. Am früher»
Morgenhimmel entwickelt sich jetzt eine ganz besondere
Sternenprachi , die vorläufig leider durch das noch
recht starke Licht des erst am 9. Oktober voll ge¬
wesenen Mondes ein wenig beeinträchtigt wird.
Venus , der Morgenstern , und Jupiter , der größte aller
Planeten , werden am 14. Oktober, um 5 Uhr früh , Zu¬
sammenkunft haben, bei der man Venus nur 36 Bogen¬
minuten , d. h. reichlich eine ,Vollmondbreite , südlich
(rechts unten ) von Jupiter erblickt. Unweit westlich
(rechts) von diesem strahlenden Planetenpaare gewahrt
man -den Fixstern 1. Größe Regulus (im „Löwen"), mit
dem Jupiter am 6. September (in unsichtbarer) und
Venus am 7. Oktober in (sichtbarer) Konjunktion ge¬
wesen ist.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. In der letz.
ten Vorstanössitzung wurde beschlossen, die vom Schul¬
vorstand der Fortbildungsschule angeregte Erhöhung der
Zahl der Pflichtstunden von 6 auf 0 -wöchentlich abzuleh¬
nen. Gleichzeitig soll in einer Eingabe an den Magistrat
ersucht werden, die Unterrichtsstunden in den Vormittag
zu verlegen . Eine weitere Anfrage bezüglich Errichtung
von Fortbildungskursen für selbständige Kausleute und
Gehilfen wurde dahin beantwortet , daß der „Kaufmänni¬
sche Verein Wiesbaden " bereits eine solche Einrichtung
besitze. — Unter anderem lagen acht Neuanmeldungen
vor , und machte der Vorsitzende davon Mitteilung , daß
Herr Rentner Wulfson  dem Verein bei Gelegenheit
seines Wegzugs von Wiesbaden ein ansehnliches Geld¬
geschenk zur weiteren Ausstattung seiner Wissenschaft-
lichen Vorträge übersandt habe.

— Reformen in den D-Zügen . Eine stete Gef-ah,
für die Reisenden — so nennt der P ^rsonenwagenaus-
sch-utz der preußischen Staatsbahnen eine versuchsweise
eingeführte Änderung der Übergangs -brücken in den
D-Zügen . Man hatte diese mit einer Halbrunden Holz-
-einlage versehen, weil die Grückenbleche sich nicht selten
-gegeneinander verfingen , nach oben verbogen und die
geöffneten Stirnwandtürcn -aus den Bändern Hoben.
Die Holzeinlagen bildeten aber ein dauerndes Hinder¬
nis , weil die -Fahrgäste leicht darüber fallen können. EZ
ist daher bestimmt worden , daß die Vrückenblechean der
unteren Kante stark abgerundet werden , wodurch eine
Gefährdung der Reisenden vermieden wird . Eine
wettere Neuerung , öie in größerem Umfang versuch»
werden soll, betrifft die Faltenbälge in den ,-Harmonika,
zögen". Diese wurden — wegen der hohen Leöerpreisx
— in letzter Zeit aus gummiertem , feuersicherem Segel,
leinen hergestellt, das aber kostspielige Ausbesserungen
verursacht. Besonders die Ober- und Unterteile ver¬
schleißen bei diesen Fallenbälgcn leicht. Diese sollen
jetzt aus Leder hergestellt werden , das bei einiger Pflege
allen Einflüssen am besten widersteht.

— Heizung der Züge. Mit dem vorgestrigen Tage
wurde auf den meisten Bahnstrecken mit der Heizung der
Nacht- und Frühzüge begonnen.

— Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben. In
der hiesigen Gewerbeschule erhalten schulpflichtige Knaben
im Alter von 10 bis 14 Jahren an Mittwoch- unh
Samstagnachmittagen Unterricht in Freihanö - und geo¬
metrischem Zeichnen. Das Schulgeld beträgt halbjähr¬
lich 10 M . Im Hinblick auf den hohen Wert des Zeich¬
nens für das spätere Leben werden die Eltern schul¬
pflichtiger Knaben auf diese Gelegenheit , frühzeitig fnx
deren Heranbildung Sorge zu tragen , Hiermit aufmerk¬
sam gemacht.

— Kaufmännische Auskünfte . Ein Kaufmann in
Alzey soll sein früheres Ladenmädchen durch eine Aus¬
kunft, welche er dem Grand Basar in Frankfurt erteil»
hatte , beleidigt haben. Er wurde vom Schöffengericht
freigesprochen, weil der kaufmännischen Auskunft üex
Schutz des § 193 zur Seite stehe, auch wenn dieselbe nich»
erweislich wahr sei. Die -Strafkammer Mainz hatte ihn
aber verurteilt , indem sie unter anderem auch erweislich
wahre kaufmännische Auskünfte für strafbar hielt . Hier¬
gegen legte der Kaufmann Revision beim Oberlandes-
gericht Darm -staö-t ein und dieses hob das Urteil der
Strafkammer auf , indem es die Rechtsauffassung des
Schöffengerichts Alzey bestätigte und -die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an die Strafkammer zurückver¬
wies. Die Strafkammer hatte nun in dieser Sache ver¬
handelt , den Beklagten freigesprochen und die Privat-
kiägerin zu alten Kosten verurteilt . Die Entscheidung
des Oberiandes -zerichts, welche die im guten Glauben
erteilte kaufmännische Auskunft , auch wenn der Wahr¬
heitsbeweis nicht erbracht wird , für straflos erklärt , ist
für den gesamten Kaufmannsstanö von großer prinzi¬
pieller Bedeutung.
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— Eine große Ministerial - und Negierungs -Kom-
mission war vorgestern in domanenfiS'kal ischen Angc-
legercheiten in Bad Ems versammelt . Die Kommission
bestand aus den Herren Ministerialdirektor Thiel , Geh.
OLerregiernNgsräten Prätorius und Böttcher, Rcgic-
rungsräten Beyschlag und Althaus -Berlin , Göheimrai
Koerser aus Bonn , Regierungspräsident vr . v. Meister,
Oiberregierungsrat Pfeffer v. Salomon , Regierungsrat
v. Lucke und Geheim rat Lcpla aus Wiesbaden , Landrat
Dudcvstadt und Bergrat Liesenhosf aus Diez.

— Das Brot wird teurer ? Es dürfte nicht allge¬
mein bekannt fein, daß viele westeuropäischeLänder und
auch gewisse Länder in Deutschland Mehl aus den Bal¬
kanstaaten beziehen, das sich durch besondere Billigkeit
auszeichnet . Wenn es nun am Balkan Zu bluiigcn K̂on-
slikten kommen sollte, was immerhin im Bereich der
Möglichkeit liegt , so dürste das ans den Getreidehandel
Von den ungünstigsten Folgen sein und zweifelsohne
eine Teuerung der Getreide im Gefolge haben, die auf
die Brotpreise ausschlaggebend wäre . Es wäre daher gar
nicht zu verwundern , wenn wir bald die Kunde verneh¬
men würden , daß die Bäcker mit den Wrotprcisen in die
Höhe gegangen sind.

— Oer Liberale Nassauischc Unionsverein hält seine
Jahresvensammlung am 15. d. M . in Limburg a. d. Lahn.
Den wesentlichsten Teil der Verhandlungen wird öe.r
Bortrag des Herrn Professor Schi an : „Die Arbeit
der inneren Mission : Parteisache oder Christenpflicht?"
und die daran sich anschließende Besprechung der Frage
der Stellung des liberalen Protestantismus für innere
Mission bilden . Zn der öffentlichen Versammlung sind
Gäste, auch Damen , willkommen.

— Orgelkursus . Gestern ging der unter Leitung des
Organisten Grab  in Biebrich stattgefundcnc Orgclknr-
sus zu Ende. Es nahmen daran folgende Herren teil:
Diehl -Herbornseelbach, Gl-aßner -Driedorf , .Mctz-Dillen-
Hurg, Flor -Dornholzhausen , Kämpfer-Allendorf , Baner-
Mercnbcrg , Löber-Seelbach, Eschosen-Wölferlingen und
Chalverat -Hofheim.

— Trennung von Kirche und Schule . Der „Allge¬
meine Lehrer oerein des Regierungsbezirks Wiesbaden"
hat bei seinen Zweigvereinen darüber Erhebungen au-
gestellt, ob cs wünschenswert sei, daß eine Trennung des
KircheuamteS vom Schulamt erfolge. Bon 16 Vereinen
12  für nnbedingte Trennung , 2 für Trennung unter
der Bedingung , daß die Organistenbesoldung pcnsionsbc-
rechtigt sei, 2 sind gegen eine Trennung.

— Gesaugwetrstreits -Nachklänge. Ein Nachspiel zu
-cm am 28. und 29. Juni in Schwan he im äbge-
haltenen Gesangwettstreit brachte eine Verhandlung des
Schöffengerichts in Mainz . Es Handelte sich um eine
Beleidigungsklage des großherzoglichen Hosmusikdirektors
Fritz 5k eis er , früher in Wiesbaden , gegen den Präsi¬
denten der Koscheimer „Harmonie ". Die Verhandlung
ergab in allen Teilen die vollständige Unhaltbarkeit der
hon letzterem aus Grund von anonymen Schreiben aus¬
gestellten Behauptung , Herr Keiser sei trotz seiner Eigen¬
schaft als Preisrichter einem der mitkonkurrierenüen
Vereine beim Einstudieren der Preischöre behilflich ge¬
wesen, und brachte den Beweis , daß der Präsident der
Harmonie ", welcher sein Vorgehen aufs lebhafteste be¬

dauerte , lediglich der Mystifikation eines wahrscheinlich
der Weisenauer „Liedertafel " übelgesinnten Konkurren¬
ten zum Opfer gefallen war . — Aufs neue ein Beweis
dafür , mit welcher Vorsicht derartige Angebereien auf¬
zunehmen sind.

. _ Wochenprogramm der Kurverwaltung . Die Musik-
föstwoche ist vorüber und die Kurverwaltung veröffent¬
licht ihr Programm der besonderen Veranstaltungen bis
17  d . M . Täglich finden um 10y2 Uhr vormittags und
8 Uhr nachmittags Mailcoach-AuSslttge in die nähere
und weitere Umgebung Wiesbadens statt. Die Vor-
Mittagskvnzcrte in der Kochbrunnenanlage werden von
Montag ab wieder von dem Kurorchester ausgeführt.
Am Mittwoch ist Operetten - und Walzer -Abend des Kur¬
orchesters, für Donnerstag steht eilt Rezitations -Abend
in Aussicht, während auf Freitag wieder ein Musika¬
lischer Abend mit Orchester lim Abonnement ) augesetzt
ist. Als Solistin ist Frau Marie Luise Bailey -Apfelbeck
aus Wien gewonnen , die den Ruf einer vorzüglichen
Pianistin besitzt. Am Samstag findet , abends sy2 Uhr
beginnend , ein großer Ball mit Blumeutour statt.
Morgen Sonntag , vormittags IIV2 Uhr , gibt Herr
P . von der Au , Konzertorganist aus Mainz , im großen
Saale des Kurhauses ein Historisches Orgelkonzert.
Sein Programm enthält nur Kompositionen moderner
Meister , darunter solche aus der deutschen, nieder¬
ländischen, englischen, italienischen, nordischen und sran-
zösischcn Schule . Das Konzert findet im Abonnement
statt , ferner berechtigen die GarteNfestkartcn zu 80 Pf.
zum Eintritt . Nachmittags findet ab 4 Uhr das große
Gartenfest , voraussichtlich das letzte der diesjährigen
Sommersaison , statt . Zu dem abendlichen Brillant¬
feuerwerk hat Herr Kunstfeuerwerker Clausz wieder
ein sehr csfoktvolles, gbwcchslungsreiches Programm auf¬
gestellt. Bei dem mäßigen Eintrittspreise von 60 Pf.
dürfte sich die Veranstaltung nicht allein von hier , son¬
dern auch von auswärts eines großen Besuches zu er¬
freuen haben.

— Obstpreise. Zn diesem Gegenstand erhalten wir
folgende Zuschrift: Die in den letzten Nummern Ihrer
geschätzten Zeitung enthaltenen Preisnotierungen auf
den Obstmärkten in Nassau a. d. L., Hcrborn , St . Goars¬
hausen, Weilburg u. a. sind dazu angetan , das kaufende
Publikum irre zu führen und den reellen Obsthandel
zu schädigen. Wenngleich an verschiedenen Orten des
Regierungsbezirkes die Obsternte recht'befriedigen«!»aus¬
gefallen ist, so weichen doch die Durchschnittspreise für
gutes , sortiertes Tafelobst wesentlich von den Notie¬
rungen der genannten Märkte ab . Erklären läßt sich
dieser Umstand dadurch, daß in der Hauptsache aus den
genannten Märkten Obst ausgeboten wurde , wie es vom
Baume kommt, also u n s 0 r t i e r t , und daß von vielen
Lieferanten auf die Verpackung  und den Transport
des Obstes nur sehr wenig Sorgfalt verwendet wird.
Man sieht das Obst, lose auf Wagen verladen , in Säcke
oder aünstiaenialls in gebrauchte Kisten öder Körbe ein-
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geschüttet, zu Markt gebracht. Unter diesen Umständen
sind natürlich auch die Preise für Obst gering . Nur
wenige Züchter — cs sind dies meist die Mitglieder des
Oibstlbauvcrcins — befleißigen sich, das Obst richtig zu
sortieren und gut und sauber in Holzwolle und geeignete
reinliche Transportgefätze zu verpacken. Sorgfältig ge¬
pflücktes, gut sortiertes und verpacktes Obst erzielte auch
auf den genannten Märkten Preise von 16 bis 22 M.
für den Zentner . Auf dem vor 10 Tagen in Frankfurt
a . M . stattgefundenen OVstmarkt kosteten beispielsweise
Goldparmänen I . 18 bis 22 M ., II . 12 bis 16 M ., Bau-
mauns -Rcnette I . 18 bis 20 M ., II . 12 bis 15 M ., Kanada-
Renette I . 20 bis 25 M ., II . 15 bis 18 M ., Ribstons-
PepPing I . 16 bis 20 M ., II . 14 bis 16 M ., BoSkoop I.
18 bis 24 M ., II . 14 bis 16 M -, Kaiser-Alexander 14 vis
20 M ., Schafsnase I . 10 bis 12 M ., II . 7 bis 9 M . per
Zentner . Schließlich sei noch bemerkt, daß in den Grotz-
haudels -Preisberichten des Deutschen Pomölogen -Ver-
eins die Durchschnittspreise für Tafelobst I . Qualität mit
16 bis 25 M . und II . Qualität mit 12 bis 16 M . ver¬
zeichnet stehen.

— OVstmarkt in Frankfurt a. M . Die Zentralstelle
für Obstverwertung und das Obstmarktkomitee Frank¬
furt a. M . veranstaltet einen zweiten Markt für Tafel -,
Wirtschafts- und Mostobst Mittwoch, den 14. Oktober, in
dem Gebäude des früheren Senckenbergischen Museums,
Bleichstratze 69 zu Frankfurt a. M . Proben sind am
Tage vor Abhaltung des Marktes franko Marktlökal
(Bleichstratze 50) zu liefern.

— Freie SchnlstcAe. Zu besetzen ist: Kleins  chw a l-
bach,  Kreis Obertaunus , katholische Lehrcrinstclle mit
960 M . Grundgehalt , 120 M . Mietsentschädigung , 100 M.
Alterszulagc . Anmeldungen bis 20. Oktober 1998. An¬
tritt am 1. Dezember 1903.

— Welche Portoöcgiinstigirrrg genießen die Soldaten?
Die Beantwortung dieser Frage wird allen denen will¬
kommen sein, ans deren Kreis jetzt ein Angehöriger oder
Freund zur Ableistung der Militärdienstpflicht herange-
zogcn ist. Sendungen an Soldaten genießen die Be¬
günstigung in folgendem Umfang : gewöhnliche Briefe bis
69 Gramm und Postkarten werden ganz frei befördert,
Postanweisungen bis 16 M . kosten 10 Pf ., Pakete ohne
Wertangabe bis 3 Kilogramm kosten 20 Pf . Porto . Die
Sendungen müssen stets die Aufschrift: „Soldatenbrief.
Eigene Angelegenheit des Empfängers " tragen . Auch
bei Postanweisungen und bei Paketen , bei letzteren so¬
wohl aus der Begleitadresse als auch aus den Paketen
selbst, mutz dieser Vermerk angewendet sein. Für die
von den Soldaten ausgehenden Sendungen müssen die
vollen Postgebühren bezahlt werden.

— Unter falscher Flagge . Unangenehm überrascht
wurde kürzlich ein biederer Handwerksmeister , als er
nach jahrelanger Abwesenheit in der Fremde seinem
Heimatsort einen Besuch abstattete. Der mit ihm nahe
verwandte Bürgermeister des Gebirgsüorses machte ihm
Vorwürfe über sein schlechtes Vorleben und zeigte dem
darob erstaunten Manne im Strafregister der Gemeinde
ein stattliches Konto von erheblichen Vorstrafen, .darun¬
ter Zuchthausstrafen von längerer Dauer . Dem Hand¬
werksmeister, der schon eine Reihe von Jahren in einem
rheinhcsstschcn Städtchen ansässig ist, war es ein leichtes,
nachzuweisen, daß er überhaupt noch keine Strafe erlitten
hatte . Die Sache ist nun aufgeklärt . Bor ungefähr 15
Jahren , als sich der Meister noch auf der Wanderschaft
befand, wurden ihm in einer Wirtschaft im Badischen
von einem Schlafgenossen die Papiere gestohlen. Der
Dieb hat unter Benutzung dieser Papiere eine Reihe von
Verurteilungen über sich ergehen lassen und die Strafen
verbüßt . Die Strafen wurden behufs Eintrags in das
Strafregister der Bürgermeisterei des Heimatsortes des
«Bestohlenen mitgeteilt und so auf das Konto des letzteren
„gutgeschrieben".

— Das Schwcineschlachtcn. Da die Zeit des
Schweineschlachtcns jetzt wieder näht , so ist cs nützlich,
eine Betrachtung im Geiste der Menschlichkeit daran zu
knüpfen . Man feiert die im Hause vorgenommene
Schlachtung wie ein Fest. Das ist verständlich. Aber
dann wird solch ein Fest gewiß noch schöner, wenn man
sich sagen kann : Du hast dem Tiere jeden vermeidbaren
Schmerz erspart , Aus dem Lande und in kleinen Städten
wird Hieran noch gar zu oft nicht gedacht. Das Schwein
wird gewöhnlich von einigen Leuten gehalten und bei
vollem Bewußtsein abgestochen. Kinder läßt man eben¬
falls den Todesqualen zuffehcn. Das entsetzliche Ge-
fchrci, die sichtbare Todesangst kümmert niemanden : ja,
das überlaute Todesguieken der unbetäubten Schweine
beim Schlachten wird sogar als notwendig betrachtet,
weil sonst die Ausblutung weniger gut sei. Es ist aber
einfach nicht wahr , daß ein unbetäulbtes Tier besser ans-
Dlutet. Ist doch auch in allen großstädtischen Schlacht¬
häusern das Betäuben der Schweine zwangsweise cinge-
Iführt. ES müßten also die großstädtischen Fleisch- und
Wurstwaren einen schlechten Geschmack haben , was doch
keineswegs der Fall ist. Töten wir Tiere zu unserem
Nutzen, so müssen wir Hnen das Sterben so leicht wie
möglich machen. Das gilt keineswegs allein vom
Schwcineschlachtcn, sondern vom Töten aller Tiere . Und
noch etwas . Jedes Tier , welches unbetäubt geschlachtet
wird , stirbt qualvoll , wenn der Kopf heruntcrhängt , weil
dann das Blut aus dem Gehirn nicht ausflietzen kann.
Tausendfältig werden aber die Schlachtticre noch mit
herabhängendcm Kops geschlachtet, und cs ist sehr zu be¬
dauern , daß so etwas sich bis in unsere Zeit erhalten hat,
während doch längst die Schußtötung besteht, welche blitz¬
artig schnell den Tod herbcifühvt.

— Auf der Reise erkrankt. Die 27jährigc Frau des
Schutzmanns Krnth von hier wollte gestern in ihre
Heimat zu ihrer Mutter fahren . Als sie von Wiesbaden
im Mainzer Hauptbahnhof ankam, stürzte sic plötzlich be¬
wußtlos zusammen. Die Kranke wurde sofort ins
Rochushospital gebracht und dort stellte sich bei einer so¬
fort vorgenommcncn Operation heraus , daß die Frau au
innerer Verblutung erkrankt war . Sic liegt schwer krank
darnieder.

— Bissiger Hund. Gestern nachmittag hetzte ein
Konditorgehilfe auf dem Luiscnplatz einen Wolfshund
auf svielende Knaben. Das motze, starke Tier rannte

Samstag , 10 . Oktober 1908 . Seite 8.

einen 13jährigen Jungen über den Haufen und biß ihn
in Hand und Bein . Am Laufbrunnen in der Rheinstraße
wusch der Gebissene sich das Blut ab und machte dann An¬
zeige bei einem Schutzmann. Der „Hetzer" verduftete,
ebenso der Hund.

— Gütcrrechtsrcgister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Bier-Verleger Hermann Engeln  und Helen«,
geb. Merkes, in Diez, Bürstenmacher Jakob Anton Müller
und Katharina Elisabeth, gab. Wörner, in Hofheimi. ,T„
Militärbausekretär-Anwärter Winand Ohn und Karoline,
ged. Rrnek, in Wiesbaden, Kaufmann Johann Georg Adolf
V e ck zu Wiesbaden und Margarete, geb. Mondors, und Ge¬
meinderechner Philipp Bierbrauer  und Lina, geb. Herz¬feld, verwitwete gewesene Studenski,  zu Sonncnverg.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen int . Urkunden¬
fälschung, begangen in Höchsta. M., der FabrikarbeiterJohann Moßburger,  geboren am 2. April 1878 zu
Langenthal, Bez.-Amt Neumarkt in Bayern, wegen Dieb¬
stahls, begangen in Görsroth, der Dienstknecht Anton
Breitenbach,  geboren am 30. August 1886 zu Oberbach,
Bez.-Amt Brückenau in Bayern, und wegen Einbruchsdieb¬
stahls, begangen in Cron-berg, der Schlosser Simon Röde¬
rns,  nennt sich-auch Schmitz , geboren am 8. Oktober 1885

) zu Nürnberg.
— Kleine Notizen. Die Stenographie - Schule

wird vom Wintersemester an (13. Oktober, abends 8 Uhr)
den Unterricht in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Zimmer Nr. 14, abhalten. — Im Lokale des früheren
Residenz-Automaten-Restaurant, Kirchgasse 38, hat sich heute
eine Stehbierhalle unter .dem Namen Beckers Bier¬
quelle  aufgctan , errichtet von Herrn Becker, früher in derRheinstraße in gleicher Weise etabliert. Die Einrichtung ist
in großstädtischem Stil hergestellt. Beckers Bierquclle in der
Rheinstraße bleibt nach wie vor bestehen. -— Ein Obst¬ura r kt findet in der Stadthalle zu Mainz  am Dienstag,
den 13. Oktober, von vormittags 9 Uhr ab, statt. Er ist ver¬
anstaltet vom Kreis-Obstbauverein Mainz. — Gestern langte
Haases  T r 0 t t 0 i r - R 0 u Ian  t hier an und wurde nach
der Rikolasstraße gebracht. Der Jnnenraum und die Haupt¬
front «des stolzen Waues werden von über 4900 Glühlampen
und 40 Bogenlampen beleuchtet. Die Eröffnung siNdej
Donnerstag, den 15. d. M., statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIpIa  n.) Sonntag,

den 11. Oktober, außer Abonnement: „Lohengrin". Anfang
6Yg Uhr . Montag , den 12., Abonnement A : „John Gabriel
Borkman". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 13., Abonne¬
ment B: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 14.,
Abonnement C: „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 13., Abonnement D: „Walküre . Anfang
6V2 Uhr . Freitag, den 16., AbonnementA: „Husarenfiever".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 17., AbonnementB: „Madame
Butterfly". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 18.: 1. Sinfonie-
Konzert. Anfang 7 Uhr.

* Sinfonie-Konzerte der Königlichen Kapelle. Sollte
den Abonnenten der ihnen zugeteilte Platz nicht konvertieren,
so wollen dieselben gefälligst ihre weiteren Wünsche vom
10. Oktober ab mündlich und wenn möglich persönlich auf
dem Abonnements-Bureau Vorbringen. Von diesem Tage ab
werden auch mündliche AbonnementŝAnmeldungcn ent-
gegengenommen.

* Residenz-Theater. (S pielpIa  n.) Sonntag, den
11. Oktober, nachmittags %4 Uhr: „Die Schmuggler".
Abends 7 Uhr: „Pater Fukundus". Montag, den 12.: „Der
Teufel". Dienstag, den 13., einmaliges Gastspiel der Ge¬
schwister Wiesenthal. Vorher: „Der Goldsucher". Mittwoch,
den 14.: „Pater Jukundus". Donnerstag, den 15.: „Der
Dieb". Freitag, den 16.: „2 x 2 — 5", Samstag , den 17.,
neu cinstudicrt: „Der Veilchenfresscr".

* Volksthcatcr, Dotzheimer Straße 16, Kaisersaal (Diret.
iion Hans Wilhelmy). Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr,
gelangt bei kleinen Preisen das historische Lustspiel „Die
Anna Life" zur Ausführung mit Frau Direktor Wilhelmy inder Titelrolle, abends 8V1 Uhr findet eine Wiederholung der
mit so großem Beifall aufgenommenen Posse: „Einer von
uns're Leut" statt. ZNontag und Mittwoch kommt der tolle
Kneiselsche Schwank „Der liebe Onkel" nnd Dienstag zum
18. Male „Der Rattenfänger von Hameln" zur Darstellung.
Donnerstag ist keine Vorstellung, dagegen geht am Freitag,
den 16. !d. M., in vollständig neuer Ausstattung Wolsss
„Preciosa" in Szene unter Direktor Wilhelmys Spielleitung.
Proben und Vorbereitungen sind im Gange, um das schöne
Werk«würdig zur Darstellung zu bringen. — In Vorbereitung
befindet sich auch „Philippine Welser". Für Mittwoch, den
14. Oktober, ist auf nachmittags4 Uhr auf vielseitigen Wunsch
„Der Glockenguß zu Breslau " als Schülervorstellung
angesetzt zu kleinen Preisen, welches Stück auch den Eltern
und Angehörigen zu empfehlen ist. Karten hierfür sind ab
Montag an der Theaterkasse zu haben. — Wochenspiel-
pIan.  Sonntag , «den 11. Oktober, nachmittags: „Anna
Life". Abends: „'Einer von uns're Leut". Montag, den 12.:
„Der liebe Onkel". Dienstag, den 13.: „Der Rattenfänger
von Hameln". Mittwoch, den 14., nachmittags: „Der Glocken¬
guß zu Breslau". Abends: „Der liebe Onkel". Donnerstag,
den 15.: Geschlossen. Freitag, den 16.: „Preciosa". Sams¬
tag, den 17.: „Einer von uns're Leut".

* Walhalla-Theater. Noch immer bewahrt die reizende
Operette „Die Dollarprinzessin" van Leo Fall ihre An¬
ziehungskraft, das Theater ist allabendlich nahezu ausver¬
lauft. ' Heute Sonntag geht nachimittags«bei kleinen Preisen
auf vielfaches Begehren nochmals „Die lustige Witwe" und
abends „Die Dollarprinzessin" in Szene. — Der Wochen-
sp  i e«lp l -a n lautet : Dienstcrg und Mittwoch (zum 25.
Male) : „Die Dollarprinzessin". Donnerstag : „Die lustige
Witwe". Freitag : „Die Dollarprinzessin". Samstag : „Ein
Walzertraum".

* Neichshallcn-Theater. Morgen Sonntag finden zwei
Vorstellungen erstklassiger Spezialitäten statt, nachmittags zu
ermäßigten Preisen.

* Verein der Künstler und Kunstfreunde, E. V. Aus
Wunsch des Sevcik - Quarietis  erfolgt eine Um¬
stellung des veröffentlichten Programms. Die Künstler wer¬
den zuerst«das Quartett von Smetana ' „Aus meinem Leben",
dann BeethovenF-Moll und zuletzt das Quartett von Grieg,
op. 27, spielen. Die Türen werden pünktlich um Uhr
geschlossen.

* Kunstsalon Mtuaryus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Prof. Franz Hoch: „Maimorgen" am Wörthsee", „Auf
«der Veranda", ^„Im Schatten", „Bayerische Landschaft",
„Über Tannengipfeln", „MÄdchenporträt", „Hütten im Torf¬
moor", „Dolomitenlandschaft", „Spätherbst", „Winteralbend in
den Bergen". Ernst Morgenstern: „Abendsonne".

- Altjapanische Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst im Rathause. Infolge des noch immer
gleich lebhaften Interesses, das dieser ebenso lehrreichen, wie
künstlerisch reizvollen Llusstellung von Einheimischen und
Fremden cntgcgengübracht wird und sich erfreulicherweise auchin zahlreichen Ankäufen, namentlich der farbigen Holzschnitte,
äußert, hat der Vorstand der Gesellschaft eine abermalige
Verlängerung um 8 Tage, also «bis zum 18. Oktober, be¬
schlossen. Für den morgigen Sonntag wurde zugleich das
Erntrittsgeld aus 25 Pf . herabgesetzt: wir zweifeln nicht, daß
sich ivciteste Kreise diese Gelegenheit zunutze machen Vierden,
die seltenen und kostbaren Schätze kennen zu lernen, die zur¬
zeit der Wiesbadener Rathaussaal beherbergt. Bereits
14 Tage nach Schluß der Japanischen Ausstellung werden
sich dessen Pforten abermals öffnen. Wie schon kurz erwähnt,
gedenkt einer unserer abgeklärtesten Künstler, Professor F.
Kallmorgen, der heuer in «der Großen Berliner Ausstellung
als einziger Maler mit der großen gobdenen Medaille aus¬
gezeichnet wurde, als Gast der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst, eine umsanareichcSammlung seiner besten
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Werke, die einen Werblick über sein gesamtes Schaffen ge¬
währen soll, hier dem kunstliebenden Publikum zu zeigen.
Der Künstler wird selbst zur Hängung hierherkommen.

* Der „Verein für volksverstLndUcheGesundheitspflege,
E B." tritt , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, mit seinem
Wintervortrags program  m in die Öffentlichkeit.
Eine reichhaltige Serie von Vorträgen über die verschiedensten
Themata bietet Gelegenheit , sich über die hygienischen Fragen
gründlich zu unterrichten . Es sprechen im Verein : 1. Herr
Kirsten -Weißenfels über : «Die Vorzüge der Naturhcilkunde
vor anderen Heilloeisen". L Frau Ritzmann -Waldenbnrg
über : „Die Menstruation von ihrem Eintritt bis zu den
Wechseljahren". 8. Herr Dr . Heinrich Schmidt von hier über:
„Erkrankungen der Atmungsorgane der Kinder ". 4. Herr
Diekmann aus Berlin über : „Schule und Kinderkrankheiten ".
6. Herr Dr . med . Kleinschrot-Erdsegen über : „Resormbe-
ftrebungen in der Medizin auf Grund der Naturheillehre"

-und 6. Herr Lehrer Peters -Cöln über : „Geschlechtsleben und
Nervenkraft ". Die Vorträge sind so gelegt, daß etwa alle
vier Wochen ein solcher stattfindet . Bekanntlich bedingt die
Mitgliedschaft zu genanntem Verein den freien Besuch aller
Veranstaltungen , wofür nur ein Jahresbeitrag von 4 M. er¬
hoben wird , während jeder Vortrag allein BO Pf . Eintritt
kostet. Es empfiehlt sich somit Interessenten und Anhängern
der Reformbestrebungen , noch rechtzeitig ihren Beitritt zu
erklären , damit sie alle Vorteile genießen.

* „Zeichen der Zeit " heißt das Thema, über welches Herr
Prediger Karl Voigt  aus Offenbach am Sonntag, . den
11. d. M., in der Erbauung der freireligiösen Ge¬
mein de  sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags
914 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist
für jedermann frei.

* Albert -Schumann -Theator ist Frankfurt a. M. Seit¬
dem die Direktion des Frankfurter Albert -Schumann-
TheatcrS an den Sonntag - Nachmittagen die . billigen
Familien - Vor Peilungen  eingeführt hat , sind diese
Vorstellungen äußerst lebhaft besucht. Dar Programm wird
nachmittags ohne Kürzung gegeben, und die Künstler sind ge¬
halten , besondere, die Jugend belustigende Einlagen zu
bringen . Die Nachmittags -Vorstellungen finden um 4 Uhr
statt . ____ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Ziehung der großen Berliner Knnst-AuSstellungs-

Lottcrir ist vom 1. Oktober auf Montag , den 30. November,
verlegt worden . Ein Los kostet 50 Pf ., und man kann damit
ein künstlerisches Wandgemälde gewinnen.

NrifsanifÄe 9Ja (ämd !tt <irr.
ö. Bürstadt , 9. Oktober. Der verheiratete Werkmeister

Hch. Raab  von hier erlag heute einem schrecklichen
und qualvollen Tod.  Raab ist auf den Heddernheimer
OKnpferiverken auf der Gusiavsburg beschäftigt, sttirzre
gestern in einen Kessel siedenden Wassers und wurde der¬
art verbrüht , daß er noch am Abend im Mainzer RochnS-
hpfpital verstarb.

w. Crvnberg , in. Oktober. Heute früh wurde hier
eine lokale O ü sta u s jt e l l u n,g eröffnet, die qualita¬
tiv alle früheren Ausstellungen übertrifft . Es sind etwa
880 Sorten Äpfel und 150 Sorten Birnen vertreten,
außerdem auch andere Obstsorten, Gemüse und Konser¬
ven. Dekorativ ist in allen Abteilungen Vorzügliches
geleistet. Die Ausstellung ist bis Montagabend geöffnet.

Griesheim , 0. Oktober. Die Meldung dev „Franks.
Zig .", daß wogen A r b eits m angels  die Fabrik „Elek¬
tron " 400 und „Maintal " 170 Arbeiter bereits entlassen
mußten , wird von unserem Korrespondenten als nicht
(UHU zutreffend  bezeichnet . Die Fabrik „Maintol"
habe keine 170 Leute entlassen können, da sie nur 180 Arbeiter
beschäftige und mithin die Entlassungen einer Betriebsein¬
stellung aleichkämen. Unser Korrespondent gibt dagegen zu,
daß die Fabrik „Elektron " „nicht ganz 500" Arbeiter fort-
geschickt hat . ___ __ _ ______ ______

Nns der llmodnnm.
hd . Frankfurt a. M.. 0. Oktober. Der Prokurist ' der

Firma E. Kahl» Gutleutstraße 1, Fritz Bien , hier wohnhaft,
ist nach Unterschlagung von ca. 30 000 M. flüchtig
geworden.

* Mainz , 10. Oktober. Rheinpegel:  71 cm gegen
79 cm am gestrigen Vormittag.

Fetzts UachrichtLN. -
Wo Krisis auf bsm Kalkan.

Konzessionen an die Pforte?
llä. Paris , 10. Oktober. Der österreichische Botschafter

äußerte sich gegenüber einem Mitarbeiter des „Steele"
über die Kompensationen, welche der Pforte eventuell
gegeben werden könnten. Er erwähnte st. a. die A d -
s cha f f n n g d e r s r e m d e u Posta n st alten,  Ab¬
änderung der internationalen Institutionen in Maze¬
donien, sowie Regelung vorwiegend juristischer Fragen.
Der Botschafter bemerkte, daß seine Regierung die erste
sein würde, diese gerechten Kompensationen vorzu¬
schlagen.

Eine Zuspitzung der Lage?
hd. Paris , 10. Oktober. „Petit Parisien " berichtet,

daß die Türkei , nachdem sie über die Ratschläge, welche
der bulgarische Generalstab dem Fürsten Ferdinand ge¬
geben, informiert worden ist, eine Mobilmachung
von einigen 10 000 Man » verfügt habe. Diese Mobil-
machung dürfte nach Ansicht des Korrespondenten das
Signal surr.. Kriege sein, da die Staatskanzlei kürzlich
von Bulgarien benachrichtigt worben sei, daß jede Kon¬
zentration türkischer Strcitkräfte als beleidigende
Herausforderung Bulgariens  betrachtet
werden müßte.

%

hd . Wien , 10. Oktober. Die Verzögerung des
russischen Vorschlages, betreffend die Einberufung
einer Konferenz, wird von diplomatischer Seite durch
die Beratungen erklärt , die Mwolski vorher in London
führen will . Allem Anschein nach soll als Programm
die Festlegung der Kompensationen  gelten,
die der Türkei zu gewähren werden.

hd . Budapest, 10. Oktober. Wie man dein „Pester
Lloyd" aus Cassel meldet, soll Kaiser Wilhelm den
Generals von der Goltz mit einem eigenhändigen
Schreiben  an den S n l t a n nach Konstantinopel
gesandt haben.

Budapest, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Das
„Wiener Korrespondenz - Bureau " teilt mit : Die
Meldung , daß der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte  in Belgrad , Graf Forqach,  welcher sich zur-'
szeit in Urlaub befindet, Weisung erhalten habe, auf

WiesdadeRer TagbilLÄt » Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 476.
seinen Postei: znrückzukehren, entbehrt jeder Be¬
gründung.

hd . Sofia , 10. Oktober . Hier sind zahlreiche aus-
ländische Zeitungs -Korrespondenten , darunter auch
Kriegsberichterstatter  eingetroffen.

Belgrad , 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
diplomatischen Beziehungen mit Monte¬
negro,  die seit dem bekannten Bosnbenprozetz abge¬
brochen waren , sind wieder ausgenommen worden.

hd . Ccttinje , 10. Oktober. Der Fürst hat den
Obersten Popowitsch mit einem Handschreiben, be¬
treffend die Annexion Bosniens und der Herzegowina,
znm König von Italien nach Rom gesandt.

hd . Konstantinopel , 10. Oktober . Infolge allerhand
in Umlauf befindlicher sensationeller Ge-
r ächte  herrscht in Stambul große Erregung.
Um allen Eventualitäten vorznbeugen, wurde der
P a t r o u i I l e n d i e n st durch Militär verstärkt . In¬
folge Intervention der Konsulate entfernt die Polizei
die Straßenplakate , die zum Boykott österreichischer
und italienischer Waren auffordern.

hd . Konstantinopel , 10. Oktober . Konsulardepeschen
aus Smyrna zufolge ist dort die Situation sehr b e °
d r o h l ich geworden. Wegen der Wahlen finden Zu¬
sammenstöße zwischen Christen und Türken  statt.
Die letzteren bewaffnen sich. Der englische, französische
und italienische Konsul haben um Entsendung von
Kriegsschiffen gebeten.

hd . Konstantinopel , 10. Oktober . Bisher hat die
griechische Regierung das Verlangen der Pforte , den
Anschluß Kretas an Griechenland zu desavou¬
ieren, nicht  beantwortet.

Nomniten , 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Das Kaiscrpaar  ist um 9 Uhr 10 Minuten nach
Königsberg abgereist. * .

Frankfurt a. M ., 10. Oktober. (Eigener Drahk-
bericht.) In der Nacht zum 6. Oktober wurde im Hotel
„Britannta " in B e n e ö l g der Frau des Reichstagsavge-
ordneten Graf voir O r i o l a Juwelen  im Werte von
11 000 Frank gestohlen.  Als Täter komnrt ein
gewisser Emil Schmidt,  angeblich deutscher Staats¬
angehöriger , in Betracht, von dem feststeht, daß er in
Frankfurt a. M. gewohnt hat.

hd . Berlin , 10. Oktober . Die Entschädigungs -Regu¬
lierungen mit den Hinterbliebenen der bei der Hoch¬
bahn - Katastrophe  Verunglückten vollzieht sich
nicht glatt und wird wahrscheinlich zu einer Reihe von
Prozessen  gegen die Hochbahn führen.

wb. Buenos Aires , 10. Oktober. Der deutsche
Dampfer' „Lambert " verbrannte  in der Nähe von
Patagones am Rio Negro (Patagonien ). Der Kapitän , die
4g Mann starke Besatzung und zwei Pastagiere sind ge¬
rettet. __

Kehie Kemdelsnachrichterr.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. LanggLsi« 16.1
Frankfurter Börse, 10. Oktober, mittags 12h) Uhr.

Kredit -Aktien 197.40, Diskonto -Kommandit 174.80, Dresdner
Bank 144, Deutsche Bank 235, Handelsgesellschaft 165.10,
Staatsbähn 145.80, Lombarden 23, Baltimore und Ohio
66.40, Gelsenkirchen 186, Bochuiner 217, Harpcner 198,
Türken 'lose 137.40, Nordeutscher Llohd 84.20, Hamburg-
Amerika-Paket 105, 4proz. Russen 80.20. Tendenz : gebessert.

Wiener Börse. 10. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
628.50, Staatsbahn -Akticn 682.50, Lombarden 120.50, Mark¬
noten 117.57. Tendenz : abwartcnd.

Berliner SS ;i ®S © i»
Letzte Notierungen vom 10. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
viv . ' /° - Torletzte letzte

Notierung.
9
5si-

Berliner Handelsgesellschaft . , . . 165.89 165
Commerz - u. jLutfooutobank . . . . . 108 107.50

6 Darmstudter Bank. . . 126.25 128.30
12 Deutsche bank . . . 235.75 2öö

6 Deutsch -Asiatische Bank . . 139 136
4 '/2 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 101 100.75
9 Disconto -Cominandit. . 175.60 174.75
7 Dresdner Bank. . . 144.54 141.60
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 117 30 116.60
9 ‘‘in Oester »-. Kreditanstalt. — 196.50
9.89 Eeiohsbank . . . . . 147 147
7 Schaaft 'hausener Bankverein 1 . . . . . 133.50 133vu Wiener Bankverein. — 129
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfdbr . . . . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 168.50 168
5 *9 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115 115
6 Hamburg -Amerik . Backetfahrt . . . . 105.30 105.20
i '/3 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 84 84.10
6.6 OeetoiT.-Ung’. Staatsbahn . . .
0 OestLrr . Südbahn (Dombarden ) . . . . 23.1 23
7 OoUhnrd . . . . —
6 Oriental . E.-Betrisb. — 110.25
6 Baltimores u. Ohio. 96.20
672 Pennsj ' lvania. —
6 Lux Prinz Henri. — 124
7 Neue Öodenge .söllsehalt Berlin . . . . 127.50 127
4 ßüdd . Immobilen 60 % . . . . . 90 .50
8 Lchöilerhot Bürgerbräu. — 95
9 Cementw . Lothringen , . 125.25SD Farbwerke Höchst. 38150

32 Cheni. Albert. 409.50
9 V3 Deutsch Uebersee Dlektr . Act . , . . 145.90 144.60

10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 154 152.607 Dänin ey er. 119
5 Schlickert . . . . 116 .50 115.50

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . 116.50
25 Adler Ivleyer. 289.7525 Zellstoff Waldhof. 316
I 67 » Bochuiner Guss. 218.50

8
10

Buderus. 110 . 10
Deutsch -Luxemburg. . . 148 148

14 Bschvveiler Bergw. 194.90
16 Friedrichshütte. 130
12 Gelsenkirchner Berg. . . IST 186.40

0 do Guss. 80 . 10
12 Ilarpener. 198.50
17 Phönix. 174.20
12 Jlaurahiitto. 199.25
12 AUg. Flelitr . Ges. 211 .10

Urtvat-Diskoot 2si»> .

tDettgroorausfogen
vom 10. Oktober

f. der Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins!'

Morgen trocken, meist heiter , wärmer,
mäßige westliche Winde.

r. der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen zeitweise trübe , stellenweise geringe
Regeufälle.

Gcnaneres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Taqblätt-
Haus " Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstrahe6 und in der

^ Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagt, ausgchängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
9. Oktober. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0' u. Normal-
schwere . 757.3 755.5 754.7 755.8

Barometer n. b. Meeresspiegel 767.6 765.6 765.0 766.1
Thermometer (Celsius) . . 6.9 17.4 11.3 12.2
Dunstspannung (Millimeter) 8.4 10.7 9.5 9.5
Relative Feuchtigkeit Clo) 99 72 93 89.0
Windrichtung. ill 0 . 2 60 . 1
Nie^erschlagsböhe(Millim. > . — — — —(wlilnm. > . — — — ! —
Höchste Temperatur (Celsius) 17.5. — Niedrigste Temperatur 7.(j

es) Ausftellurag m
für ßanöwerh , Gewerbe , Runft

.—  und Gartenbau
Wiesbaden 1909

Vielfachen Wünschen aus Architektenkreisen Folge
gebend, hat die Ausstellungsleitung beschlossen, den sich
an der Ausstellung beteiligenden Architekten Westdeutsch¬
lands eine Sproz. Ermäßigung des Tarifs  zuzu-
billigen, und zwar mit Rücksicht darauf , daß ihnen hier
Platzmangels halber kein Raum in der Kunsthalle, in
welcher die zugelassenen Kunstgcgenstände kostenfrei zur
Ausstellung kommen, zngeteilt werden kann. — Aus dem
Ausstellungsgelände sind die Planierungsarbeiten
nahezu beendigt. Die gärtnerischen Aussteller haben ihre
Znlassnngsfcheine erhalten nno es wird jetzt mit der Be¬
pflanzung begonnen . Das Beamtenhaus  der
Eisenbahndirektion Mainz ist bis zum Dachfirst cmpor-
gcöichen. Eine interessante Arbeit bietet jetzt die Auf¬
stellung des Verwaltungsgebäude §. Die Bau-
artikelfavrik Siebel in Düsseldorf, welche das Haus als
Ausstellungsobjekt stellt, hat die mit Lnftifolicrungs-
schicht versehenen Wände angcliefert und ist jetzt damit
beschäftigt, dieselben zu stellen. In ca. 8 Tagen ist das
aus fünf Räumen bestehende Haus beziehbar. Der
städtische Bauhof  ist , soweit sein Terrain in die Aus¬
stellung einbezogen wird , geräumt . — Die Baupläne des
Panoramas  der Schlacht bei Gravelotte sind bereits
zur Genehmigung eingereicht, und cs wird voranssicht-
lich noch im Laufe dieses Monats mit dem Bau des¬
selben begonnen werden. Mit dem Panorama wird ein
Diorama „Marokko " verbunden werden, dessen Aus¬
führung in den Händen des Wiesbadener Kunstmalers
Ohlsen ruht.

Geschäftliches.
PÜT " Bevor Sie sich photographieren lassen , betrachten

Sie die Schaukasten von Päii ! Schäfer , nur Kheinstrasse SS,

mim Dr. Soldans «1®
Corpoform, ^  Hagerkeit.ur;e r . ioht

gegen
ges . gesell.

Erhältlich in der Apotheke «9. Sichert , Drog . llnebns,
Cesatrai -ääros 's-räe . F 88

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion dcS Lüicsbadencr TagblattS zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
nnvcrlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewäür.

Die Aste« aste umfa ßt "l4
_ uno frtc Bcrillgsvcrla ge „Ler ^ anübote".

Leitung: W. Schulte  vom Brütil.

c* » n für  a >'i u: n K>CQert)ox \t;  für Vas Feuilleton:
if . arcnölcr . nir oitubabener dtaelirichlen und Sport : C- Nütberdt : für
f» Xi !*?*« A.uS der Umgebung. Bermi'chleS und Gerichtssaal:H. Diefenbach, sur dre Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; iämtlidjin 26 ieöbaden. ^
$rucf und Verlag der L. Schellendervichc » Lsr - Bnchdrullerei in Wresbadaa
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Württembergifdie UleiaiIwaren=Fabrik6 eisIingen=StwSSfn-Gebrüder Wollweber Ä—
Bofliefercmfen Sr. Kgl. ßohelt des Sroiziierzog; von Baden.

Ktmlfleriicfis Ausführung und grötzts Dauerhaftigkeit find die imbehreitbaren Porzüge der

VJ . in . F .*Betecke i:

und uerfilberfen üafelgeräfe
Kataloge gratis und franko.  MÜ WMNtlErler SiIfo @FGllfiage . Kataloge gratjs_und_fronkg.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 11. Oktober 1908.

11 Va Uhr : liomzeirt in der Kochbrunnen-Anlage.
11'/, Uhr im Abonnement im großen Saale:

ffitist ©rls €?lies €$rg£el -I£ ©iizej *t.
Herr I*. von der Alt , Konzert-Organist aus Mainz.

Programm . Moderne Meister. I. Deutsche Schule, a) Der popu¬
lärste Orgelmeister des 19. Jahrhunderts . 1. Flötenkonzert (I. Satz), Ohr. Heinr.
Rinck (1770—1846). b) Ein berühmter Neu-Romantikcr. 2. Ora pro nobis,
Litanei , Frz. Liszt (1811—1886). ei Der bedeutendste Neu-Klassiker . 3. Pasto¬
rale , Jos . Rheinberger (1839—1902). d) Der größte lebende Orgelkomponist.
4. Romanze, Max Reger (Leipzig), geb. 1873. II . Niederländische Schule.
5. Toccata, Jos. Callaerts, gest. 19dl. III . Englische Schule. 6. u. 7. „Vesper¬
klänge “ (Nr. 7 u. 9), Edw. Elgard (Birmingham), geb. 1857. IV. Italienische
Schule. 8. ,,Idylle“, Enrico Bossi (Bologna), geb. 1864. V. Nordische Schule.
9. Choral -Vorspiel, Niels IV. Gade (1817—1890). VI. Französische Schule.
10. Fuga „Alla Händel “, Alex. Guilmant (Paris ), geb. 1837.

Hei aufgeliobcurm Abonnement.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Oarteufest
zu ermässlgtem Eintritispreise.

4 und 8 Uhr : Militür -Iionzert.
Grosses Feuerwerk.

415 Kümmern , darunter zahlreiche Hraclitstiicbe.
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf ClaUBZ, Wiesbaden.)

Leuchtfontäne . - Scheinwerfer.
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlossen. ,
IKfntrittsisarte : 50 Pf.

Diese Harte berechtigt auch während des ganzen Tages
«um Besuche des Uurhauaes , auch zum Besuche des

historischen Orgcl -Honzcrtes . F 2b8
Bei ungeeigneter Witterung 4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert.

Städtische Kurverwaltung.

Um!» fit mIKsmMMc Stfunliljcttspflcp
(SCulurteitaerciii ) . ® . V.

vMÄW Du Betrage ii MuMMt » « .
1. Donnerstag , 6cm  15 * Oktober 1908: Herr Lehrer

Bürsten aus Wcißenfel?. Thema: Die Vorzüge
6er Naturbeilkunde vor anderen Heilwetsen*

2. Donnerstag , den 19. November 1908: Frau Gütz-
mann uns Waldenburg (Schl.) Mrauenvortraa.
Thema : Die Menstruation vor ihrem Eintritt vis
zn den Wechseljahren.

3. Donnerstag »de« 10. Dezember 1908: Herr «Sr. »Ich.
Schmidt hier. Thema: Erkrankungen der
Sltmnngsorgane der Kinder.

4. Mittwoch , den 20 . Januar 1969 : Herr ks.  liiehmann , Berlin.Thema: Schule und Kruderkeaukheiten.
5. Mittwoch » den 10. Februar 1909 : Herr Br . ineil . Bllelnsehrot,

Erdseqen. Thema: Rcsormvrstrebnngc» ru der Medizin aus Grntrd
der Naturheillenre.

6. Dienstag » den 8. Mürz 1909 : Herr Lehrer Bieters , Köln. Thema:
Geschlechtsleben und Nervenkrait.

Eintrittspreis pro Vortrag 50 Pf.
Die Vorträge finden sämtlich im großen Saale der Loge Plato,

Friedrichstraße 27, statt. Anfang jcdeSmal 8'U Uhr abends.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu zahlreicher Beteiligung ein.Der Vorstand.
Neumeldnngen können federzcit schriftlich beim Vorstand gemacht werden.
Der Jahresbeitrag beträgt nur Mk. 4.—, wofür der Besuch aller Vereins-

»eranstallungen frei ist und außerdem die Bundcszeitschrift „Ter Naturarzt " iede
Monat gratis geliefert wird. F44"_ 4

Wiesbadener

W -1  iMiiilaiiii
(WirE. Weysc&0. Griinberg),

WorWrche 10. Hekcpßon 3838.
Stets großer Vorrat
zu billigsten Preisen.

per Planche ohne
ÜIus v. mk . —. SU an.

Weinhandlung,
13 BSicichstr . 13.

Telephon 868.8‘ J1103

Gröbere Posten, za. 30—40 Zlr.
prima Rtzcinaaner Tafelobst zu
verkaufen, and) einzelne Zentner. Näh.
Kl. Kirchgasse2, 1 r., bei B lock ._

Anf. Mittags - u»Aveudtistch in ki.,
f. gemlltl. Familienpensionkönnen Damen
u. Herren teilnehmcn Nikolasstr. 89, P.

Straussfedern- Manufaktur
■§& Blank , #
Frledriclistrasse S9 , 2.8t.,
gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz.

Herbst-Neuheiten;
Federn , Flügel, Reiher, Blumen,

Hüte, Boas etc. etc.
Detail zu Engrospreisen.

tirnllM  ii Fraikfürta. !
Stimmbegabte und sangeskundige Herren, die gesonnen sind,

sich mit dem Wiesbadener Mäimergesang -Verein an dem
nächstjährigen Sängerwettstreit zu beteiligen, werden gebeten, sich
hei unserem Chormeister, Herrn Professor llannstaedt , oder
hei einem Yoi Standsmitgliedanzumelden.

Die regelmässigen Proben finden jeden Montag und
Donnerstag statt und beginnen am 12. Oktober. F35̂

Der Vorstand:
K . Spanier , Professor.

Kaisers ®®!
Telephon 810. Dotzheimerstrasso 15.

Wolks «YSieatea*«
3
Telephon 81b,

— Täglich: Künstier-Konzert—
in den vorderen Restaurants nach Schluss des Theaters.

Besitzer: JaCSSis Sci ^PaMlj»

Für Zentralheizung
jeder Art ist anerkannt das beste und
vorteilhafteste Feuerungs - Material

gebrochener üuhrkoks.
Wir führen und empfehlen denselben von den hervorragendsten
Werken des Ruhrgebiets in den Körnungen 60/100, 60/90, 55/90,
60/80, 50/80, 40,70, 40/60, 30/60 und 30/55 mm von „Consolidation“,
„Centrum“, der „Harpener Bergbau-A.-G.“ der „Gelsenlcirchener
Bergwerks-A.-G.“, von „Viktoria Mathias“, „Mathias Stinnes“,
„Friedrich Ernestine “, „Carolus Magnus“, „Louise Tiefbau“,
„Viktor“, „Lothringen“, „Prosper “, ..Oannenbaum“ und der
„Bergwerks -A.-G. Hibernia“, ferner la SS uhrsiebbrechkoks,
55/90,40/70u. 30/55 mm von „Stinnes’schen Werken“ und „Hibernia“.
la Perlkoks , za. 20/35 mm, für irische Oefen, za billigsten Preisen.

Kolileii-Verkaif-Gesellscliaft1 6. !
Hauptkontor:

BalhnSioffsir . 2

Fernsprecher
/Mo. 5 -15 und 775 .

/Lager am
Bahnhofs Dotzheim

mit elektrisch
betriebenen Verlade-
Anlagcn und Kohlen-

Siebwerken.
IIB82
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laigtöekchen-Jtaslese
(neues Modeparfüm ).

Der vollkommen natürliche, äusserst liebliche, anhaltende
Duft frisch gepflückter Maiglöckchen.

Flasche Hk . 2 .00.
Sachet „ 1.00 .

Dr. H jUbeYsheitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

hager  amerikanischer , deutscher , englischer und französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -'Artikel . — Magazin für
Zelluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - u . Schildpatt -Waren , sowie aller

Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher Nr . 3007.
Frankfurt a. M.,

Kaiserstr. I.

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.
K165

WmrKI in Her SIMM zu Mains
am Dienstag , den 13. Oktober 190«, von vormittags 9 Uhr ab,
veranstaltet vom Kreis -Ovstvanverei « Mainz . 1313

An der Spitze aller B14966Tischweine
steht folgende Auswahl , welche gegen Konkurrenzangebote zu probieren
da diese Qualitäten trotz der Missernten oline jeden Aufschlag sind.
Laubenheimer Fl . 0.65, b. 13FI .0.60Ff.

bitte,

*Bodenheimer
^Oppenheimer
*Mersteiner

Hallgarter
*Nierst . Domtal
Oppenh .Goldberg
"“Nierst . Rehbach

Erbacher
Hochheimer

‘Nierst . Orbel

0.70, „ 13
0.80,
0.80,
0.90,
0.95,
1.00,
1.10, „ 13
1.10, „ 13
1.20, „ 13
1.30, „ 13

13
13
13
13
13

0.65- ,
o.75:
0.75
0.85
0.90
0.95
1.00
1.00
1.10
1.20

Ilotweiiic;
Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 Fl . 0.

*Ingelbeimer
Oberingelb eim . „

do. Spätrot „
de. Auslese „

Italia „
Barletta „
Hrintlisi
Span . Burgund.

0.70, „ 13
0.80, „ 13
1.00, „ 13
1.20, „ 13
0.65, „ 13
0.65, „ 13
0.75, „ 13
0.85, „ 13

160 Pf.
65 „
75 „
•95 „
lo „
-60 „
.60 „
70 „
80 „
70 an.Bordeauxweine v. 0.75, „ 13

Die mit ^ bezeichneten Sorten sind eig © H © l * Kelterung,
Bei grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

Ilismurckring - 19,
Kellereien Wiesbaden u. Nierstein a . RhF. A. Dienstbach,

5Enr Herbst -Jäaisöna
empfehle:

Herren- n.Knaben-Hnten.-Mützen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

. w«. Lina Hering, Witwe,
YOrm- <arl  Braun , 1308

10 Ellembogengasse 10.

Gorsets de Paris
C. P. ala Sirene.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend.

Fasson:

55
jBelmont “ .

JFiir starke Hamen ! Das Problem
starke Damen gut zu korsettieren , ist durch
Fasson „Beimont “ in der geschicktesten
Weise gelöst . Der Schniit ist so breit in
der Magengegend , daß die nach oben
geschobene Leibesfülle sieh gleichmäßig

und ohne Beengen verteilen kann.

Selbst die korpulenteste Dame
erkält eine moderne Figur.

Prima Seidendrell , Halter
Mechanik mit Peluche
unterlegt , in Weiten von
60 bis 86.

19
50

Deutsche Korsette
in allen modernen Fassons u . Farben von 95„ bu 14Mk.

I  Blumenthal&Ce.,
Kirchgasse 39/41.

feopotd CGZm, flamen-Kotifektions-te,
Strosse Ilvo ,g;stnisse 3».

Spezial!!! !?LsNsr-MsÄs-LoZiuMsZ und ? aletots
_ _ in erstklassiger Ausführung zu billigsten Preisen.

Aelteste Importeure Deutschlands
für

Perser -Teppiche
Engros ^Preise

ie«B.Ganz &C=Mainz
( ausschliesslich Flachsmarkt )

(Telephon Nr. 76)
(Unverzolltes Lager im llause)

SConsfaBifliiepeS
Telesraanin - Mainz : _ Paris : _ Konstantinopel ; _ Smyrna:

Adressen : Ganz Compagnie . Ganzetoff . Ebeoglu . Ekisler.

Lieferanten der zwei neuesten
und vorn eh nisten Hotels Berlins

Hotel Adlon und Esplanade Hotel
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

kauptsäclilick in feiner Perserware . (N. 6151) F 48

Pf JVIan achte genau auf die Adresse.

fit ?Heftest-1. Winterbetlarf
Hi k

empfehle ich meine eingegangenen

& Neuheiten
Daraentache, Kostfimsfoffe,

Slnsenstojfe, TIaoelte.
Sämtliche Steife für

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Fabrik -Verkaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

Siegle'; HnZden-AMge.
Morgenroek- und lafisieesfoffe

in Wolle und Baumwolle.
IW* greife streng •reell ttn & bilfigst.

Ja Grosse Burgstrasse 7.
Tncli -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel

Wassersüchte

in Ia Strichloden
Mk . Ml _bis Mk.

Telephon
274.

in Ia Loden, aparte Fassons, moderne Dessins,
Mk . 4 . 50 bis Mk . US . —

East Neuser.
Wiesbaden , Kirchgasse 28.



Erste große KMWMstellMg in Miesdollen.
Es ist eigentlich auffallend , daß in Wiesbaden , der

Weltkurstaüt mit ihren ausgedehnten und hervorragen¬
den Hotel - und Restart rationsbetrieben , jetzt zum ersten¬
mal eine grotzere  Kochkunst -Ausstellung stattfindet.
An der Mutlosigkeit Interesselosigkeit ober gar
Leistungsunsähigkeit der in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten hat dies jedoch nicht gelegen, sondern einzig
und allein an dem Mangel geeigneter Räumlichkeiten,
an dem früher schon manche andere große Veranstaltung
gescheitert ist. Die Idee  einer Kochkunst-Ausstellung
ist schon lange hier erörtert worden , und nachdem ihre
Kollegen in Frankfurt a. M. und Mainz in dieser Be¬
ziehung mit Erfolg an die Öffentlichkeit getreten waren,
brannten die hiesigen Köche darauf , auch ihr Können,
daZ bei den verfeinerten Ansprüchen im allgemeinen,
ganz besonders aber in einem großen Bad aus hoher
Stufe steht, zu zeigen.

Und wenn irgendwo die Kochkunst  ein besonderes
Interesse in Anspruch nehmen kann, so hier in Wies¬
baden, wo sie in der mächtigen Frcmöeninöustrie einen
Faktor von nicht geringer Bedeutung darstellt. Der ge¬
waltige Fremöenstrom , der sich jahraus , jahrein über
unsere Stadt ergießt, kommt mit ihr in Berührung , und
mit den Köchen, deren Fleiß und Sorgfalt ist das Ge¬
deihen des einzelnen Betriebs wie nicht minder das An¬
sehen der gesamten Hotelindustrie eng verbunden , denn
neben den Heilfaktoren , den landschaftlichen Reizen und
dunstigen Vorzügen eines Badeortes bildet für dessen
Besucher doch zweifellos auch die Verpflegung eine
wesentliche Rolle. Dabei sind hier berechtigte Klagen in
dieser Beziehung niemals laut geworden ; unsere .Küchen¬
meister Haben sich allezeit allen Ansprüchen gewachsen ge¬
zeigt, und das will in einem Badeort , in dem die reich¬
sten und anspruchsvollsten Leute aus der ganzen Welt,
nicht selten auch Fürsten mit ihren Hosen Einkehr Hal¬
ten , viel heißen. Bon dem, was der Küchenmeister eines
feinen Hotels oder Restaurants leisten muß, hat der ge¬
wöhnliche Sterbliche keine Ahnung . Die Ansprüche der
Gäste oder auch das Bestreben der Besitzer, immer Besse¬
res zu bieten, und der Ehrgeiz des Küchenmeisters,
immer Vollkommeneres und Neues zu liefern , haben
eine ungeahnte Steigerung der Leistungen bewirkt. Die
Zusammenstellung und Zubereitung sowie das Anrichten
der Speisen erfordern ein großes Können ; in solchen
Betrieben wird das Kochen in der Tat zur Kochkunst, der
Koch zum Künstler.

Davon soll nun öle A u s ste l l u n g Zeugnis geben.
Bei der großen Zahl der hiesigen Küchenmeister und
deren anerkannten Leistungsfähigkeit wird von dieser
Ausstellung namentlich auch in den Kreisen -der auswär¬
tigen Fachleute viel erwartet . Die Begeisterung der
Küchenmeister und Koche für ihre Sache wie deren sorg¬
fältigste Vorbereitung bürgen dafür , daß diese Erwar¬
tungen nicht getäuscht werden . Stehen doch die Köche
einmütig  zusammen ; der seit 22 Jahren existierende
„Verein der  K ö chc" und der „K l u b der  5k ö ch e"
sind mit Eifer bestrebt gewesen, die gemeinsame Veran¬
staltung so zu fördern , daß sie vor der Öffentlichkeit be¬
stehen kann. Die Ar̂ stellungsiöce hatte eine erneute
kräftige Anregung durch die Einladung der Küche zu der
Nassauischcn Handwerks -, Kunst- und Gartenbau -Aus¬
stellung, noch mehr aber durch die von dem „Klub der
Köche" gelegentlich dessen 10jährigen Stiftungsfestes im
„Paulinenschlotzchen" veranstaltete interne Kochkunst-
Ausstellung erfahren , die nach dem Urteil von anerkann¬
ten Fachmännern ganz hervorragend war . Sie hat die
Idee eigentlich zur Reife gebracht und die Zuversicht aus
das Gelingen einer größeren Ausstellung bestärkt. Von
der zunächst beabsichtigten Beteiligung an der für näch¬
stes Jahr projektierten Handwerks -Ausstellung glaubten
die Köche absehcn zu müssen, weil sich ihre Ausstellung
wegen desVerderbs , dem die Gerichte während der heißen
Jahreszeit ausgcsetzt sind, und der Bereicherung , welche
die Jagd bietet, auf einen kürzeren Zeitraum im Herbst
beschränken muß.

Die Lokalfrage ist nun , nachdem das „Paulinenichlöß-
chcn" zur Verfügung steht, in der glücklichsten Weise ge¬
löst worden ? Es ist ja ans finanziellen Gründen gewiß
bedauerlich, daß dieses städtische Besitztum sich so schlecht
rentiert , und doch erfreut man sich seiner bei jedem Be¬
such. So auch letzt wieder, wo die herrlichen Anlagen
und die schönen inneren Räume der ersten großen Koch¬
kunst-Ausstellung eine Stätte bieten , so passend und so
vornehm, wie sie einer derartigen Veranstaltung noch
selten geboten worden sein dürste . Wo stand einer Koch¬
kunst-Ausstellung ein so prächtiger Raum zur Prunk¬
tafel für Kochkunst und Konditorei zur Verfügung , wie
der hiesigen in dem großen Saal des „Paulinemchlvß-
chen?" Hier werden sich in den nächsten zehn Tagen die
erlesensten Tasetgenüsse präsentieren , vom Küchenmeister
bis herab zum jüngsten Koch hat sich alles bemüht, diese
prunktafcl so reich und so anziehend wie möglich zu ge¬
stalten. Aber nicht nur die Aktiven, auch die Inaktiven,
die den eigentlichen Kochberuf meist mit dem des Rcstau-
rateurs vertauschten, wollen das Werk fördern und sind
mit Erfolg in ücil edlen Wettbewerb eingetreten . Den
Laien wie den Kenner werden ob dieser kulinarischen
Schaustücke, dieser lukullischen Schöpfungen , der Deko¬
rationskunst der Köche Staunen und Bewunderung er¬
füllen. Wir werden ans Einzelheiten zurückkommen.

Erfreulich ist es, daß auch die Prinzipale mittun und
die Spitzen der Behörden die Bedeutung der Kochkunst
für unsere Stadt und den Wert einer solchen Ausstellung
für diese erkannt und durch Eintritt in das Ehrenpräsi¬
dium und das Ehrenkomitee die Veranstaltung zu för¬
dern gesucht haben. Leider fehlt einer , der an der Spitze
stand und mit w-' '' rer Hingebung die Geschäfte leitete;
der Vorsitzende oes geschüftssührenden Ausschusses,
HotelbesitzerAlfred Jan mann,  dessen man sich gerade

in diesen Tagen in Dankbarkeit und tiefer Wehmut er-
innern wird . Nach seinem Tode wurden die Geschäfte
durch den stellvertretenden Vorsitzenden, Hoftraiteur und
Ratskeller -Restaurateur Karl H e r b o r n, in sachgemäßer
und erfolgreicher Weise weitergeführt.

Eine wesentliche Bereicherung ist der Kochkunst-Aus¬
stellung in der Beteiligung der der Kochkunst ver¬
wandten Gewerbe  erstanden , wozu insbesondere
die Lebensmittel - und Hanshaltungsbranchen zu rechnen
sind. Und zu dem Lobe aller , die sich der Ausstellung an¬
geschlossen haben, sei e§ gesagt, daß sie Hervorragendes
geleistet, daß sie keine Mühe und keine Kosten gescheut
haben, der kulinarischen Ausstellung einen würdigen
Rahmen zu bereiten . Sie haben wesentlich mit dazu
beigetragen , daß die ganze Ausstellung einen durchaus
vornehmen Eindruck macht. Die Anordnung im allge¬
meinen — das Werk des Ausstcllungsarchitckten Franz
Hannemann — und die geschmackvollenArrange¬
ments der einzelnen Aussteller verleihen dem Ganzen
etwas ungemein Anziehendes . Wohin sich auch das Auge
wendet, überall wird cs von dem farbenprächtigen
Nahmen wie der Mannigfaltigkeit und dem Glanz der
Ausstellungsobjekte selbst gefesselt. Gestern herrschte
tagsüber noch ein gewisses Chaos , aber je näher der
Abend rückte, desto mehr Übersicht und Form kam in die
Ausstrllungszcilcn , desto vorteilhafter trat dos einzelne
in Erscheinung. Ein wohltuendes Gefühl der Befriedi¬
gung muß den Aussteller erfüllt haben, der, als ringsum
noch fieberhafte Tätigkeit herrschte, auf ein vollendetes
und gelungenes Werk blicken konnte, und das war der
Besitzer der bei Fremden und Einheimischen gleich be¬
liebten Löschs Weinstuben (Spiegelgasse 4) und
Inhaber einer W e i n g r o hh a nd l u n g Herr Joseph
S chm i d, der, um seine sich rasch eines guten Rufes er¬
freuenden Weine in weiteren Kreisen bekannt zu machen,
einen Kostraum errichtete, der, von der Firma Moritz
Herz u. Ko. (Inhaber Sicgmunö Hamburger ) -ausge¬
führt , in seiner Eigenart sich sehr vorteilhaft aus dem
Übrigen heraushebt und einen überaus freundlichen, ja
anheimelnden Eindruck macht. Das Ganze ist als Wein¬
keller gedacht, vor dessen Eingang auf lauschigem Vor¬
platz, von Steinsäulen und Spalieren flankiert und von
Pflanzcnichmuck und Weinlaub umgeben, an kleinen,
weißen Tischen köstlicher Rebensaft in den verschieden¬
sten Sorten und Marken gekostet werden kann. Im
Hintergrund ergießt sich aus einem Riesenfah ununter¬
brochen perlender Rotwein ; er soll wohl hinöeuten auf
die Unerschöpflichkeit der Vorräte der ausstellenden
Firma . Architektur und Imitation sind von frappieren¬
der Naturtreuc , sie machten dem Verfertiger alle Ehre.
Hier entwickelte üch gestern abend noch so eine
Art Vorfeier der Ausstellungs -Eröffnung , indem
Herr Schund in der liebenswürdigsten und frei¬
gebigsten Weise Proben verabreichte, die allseitigen leb¬
haften Beifall erweckten und begreiflich erscheinen ließen,
wie cS möglich ist, daß sein Weingcfchäft sich
rasch zu einem der ersten am Platz emporgeschwungen
hat und sein Absatz so umfangreich ist, daß es heute die
meiste Akzise an unsere Stadt bezahlt. o.

Heller, warmer Sonnenschein überflutete heute vor¬
mittag das schöne Ausstellungsgelände und ließ die reichen
Farben um so intensiver aufleuchten, das einzelne um
so deutlicher und vorteilhafter in die Erscheinung treten.
Ein gutes Omen . Manches war auch noch heute zu tun,
aber zur Eröffnung der Ausstellung  um
11 Uhr stand sie fertig da. Um diese Stunde versammel¬
ten sich mit den Veranstaltern und den Ausstellern zahl¬
reiche geladene Gäste, darunter von den Behörden Oberst
und Regimentskommandeur v. Conta,  Oberregie¬
rungsrat Dr. v. Gizycki,  Polizeipräsident v. Scheu ck,
Königl . Kammcrhcrr und Landrat v. H c i m b u r g, Knr-
direktor v. E b meyer,  vom Magistrat Beigeordneter
und Stadtkämmcrer Dr. S cho l z sowie einige Stadtrütc,
S 'tadtvcrordn,eten°-Worstchcr Geheimrat 'Dr. Pagen-
st c che r mit mehreren Stadtverordneten , AssessorB o r g-
m a n n, ferner Graf Merenberg,  Landtagsabgeorü-
neter Kommerzienrat Bartling  u . a. m. Die Pro¬
tektorin Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lippe,  die in Begleitung ihrer Hofdame Fräulein v o n
Röder  erschien , wurde von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden des geschüftssührenden Ausschusses C. H c r -
born  begrüßt und zu einem Rundgang durch die Aus¬
stellung eingeladen , damit war die letztere eigentlich in
etwas zu nüchterner Weise eröffnet. Die Sache selbst
hätte schon etwas mehr Form und Feierlichkeit verdient,
denn das , was die Köche an Prunkstücken ausgestellt
haben, übcrtrifst die kühnsten Erwartungen . Darunter be¬
finden sich wahre Kunstwerke in Formen und Farben;
viele Köche haben eigentlich ihren Beruf verfehlt , sic
hätten Bildhauer oder Maler werden sollen. Alles war
voll Entzücken über den Reichtum und die Pracht der
Prnnktascln und voll Bewunderung über das hervor¬
ragende Können und den Fleiß , die sich hier offenbarten.
Alle haben ihr Bestes geleistet, da ist auch nicht ein Stück,
das sich dem glänzenden Gesamtbild nicht würdig ein¬
fügte. überraschend wirken schon gleich bei dem Eintritt
in den Saal die großen Ausbauten dcS Küchenchefs des
„NassauerHofs ", Heinrich M e Ich io r von hier , ein gro¬
ßes Blumenarrangement als Mittelstück für großes kal¬
tes Büfett , aus nur sclbstverfertigten Rosen, Nelken und
Flieder — alles so vollendet, daß sie von natürlichen
Blumen nicht zu unterscheiden sind — mit kalten Platten,
und des Chef-Sauciers des Kurhauses , G. W o e h r l e,
der verschiedene Objekte aus Kartoffeln angesertigt hat,
namentlich Körbe aus Kartofselschnitten geflochten und
mit Blumenranken aus Kartoffeln verziert hat. Don
größeren Objekten fällt besonders auf die mit pracht¬
vollen Servicen und Bestecken gedeckte blumengeschmückte
Festtafel der Stadtküche Joseph Braubach,  Darnbach-
tal 6, mit einem vollständigen Menü aus Seezungen —

Samstag,

10 . Oktober 1903.
56 . Jahrgang.

Filets Admiral , Rehmcdaillons „Gastronom", Poularden
a in Newa, Jungen Rebhühnern , Salate Rachel, Wein-
Gelees mit Früchten , Käsetartclertcn und Petit sours.
Diese Proben mögen für heute genügen , und wenn sich
die Pracht der Ausstellungsobjekte auch nicht im einzel¬
nen beschreiben läßt , so werden wir doch darauf zurück¬
kommen; die Aussteller verdienen es ausnahmslos , o.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Der
morgige Sonntag wird dem kvortliebcnden Publikum ein
weiteres Liga - Wettspiel  bringen . Die erste Mann¬
schaft des Frankfurter Fußballklubs Germania wird am ge¬
nannten Tage der 1. Mannschaft der Wiesbadener Germania
gegcnüberitcben. Von der Stürmerreihe der Wiesbadener
Mannschaft sind zwei der besten Spieler zum Militär einbe-
rufcn. Es wird sich aber trotz des an deren Stelle stehenden
Ersatzes dennoch ein interessantes Spiel gestalten. Die
Frankfurter Mannschaft tritt komplett an. Das Spiel findet
aus dem Sportplatz des Sportvereins Wiesbaden an der
Frankfurter L-traßc statt und beginnt um 4 Uhr.

* Jagdsvort. Die Neuvcrpachtung der Gemeinde,
jagd von Wald müh len (Westerwald ) ergab einen jähr¬
lichen Pachtpreis von 270 M. Seither betrug der Pachtpreis
jährlich 180 M., mithin ein Mehr von 90 M. jährlich.

ipc. Humorvoller Bescheid Friedrich Wilhelms III.
Während eines Gastmahles , welches König Friedrich
Wilhelm III . von Preußen einst gab, war einem Lakaien
vom Hofmarschall die Aufsicht über den im Vorzimmer
stehenden Vorrat von Rotwein übertragen worden . Er
befand sich allein im Zimmer und vermochte der Ver¬
suchung nicht zu widerstehen, die feinen Weine einer
gründlichen Prüfung zu unterziehen . Er hatte schon
einige Weine durchgekvstet, als in dem Augenblick, wo er
abermals das Glas an den Mund setzte, plötzlich der
Hofmarschall eintrat . Erschrocken wollic der Lakai das
gefüllte Glas wieder rasch auf den Tisch setzen, aber seine
Bewegung war jo groß und heftig, daß er den Wein ver¬
schüttete und die weiße Wäsche und Beinkleider von oben
bis unten übergoß. Der Hofmarschall ivar empört über
die Naschhaftigkeit des Dieners , und im Zorne machte
er seiner Entrüstung , lauter als es sich gebührte , Luft,
so daß der König aufmerksam wurde und sich von der
Tafel erhob, um selbst nach der Ursache des Zankes zu
forschen. Der Hofmarschall erzählte dem Monarchen die
Untreue des Domestiken, der zerknirscht ans die Knie
gesunken war . Mit großer Ruhe hörte Friedrich Wil¬
helm den Bericht des Hofbeamten an , dann wandte er
sich an den rot - und weißgefleckten Lakaien mit den
kurzen Worten : „Aufstchen! Und in Zukunft weißen
Wein trinken !"

po. Ein Barietä -Theater als Kirche. Das Londoner
Lyceum-Dheater , das bange Zeit als ein Warieto-Theater
zweiten Ranges sehr schlechte Kasseneinnahmen zu ver¬
zeichnen hatte und vorher auf seinen Brettern die größ¬
ten englischen Mimen wie Sir Henry Irving gesehen
hatte , ist für alle Sonntage an eine protestantische Ge¬
meinde zu gottesdienstlichen Zwecken vermietet worden.
An den Wochentagen wird im Lyceum das Sensations¬
stück dcö englischen Schanerballaden -Dramatikcrs Hall
Caine , „Bete" betitelt , gegeben. Hall Caine , ein seiner
dramatischen Erfolge bei den niederen englischen Volks¬
klassen überaus stolzer Mensch, hat nun an den Pastor
Rattenbury , der die Sonntagsgottesdienste im Lyceum
leitet , ein Telegramm gesandt, das so recht seinen maß¬
losen Eigendünkel veranschaulicht. Er depeschierte näm¬
lich folgenden Satz : „Als Prediger im Lyceum an
Wochentagen sende ich Ihnen als Prediger am Sonntage
meine herzlichsten Glückwünsche! Hall Game ."

Kleine Estrsuik.
Kein Defizit der Münchener Ausstellung . Gegen¬

über der Meldung in der auswärtigen Presse, daß die
Ausstellung in München für 1908 mit einem Defizit von
drei Millionen abschlicße, stellt das Direktorium fest,
daß diese Notiz völlig aus der Luft gegriffen ist, daß die
Ausstellung nicht mit einem Defizit abschließe und die
Inanspruchnahme der Garanticfonds -Zeichner ausge¬
schlossen sei.

Unterschlagungen . Inspektor Gosen von der Armcn-
anstalt in Lübeck wurde wegen bedeutender Unter¬
schlagungen verhaftet . Ebenso wurde der Expedient Uhl
von der Zimmcrmannischen Wnrstfabrik in Saarlouis
verhaftet . Er beging Unterschlagungen rat Werte von
30 000 M.

Vcsitzwcchscl der Priesnitz -Anstaltcn . Die altbekannte
Wasserheilanstalt von Vinzenz Pricsnitz , dem Begründer
der Wasserheilmethode, in Bad GrüseUbcrg in Schlesien,
wurde von dessen Enkel an eine Gesellschaft von Finanz-
lcutcn und den bisherigen ärztlichen Leiter öek Pricsuitz-
schcn Kurhäuser Saniiatsrat Dr . Hatsch ck für 060 000 M.
verkauft.

Grubenunglück . Aus der Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser" stürzte ein mit mehreren Bergleuten besetzter'
Föröerkorb in die Tiefe . Drei Bergleute wurden Hoff¬
nungslos verletzt.

Selbstmord auf dem Bahnhof . Der Bankier Adolf
Meyer aus Stendal , ein Mann von etwa 60 Jahren , hat
auf dem Bahnhof Friedrtchstraße in Berlin , wahrschein¬
lich ans Furcht über das Bekanntwerüen einer Depot-
Unterschlagung, seinem Leben gewaltsam ein Ende be¬
reitet.

Zn dem Zusammenstoß des Postdampfcrs „Pretoria"
mit dem Dampfer „Nipponia " meldet ein bei der » mn»
burg -Amerika-Linie eingelaufenes drahtloses Tele¬
gramm : Der Postdampfer „Pretoria " hatte in der ver¬
gangenen Nacht auf der Höhe von Texcl im Kurs nach
der Elbe im Nebel eine Kollision mit dem Dampfer
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„Nipponra " der Stettiner Reederei Kunstmann . Die
„Nvpponm" ist gesunken. Von der Besatzung wurden
durch die Mannschaft der „Pretoria " zehn Personen ge¬
rottet . Bon dem auf 52 Grad 46 Minuten 8 Sekunden
nördlicher Breite und 3 Grad 53 Minuten östlicher Länge
liegenden Wrack ragt der Mast aus dem Wasser. Die
„Pretoria " ist anscheinend unbeschädigt.

Seinen eigenen Vater erstochen. Der arbeitsscheue
20säHrige Bergmann Harenslok in Königshiitte erstach
seinen 70jährigen Vater , der ihm Vorhaltungen machte,
mit einem Küchenmesser. Der Vater , der furchtbar zu-
'gerichtet ist, war sofort tot . Der Täter wurde verhaftet.

Jur Snczkanal ans Grund geraten . Einer Lloyd-
mülduug aus Port Said zufolge ist der englische Dampfer
.„Lincolnshire " im Suczkaual auf Grund geraten . Er
hindert den Verkehr und mutz ausgelaöen werden.

Beim Paschen ums Leben gekommen. Bei Roßkonntz
wurden drei russische Schmuggler , die auf einem Pasch¬
gauge begriffen waren , von russischen Grenzsoldaten bis
an die Prvsna verfolgt . Die Schmuggler sprangen in
das Wasser, um schwimmend ans deutsches Gebiet zu
gelangen . Während es zwei von ihnen gelang , konnte
sich der dritte nicht retten und ertrank . Seine Leiche
wurde später von russischen Grenzsoldaten aus der
Prosna gezogen.

Das Eisenbahnunglück Ser Grosthettingen ist von dem
Stationsöiätar Rabat verschuldet, der freies Einfahris-
signal für den durchgehenden Schnellzug stellte, obgleich
das Ausfahrtssignal noch gesperrt war . Der schwer-
vevwnndete Lokomotivführer Schütz ist nunmehr auch
gestorben.

Wetten um Krieg und Frieden . Bei Lloyds in Lon¬
don, wo Wetten über jedes Risiko abgeschlossen werden,
war gestern der Friede zwischen Serbien und Österreich
mehrfach . Gegenstand von Versicherungspolicen , wobei
20 Prozent der Versicherungssumme als Prämie aus-
beöungen wurden.

Wettbewerb in Flugapparaten . Das Komitee der
ln Brescia im Herbst 1909 stattfindenden elektrischen
Ausstellung beschlos; die Veranstaltung eines internatio¬
nalen Wettbewerbs von Flugapparaten aller Art für
praktische Verkehrszwecke im September 1909.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer,

Nikolasstraße 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 3. 10. ab Swakopmund . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 4. 10. ab
Suez . Feldmarschall ", Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg , 4. 10. ab Sansibar . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 5. 10. ab Las Palmas.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 7. 10. ab Southampton . „Kronprinz ", Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Südafrika , 4. 10. ab Del . Bay.
„Gertrud Wocrmann ", Kapitän Jcnsen , von Südafrika nach
Hamburg , 5. 10. ab Tanger . „Adolph Woermann ", Kapitän
Jvcrfen , snrzcit in Hamburg . „Windhoek", Kapitän Meyer,
von Hamburg nach Südafrika , 7. 10. ab East London. „Khalif ",
Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . „Khedive", Kapitän
Kopplstätter , zurzeit in Hamburg . „Markgraf ", Kapitän von
Holdt , von Ostafrika nach Hamburg , 8. 10. ab Port Said.
„Arnold Amsinck", Kapitän Struth , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 5. 10. an Mombassa.

Red Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.
Langgasse 20. F327

Bewegung der Dampfer : „Mobile ", am 29. September in
Baltimore von Antwerpen angekommen. „Menominee ", am
2. Oktober in Antwerpen von Boston und Philadelphia ange-
kemmen. „Marquette ", am 2. Oktober von Philadelphia nach
Antwerpen abgegangen. „Zecland ", am 3. Oktober von Ant¬
werpen nach New Dort abgegangen. „Vaderland ". am 3. Okt.
von New 8)ork nach Antwerpen abgeganacn . „Mobile ", am
8. Oktober von Baltimore nach Antwerpen abgegangen.
„Finland ", am 5. Oktober in New Bork von Antwerpen an-
gekommcn. „Kroonland ", am 6. Oktober in Antwerpen von
New Bork angekommen. „Maryland ", am 6. Oktober in
Vlissingen von Baltimore via London angekommen. In
Antwerpen erwartet : „Vaderland ", gegen 18. Oktober von
New Bork via Dover . „Marquette ", gegen 15. Oktober von
Philadelphia via Deptford.

Nheindampsschiffahrt . Cölnischc u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 9.25 (Schnelttahrtl.

9.50, 11.20 bis Cöln . Mittags 1.20 (Gütcrschifs) bis Coblenz.
3.20 bis Aßmannshausen und zurück von Aßmannshausen
5.45, von Bingen 6.15, von Rüdesbeim 6.30, in Biebrich
abends 8.15 Uhr. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7.30 Uhr. *

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
HL. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2864. F’327

Dom VÄchertisch.
*  Das moderne Haus und seine Bcleuch-

t u n g"" Von Dr. G. Rücke  r. /Verlag „Viel Licht", G. m
b. H., Berlin . Wallstraße 13.1 Eine kulturelle Studie nennt
der Autor seine erschienene Broschüre. Der Versaffer be¬
spricht die allgemeine Steigerung der Lebensoedursniffe als
ein Zeichen für die Verfeinerung unierer Kultur und j$ei<pf(
wie stiefmütterlich das Licht, die künstliche Beleuchtung , die, er
so wichtige Faktor , bisher in den Wohnraumcn behandelt
wurde , denen es nicht nur Helligkeit, sondern auch Wohn¬
lichkeit und Behaglichkeit zu gellen vermag . (Ls folgt dann
eine kurze Geschichte der Beleuchtungstechnik. ^>ann fuhrt
uns der Verfasser durch sämtliche Teile eines Hames und
belehrt uns , von zahlreichen Illustrationen unterstützt , wie
man jeden Raum , seiner Bestimmung gemäß , gut und ge¬
schmackvoll beleuchtet. Dabei ist Rücksicht aus dre neuesten
Erzeugnisse der Beleuchtungstechnik genommen , und , dem
Geldbeutel die ihm gebührende wichtige Stimme eingeraumt.
Wertvolle Fingerzeige und Berechnungen und vergleichende
Gegenüberstellungen der Beleuchtungsarten machen dâ > ge¬
schmackvoll ausgestattete Büchlein für ;eden interessant , der
eine neue Beleuchtungsanlage aussühren laßen will , aber
auch für jöden, der seine Anlage verbeßern und im Gebrauch
verbilligen will . „ m Y, o „ _ . . .

* „Fm Lande John Bul l s." Erinnerungen deS
Th . Schwabe. (Rabensbnrg . Friedrich Alber .) 236 S . 8«.
Breis in «leg. Einband 2,80 M. Ensland , Das in den letzten
Fahren Deutschlands Gedankenwelt so „stark beichast-gt hat.
ist bis heute für die Mehrzahl der Deutschen ein ziemlich un¬
bekanntes Land aMieden . An den lreoenswurdmstcn und
gediegensten Gaben, die Deutschland zur Kenntnis der Kultur
Albions beisteuert , gehört das Buch Schwades . Der Ver¬
fasser verfügt über scharfe Beobachtungsgabe, genaue , ge-
schrchtliche Kenntnis des englischen Volkes vor allem der
mittleren und unteren Klassen und über köstlichen Humor.
Das Riesenhafte Londons , das Elend des Ostends . ,die eng¬
lischen Lebensgowohnhcitcn, das Volksschulwcicn, Mittelichul-
wesen und das Treiben in Oxford , wie John Bull,heiratet,
wie er Häuser baut , welch gewaltige politische Einrichtungen
er besitzt, das kirchliche Leben der Hochkirche, der Katholiken,
Dissenters und Juden tdas durchaus unparteilich gewürdigt
wird ) , die englische Frau in ihrer,eigentümlichen Schonbeit
und ihren geringen Haushaltungskunsten — das und vieles
andere ist in den 50 größeren Abschnitten de-- Buches cnt-
haltui ^ , ^ Agnsumgenossensöha  ft ." Von Professor
vr . F . St anding  er . („Aus Natur und Geisteswelt.
Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher ^ arstcllungcri
aus allen Gebieten des Wissens. 222 Bändchen.) (Verlag
von B. G . Teubncr in Leipzig.) 8. 190a. Preis geh. 1 M .,
in Leinwand geb. 1,25 M.

Menten Sie Ihre Aufmerksamkeit
meinem Katalog für Herbst und Winter 1908/9.

Lb O

Interessenten , welche den Katalog irrtümlich
nicht erhalten , empfangen denselben auf

Wunsch gratis und franko.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K 38

Ringsrcie Kohlen msb Uuiml-Brikctts.
Rlißkohlen -ff per Zentner Mk. 1.48

ii äff »i ii »> 1 00
ii SBff n n ii 1.4;>

Nnion -BrikcttS „ „ , , 1. 15
über 20 „ „ 1.07

Eiform - „ Ersatz für Anthracii „ „ 1. 50
Die Preise verstehen sich frei Keller ohne jede Nebenspcsen. Garantie für

Bollgewichi. — Die Koblenhandlung befindet sich nur Rheinganerstrasie 2.
Telephon 479 . Daselbst werden Bestellungen angenommen.

Carl Kirclsncr.
SBieberüerfänfcr und Hausierer für Briketts erhalten die weitgehendsten

Bedingungen. ps§”“ Verkauf nur bar . B14562

fotei uni?WM«»! Reichs -Kos
Bahnhosstratze 16, Ecke Luiscnstratze»

Steeger Riesling
rm Ausschank. Garantiert naturrein.

Telephon 149.
Anerkannt vorzügl . Küche.
Besitzer: « arl Sdocli . 9803

Karlsruher fjof , Mdnchftratze 44,
empfiehlt

prima süßen Apsrlmost, sowie rauschen und alten Apfelwein
(eigene Kelterei ) .

Reichshallen-Theater.
Grosses Spezialitäten -Prcgramm.

®säIf ©9 Humorist,
ABsdial Hamid»

Efioff-ffHasiOnisät Sr . ffflajestiet Sniian l 'Ofl fflaroltlio.
1 ' Jie ff,e Fröre ! By u . A.

Anfang 4 Sllsr Mia«8 Bitternis S 1/« E’Bsr.

Telephon 4603 . Albert Lclepnon 4603.
Kchuma«« - Theater, Frankfurt a. M.

Dreifacher Saltonrortale der unübertresfiicheu GordonL.
Ravfahrende Leoparden. — Saltomortale drehende Kakadus.

QiniK'AtrUfivs &iiHwt * i Die urkomischen Gcvr . Schwarz,
Zpperglcl .crschntternd j Einbrecher von New -Aork.

Elite -Jnstrnmentaliste » » eweli ami ^ »>>«!»- re. re. B92
MlMr ~ ,  Nachmittag 4 Uhr : Familien -Vorstellung ) Vollesßnm  gionntna: 1 Lü

^ Ringfreie Kohlen. ^
Offeriere bei Abnahme v. 10 2tr . gegen Barzahlung franko Aufbewahrungsraum*

Sa linlir -WuaikoIilon I u . II , griosfrei , per Ztr . fflln B. ffW,
Sa tim . III ., „ „ « ff.

ferner KiforBü - ESriätmtts , Antliracilkolileu und ffiniOai - BSriUett * Zl/
billigsten Preisen . Prompte und reelle Bedienung , tadellose Aufbereitung.

Waldemar Hinze , , *,Kir"

Heinricli Rauch,
csta, Möbelfabrik. J“* in *>Fernsprecher 493. Fernsprecher 360.

von Wölmränmen, Villen, Schlössen!.
F 44

Manritiusplatz 1.
Heute Samstag unt) morgen Sonntag:

Haö im Topf,
Hascnfchlegcl,
Hasenziemer»
junge Hähne,
junge Gans,
gef. Tauben,
Rebhuhn mit Kraut»

sowie jeden SamStag abend:

Ochsenschwanz-Tn p
Echter WestfWscherPumperiiickel

stets frisch bei
Adolf€enter. nljnl)of|tr.l2.

itofani-ieifift!
(FroueiibedarfSortikel) beab¬
sichtigen wir für hier und Um¬
gebung. sowie auswärts , streb¬
samen, reellen Leuten zu über¬
tragen. Lohiicn'icr, anaeneh-
mer und unauffälliger Neben¬
verdienst. Reklame- Material
liefern lvir. Nur einigehundert
Mark bar erforderlich, größerer
Kredit wird gewährt. Keine
Vorkenniiiissc nötig. F200
Hhem. IiakrUi A. Kesser,

Ammendorf.
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Î ovllf.IVIedizin.-Südweine,

reellste Qualitäten des Handels,
die ihre Preislagen in vollstem Masse
repräsentieren , jeden Konsumenten
vollauf befriedigen und für deren Rein¬

heit ich jede Garantie übernehme.
Moskato di Aetna,Dessertwein Mk. 0.95,
Gold Malaga, Marsala vecchio Mk. 1.25

bis Mk. 3.—.
Old Sherry, old Port , dry Madeira.
Elsäßer Cognac, reines Weindestillat,

Mk. 2.—, 2.50, 3.— per Flasche,
Medio. 8.50 per Flasche.

Echte franz . Cognacs v. 1*. Frapin & Cie.
Mk. 4.—, 5.— p. Flasche, 23-jähr.
Mk. 6.— per Flasche.

Alle Sorten Champagner zu Ausnahme-
Presen . K64

Grosse Preisliste zu Diensten.
Wilh . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstr.
JZezäirEis - Fei nspreciicr 2H ®.

t.  Schellenberg’ŝ
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden. = ====

Billigste Bezugsquelle für Wirte!
Süßen Apfelmost,

F. Henrich
täglich

frisch gekeltert.

m Ä OdstweillKeltere! Blüdiersir . 24,
Teicph . 1914.

Hotel -Bestaiirant „Villa Sanitas 44,
Hünigshofen I. V . - MI

Morgen Sonntag , Gera SS . Oktober:

» «, Grosses Schlachtfest.
Hierzu ladet freundl. ein Biarl äBrass.

Selbstgekelterter Apfelmost . — Das ganze Jahr geöffnet.

1 a/ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität;

Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
(Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , lllenukarfen , Dank¬
harten etc. bei mässiger Preis¬
berechnung . WWW-DWWTVWT

II II II IIo o o o

Kontore : Eanggasse 27.

Fernsprecher
Do.

2266.

AlllWWÄO«
von altsgott in Halle.

c= : Das Allerbeste!
Für Wiesbaden bei 1278

fritz Btöttclirr . Puxemb.-Drogerie,
Am Kaiser-Fri«drich-Ritt,G

'Anzüge “TX ” ‘
umäntern , ausvess. u. yi.-uon evt., auch
wenn die Herren den Stoff selbst stellen.
Herrenschneidcrei Langgaffc 24 , H. l.

Man Versuchs meinen vorzüg¬
lichen billigen Königs »,ichcr
Rote » zu 60 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 65 Pf . 1088

IC. Drnns , Weinbandlung,
Aoelhciestratze 38.

»8081
LZ 661

52042

i . 3 !kUüg Der i Müsse m.  W !. DreO . Conen ? .
(Vom 9. bis lo. Ohof .« 1908.1 5<ut du Gummi , Üd-r 192 Ml . sind ° IN lielreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (D !)nt Gewähr .)
9. Ofiobet 1908, vormittags. Nachdruck verbalen.

87 176 51g 42  96 626 733 54 1040 84 565 :824 46 66 -rsso 99 350
78 446 503 867 3002 188 110001 770 918 80 4113 66 246 634 5021 212
331 562 668 742 58 872 979 « 015 (4001 7s 149 246 523 5.3 97 708 23 830
»149 428 31 606 51 802 ) 166 320 3-4 612 16 14001 720 509 30 47 974
9353 81 471 527 74 801

.10050 365 477 1400] 568 11357 573 T400) 747 12248 339 41 524 730
824 13095 107 44 447 604 784 14665 783 15174 1400] 576 903 94
1.10196 232 345 59 451 522 700 17038 309 15 575 807 57 18040 139 97
833 1400] 10184 306 67 980

20333 62 523 622 46 938 [4001 21116 394 22067 -144 56 527 804
80 23158 313 64 707 24110 327 835 940 92 25533 45 64 677 20379
595 672 (4001 761 27221 402 668 28017 429 521 38 852 29116 201 S
671 603 (400 ] 79 769

»0009 343 73 621 856 84 » 1047 (4001 75 121 822 990 32065 530 683
777 847 33007 43 8b 452 657 (4001 87 732 46 805 34373 442 515 19
85 631 901 (4001 20 27 35489 614 842 956 95 30012 1400] 24 138 37387
579 673 717 62 !400i 85 14001 S-l 930 38196 293 419 50 1500] 514 14004
48 53 73 672 30022 147 87 92 511 ?3fc 800 969 76

40044 47 191 209 75 601 39 55 41068 527 30 710 38 80 848 988
.42327 409 720 97 )400l 924 71 78 43137 72 15001 800 (500 ) 44049
88 168 203 568 76 639 851 (400) 45071 137 563 682 767 958 46042
410 02 569 88 625 957 47016 293 342 85 95 117 82 880 937 42
(248 62 466 682 768 40026 104 78 235 55 80 40S 85 568 617 30• 950 55 SO

50114 237 394 457 564 79 676 955 51016 433 505 520 886
(190 228 497 549 57 67 53156 289 439 606 62 806 939 54058 176 231
»58 414 632 773 821 46 55290 322 69 407 10 770 810 32 33 77 56087
438 510 605 735 802 935 57324 96 497 536 656 62 981 58423 552 83
667 853 912 31 86 50172 89 14001 287

60373 1400] 650 15001 « 1152 378 653 854 909 57 « 2314 69 70
449 570 14001 97 922 « 3187 209 25 82 339 [4001 460 509 659 759 875
«4194 533 707 883 65047 253 494 528 06239 83 96 523 83 84 15001 762
69 857 « 7025 393 559 723 996 « 8012 345 733 824 « 0009 117 75 792

»0042 30.3 62 442 79 770 79 86 924 » 1110 16 (4001 25 453 94 501
638 895 72016 73 518 622 870 7 » »06 54 103 41 264 357 499 634 63
»4010 1400J 98 275 334 418 639 929 » 5221 334 519 14001 85 90 » « 318
31 459 62 648 771 (400] » 7067 190 703 11 47 61 78059 1400] 286 318
442 612 19 45 65 819 997 » 0119 220 61 430 543 737

80360 467 587 682 81171 338 508 776 1400] 80 82099 260 397 495
772 867 83097 166 335 14 424 525 817 (400 ] 84297 1400( 335 99 507
791 869 >->5308 37 701 840 80161 223 477 (15000 ] 597 (400] 849
87363 479 509 (4001 26 62 1400] 637 88393 491 578 893 967 70 (50018034 8 67 529 644 816

80582 702 « 1022 100 81 232 350 422 50 724 (500 ] 836 922 92116
574 617 730 03103 60 79 97 451 949 » 4010 115 85 248 520 83 627 787
05 -138 314 (500] 25 844 925 » « 266 87 9(1 534 (400 ) 65 » » 092 144 204
22 388 432 508 774 861 925 98209 346 48 453 751 913 23 9 0231 314609 660 867

10 153 307 72 551 75 796 101366 464 65t 847 102053 605 56
80 '- (10001 974 103099 204 322 92 425 863 104167 87 525 43 72 93 864
3115062 355 87 511 33 657 6s 79 796 802 1400) 100085 98 168 337 95
48 .1 631 48 820 999 107075 96 99 268 14(101 460 730 92 922 108094 >63
214 88 681 108216 43 350 80 463 72 754 830

110018 53 108 46 249 420 34 560 78 (400 ! 633 791 838 968 111009
105 (400 ] 420 74 81 ? 72 1 18171 307 484 656 748 806 113151 65 343
472 80 568 642 748 71 912 61 91 J 14081 129 279 561 (1000 ] 6° 9 788
830 115443 71 703 27 97 950 1 16 : 88 89 431 612 64 98 809 85 99
1 17052 86 188 323 73 88 731 847 97 954 1 18143 59 369 >4001 619 49
795 119169 412 51 «50 88 92 79J. ^ 4a

190060 14001 234 447 69 550 718 26 29 (4001 121671 865 (4001 977
122010 350 74 511 54 79 845 956 1* » U18 97 327 505 84 812 56 124158
230 99 691 729 79 91 80 - 65 8S 946 54 125395 432 69« 844 47 >G6
126011 483 6.(8 933 127457 526 1400! 93 636 777 97 862 1 28163
bSn 90 6<W 756 920 98  126112 225 (4001 336 434 557 633 92idu oo9 9oy

130086 183 344 416 57 562 750 13 1023 313 560 681 708 91 948
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Vom Samstag, den 10. Oktober fS08, nachmittags2 Uhr, ab ist die

Erste grosse allgemeine Kochbunst-Aussle
mit verwandten Gewerben

im fautmensehlösschen zu Wiesbaden geöffnet.
Täglich Inden grosse Militär-Konzerte statt.

1?06

Fp©idenk @iPMeB*eiii » E*W«
Bienstae , den 13 . «I . BET., abends 8 1/*. Dlir , jm

Probesaal der „ Wartburg “ , Schwalbacherstrasse:

OeflTentliclier Vertrau 1
von Herrn ii»r . ffiramer , Prediger der freirel . Gemeinde in
Magdeburg , über : P321

Vorsehung , Unfall , CJesetz.
Freie Diskussion . — Zutritt jedermann gestattet.

Freiwillige Beiträge zur Kostendeckung werden am Saaleingang ent¬
gegengenommen.

€*esaiagverein 99 ]Liederblütfie Cfi.
tover, abends 8
»r Feier des S. Z
Konzert

Sonntag , den 11. Oktober, abends 8 M,r, im Saale der „Mstnner-
Turuhalle", Platterstraß-, zur Feier des 6. Stifungsfestesr

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Birbbolz (Tenor) von hier,darauf anschließend: Tanz»
Zu dieser Feier ladet alle Sangcssreunde, sowie Gönner des Vereins

höflich st ein Ter Borstand.
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Möfshr -Verem MH.
Sonntag , den II . Okt. (als Nachfeier des Sportfestes ) :

Ausflug nuch Gr-benheim,
Saalbart « iebennana (Frankfurter Hof).

Freunde und Gönner sind herzlich willkommen.
Der Vorstand.

M  Ci ii Bar Bristol,#
feinste und gemütlichste Bar

Wiesbadens.

#
^ Wiesbadens . ^
# -H.I Ml . IliBStler-KoBzert. t
# M
H Tag und Macht geöffnet.
# #
■# # # # # # # # # # # # # # # ^ »# # # # # # #

Winter-Kartoffeln.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß nächste Woche alle Sorten

Wintcrkartoffeln eintreffen. und empfehle:
Badische Magnurn vouum.
Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Daderkartoffeln»
Industrie - und Manskartoffeln,

sowie alle anderen Sorten in prima Qualität.
KartoffelhaNdlnttg Hies.

Telephon 3935.
KB. Proben und Bestellungen Zimmerinannftrafle 3. b 15397

Wiest. Fremdenklub
nimmt noch ausl . u. hies. Damen
u. Herren der gut . Gesellsch. auf,welche Deutsch oder Französisch
in Wort u. Lied pflegen wollen.
Näh . durch Frau Alojf, Kapellen¬
strasse 12, II ., wodient. 11 —1,
oder schriftlich.

Großer Schuhvettaus!
Gut ! Neugaste 22, 1 St . Billig!

Hotel Erbprinz.
Süßer Apfelmost.
Wenzel Leder,

"Wiener Damenschneider,
Aiiholasslrasse SS.

Gasbadeofen mit Zimmerheizung,
gebraucht, billig abzngeben Friedrich-
straße 36 im Laden. Daselbst eine
gebrauchte Badetiurichtnng , Wanne
mit Gasbadeofen.

Erkcrvorfcnster, s. f. Abbruchsmat.
bill. abz. N. Karser-Automat. B15173

Hängelampe, groß, f. Petrol,
u. Gas, Eisen bronz., billig abzug.
Sedcmplatz3, 1, 9—4, 7—8 anzus.

GedlNltzleZ KüsiktzlMer
zu kaufen ges. Näb. Goldgasse 16, Laden.

Piano für Anfänger
zu kaufen ges. Off. W. 186 Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B15376

iiiei i leitnfn
Mehrere Villen verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, find einzeln
sehr preiswürdiq zu verkaufen ! Offerten
unter iffi. SSS an dcnTagbl .-Verlag.
MblAGeschästsh., Gasthos, Bäckerei,
Metzgerei od. Haus, iv. s. e. solches
einrrchten läßt. Ausf. Off. v. Besitz,u H. M. 10 hauptpostlagernd erb.
'At!UlkNelX̂Uoimement 0,
Parkett (Mitte) rechts, abzugebenDieterrmnhle.
Weste, »dstr. 1, Eckê cdanplatz, prima

Geschäftslage, Laden tlt. Wohnung
n. Einrichtung sofortz. vm. B15380Lasen

mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt
(paffend für jede Branche) Scdier-
steinerstraße4. 6820

Netteö Fräulein f̂indet bei Witwe
schön möbl. Zimmer . Preis
Mk. 12.— monütlich.

LuremburZstraste2, H. 1.
Glü gut WM. Amer

zu vermieten bei einzelner Frau. Näh,
im Tagbl.-Vcrlag. <1-
Kk«sl-« Keil«.

empfiehlt behagliche preisw. 9940
Winter -Pension . _

Für ' Klavier- tt. Gesang-
Unterricht, Vicrl.ändigspielenu. Ein-
studieren rc. empfiehlt sich rs --ri-»»n -»
Stapf,  Hellmundstr. 51, 2. B15276

Topezierienosse» Schwalbaohsrstrasse 28,
Ecke Mauritiusstrasse.

Allein Vertretung : und Niederlage der Firmen
J» C» Besthorn und EL Bosin , FrasikfMrt a a M.

'Feppielie
Gardinen

vom Einfachsten

Tapeteia
fLIfakriästa

Mx»!»elstc *ife
Bekoeaiiouen

bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.
—— . . . . Verkauf an Jedermann.

F 484

Samstag, den 17. Okt, abends 7Va Uhr,
m

r - — . -

im  Saale „ Ztsrn Bäresra“

Simchas -Thora - Bail.
Es ladet ergebenst ein Oas Komitee*

Wir liefern
WEöhel , Setten,

Komplette Wolmungs -Einrichtungen,
Elegante Herren - und Damengar der oben,
Teppiche, Gardinen , Stores , Portieren etc.
bieten in allen Artikeln eine enorme Aus¬
wahl bei billigsten Preisen und stellen
auf Wunsch äusserst günstige Zahlungs¬

bedingungen.

Ludwig Marx & Co._,
22  Michelsberg 22 .

Den Herren Beamten bieten besondere
Vorteile.

Achtung! Es regnet Aepsel! Achtun g!
Jeder stanucl

Kein vernünftig denkender Mcnscti wird in diesem Jahre Obst auk Lager
legen. —Warum?— i . Das diesjährige Obst fault ganzkoloffnl. 2. JcdcObstsone
verliert durch Eintrockncn 15—30 Prozent an Gewicht. 3. Wird mfolge der überaus
reichen Obsternten allerwärts die Stadt vollständig mit Obst überschwemmt. Wjx
lassen nun einen Waggon nach dem andern folgen aus aller Herren Länder und
verkaufen vom Montag , den 13. Oktober, ab vis April nächsten Jahres,
ohne Unterschied der Sorten,

Tafel- 11. wirtschaftr-Aepfel WÄ-
Gebr . Matteiner.

Rheinische
BramMei-

Britelts
liefert in plombierten Säcken mit garantiertem Inhalt von
50 kg zu Hk . 1.15 für den Ztr. frei Aufbewahrungsort

Ludifv . Jeinig ?,
Telephon 959 . biiisö

Bureau Bismarckring 30, f, Lager im Westbaliniiof.

Erstes Frisier - Lehriostitut
— - am tF’latze . - --

Griindl . Ausbildung - in allen rrisaren , sowie Mndulation.

Mäßige Preise. Gu$t. Dof 10, Damen-Friseur,
Miclielsberg El.

Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen.

Fabrik-n.Betail-VerkaufH.Weiner Eierteigwaren Befindet sielt lauergasse1?.
Spezialität ! Stets frl 'seJie Makkaroni , Suppenteige , Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf.

Bestellungen an Private im Stadtbering frei Haus . 'fi’eäeyhon ~ .2•'iii,  Pest - u, Bahn -Versand franko durch ganz JJeutsohlana.
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Mir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : IL̂ Hg |̂ | cISSC 16 * I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 .Tags  vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Ufa.

und 3 —6 } unr’ Sonntags geschlossen.
Telefon 51 und 706.

Pfeiffer &C©o
Bankgeschäft.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Fraua CSriaBatlaales*,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 13
Inh .: Ä'icffllaus «Sriisitlialer , akad . Bildhauer . 1!

Wiesbaden, den 10. Oktober 1908.

wcunden und Bekannten die schmerzlich- Nachricht , daß mein
kann , unser guter Pater , Sohn , Bruder und Schwiegersohn,

Herr AZLVf
im 11. Lebensjahre gestern abend durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der Tieftrauernden:
Luise Merket , gcb. Flereiri, . nebst Sohn.

Die Beerdigung findet am Montag , dm 12, nachm. 8 Uhr,
vom Trauerhausc ' iil Kierstadt ans statt.

Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine
;stgoliebte Mutter, Schwester, Kusine, Schwägerin und Tante,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dr. Cedi Brittlebank

Die Beerdigung findet statt : Sonntag vormittag ll 1/* Uhr von der Leichen-
halle des alten Friedhofes.

Todes h Anzeige.
Gestern nacht verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber Yater, Schwiegervater,

Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Wilhelm Fischer,
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie F. Fuss,

„ A. Wirth Ww,
„ W. Weygandf,
„ G. Weygandt,
„ A. Fuss,

Ludwig Fischer.

Die Trauerfeierlichkeit findet am Montag, den 12. Oktober, nachmittags 2 1/* UKr, im Sterbehause,
Rheinstr. 96, statt. Anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.

Dr . Crato ’s
Vanille-

Plätzchen.
7ntatpn • 2 Bier , 2 Eigelb , 150 gr zerlassene Butter,

1)g , saur0 gahjl<N » /f  Päckchen Dr. Crato’s
Backpulver , ! Päckchen Dr. Crato’s Vanillinzucker , Mehl.

Viihavoitlino ' • Alle Zutaten werden gut verknetet , mit
ZilHH l eilUHw . g0 Tiel Mehli dass sich der  Teig gut

ausrollen lässt . Man sticht beliebige Figuren aus und bäckt
sie auf einem vorbereiteten Blech bei massiger Temperatur
hellbraun . In Blechdosen aufzubewabren. _ F1S0

Die in der Kochkunst-Ausstellung ausgestellten weltberühmten

Kdte ’s Orange-Marmelade,
Heilter’s Sams%KsWAstZ

sind in Wiesbaden in Originalpackung zu haben bei:
Becher,

August Kngel , Hofl.,
flCriedlr . Cürcsll»
Joli . «Ärmel,
Bttjiiä Blees , Hofl .,
M . Eäendriel »,
Christian Ileipcr,
.9 . € . lieiper,
Frsm Biirrlisässncr , Hofl.,

Jean Spräaff.

W . A.  HAo5 »I,
Ang.  Mortäieaaer,
6' . w . Leber Kaclif . ,
Carl Wert » ,
Friedr . Senbaner,
•P. fflapp Saclif . ,
0 *>car Sie6 »es*4,
Friedrich Scliaab,
EBmlIs.  Sclaist »,
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In Eltville , RHeinga « ,
Mühle,

find eine schöne Wohn, don 3 Zim .,
Küche, Mans . Keller, Baderaum usw.,
auch Gartenanteil , ferner daran
anschließ, zwei große Helle Werkstarr-
rüume , in w. bisher eine Schrrm-
sabrik betrieben wurde , per 1. Jan.
1909 preiswert zu verm., event. mit
Wasserkraft , welche dem Wunsch des
«Mieters entsprech. neu eingerichtet
werden kann. Aeußerst günstig für
Kleinsabrikation jeglicher Art . Carl
W eller, Eltville , Rhg., Muhle.

' Ml Kliililllhk A«
wird gegen halben Oktober gesucht:
Unterkommen von 3 Zim . (mit vier
Betten !, wovon zwei anschließend
und Parterre , mit Pension oder
Essen geholt. Adressen mit Preis¬
angabe unter A. 826 im Tagbl .-
Nerlaa abzugeben._.

find. frdl. Aufnahme
^, «6 ÜBe-V bei einer Hebamme.

Strengste Diskret. Auch briefl. Nnt in
all. Fällen . Frau Swart , Ckitttunr-
brt cn 121 , Am sterd am . F143

Einfaches Mädchen,
welches burgerl . kochen kann, in eine
Familie mit einem kl. Kinde gesucht.
Näh . Auskunft Kl. Burgstraße 11, 3,
bei Harsy.__

Lehrling aus guter Familie
auis Bureau gesucht. Gustav Erkel,
C. W. Poths Nachf., Langgasse 19.

Durchaus zuverl . nücht . Küfer,
der einem größeren Betrieb selbst,
vorstehen kann, als Alleinküfer für
dauernd von hiesiger Weinhandlnng
gesucht. Off . mit Zeugnisabschriften
unter I . 566 an den Tagbl .-Verlag.

Anhänge - Brosche
mit blauen Steinen (Andenken, sonst
ohne Wert ) Nerostraße , Saalgajse
verloren . 5 Mark Belohnung Roden
straße 34,  2 St . _Verloren
Armband mit bunten Steinen u. gold.
Bohne . Andenken. Geg . Belohn , abzug
Schiersteinerstraße 16, 2._

Verloren schw . led . Hdtasche v. d-
Fischzucht b. Etat . WalbhäuSchen , Jnh-
Portem ., Uhr , Zwicker , 3 Schlüssel
Abzugeben gegen Belohnung auf dem
Polizei -Fundbureau ._

Eine blaue Ledertasche
wurde in der Taunusstr . auf einer Bank
liegen gelassen. Inhalt Kochbrunneukarte
Nr . 9196 , an bar 23—25 Mark . Gegen
Belohnung abzugeben Englischer Hof
beim Portier . _

E I

L. schelleibertTscbe HoT-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden. Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Tranerkränze.
Frische Blumen

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

# : taa F © b* s
8 Ellenbogengasse 8.

Telephon 4180.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- mul Auskuiiltshreau

. „ITiiMPBa 44,
Am  Bäiimertor 1,

KcSse ”“$$2§
“Wir bitten , genau auf unsere Firma

zu achten . 9938

Gegr . 1865. Telephon 265.
Berrdigmigs-An stallen

„Friede", „MIM"
Firma

Adolf KrmlmrLh»
8 Ellenbogengasse 8.

HrößLes Kager in allen Arten

rmd MetaUsnrgen
zu reellen Preisen,

ßigene Leichenwage » nnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aenerbestattung.
Lieferant des

ALeamtennereins

Irauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ei’iist Wahl,

Wiihelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.
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Ein schwarzer Pudel,
auf den Namen Poßko hörend, ent¬
laufen . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzug, bei Willy Renson,
Gastwir t „Zum Taunus ", Bierstadt.

Hast Du das Märchen vergessen ? Den
Weg zum Glück.



Sette 14, Samstag, 10 . Oktober 1908, Wiesbadener TrrgbLati» Abend-Ausgabe, 2. Blatt, Nr. 476,

W- 'ä
*J.v- yjS' vj ? vjy

u

Wiesbadener Fremden - Liste.
Siux ' axtstalt X>r . Abend,

Parkstrasse 30.
Naglin , Frl , Bad Brückenau.

38Cotel Adler Badlxaias,
Langgasse 42, 44 und 46.

Doerr , Offizier , Kassel . — Käthe,
Kfm ., Bremen.

Hotel zum neuen Adler,
Goethestrasse 10.

Alverdes , Sekr „ m . Fr ., Torgau . —
ßchleucher , Frl ., Stettin . — Barnes , Ob.
Kriegsger .-Rat , m. Fr ., Magdeburg . -
Hucke , Kfm ., m . Fr ., Kassel . — Gott¬
heil , Lodz . — Gramer , Dr ., m . Frau
Berlin . — Bauermann , Kfm ., Berlin.
Schroeder , Kfm ., Berlin . — Nipkow,
Kfm ., Paris.

Hotel Aejjlr.
Thelemannstrasse 5.

Büliring , Kfm ., m. Fr ., Hamburg . —
Goph , Dr . jur ., Berlin.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Sloman , Rent ., Hamburg . — Bartels,
Fr . Kommerz .-Rat , Stuttgart . — Horn,
Fr . Rentmeister , m. Nichte , Forbach.
— Kligmann , Kfm, , Kieff . — Jacchia,
Rent ., m . Fr ., Berlin . — Victor , Kfm .,
m. Fr ., Hamburg . — Brün eil, Kaufm,
Frankfurt . — Lezius , Rechtsanwalt , m.
Fr ., Gothen . — Lund , Kfm ., Essen.

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 28.

Corssen , Rent ., m. Fr ., Bremen.
Ortgies , Rent ., Bremen . — Altona,
Rent ., m . Fr ., AVagermeyen. — Go
kiemsdy , Rent ., m. Fr ., Haarlem . —
Biehn , Bras . Konsul , m . Fr ., Dresden.
— Elster , Geh . Ober -Reg .-Rat Dr ., mit
Fr ., Berlin . . , .

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Sander , Fr . Rent ., Würzburg.
Lemmerieh , Lehrer , Neuleiningen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Jouanne , Gleiwitz . — Debery , Kob¬
lenz . — Riester , Kfm ., Lichtenthal . —
Teuter , Oberintendantur -Sekr ., m . Fr .,
Magdeburg . — Lehr , St . Ludwig . —
Kiwi , Zahnarzt , Berlin . — Kiwi , Dr.
med , Berlin . — Scheck , Paris . — Pagel,
Pastor , Göttingen . — Zwicker , Kfm .,
m.  Bruder , Münden . — Kaufmann,
Villingen.

Ulmer , Kolma .r . — Bingmann . Kfm .,
Hamburg . — Voss , Siegen . — jäkoby,
ßjm .-R.a.t Dr ., Friedrichhagen . — Grüne¬
wald , Kfm ., Nastätten . — Hoffmann,
Pfarrer , m . Fr ., Münschweiler . — Heh-
key , Kfm ., Langendreer . — Heitert,
Kfm ., Langendreer . — Appen , 2 Frl .,
Borkum . — Vieser , m . Fr ., Borkum . —
Bekeen , Gutsbes ., m. Fr .. Borkum . —
Meyer , Frl ., Borkum . — Becker , Kfm .,
Ohligs.

Hotel Bierner,
Ronnenberigerstrasse 11.

Bless, Oheshire . — Bardach , Dr . med .,
m . Fr ., Kreuznach . — Glaser . Bankdir,
Kaiserslautern . Pepper , Fr ., London.
— Po well. Fr ., Hereford.

Schwarzer Boote«
Kranzplatz 12.

Zeitschel , Petersburg . — Lux . Fabr .-
Besitzer , m . T ., Ludwigshafen . —
Barth , Fr .. Wiederode . — Nottrodfc,
Kfm ., m . Fr ., Ascherslebcn . — Jahn,
Fr . Oberstleut ., Thorn . — Loos , Brau¬
meister , Mannheim . — Müller . Dipl .-
’lngen , Berlin . — Lindemann , ICaufm -,
Berlin . — Berger , Fr . Rent ., m . Tocht .,
Berlin . — Rosenherg , Kfm ., Berlin . —
Hase , Gutsbes ., m . Fr ., Dratzig.

Arnold , Fr ., Breslau . — Nilson . Kfm .,
Sköfde . — Brunk , Frl ., Buffalo . —
Hecker , General - u . Korpsarzt Dr ., m.
Fr ., Hannover . — Neu sch , Fahr ., mit
Fr ., Herbolzheim . — Eilert . Berghptm .,
m. Fr , Saarbrücken . — Buber , Kfm,
im. Fr , Lamberg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

John , Hamburg . — Breer , Ingenieur,
Hamburg.

Goldener , Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Windhövel , Fabrikbes , Barmen . —
Riggenbach , Kfm , Basel.

Ursell , Frl , Attendorn . — Köfel,
Heidelberg . — Ursell , Kfm , Attendorn.
■—Hepner , Referendar Dr , Schöneberg.

Hotöl Burghof,
Lnnggasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Mayer . Fahr .. m . Fr .. Ulm . —
Herbst . Kfm , Worms . — Leysersohn,
Kfm , Berlin.

Walter , Hotelbes , Trier . — Leyser-
son,, Kfm , Osnabrück . — Seelemeyer,
Inspektor , Braunschweig.

Cexxtra .I - Hote .5- ■
Nikolasstrasse 43.

Becker , Fahr , Hettstein . —
Patzschke , Dr . med , m. Fr ., Börnig.
— Ledmann , Arcji , m . Fr , Altona . —
Billhardt , Lehrer . Theissen . — Mente ],
Stettin . — Ulrich , Stettin . - van
Waren , Rent .. m . Fr , Hillegom . —
Averbach . Stud , Petersburg . —
Hansen , Reddits.

Hotel Hahllielna.
Tnunusstrasse 15.

Le ebner , Kfm , Lome . — Gehrmann,
Dr . med ., Jannowitz.

Zachorlenka , Dir ., Odessa . — Tgera-
heimer , Kfm , m . Fam .. Frankfurt . —
Suraurcz , Kfm , m. Fr , Wilna . —
Zottinger , Hotelbes , Esch . — Sanudon,
Rent , m . Fr , Charlottenburg.

Darxustädtex - Hof,
Adelheidstrasse 30.

Westermann , Kfm , m . Fr , Berlin.
— Böljmert , Ingen , m . Fam , Köln.

Lindenbaum , Kfm , Alzey . ’— Braun,
Fr !, Kaisers ' "utero . —Walia , München!

Hotel Epple,
Haupt , Niederlahnstein . — Schilling,

m . Fr , Siegburg . — Gericke , Frau,
Gotha.

Klingelhöfer , Hamm . — Müller , Kfm,
Pforzheim . — Füsser , Frl , Treysa.

Ikxxraxxstalt Jlieteiimiililö,
Parkstrasse 44.

Lindemann , Kfm , Berlin . — Gold¬
schmidt , Fr , Berlin . — Goldschmidt,
Frl , Berlin.

Hotel Christmaunu
MicheSsbcrg 7.

Werschmann , Köln.
Motel Binliora»
Marktstrasse 32.

Zang , Kfm , Berlin . — Schwardner,
Rittergutsbes , in . Fr , Schloss Hohen¬
berg . — Mandel , Kfm , Antwerpen . —
Büttner , Kfm , m. Fr , Strassburg . —
Schiele , Kfm , Köln . — Hirsch , Frau,
Koblenz . — Ekkardt , Kfm , Leipzig . —
Sottru , Kfm , Lahr . — Kxumbügel,
Kfm , Dresden . — Schmukler , Kaufm,
Köln . — Hartraann , Prokur , Gross-
saehsen . — Nordheim , Ivfm , Hannover.

Miützler , Kfm , m. Fr , Frankfurt , —
Nöthe , Kfm , Königsberg . — Pförtner,
Kfm , m . Fr , Elberfeld . — Bernhardt,
München . — Inow , Kfm , London . —
v . Geldern , Kfm , m. Fr , Köln . —
Hess , Kfm , Sehwalbach . — Katz,
Kfm , Kulm.

EngHselier Hof,
Kranzplatz 11.

Grünbaum , Fr , Berlin . — Gundner,
Frl , Berlin . — Pätzmann , Dr . med,
m. Fr , Essen . — Freund , Kfm , Glei¬
witz . —• Grossmann , Kfm , Breslau . —
Franke , Fr . Dr , Alberschweiler . —
Mey , Rent , m . Fr , Dresden . — Go-
ranski , Sosnowice.

Pincus , Rent , Kassel . — Jahn , Kfm,
m. Fr , Tanger . — Lustig , Kfm , Ber¬
lin . — Littauer , Bankier . Berlin . —
Poppe , m . Fr , Bialystock . — Gähn,
Fr , m . Tochter , Bonn.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Matze . Kfm , Hamburg . — Teegier,
Kfm , Hamburg . ----- Esser , Kaufmann,
Düsseldorf . — Stoll , Kfm ., Dillenburg.
— Schürt , Kfm , m. Fr , Mannheim . —
Besold , Kfm , Bayreuth . — Hillebrand,
Arch , Düsseldorf . — Schmidt , Lehrer,
Holzappel . — Antzer , Kfm , Kaisers¬
lautern .

Stampfe . Altenstädt . — Siissmann,
Kfm , Schlangenbad . —- Frankel , Kfm,
Mannheim . — Wunderlich , Kfm , mit
Fr , Foderfcerg . — Raadenberg , Kfm,
Stuttgart.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Eckert , Kfm , Hamburg . — Bauch¬
witz , Kfm , Berlin . — Eisig , Kaufm,
Düsseldorf . — Dietzsch , Kfm , Stutt¬
gart . - - Meissner , Kreisbamneistcr,
Bolkenhain . — Leffwann , Berlin . —
Marbach , Fr , Elberfeld . —- Cohn,
Kfm , Berlin , e— Rosenzweig . Kaufm,
Köln . ' - AVerneke, Kfm , Heidelberg.
— Stauffer , Kfm , m.  Fr , Mayen.

Oldermann , Kfm , Heidelberg . —
Herzstein , Kfm , Berlin . — Scherr,
Kfm , Mannheim . T- Müller , Rent , m.
Fr , Weimar . — Müller . Fabrikant,
Solingen . — Halliger , Hotelbes , m . Fr,
Göhren . — Winkler , Kfm , Solingen.
— Subkiew , Fr , Binz . — Baumgarth,
Fr , Berlin . — Jaffö , Kfm , Berlin . —
Nottrott , Fabr , Auerbach . — Nottrott,
Major , Zwickau . — Eckert , Kaufmann,
Hamburg . — Leehusen , Kfm , Berlin.

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 18.

Beermann , Kfm , Mannheim . —
Kaufniann , Kfm , Freiburg . — Rusak,
Kfm , Bünde.

Frankfurter Hof«
AVebergasse 37.

Lehmann , Fr , m . T , Altona . —
Almröder , Frl , Altona . — Schilpen,
m . Fam , Mors a. Rh . — Leeureen,
Kfm , Antwerpen.

Br . JTräedlaeii &ers
Sanatorium Friedriclishöhe.

Leberberg 14.
Scerewsky , Warschau.

Hotel Viirntoultof,
Sonnenbergerstrasse 12 n . 12a.

Sporn , Kfm , AAYrsehau. — Hospen-
feld , Kfm , AVarschau . — Schenk , Frl,
Frankfurt.

Hotel ‘Fohr.
Geisbergstrasse 3.

Hessenberger , Kfm , Offen hach . —
Bieler , Kreis -AVegeinsp, Göthen . —
Lochner , Ivfm , Köln . — Oberhössel,
Kfm , Essen . — Döring , Frl , Köln . —
Matthäi , Kfm , Marburg.

Hotel Ti’iitir,
Geisbergstrasse 3.

v. Mühlmann , Brüssel . — Geber . Fr,
Heidelberg . — Dörlzonbach , Fr , Mann¬
heim . — Lipps , Fr , m . T , Zabcrn . —
Klagen , Kfm , Halte,

Gri-Rwcr - W -alS,
Marktstrasse 10.

Henschel , Kfm , m . Fr , Köln . —
Gottschalk . Kfm , Köln . — Volmer,
Kfm , m . Fam , Hamburg . — Hudson,
Kfm , London . — AVoldgezogen, Kfm,
Leipzig . — Dilger , in . Fam , Stettin . —
Scheeb . Kfm , Dresden . — Frensdorf,
Ivfm , Berlin . — Dateur , m. Fam . und
Automobilf , * Lüttich . — Schultze,
Kfm , Gera . -. Meyer , Kfm , Berlin . —
Rudersdorf . Kfm , Herborn . — Loewy,
Kfm , Berlin . — Rosenberg . Kfm,
Wien . — Ploehseheidt , Kfm , Berlin . —
Lichtner , Kfm , Berlin . —• .Tnnghenn,
Kfm , Hanau . — Bier , Kfm , Köln . —
Schwertfeger , Kfm , Düsseldorf . —
Neu , Kfm , Köln . — Haupt . Kfm , mit
Fr , Frankfurt . — Oettinger , Kaufm,
Nürnberg . — Jacobson , Kfm , Berlin.
— Weibchen , Kfm , Berlin . •— Cart-
haus , in . Fam , Weilburg . — Glenz,
Kfm , m. Fr , Erbach . — Ivredel . Kfm,
m . Fr , Erbach . — Koch , Kaufmann.
Hannover . — Haller , Kfm , Hanau . —
Goldstein , Ivfm , Berlin . — Kuperz,
Kfm , m. Fr , Hannover . - -- Bartosch,
Kfm , Reichenberg . — Godbohl , Kfm,
London . — Iloepstein , Ivfm , London.
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Jansen , Kfm , Düsseldorf .— Kroeker

Kfm , Zeulenroda . — Heinrich , Kfm
Berlin . — Apitseh , Kfm , Plauen . —
Bernheim , Kfm , Berlin . — Jacoby
Kfm , Mülhausen . — Vatter , Kaufm,
Berlin . — Feibelmann , Ivfm , Berlin.
Zachgo , Kfm , Hannover . — Ermann.
Kfm , Köln . — Pollehn , Kfm , Leipzig
— Zillessen , Kfm , Aachen . — Erben
Kfm , Mannheim . — Fink , Kaufmann
Elberfeld . — Roosen , Kfm , Selb.
Keller , B.-Baden . — Vorenberg , Kfm
Barmen . — Faix , Kfm , m . Fr , Wien
— Schüler . Kfm , Berlin . — Wegner,
Kfm , Berlin . —- Reinhardt , Kfm , Ber
lin . — Schöpper , Kfm , Berlin . —
Silbermann , Kfm , Berlin . — Kessel
Kfm , München . — Vogt , Kfm , Berlin
— AAYilfenstein, Kfm , Berlin . — Herz
Ivfm , Köln . — Hardtmann , Kaufm.
Karlsruhe . — Malinowsky , Kfm , Ber
lin . -— Kaiser , Kfm , Pforzheim , —
Wenzel , Ivfm ., Luzern . — Blank , Kfm,
Köln , — Stühlen , Kfm , Krefeld . —
Seyfried , Kfm , München . — Sund-
heimer , m . T, München . — Weigel,
ICfm, Ludwigsburg . — Wagner , Kfm,
B.-Baden . — Stolle , Kfm , Brake . —
Töllner , Kfm , Brake . — Humpelmann,
Kfm , Nordenham . —- Vogt , Kaufm,
Berlin , — Finnen Fr , Ems . — Kiefer,
Fr , Ems , — Uhlig , Kfm ., Penig.
Hartig , Kfm . Merane . — Isaac , Ivfm,
Berlin . — Gerbrccht , Kfm , mit Frau,
Merane.

Hamsa - Hotel,
Rh ein strasse 18.

Deeg , Dir , Kalk . — Hilgers , Düssel¬
dorf . — Gans , Kfm , Köln.

Motel Happel,
Schillerplatz 4.

Pfeil , Kfm , Karlsruhe . — Reichert,
Kfm , Frankfurt . — Stöhr , Kfm , mit
Fr , Brüssel . — Frey , Kfm , Berlin.
Schlosser , Kfm , m . Sohn , Zürich.
Griebel , Kfm , m. Schwester , Halle . —
Krausse , Kfm , m- Fr , Schöneberg.

Hotel HolienzollorK.
Pn ulinenstrasse III,

Jungk , Kfm , Bremen . — van Ho-
boken , m. Fr , Rotterdam . — Craik,
Fr , England . — Kunstmann , Fräulein,
Berlin.

Vier -Tab vryr .r i I ea.
Ivaiser -Friedrich -Platz 1.

Schall , m . Fr . u . Bed , Bremen.
Görden . Frl , Lodz . -— Kronenberg,
Genera !dir , m. Automobilf , Ohlis.
Hertz , Lodz . —- Ivinelawsker , Jurist,
Lodz . — Holzner , Frl ., Dorpat.
Schiff , Fr , Dorpat.

Hotel Impörial.
Sonnenbergerstraese 16.

Lowitz , London . — Sebes , Fabrik,
Zürich . — Hentzdu , Bradford.

Kaiserbad,
Wilhelmstrnsse 42.

Freifrau v . Donnersperg , Fr . Ober-
Leut , Spandau . — Traube , San Josö.

Kaväex -lxrtf.
Frankfurterstrasse 17.

Laudsing , Fr , New York . — Bowd,
Fr , New York . — Cheysmann , Dr,
New York . —- Wpodrull , in . Fr , New
York . — Flaugen , Frl , New York , —-
Heyden , Frl , New York . — Herz,
Bankdir , Worms.

Hn -dlians nun Kraja.
Langgasse 56.

Samuel , Ob .-Stabsarzt Dr , Züllichau.
— Dörrenberg , Kfm , Bergeborbeck.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 6/8.

Wiegand , Dr . med , in . Fr , Marburg,
— Ob6e , Kriegsfeld . — Friedmann,
Kfm , m . Fr , Lodz.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 40.

Leon , Fr , Warschau . — Parisenberg,
Fr , AVarschau. — Lichtenstein , Kfm,
Tomaszew . — Ivnoll , Kfm , mit Frau,
Zweibrücken . — Orzech , Kfm , m . Fr,
Warschau.

Hotel Krug.
Nikolasstr ^sse 25.

Emme ], ni . Fq| n . u . Bed , Hachen¬
burg . — v. Christqp , Rent , Weiers¬
hausen . — v . Christen , Rent , Kassel.
— Krost , Kfm , Ludvvbgshafen . — Rock,
Kfm , Düsseldorf . — Kleinhenz , Kfm,
Ludwigshafen . — Koch , Kfm , AVien.
— Haas , Kfm , Marburg . — Koller,
Kfm , Mannheim . — Goldstaub , Kfm,
Berlin.

"Weisse  Lilien*
Häfnergasse 8.

Schimmelpfennig . Superintendent,
Herzogswalde . — Henseler , Sehr , mit
Fr , Hönningen . — Berkenhoff , Frau
Rent , Altena.

Metropole m. Monopol,
AVilhelmstrasse 6 und 8.

Plambek , Berlin . —- Fröhlich , RtutG
gart . — Dippelt , Ingen ., m. Fr , Finn¬
land . — Schmidt , Fabrikbes , m . Frau,
Horchheim . — Ross , Kfm , Paris . —
Felder , Fabrikbes , m . Fr , Jülich , -r-
Cunliffe , Fr , m . Bed , Berne . — Back,
Frankfurt.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Ericson , Frl , Stockholm . — von
Bergemörale , Fr . Gutsbes , Stockholm.

Hotel Hassan n . Hotel Cecilia,
Kaiser -Friedrich -Rlatz und

Wil h elnvstrasse.
Deichmann , Kommerzienrat , in . Fr,

Köln . — Barthmann , New York . —
Guiremand , Leut , Köln . — Konta , m.
Fr . u . Bed , New York . — Gottlieb, , m.
Fr , Sablon -Metz . — Engel . Leut , mit
Fr , Alt -Dam . — Haupt , Bremen . —
Ämter v . d. Leo , Fr , m . T , Ny wegen.
— Isersten . Prag . — Arntz , Fr , Dielen.
— de Weyhmann , Antwerpen . — Mas-
sart , Rent , m . Automobilf , Lüttich . —
Dobbelmann van Wagenburg , m. Frau,
Nymegen . — Sonntag , 2 Damen , Lehe.
— de Louvret , m . Fr . u . Automobilf,
Lüttich . — de 8mel de Naye , Komtesse,
mit Bedien , Brüssel . *■,

Luftlrurort Nex-oberg,
Klingholz , Verw .-Gerichtsdir ., m . Fr,

Merseburg . — Höltring , Fr , Cronberg.
Knrlxaiis Bad HTerotal.

Nerotal 18.
Melchior , Fr , m . T . u. Begl , Kopen¬

hagen . — Oscher , Frl , New York.
Hotel Prinz Nikolas.

Nikolasstrasse 29/31.
AVöl], Stadtrat , Frankfurt . — Pfoehe,

Ingen , Dülken . — Gross , Bürgermstr,
Offenbach (Ditlkreis ) .

Noxmenliof.
Kirchgasse 15.

Haarmann , Kfm , Köln . — Kantero-
wig , Kfm , Berlin . — Salzer , Kaufm,
Schweiufurt . — Thiel , Kfm , Leipzig . —
Kramer , Fabr , Berlin . '— Loewenwald,
Kfm ., Berlin . — I’ogorzolski , Kaufm,
Dresden . — Kemmler , Fabr , m. Frau,
Esslingen . — Haarmann , Kfm , Köln.
— Roosen , Kfm , Berlin.

Hotel Ox' axiien.
Bierstadterstrasse 2.

v. Budberg , Baron u . Baronin , Bad
Brückenau.

Palast -Motel.
Kranzplatz 5 und 6.

Thomann , Berlin . — Seligmann , mit
Fr . u . Bed , London . — Kohn , Kfm,
Lodz . •— Prussak , Lodz . — Michelet,
Fr . Rittmeister , Christiania . — Fearn-
ley, Fr , Christiania . — Fearnley , Fr,
Trondhjem . — Nathänsohn , mit Frau,
Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Mathesius , Kfm , Berlin . — Specht,
Pastor , Grosspoley.

Hotel Petersburg ;,
Museumstrasse 3.

Font ein, Rent , m . Fr , Haarlem.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 3.
Bodsche , Steinhagen.

2itxr neuen Post,
Bahnhofstrassc 11.

Hartmann , m. Fr , Gräfendorf.
Hotel Quisisaxxa.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, II , 12.
Böhmer , Dr , Küstrin . — Sterenberg,

Bergw .-Dir , Kassel . — Blümmer , Lt,
Saarbrücken.

Hotel Reiclisliof.
Bahnhofstrasse 16.

Hopmann , Kfm , Magdeburg . —
Mühle , Rektor , Lohne . — Bechtols-
heiner , Pfarrer , m . Fam , Giessen . —
Riedemann , Pfarrer , Osnabrück . —
Lohmann , Kfm , m. Fr , Koblenz . —
v . Möller , Rent , Gernrode . — Walter,
Frl . Rent , Gemrode . — Baumert , Kgl.
Ober -Zolteekr , m . Fr , Breslau . —
Diehne , Kfm , Berlin . —- Braseard,
Kfm , Düsseldorf . — Jaursch , Spandau,

Hotel Keiclxspost.
Nikolasstrasse 16/13.

Schreiber , Ingen , Plauen . — Rapp,
Kfm , Darmstadt . — Meyer , Kaufm.
Neuwied . — Strathmann , Koblenz . —
Ahlmaun , Gelsenkirchen . — Eichhorn,
Kfm , m. Fr , Hamburg . — Kling , Frl,
Halle . — Wamme , Kfm , mit Frau,
Karlsruhe . — Hoffmann , Kfm , Frank¬
furt . — Schröder , m . Fr , Amsterdam.

Blieiji - Hotei.
Rheinstrasse 10.

Wilhelmy , Dr . med , L, -Schwalbach.
— Schmidt , Kfm , m , Fr , Köln . —
v. Owetkowski , Fr , Warschau.

Hotel Riviera,.
Bierstadterstrasse 5.

Göttig , Frl , Godesberg,
RömerbaiiU

Ivochbrupnenplatz 3.
Wilckens , Frl , Bremen . — Middel-

haufe , Rent ., Köln . — Israelsonn , Fr,
Moskau . — Naegcle , Fr , m . Tochter,
Hochdorf.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Peltzer -Bredt , Fr , in . Bed , Brüssel.
— Lohse , Operndir , m . Fr , Köln . —
Frebinet , Frl , Berlin . — Behr -Bandelin,
Graf , Pommern.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hauzen , Paris . — van Slicher,
Fr , München.

Russisclier Hof,
Geisbergstrasse 4.

Nitschmann , Oberleut . d . Schutztr,
Liehterfelde.

8avoy -Hot «J,
Bärenstrasse 3.

Scher , Fr , Dwinsk . — Barn . Kfm,
m. Fr , Veneze . — Eselsohn , Kaufm,
Lodz . —Hildebrand , Kfm , Rotterdam.

Scltiitzenlxof.
Sehützenhofstrasse 4.

Berck , Kfm , Alsfeld . — Schirr-
machn ’, Kfm , Dresden.

Seadigrs lEdeji -Hoiel.
Sonnenberaerstrasse 8.

Tiemann , Rotterdam.
Privat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Hohage , Fr , Altena . — Berg , 2 Frl,

Altena . — Mayweg , Techn , Altena . —
Lubinski , Kfm , Lodz.

Tanxiliätiser.
Bahnhofstrasse 8.

Duhr , Frl , Bonn . — Aden , Ander¬
nach . — Stichtenoth , Sehr , mit Frau,
Kassel . — Gross , Arch , m . Fr , Berlin.

Sauer , Ingen , m . Fr , Horbg -Fayel.
— Erbe , Fabr , m . Fr , Rudolstadt . —
Thörnig , m . Fr , Hohenlimburg . -—
Henke , Fr , Göttingen . — Göbel , Lehr,
m . Fr , Heiligenstadt . — Sommer,
Mannheim . — Lederberger , Kfm , mit
Fr , Frankfurt . — Martin , Kfm , mit
Fr , Passau.

Victoxia - Hotel n . Badliaus.
AVilhelmstrasse 1.

Linxweiler , Fr , Viersen . — Johann-
sen , Frl , Potsdam . — .Tohannsen , Apo¬
theker , Potsdam . — Gabory ; Notar , m.
Fr , Hamburg . Steinkooff , mit Fr,
Barmen . — v. Tiedemann , Rittmeister
a, D . — Knapmann . Herdeeke.

Tatxxms - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Jacobsohn , Kfm , Moskau . — Weiter,
Dir , Köln . — Faulhaber , Kfm , Rans¬
bach . — Birkenstock , Hauptm , Metz.
— Fuchs , Kfm , m . Fr , Elbing . —>
Whithworth , Fr , London . — Pfa ],
Journalist , Melbourne . — Schweinitz,
Rittergutsbes. -, in . Fr , Prelwitz . —
Krantz , Dr , ja.  Fr , Bonn . — Majer,
Fr . Rent , Bonn . — Cohen , Kfm , mit
Fam , Paris . — Schneller , Kaufmann,
Düren . — Comben , Kfm , m . Frau,
Stettin . —- Cederbaum . Frau Rentner,
Berlin . — Dalmynik , Frl , London . —.
Schulz , Kfm , Düsseldorf . — Härter,
Frau , m . Tochter , Essen . — AAragner,
Hauptm , m . Fr , Marburg . -— SchuL
der , Kfm . Solingen . — Barth , Direkt,
Nürnberg . — Nicolay , Kfm , Kreuz¬
nach . — Oconner , Berlin . — Hermes,
Bergwerksdirekt , Köln.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Roser . Kfm , in. Fr , Freiburg . - *
Hausdorf , Kfm , Köln . — Hönigmann,
Oesterreich . — Ruheer , m . Fr , AVein-
heim . — Bading , Kfm , Bernkastel

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Pochhammer , Offizier , Strassburg . —.
Bruggemann , ICfm, Münster i. AV. .—
Gasser , Dr . ing , m . Fr, , Königstein . —
Pfaffenholz , m . Fr ., Köln . — Kreier,
Sayn . — Nitzseh , Kreisbaumeister , Iri.
Frau , Marienburg i. AA' estpr . — Teich,
mann , Kfm , Nordhausen . — AArolf
Stadtpfarrer , mit 3 Kind , Frankfurt*
— Hartmann , Kfm , AVörrishofen.

Hotel Weixx»
Bahnhofstrasse 7.

Kessler , Kreuznach . — Bernhard -Per-
nisch , m . Fr , Chur . — Hartmann
Lehrer , m . Fr , Eschwege . — Biihh
Anweiler.

Westfälisclier Hof.
Sehützenhofstrasse 3.

Herder , Ohligs . — v . Kamp , Mülheim
(Ruhr ) . — Teipel , Frl , Neuwied . __
Hermann . Fr . Dr , Neuwied . — Lauff
Frau , Mülheim (Ruhr ).

in . Px -ivatlxäxxsermt
Villa Elisa , Röderstrasse 24:

Goetz , Fabrikbes , m . Fr , Leipzig.
Elisabethenstrasse 13:

Sandhoff , Frau , Flatow . — Hoop erj
Rent , m . Fr , London.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse g;

Israel, ’ Fr . Rent , Hamburg.
Aronsohn , Kfm , m. Frau , Lodz.
Krito , Kgl, Forstrat , m . Fr , Ahrens-
berg . — Mahler , Frau , Berlin.
Pension Fortuna , Paulinen strasse 7:
AVoelhvartt , 2 Hm , Brighton . _ .

Bom.se, Fr . Rechtsanwalt , m . Fam . ,
Bed , Petersburg . — May , m . Fr "
Portland.

Villa Frank , Leberherg 8:
Fabian , Dr . med , Mülheim a. Rh.

Coenen , Jurist , München . — AVallan,
Frau , AVolfab. — Strater , Frau Fabrik!
besitzer , Rheydt . — Tuttle , Fr .-, Clev *.
land . — Osborne , Frl , Cleveland.

Grabenstrasse 9:
Kowalewsky , in . Fr , Insterburg.

Pension Grandpair , Emserstrasse 15/17-
Henke , Frau Dir , m . T , Godesberv"

— Klemich , Dr , in . Fr , Heidelberg . —)
Rittmeyer , Frau Rent ., Salzungen . *
Sehlöffel , Fr . Rent , Salzungen.

Pension Guhl , Luisenstrasse 22:
Stern , Rent , m . Fr , Nizza.

Spillke . Rittergutsbes , Blankenberg, **,
Villa Helene . Sonnenbergerstrasse g,

May , Fr , Frankfurt . — Reis , Frl.
Frankfurt . *

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Karlögarn , Fr . Reut , England

Luisenstrasse 6, 2:
v. Bändel , Offizier , Hannover.

Boecker , Hauptm , m . Fr , Neu -Ruppjjj
Luisenstrasse 14:

Dienstbuch , Frl , Köln . — Waechtep
Frl , Stettin.
Pension Margareta , Thelemannstr . 3.

Bechern , Fr . Rent , Duisburg.
Jung . Fr . Rent , Kirchen . — Stein,
Frl . Rent, , Kirchen.

Nerostrasse 35, 2:
Schiemenz , Journalist , Frankreich.

Nikolasstrasse 39:
Zschocke , Leut , Neustadt a. 8 . _

Jung , Apotheker , Berlin . — Kühler-
Direktor , m . Fr , Würzburg.
Pension Villa Norma . Frankfurterstr . •

Speiser , Bergwerksdirekt , Halle.
Villa Oranienburg . Leberberg 7:

v. Oersdorf , Frl , Berlin . -— Schnrel,
ken , m . Fr , Moskau . —- Simon , Fabr.
m. Fr , Jamestown . — König , Rent!
amtmann , m . Fr , Mannheim . — Iiva-
nowsky , Frau , Petersburg . — Harting,
hausen , Hauptm , m . Fr , Döbeln . ***
Troost , Frl , Baden -Baden.

Pension Pustau , Nerotal 37:
Honnung , Fr , mit Kind u . Gouv,

Domäne Lichtenberg.
Villa Ruppreeht , Sonr.enbergerstr . 77.

v. Merz , Senatspräsident Dr , m . Fr.
Nürnberg . *

Raalgasse 38. 1:
Schapire , Kfm ., m . Fr , Brody.

Piros , Kfm , Aschebad . — AAAofsy
Kfm , Moskau.

Taunusstrasse 50, 2:
Löwenstein , Rent , Ems.

Pension Viktoria Luise , AVilhehnstr .52-
Goldschmidt , Berlin . —• V. AVerlhof

Rittmeister , m - Fr , Grossenhain.
Goldschmidt , Frl .. Frankfurt.
Rhotert , Frl ., Frankfurt.

AAlebergasse 29:
Mieir .els , Kfm , Lemberg.

Pension Windsor , Leberberg 4:
Lindt , Frl , Rent ., Ahland . — Morley

Fr , Ahland . — Morley , Dr , Ahland’
— Beker , Kfm , m. Fr , Grostahartz . _ !
Rchindel , Fr . Rent , AVallenstein . -
Reitzenbaum , Frl . Rent , Berlin.
Guilliminet , Fr . Rent , Paris,
Guilliminet , 2 Frl . Rent , Paris.

sy.
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o Ŝ ) G»R *£7

©
cn
p r->

. P
P ^ J-4 ^

rt *H sS ' -44 p f»r> 2
bpLtz 2 ^ OZ

cn ^ -rt .2 . ^ 4 , p p  pr
-- ^ - • Ä — h  gi gr ^ ^ J4  o o, _ __ *4 >a > g p 4-4 q P -4 i > c> t > >-> ^n

« S » g !f l ^ söS -g «'©
.ftftA § A | ZftZL 'L 3

_ | l§ s ^5f S ^ ' fiSs “ -
3' C, M-,g3303 i3 "

; ft 3

. 101

' 5 g

L«® «
Mw 3 ? 3

’S -S?Ä 5" ft « ä -3 ' ft 3 3

4i ^ , W  3 , 3 > - § >

%P
ft 3 -j= -' "
3 Ä 3 « 3

o e
a®

3 3W « -

Z
8 3

1= T

*

« cn
o ö

w©

»
I J O ;

-g “b '

^ ^ Ö
<2 J4 P
Q xd

:p _d n>
'ffZN

<S 'p ^o^

©ff

ä B
'SZ

s®
N §

ZI
3  ;

J « !
' GO 3 i

e | >l 3^

3  I s £ -•£ 'S “ 3 £
P

— d .2  o

: -o :r

N °'

.4. '-— p V S c,*jq ä  cT ) ^ cn

^ £ 3 - ^ 33

— 3 H,
e,

8 — .2 .ft
3 MM3 3 ft „ © «

g » ' b 'S — S 0  p
.ft g ' ftvS ' g 3 g 3 . - ft

3 vJm- 3 ^ T>

a® £ ft 0®
»U ft - ft « 1
:3 '«!* 2

GZ3 3
05̂ 2 Ä

^ S 1 p
a® .3 .ft ft

I 3  ft Q

Z | ®g
_ - — 3 ^ ft

sSßV4 o

. ... r- i, / ^ i4 W
^ C7 P P v <5 O

ft 3 ^ 7 | « 'S 3  3
2  ä c> I ‘ä _o ü
8  ft 3 3  ftSs s'5 p 0
2 ^ .ft 3 . I - “

w <2 if s « t7, ^ ,£ S ** ‘
-- + . O 2 .§5^

AKft © g ' • - -

2 .3 <— S '3 .3
—4 "~

S « n « ■ —

4— gj u -i' ft.» yi-» •—/
S sgir ? * “ - «

sSPI
ioaap 2
J-» o 'o

■4?* <«— n>
SÄ Q

sgs
■« 3
'3 3 s
3  ft 5

s 3  ö« « 3

ÖP N © S 'SQ 'S 'f

'© ■3
S 4

m. :3« s
.• « ff g.

s ^ l y « H

AZ
p "“

h ö « 2
, o ^ o P o *4 p)
.2 -P *Q Hr- p V 2:p oO j- 44  o C>

.£ § ZK 1 1

53 ift '5 ‘ 3

«,ft

S ^ SZ:

o P

-P

P :« P
P SÄSg-

- or> —
>v g '-ft-

VZft

* jp
p "§ ^
o 77 ^
74  ( 7-

5 ä 'w .X
05» O y

" o

,NT

LTLiftK Hgq

LZ ft iS >ft ft S S gw ^ .4 <U iQ o X
3  aH v ' g .u “S ft S3  3 3 MM.3 3 -3 « 52

g "2 . p

1 3 I!
«o o 72 S-t * g , 4
g %
Ig » f
ft » 3 SMS?
U S «
ft 3 10  TO

ZN g»
. 3 0-, ,3 _ft
'SotTs

a  f ft i
^Sft

•ß fl> v
X o

p p p t

tu 2 2 v
2  tu .;.4. «O .

Ö .--- - P
p .

M P O ■
o '.nft.

U» <X p 1

§ V Öm. £ 2
ZLN

ft ft -M

3 « 3
V 3 ft

» ’c> P c> .X
' sä  tu os^ n> tu
S p Ä o OS* *P

« 3)

ä 3  je

«ft«

a® 3 'S
LG : '

,| . ftgcn

'S
P

3 &

*20 w*
X p •

4̂ K

PS
c,

cn p
sfr ä p  o

ub »
; MM.-' CQ

«
:®UsZ©

"K

:e

• ft
3 § S

g 3 3

C$ "5

! S »o 3
L S W,Q
jftÖ

Tg -4 « g g ^ “ 3 ft
s 3 ’S Gö L © « LZ

. . «
3 «

ä § -U

| | 8

I ® g ;iß « | ff^

Ä^ 1 Ä

,x <̂
p tu P w

Sill |SÄ GJ -P
P5 o J_MH

P
J4 0a» ^

<3

S32»
J4 >-* vH
S so w
X :P X

äs~

>3
:p

* 05Syftft,X
; 2 ;J- y W
S 6 4> >/«

£  «

<3Q

i *b *i

g £ «

*e ^
a o ai

<24
*B« .4
«

N

p v ;
S ^ pj:

§ jT 3 .:

L« .

3 "

3 Z ft 3 Z I

ft <# « ^ e7
gi33ft £ l
P MM— ~ 34 - 33

3 .£ Es
O “ « s H 3 a

§ 4 S 3 m=>
3 ft S © 4 g
3 3  v 3 3 ) S

^ V 2 «X-
g 3 3  ft 3 3

AgZ «X§
3 3 3J 3 g

iB

Oft
p
p

Ä

s
Oft
cs

g

ft

1g 1g ,3 - 3 3 22
3 ^ 2 ' «3  3 :c S # 9
ft ft S,p . gg
ft « £ ,3 ft ft
8  3 « r « 3 3

'3 « tzJ
.3 -Jm SV. <S .3
«Ü .S s » 2

8 £ ft

— ö «
XsS :2Ä PS 4—
•0  grS g 8

« P O w ■■ _ .
^ssäfs . ..« .£ ft ft

« MM3

'S,

■* » « ’S 3
' .3 3 „ Jft 3  3 3  '
•4* iP - ^ P GJ P - _i_» •' ' 4»
X 0 ^=> — P G -M' X n

ÄS«
P ^ *"* P > CS P § ■‘«o

w r ^ g h ) M.

eu — Ä S4 M - u 44 W 4iC . ftft o %4 - 7 P
cn 0 '-a o 0  P >-* 0  tu 0  X *- P £S — ••* .4*4 - P > ».—u > er. tu o — ye> u=> n . •" cs tu b P

•33g >M ft Ä ft CM 3 g 3 3 ^ _
ä -° 3 ” o 33 ft rt gig « tJ3 ■« 3-“lg !3 £ -M® -- 3 ft 3 -> 3

:«

:P

P g P P P P -
* UP yft> y£Tä > !

•SÄ
• ' 4 <?

3 » 3 < 3
-- N

0®

© .3 «KZ. 3 •3 8  ft ft 3 3  ör » CU.*.

'3 «ft
ft « ' 8  M>

Wo
©

‘ -gj 3 «
- ' ft-T 3 g

:<3

«5 « 3
tO

f o « | £ ft e « £

£ :§ ;
K©

= « '=

54 tu
tJ cp

44 P SÄ
3 3 - ;

'§ (• « , -«

" AN °» ft |
' 3

P r->4  Q Ä

ß
P ö

4 ' o p. tu r-,

** S

B “ ? 3. S«
CSW <4 U- P I-

p«o
PB

: S;©

■ft 3
-3 3

3 3  3

$ ) ■

ZN

3 3

MM- 3 2
3 ft r*

ft 3 3  ft
Si 3
0 a Z 3 . 3

77  o ü tu un> rp-

••-» »1 cv 4ji P <pw  X CT> ^ ru
rf> X ^ «u
S ' S ^ . . d ^
w c  c gc 3V W i PS-* S-* JS> P ^ o
tu o tu - p Vft

^ Sp ^ -S 1®L/  P X 44 «»>
P £ CS P

GS- o P rp 4* o
SS ^ ) ^ ®5 g J=>

w *4i ^
X «

g±t
*tu JZt P c
V d

X o p
un, 14- 4»

'S -M
P P

5  g 1

«fKS -Z
P 4 ß

X SÄ .

sbX
^ » 9
tu G .Ü
cn g —
4* ^ yp ,
5 - gP s.

SÄ P tu sä
4» 4» »u 2  ; ♦— v -* P *p C>

rs - " ö 'S
ZU « g " | © gKZ s
| ^ ©f AZ.2 § S 8 3
5> P " 4 » 3  Ä Ä 4^S 3 asftS 3 ft ,3 3423
3 « „ | «gsg ^ C 'S" . ? S. 2 a « SR 4

'S ' 8mm -- 2J31 _, 3 ;3s- , 3

.- S£ sa |^ >̂ '̂ .§ " .s|
33 3 « «> Tift s > 3 £,B>4» ,"d - >4 . .»-3 4 . tu MM~! 4J >.

u ö JS 6i 55 C © 4 S :c s

^7) Uu V 9 u ■
e' « i X 2

•X- P •*— cu 7t 4-+ P
.2 £ w ft ft 8ft g "SB A » .2 '
3 « 2 ft ? ! -3 '

3 '3 0® 3 g »m s“ • 3 O S 6 3V.
N

23e * Oi
ft 2  g ö  ©

"3
ß

ft

lg

0  H ' o X 05̂ X 2 *■
Ploppc ^ X 0 ^
's s ^ 3 ft ö « tL

^ -p o § X £
c 5

^c - pcugi.  v u , .,-- 44  . 4» r-P lO  tu ,p - tu W  Pl O 54 tu
3 3 10 3 3 -3 ' 2 22  3 'S
3 CI 4 -■- 3 -. t 3  2 ft 3 “4* «ui* 4 . ,5_ uO *- -CSr,i r— CS
ä 0-ä .LI *g cn r-»~i -4 cn

’tjPoopoH ^ g ^ gu
p tu *p - O P ~ cC> P P**0  y£> P ?4 >4 •♦— yx> w « y
r « s « s« ^ «- x Z^
3 « Zft 3 3 -3  g .£ . Z„
3  a ® »n ■— 3 3 >3 3 ) a g 22 -3
33g3 <® « ft ^ «s83 . A
3 ft 22 « . . ft z-. ft M.

OQ 3 5 «
.3 -MM

ft ft
►4  .cs yI 05tcn

P P 05>
p p X-

' "X X 'b P ^

HtS | |

ü9 ag

§ « | Su ui
ft © -AZ Sj .3 . w - - - - ~

® ß Z . 3  üLg

.SZLLZ " 3L § 2 ART Ul gfH  SiS-
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